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Serviert Apple 


den Tablet-Mac? 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Noch in diesem Jahr soll Apple einen Tablet-Computer auf iPhone-Basis herausbrin- 
gen - so wollen es seriöse Quellen erfahren haben Es ist wieder diese Zeit: Sommer- 
loch, kaum etwas zu berichten — gut dass es da noch Apple gibt. Mac, iPod und iPhone 
laufen als Thema immer gut, das hat inzwischen auch die „seriöse“ Presse jenseits der 
üblichen Gerüchteküchen gemerkt. Diesmal ist es die britische Financial Times, die 
den Vogel abgeschossen hat: Apple, so schreibt sie, werde noch in diesem Jahr einen 
Tablet-Computer auf den Markt bringen, der iPhone, E-Book-Reader und Netbooks alt 
aussehen lässt. Die Informationen stammen angeblich gleich aus fünf verschiedenen 


Quellen, die Ankündigung könnte schon Anfang September sein. 


Das Bestechende an den jüngsten Gerüchten ist: Sie machen eine Menge Sinn Wie auch immer man zu im 


Internet kursierenden Apple-Gerüchten steht - ein Tablet-iPod würde eine Menge Sinn machen: Die Technik 


besitzt Apple bereits, siehe iPod Touch und iPhone. Die Infrastruktur ist mit iTunes und dem App Store ebenfalls 


vorhanden. Apples jüngste Verkaufszahlen zeigen, dass selbst in schwierigen Zeiten hochpreisige Produkte gekauft 


werden. Und die Industrie lechzt nach neuen, innovativen Produkten, die neue Märkte erobern. US-Zeitungsver- 


lage zum Beispiel suchen schon lange nach einem Weg, das gedruckte Papier zu ersetzen. Die Filmindustrie könnte 


von einem HD-fähigen mobilen Entertainment-Gerät enorm profitieren. Gar nicht zu reden von Spiele-Anbietern, 


die mit einem größeren Monitor ganz neue Möglichkeiten hätten. Dass Apple tatsächlich schon länger an solchen 


Geräten arbeitet, davon kann man ausgehen. Dass es auch wirklich noch in diesem Jahr kommt — wer weiß. Zu- 


mindest verdichten sich die Hinweise - und das ist ja auch schon mal was. 


Herzlichst, Ihr 


an 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Mehr Macs, mehr 
iPhones 


Krise, welche Krise? Fast könnte 
man meinen, Apple sein immun 
gegen die derzeitige Wirt- 
schaftslage. Mitte Juli legte der 
Macbook- und iPhone-Hersteller 
seine Quartalszahlen offen - und 
vermeldete die besten Verkäufe in 
einem Nicht-Weihnachtsquartal 
aller Zeiten. Der Laden in Cup- 
ertino brummt, die Ergebnisse 
spiegeln vor allem den Erfolg 

des iPhone wieder. 5,2 Millionen 
Stück verkauft, doppelt so viele 
wie Macs (Seite 12). 


Vorbereitung auf 
Mac-OS X 10.6 


Das sind fast schon sozialistische 
Werte: Über 90 Prozent der 
Macwelt-Leser wollen auf das 
neue Betriebssystem umsteigen, 
61 Prozent sofort nach Verfüg- 
barkeit - Apple wird es freuen. 
Da das Interesse so hoch und der 
September nicht mehr lange hin 
ist, zeigen wir in dieser Ausgabe 
schon mal, wie man seinen Mac 
optimal für das neue System vor- 
bereitet. Denn etwas Arbeit sollte 
man vor der Installation schon 
investieren (Seite 70). 


EDITORIAL 


iPhoneVVe 


iPhone-0S 3,0 
optimal nutzen 


Neu! Jetzt im Handel 


IPhone-Welt 
5/09 


Jetzt bestellen unter www. 
macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Download 


Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr le- 
sen, was können 
® wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Sonderheftes iPhone-Welt 4/09. 
Die Umfrage finden Sie unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Apple und der Mac-Markt 


Apple glänzt in der Krise: gute Zahlen 
bei iPhone, Macs und iTunes Store 


Mac-OS X 
Sichere Signaturen für Dokumente, 
Windows 7 im Vergleich mit Mac-OS X 


Hard- und Software 
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iPhone & iPod 
Sicherheitslücke bei Sprachsteuerung, 
erster Blick auf iPhone-OS 3.1 


Macwelt.de im August 
Themenvorschau 


Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


kommt vieles bekannt vor 


ab Seite 14 
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NEC Spectraview Reference 3090 
Olympus E-30 

Firefox 3.5 

Ragtime 6,5 

Prosoft Drive Genius 2.1.1 

PC Tools iAntivirus 

HR-Büro Version 2.8.1 Advanced 
Western Digital Caviar Green 2TB 

HP Photosmart Premium 

Toshiba Port. External Harddrive 500 GB 
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Higoto Mini Display auf HDMI-Adapter 
Magneat 

SDI iHome iP47 

Verbatim Wireless Mouse mit Dock 
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Kensington P. Booster für iPod / iPhone 
Lexar Pro. UDMA Dual-Slot USB Reader 
Lexar Pro. UDMA Firewire 800 Reader 
Logic 3 iStation 25 

Moshi iLynx 

Camera 1.0 

Clochette 1.0b2 

Frizzix 1.4.1 

fSync 1.0 

iPhone Explorer Alpha 1.0 

Red Hand 1.2 

Slip Box 0.9.1 
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Crazy Machines 

Real Racing 

Sims 3 
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Fernsehen am Mac 


Wie gut ist die Qualität von TV-Sticks? Für wen 
eignen sich die Geräte? Antworten ab Seite 48 


Test-Highlights 
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32 


34 


48 


54 
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Entspiegeltes Macbook 17“ 

Gutes Display, lange Akku-L aufzeiten, 
Top-Technik. Das Macbook überzeugt, 
allerdings zu einem hohen Preis 


Navi-Lösung fürs iPhone 

Wer ein Navigationsgerät sucht, findet 
in der Kombi aus iPhone und Navigon 
mobile Navigator eine gute Lösung 


At Seevetal 


Update für MS Office 2008 

Das kostenlose Service Pack 2 schließt 
nicht nur Sicherheitslücken, sondern 
sorgt für Tempo bei Word und Excel 


TV am Mac 

Ein TV-Stick macht aus dem Mac einen 
Fernseher. Doch für einen guten Emp- 
fang gilt es einiges zu beachten 


Das iPhone im Auto 

Wir testen FM-Transmitter, eine 
Bluetooth-Freisprechanlage und einen 
iPhone-Adapter in der Praxis 


Taskmanager 

Ob einfache Aufgabenliste oder detail- 
lierte Projektplanung - unsere Test- 
kandidaten bieten (fast) alles 
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iPhoto für Profis 


iPhoto hat einige recht professionelle Bildverbes- 
serer eingebaut - so benutzt man sie ab Seite 80 


Mac-OS X 100% schneller 


Der Browser stottert, Word und Excel legen ständig Pausen ein. Wer das Warten satt hat, sollte sein 


System analysieren und mit unseren Tipps die Bremsen abschalten Seite 64 


Praxis 


64 Mac-0S X 100% schneller 96 Mac-05X 
Die Aktivitätsanzeige hilft bei der Su- Die besten System-Tipps Es 
che nach Bremsen, unsere Tipps sor- Dr. Web Antivirus 
98 Forum 


gen für mehr Tempo 


Safari 4, Indesign, Bridge und mehr 


Die neue Antivirensoftware Dr. Web als 
180-Tage-Vollversion 


70 Startklar für Snow Leopard 
: 101 Keynote 
Wer auf Mac-OS X 10.6 umsteigen _ R 
möchte, sollte seinen Rechner schon So gelingen perfekte Präsentationen Mac’ Dar ei 
; . iten. Wir zei : Effiziente Analyse-Tools für System, 
SETEENDENRIEN IR UNE 104 Audio/Video Festplatte, WLAN, DSL und mehr 
76 Mac geheim Genius-Alternative in iTunes 
Daten lassen sich vor dem Zugriff 106 Foto Komplettpaket Datensicherung 
Fremder nur sicher schützen, indem Verschlüsselung, Passwortverwaltung, 
man sie verschlüsselt. So gehts DSLR als Lochkamera und mehr Schutz vor Sicherheitslöchern und mehr 
108 Troubleshooting 


80 


84 


88 


92 


Bildbearbeitung in iPhoto 
Weißpunkt setzen, Kontraste erhöhen, 
die Perspektive gerade rücken und 
mehr. Die besten Tipps für iPhoto 


Bildkorrekturen für Profis 

Fotos lassen sich am besten im RAW- 
Format nachbearbeiten. Wir zeigen die 
wichtigsten Arbeitsschritte 


Indesign austricksen 

Indesign importiert keine RAW-Bilder. 
Mit einem Umweg über Camera Raw 
klappt die Zusammenarbeit 


Gutes Textlayout 

So optimieren Sie Ihre Arbeitstech- 
niken in Indesign: Von den Rohdaten 
zum perfekten Layout 


Rubriken 


3 


121 Impressum, Inserenten 


Die besten Problemlösungen 


Editorial 


PD & Shareware 
Die Test-Auswahl des Monats 


Macwelt-TV: Tipps und Apps 
Tipps für Mac-OS X, neue iPhone-Apps 
im Praxistest, iPhone 3G S in der Praxis 


Promo: Praxisvideos für Office 
Die besten Tipps zum Formatieren und 
Rechnen, Zeit sparen mit Vorlagen und 
Templates und vieles mehr 


122 Vorschau 


iPhone\Welt 


SONDERHEFT ALS 


DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen 
Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
iPhone-Welt 4/2009 Jeder Teilnehmer der 


Umfrage erhält das komplette Sonderheft als 
Gratis-Download 


iPhone 3.0 i 
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DR. WEB 
ANTIVIRUS 


180-Tage-Vollversion 
Der neue Virenscaner für 
den Mac ein halbes Jahr gratis 


Tool-Paket! 


Das komplette Analysepaket 
für Mac-OSX 


Sicherheits-Tools 


Daten verschlüsseln, Passwörter 
sichern, Vorsorge gegen Netzatta- 
cken und mehr 


Sicherheit hat viele Aspekte und 
so besteht unsere Tool-Sammlung 
auch aus den verschiedensten 
Programmen. Gemeinsam ist 
allen jedoch, dass sie kostenlos 
verfügbar sind und ihre Aufgabe 
gut erfüllen. Zum Verschlüsseln 
eignet sich Truecrypt, die Brow- 


Macwelt 


L_ exktusivi ] 
Macwelt-TV 
iPhone 3GS im Praxistest, 
Tipps zu Mac-OS X 10.5 u.v.m. 
Sicherheits-Tools 

Top-Tools für Verschlüsselung, 
Backup und Datensicherheit 
Daten schützen 
Kostenloses E-Book zu Ver- 
schlüsselung und Sicherheit 


Mac-OS X optimieren 


CD-INHALT 


sererweiterung No Script sorgt 
für mehr Sicherheit beim Einsatz 
von Firefox. Passwörter verwal- 
ten 1Password, Password Wallet 
Splash ID und Key Pass X. Uner- 
wünschte Mails filtert Spamsieve 
heraus, und Tunnelblick oder 

die Firewall Noob Proof sorgen 
für sichere Verbindungen ins In- 
ternet. Für den Schutz sensibler 
Daten empfehlen wir schließlich 
Programme wie Espionage, Knox 
oder Rohos Logon Key. 


CD-Inhalt 


Alles Gute für das System lautet das Motto der aktuellen 

Heft-CD: Mit Virenschutz für ein halbes Jahr, Analyse-Tools 

zum Aufspüren von System-Bremsen und einem kompletten 
Sicherheitspaket sind Mac und Software gut gerüstet 


Systemanalysepaket 


Egal ob System, Speichermedien, 
WLAN oder DSL, diese Tools finden 
Performance-Fresser 


ISTAT PRO Das nützliche Widget 
zeigt Informationen über CPU- 
Last, Akku-Ladezustand, Spei- 
cherauslastung, Prozesse und 
Netzaktivitäten. Bei neueren 
Rechnern liefert es Informationen 
über Lüfteraktivität und Tempe- 
ratur. Die Laufzeit (Uptime) des 
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Rechners und den Füllzustand 
von Festplatten zeigt das Tool 
optional ebenso an wie Informa- 
tionen über Bluetooth-Peripherie 
oder IP-Adressen. 

CHECK UP Das Programm zeigt 
Systemdaten wie installierte 
Hardware und Programme an, 
listet die aktiven Prozesse auf, 
monitort die Auslastung von Spei- 
cher, Festplatten und die System- 
temperatur. Auch Netzzugriffe 
werden überwacht. Die Beson- 


Dr. Web Antivirus für Mac-OS X 
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180 Tage lang Schutz gegen Mac- und Win- 
dows-Malware 


Mensen: Feen 
> a En 
r Van Dann 
a . 
© Updating... = 


Der Virenscanner Dr. Web schützt gegen Mac- 
und Windows-Malware. 


Bisher war das Antivirenprogramm Dr. Web 


Antivirus der russischen Firma Doctor Web 


nur in einer Windows-Version zu haben. Ab 


sofort ist es auch für Intel-Macs ab Mac-OS 
X 10.4 verfügbar. Das Schutzprogramm 

ist leicht zu bedienen und erkennt sowohl 
Windows- als auch Mac-Viren. Viren und 
Malware sind für Mac-OS X zwar aktuell 


keine Gefahr, doch nicht nur für Geschäfts- 
und Privatanwender, die viele Daten mit 
Windows-Nutzern austauschen, ist ein 
Virenscanner Pflicht. Aktuell ist der Vi- 
renscanner englischsprachig, eine deutsche 
Version soll in Kürze erscheinen. 

Ein Tipp für erfahrene Anwender: Das Pro- 
gramm installiert ein Wächterprogramm, 
das alle Dateizugriffe überprüft, man kann 
ihn aber auch ausschließlich für die manu- 
elle Suche nach Viren verwenden. 


Seriennummer der 180-Tage-Version 
anfordern 

Als Sonderaktion für die Macwelt können 
Sie das Antivirenprogramm sechs Monate 
uneingeschränkt nutzen. 

SCHRITT 1 Füllen Sie unter der Adresse 
www.drweb-av.de/Macwelt+Drweb ein 
Webformular aus und fordern Sie eine Seri- 
ennummer an. 

SCHRITT 2 Unter dem Feld „Passwort“ geben 
Sie bitte den Code DrWEB6Mac ein. Als Be- 
stätigung ist zusätzlich die Angabe eines so 


genannten Captcha-Codes erforderlich. Der 
gewünschte Code wird in Form einer Grafik 
angezeigt. Nach erfolgreicher Registrierung 
erhalten Sie die Seriennummer per E-Mail. 
SCHRITT 3 Geben Sie nach der Installation 
des Programms die Seriennummer ein: 
Beim ersten Programmstart nach der Ins- 
tallation zeigt Dr. Web ein Fenster mit drei 
Optionen. Wählen Sie bitte die Option 
„Receive License Key File“ und drücken Sie 
die Option „Continue“. Im folgenden Fens- 
ter können Sie dann Ihre Seriennummer 
eingeben. 


ae Dmzngen de Dun E mas Am 
women 


eis une Sm Du num Fam me 


Bitte geben Sie bei der Registrierung den Code 
DrWEB6Mac ein. 
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Der Zugriffsschutz des Betriebssystems ist eine wichtige Basis. 

Er schützt zuverlässig vor neugierigen Kollegen oder Familienmit- 
gliedern, bietet aber keinen 100-prozentigen Schutz. Wie Sie die 
Sicherheit erhöhen, zeigt das aktuelle E-Book „So schützen Sie die 


Daten auf Ihrem Mac“. 


derheit: Die Software lässt sich 
von einem anderen Rechner aus 
bedienen und man kann sich per 
Pop-Up oder E-Mail über zu hohe 
Temperaturen oder eine fast volle 
Festplatte informieren lassen. 
TEMPERATURE MONITOR Vom 
Mac-OS-X-Fachmann Marcel Bre- 
sink stammt die Freeware Tempe- 
rature Monitor, eine funktionsre- 
duzierte Version der Shareware 
Hardware Monitor. Das Pro- 
gramm zeigt wahlweise in einem 
Fenster, im Dock, im Systemmenü 
oder als transparentes Fenster 
die aktuelle Temperatur von CPU 
und Festplatte an. Auch die Tem- 
peraturentwicklung über einen 
längeren Zeitraum kann damit 
überwacht werden. 

IDEFRAG Die Software iDefrag 
kann Festplatten defragmen- 
tieren. Zwar verfügt Mac-OSX 
über interne Defragmentierungs- 
techniken, der Hersteller von 
iDefrag verspricht aber bessere 
Ergebnisse. So kann das Pro- 
gramm etwa freien Speicherplatz 
auf einer Festplatte und große 
Dateien defragmentieren, das 
Startvolume kann iDefrag aber 
nicht bearbeiten. 

AIRPORT RADAR Das Widget 
Airport Radar zeigt in einer über- 
sichtlichen Liste alle verfügbaren 
WLAN-Netze an. Kanal, Netzwerk- 
name und Verschlüsselung listet 
das Tool auf und kann die Daten 


auch sortieren. Tipp: Haben alle 
Router dieselbe Kanalnummer, 
kann dies Probleme verursachen. 
Mit einem Mausklick verbindet 
man sich mit einem der Netze. 
Das Scanintervall und die Anzei- 
gedauer älterer Netze legt man 
über die Voreinstellungen fest. 
WHAT LCD What LCD zeigt den 
genauen Modellnamen des ver- 
bauten LCD-Monitors und kann 
eine Google-Suche nach dem 
Panel starten. Der praktische 
Sinn des Tools ist allerdings be- 
schränkt. Hilfreich kann es aber 
sein, wenn man Farbprofile für 
mehrere Macbooks erstellen will. 
BACKUP LOUPE Alle Datensiche- 
rungen auf einem Time-Machine- 
Volume listet Backup Loupe in 
einer Liste auf. Auf einen Maus- 
klick scannt das Tool die ausge- 
wählte Datensicherung und listet 
die neu übertragenen Dateien 
auf. Man kann so etwa unnötig 
übertragene Dateien erkennen 
und diese in die Liste der nicht zu 
sichernden Dateien aufnehmen. 
AT MONITOR Als Alternative zur 
Aktivitätsanzeige ist At Monitor 
gedacht. Die Shareware bietet in 
seinem Hauptfenster eine Auflis- 
tung aller aktiven Prozesse und 
zeigt ihren aktuellen CPU- und 
Speicherverbrauch. Praktisch ist 
ein über anderen Fenstern schwe- 
bendes Infofenster, das in einer 
Grafik aktuelle Systemdaten an- 


CD-INHALT 


zeigt. Neben CPU-Last, Speicher- 
auslastung und Festplattenaktivi- 
tät unterstützt es als einziges Tool 
seiner Art auch Grafikkarten. 
LEOPARD CACHE CLEANER Den 
Cache des Apple-Unix zur Pro- 
blembehebung zu säubern, ist 
nur eine der Funktionen des Pro- 
gramms Leopard Cache Cleaner 
(frühere Namen: Jaguar Cache 
Cleaner, Tiger Cache Cleaner). 
Eine Vielzahl weiterer Wartungs- 
funktionen versteckt das Tool in 
seiner Menüleiste: darunter etwa 
die Aktivierung des Single User 
Mode, das Neustarten des Docks, 
das Beschleunigen der Internet- 
verbindung oder das Anlegen 
einer RAM-Disk. 

SMART UTILITY Neuere Festplat- 
ten unterstützen die Technologie 
SMART und können so frühzeitig 
auf Beschädigungen hinweisen. 
Mac-OS X testet diesen Status bei 
jedem Rechnerstart. Im Unter- 
schied zum Festplattendienstpro- 
gramm kann Smart Utility nicht 
nur diesen Status überprüfen 
sondern kritische Werte anzeigen 
und Warnungen ausgeben. 

SMC FAN CONTROL An Profis rich- 
tet sich das Programm SMC Fan 
Control, mit dem man die Lüfter 
eines Macbook Pro, eines Intel 
Mac Mini und den Lüfter eines 
Macbook kontrollieren kann. Ab 
einer bestimmten Temperatur 
beschleunigt der in diese Modelle 
eingebaute Lüfter (das Macbook 
Pro hat zwei Lüfter), vorher 

läuft er unhörbar mit niedriger 
Geschwindigkeit. Mit SMC Fan 
Control kann man diese niedrige 
Geschwindigkeit erhöhen, was 
zwar die Lautstärke erhöht, aber 
auch die Kühlung verbessert. 
COCOA PACKET ANALYZER Die 
Freeware Cocoa Packet Analyzer 
ist eine einfach bedienbare Ober- 
fläche für das Netzanalyse-Tool 
libPCAP. Man kann damit die 
über ein Netz übertragenen Da- 
tenpakete aufzeichnen und sicht- 
bar machen. Protokolliert man 
etwa die Update-Anfrage eines 
Programms, kann man sehen, 
welche Daten an den Hersteller 
übertragen werden. 

Redaktion: Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 
stephanwiesend@gmx.de 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Neben neuen System-Tipps 
und iPhone Apps präsentiert 
Macwelt TV das neue iPhone 
3G S, eine Übersicht neuer Vi- 
deokameras und exklusiv neue 
Schulungsfilme von Microsoft 


Neue Tipps und Apps 


Autorennen auf dem iPhone, 
oder vielleicht doch lieber 
Unterhaltung mit den Sims? 


Unterwegs mit dem iPhone 3G S 


Was die Spracherkennung in 
einem fahrenden Auto bei 
Regen leistet? Sehen Sie selbst. 
Neue Kameras 

ua E”_ 


Apple rief zum Ortstermin. 
Eine gute Gelegenheit, sich 
neue Camcorder präsentieren 
zu lassen. 


Microsoft Promotion 


In Kooperation mit Microsoft 
präsentiert Macwelt TV exklusiv 
neue Schulungsvideos zu Word 
und Excel: Die besten Tipps zum 
Formatieren und Rechnen, Zeit 
Sparen mit Vorlagen und Temp- 
lates und vieles mehr. 


AKTUELL 


Leser-Forum 


LESER-FORUM 
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Schneller Umstieg auf Mac-OS X 10.6 


Kaum noch erwarten können zumindest die 
Macwelt-Leser die neue Version von Apples 
Betriebssystem. Sobald der Snow Leopard 

auf dem Markt ist, wird er auf vielen Rech- 


nern Einzug halten 


enn die auf www.macwelt. 

de Befragten Mac-Anwen- 
der repräsentativ für alle anderen 
auf unsere Frage nach dem Up- 
date auf Snow Leopard geantwor- 
tet haben, dann dürfte Apple das 
Ergebnis mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge be- 
trachten: Lachend, weil mit über 
90 Prozent fast alle Befragten 
noch 2009 auf das neue Mac-OS 


Leserbriefe 


Schlechter Service 


Ich habe vor ein paar Wochen 
beim Support von Apple angeru- 
fen, weil beimeinem Macbook 
(weiß) das „Topcase“ gebrochen 
ist. Es wurde mir mitgeteilt, dass 
das Problem im Rahmen der Ga- 
rantie behoben wird. Ich müsse 
mich hierzu mit der Fallnummer 
an einen autorisierten Händler 
wenden, dieser würde dann die 
Reparatur durchführen. Da in 
München auch der Applestore ist, 
habe ich mich an diesen gewandt 
und es wurde mir mitgeteilt, dass 
sie die Reparatur durchführen 
können. Hierzu sollte ich dann 
eine Genius Bar Arbeitsberechti- 
gung unterschreiben in dem ein 
Kostenvoranschlag zu EUR 0,00 


umsteigen werden, etwa 65 Pro- 
zent sogar noch im September 
(wir gehen weiter davon aus, 
dass Apple Mac-OS X 10.6 Ende 
September veröffentlichen wird). 
Weinend, weil Apple an diesem 
Update wohl nicht so viel verdie- 
nen dürfte: Über 80 Prozent der 
Teilnehmer unserer Umfrage stei- 
gen von Leopard um, können also 
das Update zum vergünstigten 


für den Austausch angegeben ist. 
Des weiteren soll ich folgenden 
Satz abzeichnen: „Ich stimme zu, 
dass der Service eine Gebühr von 
EUR 69,00 entsprechend der bei- 
gefügten Reparaturbedingungen 
unterliegt.“ Es kann doch nicht 
sein, dass Apple für die Garan- 
tieabwicklung 69 Euro von uns 
Kunden möchte? 

Werner Ewald, Deisenhofen 


Blocksatz 


Ich bin seit Jahren Leser der 
Macwelt und bin auch zufrie- 
den. Leider fällt mir gerade bei 
Artikeln über Typografie immer 
wieder auf, dass durch die Ein- 
stellung erzwungener Blocksatz 
das Ganze nicht mehr viel mit 


Frage: Wann steigen Sie auf Mac-OS X 10.6 Snow Leopard um? 

© 61 Prozent: Gleich im September, von Leopard © 0,5 Prozent: 
Gleich im September, von Tiger © 20 Prozent: Noch in diesem 
Jahr, von Leopard © 2 Prozent: Noch in diesem Jahr, von Tiger 
@ 3 Prozent: Noch in diesem Jahr, mit einem neuen Rechner 

© 7,5 Prozent: Später 
Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de, Juli 2009 


Preis von knapp 30 Euro kaufen. 
Weitere neun Prozent planen, 
10.6 zusammen mit einem neuen 
Rechner zu erwerben. Nur 2,5 
Prozent der Befragten müssen die 


guter Typografie zu tun hat. Und 
gerade in solchen Artikeln geht 
das, finde ich, gar nicht. 

Ralph Jacobs, via E-Mail 


Kein HD in 30 Zoll 


Der Apple Care Support bestätigt, 
HDCP-geschützte HD-Filme aus 
dem iTunes Store lassen sich nicht 
auf einem Apple 30“ Cinema 
Display wiedergeben. Vielleicht 
möchten Sie dies Ihren Lesern 
mitteilen, damit anderen Besit- 
zern von 30“ Cinema Displays 
eine Enttäuschung nach dem 
Herunterladen erspart bleibt. 
Besonders bedauerlich finde ich 
in diesem Zusammenhang, dass 
hierüber weder auf den Seiten 
vom iTunes Store noch auf den 


150 Euro berappen, die das wahr- 
scheinlich nur im Set mit iLife 
und iWork erhältliche Update von 
Mac-OS X 10.4 kosten wird (mehr 
dazu ab Seite 70). 


Webseiten vom Apple Support auf 
dieses Problem hingewiesen wird. 
Auf den Support-Seiten findet 
sich lediglich der Hinweis: „Um 
HD-Fernsehsendungen auf Ihrem 
Mac oder PC abzuspielen, muss 
Ihr Computer über einen Dual- 
Core-Prozessor mit mindestens 
2,0 GHz verfügen.“ 

Michael Schmitz, via E-Mail 


MACWELT: Wenn man einen neuen 
Mac wie ein Unibody-Macbook 
oder Macbook Pro hat, erkennt er 
diesen Kopierschutz und gibt Filme 
nur auf einem Monitor mit HDCP- 
Unterstützung wieder. Auf einem 
20/23/24-Zoll-Display von Apple 
also nicht, auf vielen anderen ex- 
ternen Monitoren dagegen schon. 
Leider ist Apples 30-Zöller fast der 
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Apple in der Presse 


Schmuckstücke 


Verglichen damit, was die Han- 
dywelt an Luxus zu bieten hat, 
ist ein mit Swarowsky-Steinchen 
beklebtes Telefon fast schon Mo- 
deschmuck. Ähnlich einem edlen 
Collier spielen die echten Han- 
dyschmuckstücke in einer völlig 
anderen Preisliga. Angefangen 
bei einigen tausend Euro schei- 
nen die Grenzen nach oben hin 
offen zu sein: Die wohl teuersten 
Handys der Welt kosten derzeit 
mehr als eine Million Euro. Sehr 
weit vorn liegt das vom österrei- 
chischen Juwelier Peter Aloisson 
veredelte iPhone mit Weißgold 
und 138 Diamanten. Der Home- 
Button ist ein einzelner 6,6-karä- 
tiger Diamant. Kosten: rund 1,8 


Millionen Euro. 
Zeit.de 


Tödlicher Verlust 


16 iPhones waren zum Versand 
vorgesehen, nur 15 kamen an. 
Was sich wie eine alltägliche 
Panne anhört, hatte für einen 
25-Jährigen in der chinesischen 
Provinz offenbar dramatische 
Konsequenzen: Er stürzte sich in 
der vergangenen Woche aus dem 
zwölften Stock eines Apparte- 
menthauses im südchinesischen 
Guanlan... Sun Danyong hatte 
nach seinem Studium bei der 
taiwanesischen Firma Foxconn 
begonnen, die Auftragsarbeiten 
für viele westliche Unternehmen 
durchführt - darunter auch 
Apple. Er soll für den Versand von 
Prototypen zuständig gewesen 
sein, unter anderem 16 iPhones 
der vierten Generation. Als eines 
davon nicht mehr aufzufinden 
war, habe der Angestellte erst 
verzweifelt gesucht und nach drei 
Tagen schließlich seine Vorgesetz- 
ten über den Verlust unterrichtet. 
Focus Online 


LESER-FORUM 


Ärger über Sim-Lock 


Alles in allem ist das freie iPhone 
ein Gewinn. Wir würden eher 
die Europa-Variante nehmen als 
den Jailbreak mit seinen kleinen 
Nachteilen. Als Apple vor zwei 
Jahren das iPhone zur Welt 
brachte, war die enge Bindung 
an T-Mobile und der Zwang 

zu einem Datenvertrag eine 
nachvollziehbare Entscheidung. 
Damals war die Datennutzung 
mit dem Handy noch ein Ni- 
schenthema. Inzwischen sind wir 
weiter, etliche Anbieter haben 
attraktive Tarifpakete geschnürt, 
und es sollte dem Käufer über- 
lassen bleiben, bei wem und in 
welchem Netz er das Kleinod aus 
Cupertino einsetzen will. So gese- 
hen ist der Sim-Lock mittlerweile 
überflüssig und ein Ärgernis. 
FAZ.net 


AKTUELL 


Heute eine Frage 


Walter Mehl, 
Redaktion 
Macwelt 


Ä 


Braucht man für einen Mac 
einen Virenscanner? Eigent- 

lich nicht, aber vielleicht ja 
doch: Wer zum Beispiel aus 
dubiosen Quellen Dokumente 
oder Software lädt und die in 
einer E-Mail an nichts ahnende 
Windows-Nutzer weiter schickt, 
kann damit zur Virenschleuder 
werden - ohne es zu bemerken, 
weil am Mac die gut versteckten 
Windows-Viren wahrscheinlich 
nicht in Aktion treten. Und es 
ist nur eine Frage der Zeit, bis 
jemand eine Software für einen 
Angriff bastelt, beispielsweise als 
Javascript in einer PDF-Datei, 
die unter Windows so viel Scha- 
den anrichtet wie unter Mac-OS 
X. Da Apple notorisch spät auf 
Sicherheitslücken reagiert, muss 
man als Mac-Benutzer wohl tat- 
sächlich langsam an ein Jahres- 
abo für den Virenschutz denken. 
Das Risiko ist sonst einfach zu 
hoch. 


einzige 30-Zöller ohne HDCP-Un- 
terstützung. Hat man allerdings 
einen älteren Mac, dessen Grafik 
kein HDCP unterstützt, kann man 
den Film auf jedem Monitor abspie- 
len - auch auf einem 30-Zöller. 


Photoshop-Ärger 


Mit großem Interesse habe ich 
Ihren Artikel über die Photo- 
shop Shortcuts gelesen. Leider 


verschweigen Sie, dass Adobe 

in den Versionen CS3 und CS4 
(zumindest auf dem Mac) eine 
sehr lästige Änderung in der Be- 
dienung mittels Shortcuts einge- 


führt hat... Bis Version 


—— CS2 war es möglich 


mit dem ganz normalen 
Shortcut „Apfel + >“ auch im 
Ansichtsmodus „Vollbildmodus 
mit Menüleiste“ zwischen den 
offenen Files herumzuspringen, 
was sehr angenehm und sehr 
schnell war. Ab Version CS3 geht 
das nicht mehr - stattdessen hat 
Adobe in CS3 einen vollkommen 
sinnlosen vierten Ansichtsmodus 
eingeführt, den es bei CS4 schon 
nicht mehr gibt. Und bei CS4 ha- 
ben wir jetzt die Tabansicht, die 
in der Bedienungsschnelligkeit 


niemals an den Shortcut „Apfel + 
>“ herankommt...Generell muss 
ich als langjähriger Anwender 
leider anmerken, dass Adobe die 
Usability und die Funktionalität 
erstaunlicherweise von Version 
zu Version - zumindest meiner 
Meinung nach - eher verschlech- 
tert und verkompliziert. 
Christoph Kaiser, Wien 


Leser-Forum 


Nachdem ich seit circa einem 
Jahr die Macwelt abonniert habe, 
freue ich mich immer wieder auf 
die Beiträge im Leserforum. Be- 
sonders erstaunt war ich über den 
geklonten Beitrag über die DSL- 
Anbieter. Macwelt sollte diese 
Umfrage mal mit ihren eigenen 


Lesern machen... Es ist interes- 
sant, eine Antwort zu bekommen 
auf eine Anfrage die man nicht 
gestellt hat. 

Rainer Steffens, via E-Mail 


MACWELT: Wir fanden die Ergeb- 
nisse unserer Schwesterzeitschrift 
PC-Welt interessant genug, um sie 
auch Macwelt-Lesern vorzustellen, 
man hätte die Quelle aber tatsäch- 
lich klarer nennen sollen. 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 
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1&1 DSL - sensationell günstige Komplett-Pakete für jeden Anspruch: 


große 187 Sommer-Aktion bis 31. August! 
„Das gibt’s.s0.. 


nur bei 1&1! 


e 
united 
internet 


Internet, Telefon und Entertainment 
konkurrenzlos gut und günstig! 


G Komplett-Anschluss 
für Internet und Telefon 


/| Internet-Flatrate 
mit bis zu 16.000 kBitls 


"( Telefon-Flatrate 


JUUNUTESES 


Keine Bereitstellungsgebühr 


/i Kein Telekom-Anschluss 
notwendig 


b 2I7= a a 


1&1 Sofort-Start-Option 


Nicht warten, gleich starten! Mit der (3 1&1 Qualitäts-Garantie: 
1&1 UMTS-Karte surfen Sie schon vor „Nur wenn Sie zufrieden sind, 
Ihrem DSL-Schalttermin kostenlos im 


| sind wir es auch.” 
Internet. Ohne Zeit- und Volumen- x 


begrenzung mit bis zu 7.200 kBit/s. 
Mehr dazu im Internet. 


Oder gleich bestellen unter: wvww.1 u nd1 Kel- 
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Apple legt Rekorabilanz vor 


An Apple geht die Wirtschaftskrise weiterhin vorbei, der Konzern wächst kräftig, wie 
die Bilanz für das dritte Quartal des Geschäftsjahres 2008/2009 zeigt. Nur in Quartalen 
mit Weihnachtsgeschäft war Apple in der Vergangenheit erfolgreicher 
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pple steigerte in seinem am 27. Juni abgeschlossenen dritten Ge- 

schäftsquartal den Gewinn um rund 15 Prozent gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 1,2 Milliarden US-Dollar. Der 
Umsatz kletterte um fast zwölf Prozent auf mehr als 8,3 Milliarden US- 
Dollar, wie der Mac-Hersteller mitteilte. Mit den Zahlen übertraf der 
Konzern einmal mehr die Schätzungen der Analysten, das weitere Ge- 
schäft prognostizierte Apple jedoch gewohnt zurückhaltend. Demnach 
soll im laufenden vierten Geschäftsquartal der Umsatz zwischen 8,7 
und 8,9 Milliarden US-Dollar liegen, der um Sondereffekte bereinigte 
Gewinn je Aktie zwischen 1,18 und 1,23 US-Dollar. Apple erwartet 
sequentiell steigende Mac-Verkäufe, rechnet aber mit einem leichteren 
Plus als im Vorjahr, da neue Macbooks 2009 bereits im Juni kamen und 
nicht wie 2008 im Oktober erscheinen. Man freue sich jedoch auf Mac- 
OS X 10.6 Snow Leopard, das Apple für den September angekündigt 
hat, und den Anwendern „neue Erfahrungen“ bescheren soll. Der iPod 
wird nach Apples Prognosen sich weiter schlechter verkaufen, der iPod 
Touch hingegen zulegen. pm 


Nur in den jeweils ersten Quartalen der letzten beiden Geschäftsjahre waren 
Apples Umsätze und Gewinne höher als im dritten Quartal 2008/2009. Von 
der Rezession bekommt Apple wenig zu spüren. 


iPhone 3G S sorgt für starkes Wachstum 


Vom iPhone verkaufte Apple zwischen April und Juni 5,2 
Millionen Stück, sieben Mal so viel wie ein Jahr zuvor. 
2008 hatte Apple jedoch das iPhone 3G erst im Juli auf 
den Markt gebracht, dessen Vorgängermodell war nur in 
einer handvoll Ländern zu haben. 

Am 19. Juni 2009 kam das neue iPhone 3G S auf den 
Markt, schon nach drei Tagen meldete Apple den Ver- 
kauf von einer Million Geräten. Derzeit habe Apple 
Schwierigkeiten, genügend iPhones 3G S zu produzie- 
ren, bemühe sich aber um eine Verbesserung der Situa- 
tion, verkündete Apple-COO Tim Cook. Mit dem iPhone 
nahm Apple 1,69 Milliarden US-Dollar ein, im Vorjahr 
standen 419 Millionen US-Dollar in den Bilanzen. Das 
iPhone wird laut Cook, der einmal mehr den Stellver- 
treter für Steve Jobs gab, auch in Unternehmen immer 
begehrter. Von den Fortune-100-Unternehmen hätten 
20 Prozent 10 000 oder mehr iPhones gekauft, Behör- 
den kauften 25 000 Apple-Handys. iPhone-OS 3.0 und 
das iPhone 3G S hätten diese Nachfrage gefördert. pm 
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Erstmals hat Apple in einem Quartal weniger iPods verkauft als im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum. Nicht unerheblich sind dabei jedoch Kannibalisierungseffekte 
des iPhone. 
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Macbooks gleichen Defizite aus - kein Netbook 


Trotz der Krise auf dem Computermarkt verkaufte Apple im Berichts- 
zeitraum mit 2,6 Millionen Stück vier Prozent mehr als im Vorjahr. 

Tim Cook merkte an, dass der Gesamtmarkt nach Zahlen von IDC und 
Gartner um drei respektive fünf Prozent geschrumpft sei. Die im Juni 
renovierten und im Preis reduzierten Macbook-Reihen hatten wesent- 
lichen Einfluss auf die Verkaufszahlen. Während Apple mit 1,75 Milli- 
onen Notebooks 13 Prozent mehr als im Vorjahr verkaufte, gingen die 
Stückzahlen für Desktops um zehn Prozent von 943 000 auf 849 000 
zurück. Gegenüber dem Märzquartal bedeutet das jedoch ein leichtes 
Plus. In der Bilanzpressekonferenz freute sich Cook darüber, dass es 
Apple geschafft habe, „die besten Computer“ zu einem niedrigeren 
Preis zu bauen, ein Macbook Pro erhalte man nun bereits für 1200 US- 
Dollar. Die Preissenkungen seien jedoch kein Anzeichen für einen völ- 
lig neuen Marktansatz Apples. Es sei auch weiterhin der Anspruch, die 


besten und nicht die meisten Computer zu bauen. Wenn man dies zu 
niedrigeren Preisen machen könne, werde man es tun, aber nicht seine 
Marke auf ein Produkt kleben, das nicht für Innovation und der „legen- 
dären einfachen Bedienbarkeit“ stehe, für die Apple berühmt sei. Man 
sehe daher keine Möglichkeit, ein Netbook zu einem Preis zwischen 
400 und 500 US-Dollar zu bauen. 

Sowohl die Filialen der Apple Stores als auch der iTunes Store blicken 
laut Apple auf ein glänzendes drittes Quartal zurück. Die Apple Stores 
nahmen 1,5 Milliarden US-Dollar ein, im Vorjahr waren es noch 1,45 
Milliarden US-Dollar gewesen. Apple zählte 22 Prozent mehr Besu- 
cher, 38,6 Millionen Kunden strömten in die Läden. Von den 492 000 
dort verkauften Macs gingen rund die Hälfte an neue Mac-Nutzer. Der 
iTunes Store überschritt im Juli acht Milliarden Song-Downloads. pn 


Info: Apple, www.apple.de 
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Nur im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2008/2009 hat Apple mit 
2,61 Millionen Geräten mehr Macs verkauft als in diesem dritten Quartal. 


Apple verliert einen 


Platz im Ranking 


Im jüngsten „Guide to Greener 
Electronics“ der Umweltschutzor- 
ganisation Greenpeace hat Apple 
einen Platz verloren. An der Be- 
wertung des Mac-Herstellers mit 
4,7 von zehn möglichen Punkten 
hat sich nichts geändert. Lob 
bekommt Apple vor allem für die 
neuen Macbooks. Kritik hagelt es 
dagegen für den geringen Anteil 
an regenerativer Energie bei der 
Produktion und des Verhältnisses 
von recyceltem Kunststoff. pw 


Webcode 366409 


Microsoft und Yahoo 
kurz vor Einigung 


Laut Wall Street Journal stehen 
die IT-Konzerne Microsoft und 
Yahoo unmittelbar vor einer 


Kooperationsvereinbarung bei 
Suche und Werbung im Internet. 
Microsoft soll für „einige Milliar- 
den US-Dollar“ das Suchmaschi- 
nengeschäft des angeschlagenen 
Konkurrenten übernehmen. Im 
Vorjahr hatte Microsoft vergeb- 
lich versucht, Yahoo komplett zu 
schlucken, dessen neue Chefin 
Carol Bartz schließt einen Ver- 
kauf nicht mehr kategorisch aus 
wie ihr Vorgänger Jerry Yang. pm 
Webcode 366786 


SEC prüft Apples 
Informationspolitik 


Die US-Börsenaufsicht SEC un- 
tersucht, ob der Mac-Hersteller 
mit dem Schweigen über den Ge- 
sundheitszustand des CEO Steve 
Jobs gegen Börsenregeln versto- 
ßen habe. Steve Jobs ist Anfang 
Juli wieder an seinen Arbeitsplatz 
zurückgekehrt, erst kurz davor 


iPod rückläufig 
:  Allmählich scheint der Markt für den iPod gesättigt, Wachstum ver- 


meldet Apple nur noch für den iPod Touch. 
Der iPod ging mit 10,2 Millionen Stück (minus sieben Prozent) 


seltener über den Ladentisch als ein Jahr zuvor. Erstmals musste 


Apple einen Rückgang der Verkaufszahlen im Jahresvergleich 


feststellen. Dieser kam jedoch nicht überraschend, wie Apple- 


CFO Peter Oppenheimer erklärte. Apple reduzierte sein iPod-In- 


ventar und merkte beim Absatz von Musikplayern die Rezession 


ebenso wie den Erfolg des iPhone. Während die iPods der Baurei- 


hen Classic, Nano und Shuffle mit deutlichen Einbußen zu kämp- 


fen hatten, legte der iPod Touch hingegen um 130 Prozent zu. pm 


wurde bekannt, dass er sich einer 
Lebertransplantation unterzogen 
habe. Im Januar hatte Jobs seine 
gesundheitlich bedingte Auszeit 
noch mit einer „hormonellen Stö- 
rung“ begründet. pm 


Webcode 366606 


Viele Apple-Arbeiter 
unter Mindestlohn 


Apple listet in einem Unter- 
suchungsbericht zahlreiche 
Verstöße bei den Arbeitsbedin- 

gungen seiner Auftragsfabriken 
auf. Viele der chinesischen Ar- 
beiter verdienen zu wenig und 


arbeiten zu viel. Im Vergleich 
zum Vorjahr soll sich trotz dieser 
Zahlen bereits vieles verbessert 
haben. Apple hat im Jahr 2008 
laut dem Bericht 27 000 Arbei- 
ter geschult. Das Unternehmen 
hat, basierend auf den neuen 
Erkenntnissen, die Richtlinien für 
die Hersteller angepasst. So sind 
diese nun verpflichtet, Festange- 
stellte und Leiharbeiter gleich zu 


behandeln. pw 
Webcode 366747 
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AKTUELL MAC-0S X 


Eindeutige Unterschrift 
fur Dokumente 


E-Mails und PDF-Dokumente lassen sich mit 
der Software Sign Live CC von Intarsys 
rechtssicher elektronisch unterschreiben 


er zusätzlich ein externes Lesegerät und eine Signaturkarte an 

den Mac anschließt, kann damit rechtsverbindliche Dokumente 
unter anderem mit den Steuerbehörden austauschen. Die Software 
prüft zusätzlich PDF-Dokumente und speichert auf Wunsch die Zerti- 
fikate anderer Firmen und Personen. Sign Live CC ist beim Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik registriert und laut ISO-Norm 
15408 zertifiert (Sicherheitsstufe EAL3+). Eine eindeutige Unter- 


schrift kostet bei Intarsys rund 190 Euro; für Lesegerät und Signatur- 


karte entstehen zusätzliche Kosten. wm 


Spekulation über Quicktime Pro 


Mac-OS X 10.6 kommt mit einer einfachen Version 
der Software Quicktime Player, die zum Abspielen 
von Videos nur wenig Bedienungselemente zeigt. 

Die neue Version kann aber - anders als bisher - auch 
Videos exportieren. Im Gegenzug sind einige Funkti- 


onen des bisherigen Quicktime Pro weggefallen. 
Wer die volle Funktionalität von Quicktime Pro 
möchte (bisher ist dafür eine Lizenz für 30 Euro nö- 


tig), kann dies wahrscheinlich bei Bedarf nachladen. 


Ob dafür Kosten entstehen, ist bisher nicht sicher, 
vermutlich ist Quicktime 7 Pro jedoch kostenlos. tha 


Webcode 366395 


Endpoint Protector blockiert USB 


Viren sind auf dem Mac selten, trotzdem sollten Unternehmen wichtige Daten vor unerlaubten Kopien schützen. 
Die passende Software dazu, Endpoint Protector Mac, kommt von Cososys (www.cososys.de). Endpoint 


Protector Mac blockiert den Zugriff auf USB- oder 
Firewire-Geräte und unterbindet alle Funktionen 
zum Brennen von CDs oder DVDs. Eine zentrale 
Datenbank kann alternativ erfassen, wer welche Ge- 
räte zum Datentransfer nutzt. Die Software wird auf 
einem Server im Unternehmen installiert; alternativ 
bietet Cososys einen Mietserver an. wm 


Endpoint Protector Warning 


The unauthorized device: MATSHITA, DVD-R 
UJ-857E Media was connected to this computer. 
Remove the device now or contact the computer’s 


administrator for authorization. 


-—_ 


Teamviewer 4 mit Manager 


Teamviewer (www.teamviewer.com) ist eine Soft- 
ware zur Fernsteuerung von Windows-PCs und 
Macs (ab Windows 98 oder ab Mac-OS X 10.4). 
Neu ist die Zusatzsoftware Teamviewer Manager 
für den Mac, eine zentrale Sammelstelle, mit 
der man Kontakte und Kunden, zu denen häu- 
figer Verbindungen per Fernwartung aufgebaut 
werden, übersichtlich speichern kann. In einer 
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zentralen Datenbank speichert man mit der Soft- 
ware die Daten der Verbindungspartner. Zusätz- 
lich lassen sich die Kontakte in Gruppen ordnen. 
Diese Daten stehen Anderen im Firmennetz zur 
Verfügung; alternativ ist ein Export der Daten 
möglich, etwa auf USB-Stick. Teamviewer Mana- 
ger gehört ab der Lizenz „Premium“ zum Liefer- 
umfang; der Preis beträgt rund 1190 Euro. wm 
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Neue Nvidia-Treiber 


Nvidia hat neue Mac-Treiber für 
die Grafikkarten Geforce GTX 
285 und Quadro FX 4800 veröf- 
fentlicht und legt Mac-Nutzern 
die Installation der Updates drin- 
gend nahe. Die Treiber bereiten 
laut eines Nvidia-Sprechers den 
Mac in erster Linie auf Mac-OS 

X 10.5.8 vor. Beide Grafikchips 
finden im Mac Pro Einsatz, die 
Geforce GTX 285 hat erst im Juni 
der Hersteller EVGA für den Mac 
herausgebracht, der auch die 
neuen Treiber dafür anbietet. 
Das Update für Quadro-FX-480- 
Systeme bietet Nvidia direkt auf 
seiner Seite an. pm 

Webcode 366678 


Entwicklervideos 


Mitte Juli 2009 hat Apple Auf- 
zeichnungen der Seminare für 
Softwareentwickler über iTunes 
bereitgestellt. Interessierte 
können sich iPhone- und Mac- 
Sessions separat oder gemein- 
sam kaufen. Die Pakete kosten 
angemeldete Entwickler jeweils 
300 Dollar, komplett 500 Dollar. 
Teilnehmer der WWDC 2009 und 
ADC Premier-Mitglieder erhalten 
die Videos kostenlos. pw 


Webcode 366763 
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AKTUELL 


Windows 7 im Vergleich zu 


Mac-OS 


Windows 7 und Mac- 
0S X 10.6 haben eine 
Gemeinsamkeit: Sie 
stehen eher für Evo- 
lution als Revolution 


ei der Rückwärtskompatibi- 

lität sieht Windows 7 etwas 
besser aus als Mac-OS X 10.6: 
Die Hardwareanforderungen von 
Windows 7 sind geringer als die 
von Windows Vista. Mac-OSX 
10.6 dagegen fordert einen Mac 
mit Intel-Prozessor. Bei der Instal- 
lation benötigt Mac-OS X mindes- 
tens 5 GB an Speicherplatz, bei 
Windows 7 sind es laut Hersteller 
16 GB. Ältere Programme lau- 
fen unter Windows 7 recht oft 
— Microsoft Word 2002 und das 
über zehn Jahre alte Photoshop 
5 LE lassen sich unter unserer 
Testversion problemlos installie- 
ren. Rigider geht da Apple vor: 
Ältere Software (für Power-PC- 
Prozessoren) wird sich mit Hilfe 
der Hintergrundtechnik Rosetta 
starten lassen — zum Beispiel 
Microsoft Office 2004. 
Optisch sind beide Systeme mo- 
derner und bunter gestaltet. Die 
neue Task-Leiste von Windows 
7 hat viele Ähnlichkeiten mit 
dem Dock. Man kann hier häufig 


X 10.6 


ur favoriten 
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Das war die Woche: Da ist was 
im Busch 

Apple begründet seine künftige Absenz von 
der Macworld Exoo auch damit, der Januar- 
Termın passe nicht so recht ın den eigenen 
Produktzyklus. Dann komm also im Februar 
reichlich Neues sus Cupertino? @ mehr 


T-Mobile: Neue Tarife fürs 
iPhone 

Das iPhone wird günstiger. Ab Anfang Februar 
bsetet T-Mobile zudem neue Tarıfe an. Neben 
‚sen Complete-Tarifen kann man dann such die 
neuen "Zomb» Flat"-Tarıfe mit dem iPhone 
wählen, wir zeigen vor- und Nachtede, 


Die neue iPhone-Welt 
Neue Rekordzahlen für iPhone und App Store 
m 
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SC ER VER) 


miteinander zu verbinden, 
immer mel au einer 


benötigte Programme ablegen, 
bei einem Mausklick sieht man 
alle Fenster eines Programmes in 
einer Liste. Wie das Dock kann 
die Task-Leiste auch an den Bild- 


schirmseiten positioniert werden. 


Die teureren Versionen von Win- 
dows werden auch die Funktion 
Windows Touch bieten, mit der 
man das Betriebssystem über den 


Bildschirm steuern kann (Touch- 
screen). Damit kann man mit den 
Fingern Bilder vergrößern, mit 
einem Tippen einen Mausklick 
ausführen — was wohl manchen 
an einen iPod Touch oder Apples 
neue Touchpads erinnert. 

Zum Lieferumfang gehören hier 
wie dort (kostenpflichtige) On- 
line-Dienste: Apple wird Mobile 


| Betriebssystem Chrome von Google 


Erste Geräte mit einem Betriebssystem Google 
Chrome sollen in der zweiten Hälfte 2010 auf den 
Markt kommen, kündigte Google in einem Firmen- 


blog Anfang Juli an. 


Google Chrome OS sei grundsätzlich für alle 
Geräte von Mini-Notebooks bis zu großen Desk- 
top-Rechnern gedacht. Mit Chrome solle man 
binnen weniger Sekunden nach Einschalten des 
Computers bereits im Internet surfen können. 
Google werde das Betriebssystem komplett neu 


entwickeln, damit „die Nutzer sich nicht um 
Viren, Schadsoftware und Sicherheits-Updates“ 
kümmern müssen. Technisch gesehen, bestehe 


das Betriebssystem aus dem Internet-Browser 


Google Chrome, der auf einem Linux-Kern laufe, 
erklärt das Unternehmen. Wie bei dem vor allem 
für kleine mobile Geräte wie Handys oder Net- 
books gedachten Betriebssystem Android soll der 
Quellcode offen sein. 

Webcode 1900209 


Me weiter ausbauen, Windows 
hat den Online-Dienst Windows 
Live zu bieten. Willman CD oder 
DVD mit Daten brennen, benötigt 
man unter Mac-OS X schon längst 
keine Brennsoftware mehr. Auch 
Windows 7 bietet eine Brennfunk- 
tion, die gegenüber Vista weiter 
ausgebaut wurde. Bei der Home- 
Version ist wie bereits unter Vista 
DVD Maker mit dabei. 

Mit Windows 7 wird Windows 
erstmals ein eigenes Antiviren- 
programm anbieten, bisher gab es 
mit dem Microsoft Defender nur 
ein Tool für die Spyware-Abwehr. 
Der größte Unterschied bleibt na- 
türlich, dass Apple Hardwareher- 
steller ist. Wer Mac-OS X nutzen 
will, muss dies auf einem Mac 
von Apple tun. Microsoft kann 
sich darauf nicht verlassen. sw 


Webcode 366399 


Redaktion: Walter Mehl 
NZ walter.mehl@macwelt.de 
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ls Digitalkamera für ambitionierte Fotografen präsentiert sich die 

Fujifilm Finepix S200EXR. Die 500 Euro teure Superzoomkamera 
beherbergt einen 12-Megapixel-Sensor der besonderen Art: Der Su- 
per-CCD-EXR-Sensor kann zur Verbesserung des Rauschverhaltens zu 
sechs Megapixel zusammengeschaltet werden. Eine Sonderrolle spielt 
die Finepix Real 3D W1 (im Bild). Mit dieser Kamera kann ein Fotograf 
3D-Fotos und 3D-Videos aufzeichnen. Die Ergebnisse lassen sich dann 
beispielsweise auf dem digitalen 3D-Bilderrahmen von Fujifilm ohne 


Öko-Switch 
Mit dem TEG-S5g führt Trendnet 
einen Switch mit fünf Ethernet- 


500-GB-Festplatte 


Zu seinem Jubiläum präsentiert 
Verbatim die Anniversary Edition 
HDD als limitierte Edition in gol- 
denem Ourfit. Die 2,5-Zoll-HDD 
verfügt über 500 GB Speicherka- 
pazität und einen USB-2.0-An- 
schluss, der mit bis zu 480 Mb/s 
arbeitet. Die 2,5-Zoll-HDD ist zu 
einem Preis von 109 Euro für eine 


Ports ein, der kompatibel ist mit 
den Standards IEFE 802.3 und 
802.3u. Eine neue Technik passt 
die Stromzufuhr an, etwa wenn 


So soll der Switch bis zu 70 Pro- 
zent weniger Strom verbrauchen. 
Der TEG-S5g kostet 40 Euo. cja 


Webcode 366830 


begrenzte Zeit erhältlich. km 
Webcode 366861 


Neue Frutiger von Linotype 


Die seit 1976 unveränderte Schrift Frutiger gibt es nun in einer von 
Adrian Frutiger und Akira Kobayashi überarbeiteten Variante. 

Mit der erfolgten Überarbeitung eignet sich Linotype zufolge die ei- 
gentlich für Beschilderungen entworfene Schrift nun auch für kleinere 
Schriftgrößen. Dazu wurden die Schnittpunkte der Schriftbalken leicht 
eingeschnitten und das Fetten von Copyright-, Trademark- und At-Zei- 
chen verringert. Gleichzeitig haben die Designer darauf geachtet, dass 
sich die Neue Frutiger harmonisch zu den bestehenden Schnitten der 


- Yliahl 
& Light 
“ 


Frutiger verhält. Beide Schriften- 
familien und die Frutiger Serif 
weisen die gleiche Buchstaben- 
höhe auf. Der Zeichensatzbau 


unterstützt über 60 auf dem > EOCKEEEEEEEEN 
Ben EM <> Regular 
lateinischen Alphabet aufbauende > Medium 
Sprachen. Je nach Paket kostet je & Bold 
die neue Frutiger zwischen 82 e£ Heavy 
und 713 Euro. cja LL = Black 
ExtraBlack 


Webcode 366847 
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ein Ethernet-Port verwendet wird. 
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Neue Finepix- 
Kameras 


Unter den neuen Modellen von Fujifilm sind 
einfache und ambitionierte Modelle sowie 
eine ganz spezielle Kamera für 3D 


zusätzliche Hilfsmittel betrachten. Neben diesen zwei Besonderheiten 
hat Fujifilm noch fünf weitere Digitalkameras herausgebracht. Dar- 
unter die Finepix F70EXR mit einem EXR-Sensor, der im Gegensatz 

zu anderen Modellen zehn Megapixel hat oder die F70EXR mit einem 
10fach-Zoom und einem Preis von 280 Euro. Die Finepix J27 hat einen 
10-, die Finepix J30 einen 12,2-Megapixel-Sensor, gemeinsam sind ih- 
nen 3fach-Zoom und ein 2,7-Zoll-Display. cja 

Mehr Infos und Links unter Webcode 366885 


Check Computer examines critical subsystems of Ihe computer 
and Is recommended for period preventive maintenance 
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Update für Techtool 


Mit Verbesserungen, Fehlerbehebungen und einer teilweise 
neuen Oberfläche wartet die aktuelle Version 5.0.5 des Utilities 
Techtool Pro auf. 

Mit vielen Verbesserungen und Fehlerbehebungen kommt die 
Version 5.0.5 von Techtool Pro. So hat Micromat dem Tool unter 
anderem eine verbesserte Unterstützung von RAID-Volumes, 
eine Lowlevel-Dateidefragmentierung und eine aktualisierte 
SMART-Prüfung hinzugefügt. Anwender finden jetzt zudem in 
den Systemeinstellungen von Techtool eine Papierkorb-Verlaufs- 
unterkategorie. Der Softwarehersteller hat auch Probleme wie 
die falsche Anzeige beim RAM-Test, die nicht korrekte E-Drive- 
Größe unter Mac-OS X Tiger und die Auslesefehler der Cache- 
Größen beim Mac Pro behoben. Eine Vollversion von Techtool 
Pro kostet rund 100 Euro, von Techtool Protogo rund 135 Euro. 
Die Updates kosten 60 und 70 Euro. cja 


Mehr Infos und Links unter Webcode 366836 
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Apple erneuert 
Logic Studio 


Mehr als 200 neue Funktionen verspricht 


Apple für Logic Studio. Logic Pro und das Live- 


Tool Mainstage sollen am meisten profitieren 


ogic Pro bekommt einen neuen Amp-Designer und ein Pedalboard, 

mit dem sich Gitarristen ihren Lieblingssound zusammenstellen 
können. 25 klassische Verstärker und 25 Gitarrenboxen sind als Presets 
abrufbar und lassen sich beliebig kombinieren. Laut Apple soll sich 
damit ein echtes „Röhrenfeeling“ einstellen. Die Einstellmöglichkeiten 
erlauben sogar den Einsatz von verschiedenen Mikrofonen und deren 
Position im 3D-Raum. 
MAINSTAGE Das Live-Tool Mainstage bekommt ein Playback-Plug-in, 
das eine ganze Band im Hintergrund simuliert. 


| Neue Foto-Styles 


Funtastic Photos von Ohanaware ist ein Bildeditor mit zahlreichen 
vorgefertigten Effekten, so genannten Styles. 

In der neuen Version 1.0.6 sind weitere 1-Click-Styles enthalten, 
so dass man seine Aufnahmen nun mit über 60 Effekten auf 
Mausklick verfremden kann. Außerdem sind ein neues Druck- 
layout für Breitbildfotos sowie sechs weitere Rahmen hinzuge- 
kommen. Die Stabilität unter Mac-OS X 10.4 hat der Entwickler 
verbessert und zahlreiche kleinere Fehler beseitigt. Die Aktuali- 


sierung ist für Lizenzinhaber unentgeltlich. Neu kostet die kre- 
ative Bildbearbeitung 35 US-Dollar und läuft ab Mac-OS X 10.4 
(Universal Binary ab G5-Mac). tha 


Mehr Infos und Links unter Webcode 366769 
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Logic Studio 
+ 


AKTUELL 


SOUNDTRACK Soundtrack 3 enthält nun so genanntes Voice Level Mat- 
ching. Dabei wird die Lautstärkeninformation einer Sprachspur eines 


Clips analysiert und auf einen anderen Clip übertragen. 


LOGIC EXPRESS Auch die abgespeckte Logic-Version wurde erneuert. 


Dort gibt es nun ebenfalls die neue Funktion Flex Timing. Die in deut- 


scher Sprache lokalisierten Versionen sollen ab September erhältlich 


sein. Logic Studio kostet 400 Euro, das Upgrade bekommt man für 200 


Euro. Logic Express 9 ist für 200 Euro zu haben. cm/pm 
Mehr Infos und Links unter Webcode 366875 


Fotos optimieren 
Aurora importiert Fotos von der 
Kamera oder der Festplatte und 
bietet diverse Werkzeuge für eine 
natürliche Bildverbesserung. 
Diese sollen sich durch eine be- 
sonders einfache und effektive 
Bedienung auszeichnen. Die 
Aufnahmen können per E-Mail 
versandt, ausgedruckt oder direkt 
auf sozialen Netzwerken wie 
Flickr, Picasa und Facebook ver- 
öffentlicht werden. tha 

Webcode 366764 


Portfolio Server 

Mit Portfolio Server 9 führt 
Extensis neue Funktionen ein, 
darunter einen Webclient, der es 
Anwendern erlaubt, unabhängig 
von Ort und Zeit Daten zu katalo- 
gisieren, zu suchen und einzuset- 
zen. Die Serverarchitektur basiert 
auf Java, soll eine vereinfachte 
Integration bieten sowie stabiler 
sein. Portfolio Server 9 unter- 
stützt Windows Server 2008 und 
Microsoft SQL Server. cja 
Webcode 366478 


64-Bit-HDRi-Format für 
Rohdaten-Scans 


Mit einem neuen Format für Scanner kommt Lasersoft Imaging: Silver- 
fast 6.6.1 erstellt Rohdaten von Bildern und Dias, die auch Korrekturin- 


formationen enthalten. 


Mit Silverfast 6.6.1 veröffentlicht Lasersoft Imaging erstmals das 
Format 64 Bit HDRi. Damit sollen sich sämtliche lesbaren Bildinforma- 
tionen erfassen lassen, darunter auch die Staub- und Kratzerinforma- 


tionen des Infrarot-Kanals, die bei und nach dem Erfassen jedoch nicht 


automatisch bearbeitet werden. So will Lasersoft Imaging sicherstellen, 


dass keine Bildinformationen verloren gehen, aber die nötigen Korrek- 


turinformationen zum Entfernen dennoch vorhanden sind. Der Preis 


für Silverfast richtet sich nach dem eingesetzten Scanner sowie nach 


der Variante der Scannersoftware. cja 
Mehr Infos und Links unter Webcode 366815 
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SSD-Laufwerke auf 
> dem Vormarsch 


Es hat etwas gedauert, aber so langsam kommt Schwung 
in den Bereich der superschnellen Festplatten. Neben Intel 


haben auch Crucial und Corsair neue Modelle vorgestellt 


INTEL Die Intel X25-M Mainstream Solid State Disk (SSD, siehe Ab- 
bildung) wird mit 34-Nanometer-Technologie produziert, was sie laut 
Hersteller besser und günstiger in der Produktion macht. Die neue 
Linie kommt im 2,5-Zoll-Format und bietet zwei Varianten mit den 
Kapazitäten 80 und 160 GB an. Anschluss findet die X25-M über eine 
SATA-Schnittstelle. Sie ist kompatibel zu allen Betriebssystemen. 
LEXAR Die Crucial-M225-SSDs sind in Kapazitäten von 64 GB, 128 GB 
und 256 GB erhältlich und kosten 170, 330 und 600 US-Dollar. Laut 
Hersteller beträgt die Leserate der Baureihe 250 MB pro Sekunde, die 
Schreibrate ist mit 200 MB pro Sekunde angegeben. Mit SATA-Schnitt- 
stellen und MLC-NAND-Speicher in einem 2,5-Zoll-Standardgehäuse 


 23-Zöller mit Full-HD 


Für den Herbst kündigt NEC einen ersten 23-Zöller mit IPS-Tech- 
nologie im Format 16:9 an. Von Samsung kommt ein umweltscho- 
nender Syncmaster. 

Der Multisync EA231WMi bietet laut NEC Bildqualität in Full- 
HD. Zu den Ausstattungsmerkmalen des 23-Zöllers zählen neben 
der Panel-Technologie integrierte Multimedia-Lautsprecher, eine 
Pivot-Funktion und ein USB-Anschluss. Die Höhenverstellbarkeit 
beträgt bis zu 110 mm. Ein Preis ist noch nicht bekannt. 
Samsung stellt zur IFA den Syncmaster XL2370 vor. Mit LED- 
Hintergrundbeleuchtung soll er umweltschonend arbeiten und 
wenig umweltbelastende Substanzen wie Halogene und Queck- 
silber enthalten. Laut Hersteller arbeitet das Gerät mit einer 
Schaltgeschwindigkeit (Grau zu Grau) von zwei Millisekunden 
und bietet Full-HD-Auflösung von 1920 x 1080 Pixel im Format 
16:9. Der Syncmaster kostet 350 Euro. km 


Mehr Infos und Links unter Webcode 366862, 366827 
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sind die Laufwerke in den meisten Notebooks einsetzbar. Für die Nut- 


zung als externe Festplatte bietet Distributor Lexar das SK 01 External 


Drive Storage Kit an, ein USB-2.0-Gehäuse mit Hot-Swap-Einschub. 
CORSAIR Die 2,5-Zoll-SSDs X32, X64 und X128 von Corsair sind mit 
vom Hersteller angegebener Lesegeschwindigkeit von bis zu 240 MB/s 
und einer Schreibgeschwindigkeit bis zu 170 MB/s per SATA-Anschluss 
etwas langsamer, allerdings ab sofort erhältlich. Corsair gewährt bei 


Preisen zwischen 130 und 350 Euro eine beschränkte Garantie von 


zwei Jahren sowie Kunden-Support für die Speichermedien. Firmware- 


Upgrades sind über die Website von Corsair beziehbar. km, cja 
Mehr Infos und Links unter Webcode 366859, 366809, 366828 


Bluray-Authoring 


Mit Version 1.1 ist die Authoring- 
Software Kaleidoscope erstmals 
auch für den Mac erhältlich. 

Das Template-System von Kalei- 
doscope hilft bei der kostengüns- 
tigen Produktion von Katalogti- 
teln und spart Zeit beim Erstellen 
von Menüs in Filmserien. cja 


Webcode 366506 


Fontserver 

Die Font-Management-Lösung 
Font Explorer X Server lässt sich 
auch online lizenzieren. Die Soft- 
ware kann man in Paketen für 10, 
15, 20 oder 25 Nutzer erwerben. 
Der Download enthält Font Ex- 
plorer X Server, Font Explorer X 
Pro und Server Administrator. cja 
Webcode 366783 


Video-Beschleuniger 


Elemental Accelerator soll vor 
allem Premiere Pro CS4 beschleu- 
nigen. Das Plug-in benötigt zum 
Einsatz unter Mac-OS X eine spezi- 
elle Grafikkarte mit Quadro-GPU. 
Nvidia und Elemental Technolo- 
gies bringen das Plug-in Elemen- 
tal Accelerator 1.2 erstmals auch 
für Anwender von Mac-OS X. 

Das Plug-in soll vor allem Adobe 
Premiere Pro CS4 beschleunigen, 
wenn Videos der Formate H.264/ 
AVC, MPEG-2, AVCHD, HDV oder 
XDCAM bearbeitet werden. Aller- 
dings lässt sich die GPU-beschleu- 
nigte H.264-Video-Encoding-Lö- 
sung nur im Zusammenhang mit 
einer Nvidia-Quadro-Grafikkarte 
einsetzen. Als Systemvorausset- 


zung gelten für Mac-Anwender 
die Grafikkarte Nvidia Quadro 
FX 4800 for Mac, mindestens ein 
Mac Pro 3,1 respektive 4,1 und 
Mac-OS X 10.5.7. cja 

Mehr Infos und Links unter Web- 
code 366671 
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PDF-Tools 
verbessert 


Sowohl Enfocus als auch Callas haben 
Updates für den Workflow im Druckvorstu- 
fenbereich angekündigt 


as Plug-in Pitstop Pro für Adobe Acrobat überprüft PDF-Doku- 

mente auf Fehler, korrigiert diese und erlaubt es, PDFs nachträg- 
lich zu bearbeiten. Neu in Pitstop Pro 09 ist eine überarbeitete Benut- 
zeroberfläche, speziell bei Symbolleisten, Menüs und Fenstern. Bei 
längeren PDF-Dokumenten lassen sich globale Änderungen mit vorde- 
finierten Einstellungen speichern und so bei Bedarf erneut aufrufen. 
Pitstop Server 09 verspricht durch ein vorausschauendes Aktionslis- 
tenmodul laut Enfocus eine schnellere Verarbeitungsgeschwindigkeit. 
Auch Switch 08 ist in einer neuen Version 7 erhältlich. Neben Fehler- 
korrekturen beinhaltet das Update Konfigurationen für eine direkte 
Zusammenarbeit mit Programmen von Drittherstellern. So lässt sich 


vi 


Innenarchitektur in 3D 


Live Interior 3D ist eine Software zum virtuellen Einrichten und 
Gestalten von Wohn- und Arbeitsräumen. 

Live Interior 3D bietet in Version 2.2 unter anderem neue Opti- 
onen bei den Gestaltungs-Werkzeugen: So lassen sich jetzt Fuß- 
böden und Decken mit mehreren, verschieden hohen Ebenen 
erstellen. Ein neuer Parameter für Wandpaneele erlaubt die freie 
Gestaltung von erhabenen Wandelementen oder tiefer liegenden 
Nischen. Die Objekt-Bibliothek wurde um etliche vorgefertigte 
Öffnungen und Wandpaneele erweitert. Live Interior 3D ist als 
Standard- und als Proversion erhältlich; die Standardversion 
gibt es ab etwa 40 Euro und läuft ab Mac-OS X 10.4.8. tha 


Mehr Infos und Links unter Webcode 366741 
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beispielsweise ein Konfigurator für Adobe Indesign Server zum Einsatz 


bringen, sofern dieser in der Version CS3 oder CS4 vorliegt. Das Update 


ist für registrierte Kunden von Switch 08 kostenlos. 
Version 4.3 von Callas Pdf Toolbox behebt ein paar Probleme, lässt sich 
jedoch erstmals auch als eigenständige Applikation einsetzen, ohne 


dass eine Vollversion von Adobe Acrobat vorliegen muss. cja 
Mehr Infos und Links unter Webcode 366641, 366603 


Indesign-Plug-ins 


Ctrl-Layers soll den Produkti- 
onsablauf verbessern. Denn mit 
dem Plug-in lassen sich neue Do- 
kumente aus sichtbaren Ebenen 
erzeugen und Ebenen aus bereits 
existierenden Indesign-Doku- 
menten importieren. cja 


Webcode 366737 


Realbasic 2009 R3 


Das Realbasic 2009 Release 3 
steht zum Download bereit. Als 
besonderes Highlight gilt die 
Open-GL-Unterstützung für 3D- 
Bilder und -Animationen. km 


Webcode 366649 


Sicherheitslücke 


Adobe und das Bundesamt für Si- 
cherheit in der Informationstech- 
nik (kurz: BSI) warnen vor einer 
Sicherheitslücke in den Plug-ins 
für Flash- und PDF-Dateien. Die 
Lücke lässt sich nutzen, um in ei- 
ner PDF- oder Flash-Datei zusätz- 
liche Software zu verstecken. pm 


Webcode 366860 


USB-Stick mit 256 GB 


Mit dem Data Traveler 300 hat 
Kingston Technology den ersten 
USB-Stick mit 256 GB auf den 
Markt gebracht. So soll der 775 
Euro teure Stick Platz für bis 

zu 182 Musik-CDs oder bis zu 

27 DVD-Filme bieten. Der Data 
Traveler verspricht eine Lesege- 
schwindigkeit von bis zu 20 MB/s 
und eine Schreibgeschwindigkeit 
von bis zu 10 MB/s. km 


Webcode 366800 


Lotus Symphony 


Das Office-Paket von IBM basiert 
auf Open Office 1.5 und bietet 
mit Documents, Presentations 
und Spreadsheets wichtige Mo- 
dule für die Arbeit in Büros und 
Firmen. Im Unterschied zu Open 
Office zeigt Lotus Symphony 
eine eigene Benutzeroberfläche 
unter anderem mit Registerreiter 
(Tabs), so dass sich die Anwen- 
dungen wie in einem Browser 
innerhalb eines Hauptfensters 
öffnen und bearbeiten lassen. tha 


Webcode 366740 


Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi 


DZ/marlene.buschbeck@macwelt.de 
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AKTUELL 


IPOD UND iPHONE 


Macwelt 9/2009 


IPhone 3G S: Lucke bei 
der Sprachsteuerung 


Das iPhone 3G S soll sich mit der Sprachsteuerung noch leichter 
bedienen lassen. Die neue Funktion hat jedoch einen großen Haken: 


Sie umgeht die Code-Sperre des iPhone 


M it der Sprachsteuerung sollen Anwender 
auch im Auto oder in ähnlichen Situationen 
telefonieren oder den iPod starten können. Wie der 


Macwelt-Test zeigt, hat diese Funktion nicht nur 


Schwächen bei der Präzision, sie ist zugleich auch 
eine Sicherheitslücke. Denn die Sprachsteuerung 
stört sich nicht daran, ob das iPhone gesperrt ist 
oder sogar eine Code-Sperre eingerichtet ist. So 
kann man auch bei einem gesperrten iPhone jede 
beliebige Telefonnummer anrufen. Man drückt die 
Home-Taste für wenige Sekunden und diktiert dem 
iPhone eine beliebige Telefonnummer. Schon wählt 
das Gerät diese Nummer und der Anrufer ist verbun- 


den. Nach dem Gespräch ist die Sperre zwar weiter- 
hin aktiv, dennoch hält sie niemanden davon ab, ein 
gesperrtes iPhone 3G S zu benutzen. 


Kein Schutz vor Unbefugten 

Bei der Spracherkennung kann der Nutzer die Tas- 
tenbelegung nicht ändern. Immer wenn man den 
Home-Knopf länger drückt, startet die Spracherken- 
nung. Dass die Sprachbefehle auch bei gesperrtem 
Display funktionieren, hat gewisse Komfort-Vorteile. 
Derzeit hat man keine Möglichkeit, Unbefugte abzu- 
halten, mit einem offen herumliegenden iPhone zu 
telefonieren. Hier sollte Apple nachbessern. pw 


a... T-Mobile 5 


Sprachsteuerung 


Sprachsteuerung: Die Spracherken- 
nung des iPhone umgeht die Code- 
Sperre. 


iPhone vor Tageszeitung | Plagiate im App Store 


Nach einer Untersuchung des 
Werbevermarkters Admob nutzen 
58 Prozent der iPhone-Besitzer 
inzwischen häufiger das mobile 
Web zur Informationsgewinnung 
als eine Tageszeitung. 

53 Prozent greifen lieber auf Zeit- 
schriften zurück, 46 Prozent hören 
eher Radio, 43 Prozent verlassen 


App Store zählt 1,5 
Milliarden Downloads 


Laut einer Mitteilung des Mac- 
Herstellers hat das in iTunes inte- 
grierte Angebot mittlerweile 

65 000 Programme im Angebot. 
Im vergangenen Jahr zählte 
Apple mehr als 1,5 Milliarden 
Downloads, die Milliardengrenze 
bei den Downloads hatte Apple 
am 23. April 2009 erreicht, 500 
Millionen waren es bis Mitte Ja- 
nuar gewesen. Mehr als 100 000 
Entwickler sind laut Apple im 
iPhone Developer Programm 
registriert, der App Store ist in 77 
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sich bei ihren Informationen zu- 
vörderst auf Internet-Angebote am 
Computer. Das Fernsehen macht 
nach dieser Untersuchung Tages- 
zeitungen eher geringere Pro- 
bleme: Das TV ziehen im direkten 
Vergleich zu Tageszeitungen nur 
33 Prozent der Befragten zur In- 
formationsgewinnung vor. jm 


Ländern weltweit nutzbar. Nokia 
hat im Mai einen ähnlichen Shop 
für Symbian-Handys gestartet, 
Microsoft will im Herbst ein 
derartiges Konzept für Windows 
Mobile starten. pm 


WIRD EIN JAHR 


Apple feiert den ersten Geburtstag 
des App Stores. 


Nicht hinter jedem Programm im App Store steckt viel Mühe des 
Entwicklers. Gelegentlich landen Beispielcode oder Testprojekte 
als App bei iTunes - ohne dass der echte Entwickler davon weiß. 
Als Brandon Trebitowski das Spiel „iTennis“ im App Store ent- 
deckt, staunt er nicht schlecht. Das 
Programm kommt ihm bekannt vor. 


| et 1100 mia 


Vor einem halben Jahr hatte er exakt 
dieses Spiel als Programmierübung in 
seinem Blog angeboten. Exakt diese 
Beispiellektion steht jetzt als „iTennis“ 
im App Store - eingereicht von einem 
anderen Programmierer. 

Trebitowski lästert in seinem Blog 
über den dreisten Nachahmer und 
kann sich dabei das Lachen kaum ver- 
kneifen. Denn was als unausgereifte 


Fingerübung gedacht war, um ein Das Spiel sieht nicht 


nur primitiv aus, es ist 
auch noch geklaut. 


paar Grundlagen zu erklären, wird 
jetzt im App Store als „großartiges 
iPhone-Spiel“ angepriesen. Besonders dreist: Der Anbieter ver- 
langt knapp einen Dollar für die geklaute Übungslektion. Bereits 
zuvor hatten Trittbrettfahrer versucht, die offiziellen Beispielan- 
wendungen von Apple leicht modifiziert im App Store unterzu- 
bringen. Bei der Masse Apps und der schnellen Prüfung durch 
Apple ist es schwierig, Plagiate zu erkennen. Betroffene Ent- 
wickler müssen sich bei Apple melden und derartige Apps aus 
dem App Store löschen lassen. iTennis ist zumindest Geschichte, 
das Programm ist aus dem App Store verschwunden. pw 
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Entwickler testen bereits 
IPhone-OS 3.1 


Obwohl die Firmware 3.0 noch frisch ist, arbeitet Apple bereits 
intensiv an einem Update. Die Version 3.1 soll Berichten zufolge 
Neuerungen bei der Grafik des iPhone 3G S bringen 


leine Aktualisierungen, die Verbesserungen und Sicherheits-Up- 

dates bringen, bedeuten bei Apple keinen Sprung der ersten De- 
zimalstelle. Möglicherweise gibt es mit 3.1 deutliche Änderungen der 
Grafikmöglichkeiten für das neue iPhone. Zusätzlich berichtet Apple 
Insider, dass Einstellungen für die Videoqualität aufgetaucht sein sol- 
len. So könnte man in Zukunft die Qualitätsstufe von Filmaufnahmen 
einstellen. Nutzer sollen dann zusätzlich die Originalversion eines auf- 
genommenen Videos behalten können, wenn sie eine Aufnahme trim- 
men. Außerdem wird berichtet, dass 3.1 die neue Sprachsteuerung des 
iPhone 3G S auch über ein Bluetooth-Headset ermöglicht. Entwickler 
können mit der Betaversion von 3.1 iPhone-Programme auch per 


WLAN testen. Das Xcode-Tools Instruments analysiert das Verhalten 


einer Beta-App auch ohne USB-Verbindung. So können Programmierer 
Apps testen, die Zubehör am Dock-Anschluss benötigen. pw iPhone 3.1 soll unter anderem die Videofunktionen verbessern. 


Palm Pre - Katz und MaUS phone 3.0 mit WLAN- 
Mit einem Update für iTunes P ro b | e m e N 


verhinderte Apple, dass sich Ge- 
Ein unerwünschter Seiten- iPod 16:59 = 


räte von Drittherstellern als iPod 
ausgeben können. Doch Palm ist 

effekt des Software-Updates Einstellungen |Wi-Fi-Netzwerke 
beeinträchtigt die drahtlose 


schon wieder einen Schritt weiter. 
Verbindung aller iPhone- und 


Das Update auf die iTunes-Ver- 


Wi-Fi — 


sion 8.2.1 sollte die „Verifizierung 


von Apple-Geräten“ korrigieren. iPod-Touch-Modelle. Netzwerk wählen ... 

Dies verhinderte für kurze Zeit Seit einem Umstieg auf A > 
die Synchronisierung von iTunes- iPhone-OS 3.0 bemängeln 

Inhalten mit Palms Smartphone viele, dass der drahtlose Zu- Auf Netze hinweisen (U 
„Pre“. Doch Palm ist inzwischen gang für alle iPod Touch und FERTUEUTPIFUREERLEREGFERENDRBEHRLEENBEIT: 
schon wieder eine Nasenlänge iPhones wesentlich schlechter Ei HL LK Makler 
voraus. Ein Update der Palm- wurde, während die gleiche DR A haar en 
Pre-Firmware „Web OS“ sorgt Wifi-Verbindung für Macbooks 

wiederum dafür, dass Pre-Be- unverändert blieb. Oft finden iPhone und iPod selbst 


bekannte Netze nicht. 


sitzer doch mit iTunes arbeiten Hunderte von Einträgen in 


können. Das Gerät meldet sich den Online-Foren von Apple 
bezeugen, dass dieser Seiteneffekt des neuen Betriebssystems 
alle Modelle des iPhone und iPod Touch betrifft. Oft hilft nur ein 


Neustart des Geräts, um sich mit dem Zugangspunkt zu verbin- 


dazu als „iPod“ bei iTunes an. Die 
Frage ist, wann Apple die neue 
Lücke in iTunes schließen wird. 
In Deutschland ist das Pre erst ab den. Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit handelt 


Oktober erhältlich. Pre-Nutzer es sich um ein Softwareproblem, das hoffentlich mit dem in 


können Musik auch über den i Kürze zu erwartenden Update auf iPhone-OS 3.1 behoben sein 

j Sn Noch bevor das Pre in Deutschland . F . \ . 
Finder auf das Gerät spielen oder erscheint, hat Apple iTunes dagegen . Wird. Apple bietet jetzt ein passendes Supportdokument an. Hier 
Drittanbieterlösungen nutzen. cm _ gesperrt - nun ist Palm wieder vorn. : erklärt Apple in vier Schritten einen Workaround und empfiehlt 


Nutzern, die Netzwerkeinstellungen zurückzusetzen. pm 


Redaktion: Patrick Woods II patrick.woods@macwelt.de 
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AKTUELL MACWELT ONLINE Macwelt 9/2009 


Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel 
auf Macwelt.de (23. Juni bis 


Macwelt.de 

r 20. Juli) 
Es überrascht nicht wirklich, 

| | U U S dass alles zum Thema Snow Leo- 
pard von hohem Interesse ist. 


1. Windows 7 und Snow 
Umfrage Leopard im Vergleich 
Wenn Sie uns sagen, welche 2 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit 
einem Sonderheft-Download. Bitte 
bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 


. Snow Leopard: Welcher 
Mac davon profitiert 


. Das Palm Pre im Test 
. Klingeltöne selbst erstellen 


. Die besten kostenlosen Apps 


a Ka Ne 


. Versteckte Funktionen von 
iPhone-OS 3.0 


7. Die Details von Mac-OS X 
10.6 Snow Leopard 


8. Test: Mobile Macs für den 
Sommer 


9. Test: iPhone Mobile 
Navigator 


Vorbereitung auf Mac-OS x u 
10.6 Snow Leopard 


Der versprochene Erscheinungstermin von Mac-OS X 10.6 Snow Leopard ist der Grund, dass sich Mac-Anwender In der Regel diskutieren User 
schon auf den Herbst freuen. 


Leser diskutieren 


des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle 
Geschehnisse werden bespro- 
chen. Die Top 5 der Bretter: 


ermutlich am Freitag, den 25. September wird dasneue Mac-OS nicht nur ausführlich vor, sondern 
der Startschuss für das sechste große Update zeigen auch, welche Rechner und Anwendungen von 
von Mac-OS X fallen, gut einen Monat bevor Micro- den Verbesserungen profitieren werden. Außerdem 
soft mit Windows 7 auf den Markt kommt. In unserer widmen wir uns den Vorbereitungen auf Snow Leo- Hardware 
Themenwoche vom 17. bis 21. August stellen wir pard, damit die Installation leichter vonstattengeht. 1. Macbook startet nicht mehr 


2. Warnung vor iPhone- 
Update 3.0 


3. Macbook Pro im Eimer - 
Display bleibt schwarz 


Netze Neues für 
und Netz- das IPhone 


h fe) rd Wa re Fünf Millionen verkaufte iPhones 


im Juni-Quartal sprechen Bände: 
Was unterscheidet eigentlich Apple gewinnt immer mehr Anteile 
Airport von Airport Extreme und des Smartphone-Marktes. 
wozu ist die aktuelle Time Capsule 
in der Lage, was die Vorgänger- 


4. WD External Media lässt 
sich nicht mehr öffnen 


5. Macbook Pro alt oder neu? 


Software 


a 


. Kein Internet-Zugang möglich 


Das iPhone 3G S verkauft sich 2. Brother 7420 und Mac-OS X 


version nicht schafft? noch besser als die Vorgänger- 110,5,2 
modelle, der App Store wächst 3. PDF-Podcast in iTunes 
Selbst wer in seiner Wohnung mit rasender Geschwindigkeit ß 
= eo: j ne 4. Safari-Update bedenkenlos 
nur einen einzigen Mac einsetzt, und den Markt für Smartphones 


: BR : installieren? 
sollte mit dem Thema Vernetzung dominiert Apple zwar noch nicht, 


vertraut sein. Wir erklären vom3. hatihn jedoch ein für alle Mal 5. Vorabversionen von 


bis 7. August genau, wie Sie Ihren 
Mac in das Internet bringen und 
welche Router die besten ihrer 
Art sind. 
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verändert. In der Woche vom 10. 
bis 14. August zeigen wir die bes- 
ten Apps und neues Zubehör für 
Apples Telefon. 


ITHYSS"N, 127°1AB"W r Mac-OS X 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 


jemperaturen rauf — Freise ri HNLEL. { 
F 


1&1 Sommer-AkGON? 


2 Domains inklusive 
Wählen Sie aus: .de, .com, .net, .org, .biz, .info, .name, .at, .eu! 


u 1 GB Speicherplatz u Blog und Fotoalbum 

u 200 E-Mail Adressen E Click & Build Applikationen 
mit je 2 GB Postfach (Joomla, MediaWiki,...) 

E 100 GB Transfervolumen/Monat E MySQL-Datenbank 

E Adobe® Photoshop Elements B Suchmaschinen-Tools 


u 24/7 Profi-Hotline 
=... und vieles mehr! 


*0,- € im ersten Jahr, danach 6,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 €. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 
Versandkosten bei Softwarebestellung 6,- €. Preise inkl. MwSt. 


MEMBER OF Mobilfunktari | 


united 
internet 


AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


In diesem Monat gibt es von Apple neue Java-Software, einige Firmware-Updates 
und neue Versionen für Safari, iPhoto und Final Cut Pro. Adobe hat bei Indesign, 
Photoshop Lightroom und Camera Raw nachgelegt 


System 


Update 4 


Update-Empfehlung: Installieren 


Bei diesem Update für die Java- 
Komponenten von Mac-OS X 10.5 
handelt es sich um eine schon 
lange überfällige Fehlerbereini- 
gung, die sehr viele Sicherheits- 
lücken schließt. Voraussetzung 
für die Installation ist Mac-OS X 
10.5.7. Die Empfehlung, Java in 
Safari zu deaktivieren, hat sich 
damit erledigt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Bluetooth Firmware 
Update 2.0 
Update-Empfehlung: Installieren 


Die neue Bluetooth-Firmware lässt 
sich auf allen Macs installieren, 
die mit dem Bluetooth-Chipset 
von Broadcom ausgestattet sind. 


eon 


Das Update behebt die Kommu- 
nikationsprobleme zwischen der 
drahtlosen Tastatur und Maus von 
Apple mit dem jeweiligen Mac. Ob 
man das Update benötigt, lässt 
sich entweder über die Software- 
aktualisierung feststellen, oder 
man öffnet den System-Profiler 
und schaut unter „Bluetooth“ 
nach, von welchem Hersteller der 
Bluetooth-Chipset stammt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Airport Base Station 
Firmware 7.4.2 


Update-Empfehlung: Installieren 


Die neue Firmware für die Airport- 
Basisstationen (Airport Extreme, 
Airport Express mit 802.11n und 
Time Capsule) behebt Fehler in 
den folgenden Bereichen: Bei der 
Verbindung zwischen Stationen 
in einem erweiterten Netz, bei 
der Verbindung zu WLAN-Sta- 
tionen anderer Hersteller, bei 
„Zugang zu meinem Mac“ über 


Bluetooth 


(Le | [_Ate einbienden | al 


verbinden. 


> 


„Mini“ ist der Name, den Bluetooth-Geräte verwenden, um sich mit diesem Computer zu 


7 Ein =” Sichtbar 
m B Typ Tastatur 
(fe Dienste Apple Wireless Keyboard 
Verbindung eingerichtet Y Ja 
Verbunden @ Ja 
en En oh 


[n Bluetooth-Status in 
der Menüleiste anzeigen 


( File-Sharing-Konfiguration ... ) ( Weitere Optionen ... ) ® 


Die Probleme, die bei manchen Macs mit der Bluetooth-Tastatur und -Maus 
aufgetreten waren, soll die neue Bluetooth-Firmware beheben. 
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Router anderer Hersteller, bei der 
Konfiguration von DSL-Modems 
über PPPoE sowie mit Clients, die 
„Power Save“ aktiviert haben. Die 
Firmware lässt sich nur über das 
Airport-Dienstprogramm 5.4.2 
oder neuer aus dem Internet la- 
den und installieren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Java for Mac-OS X 10.4, 
Release 9 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update für die Java-Kom- 
ponenten von Mac-OS X 10.4 
schließt wie das Gegenstück für 
Mac-OS X Leopard viele Sicher- 
heitslücken. Voraussetzung für die 
Installation ist Mac-OS X 10.4.11. 
Die Empfehlung, Java in Safari zu 
deaktivieren, hat sich damit eben- 
falls erledigt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


AmeTV2A nn 


Nach der Installation der neuen 
Software lässt sich Apple TV mit 
dem Programm „Remote“ vom 
iPhone und vom iPod Touch aus 
per Fingergesten steuern. Außer- 
dem kann man nun Flickr durch- 
suchen, Filme, Fernsehsendungen 
und Podcasts nach weiteren Kate- 
gorien sortieren sowie beim Ab- 
spielen die Filme schnell vor und 
zurück laufen und Kapitelmarker 
anzeigen lassen. Das Update lässt 
sich nur direkt mit Apple TV aus 
dem Netz laden und installieren. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
support/appletv/ 


Macwelt 9/2009 


Neue Treiber 


Blackmagic Deck Link 7.2 

Elgato EyeTV 3.1.2 

Hamrick Vuescan 8.5.19 

Logitech Harmony Remote 
7.6.0.8 

Mark/Space The Missing Sync for 
iPhone 2.0.2 

Mark/Space The Missing Sync for 
Palm Pre 1.0.0 

Microsoft ntellipoint and Intel- 
itype Pro 7.0.0 


Macbook Pro EFI 
Firmware 1.7 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Diese Firmware ändert die Über- 
tragungsgeschwindigkeit für die 
SATA-Schnittstelle der aktuellen 
Macbook-Pro-Modelle (13 und 
15 Zoll) von 1,5 Gigabit/s auf 
3 Gigabit/s. Höhere Übertra- 
gungsgeschwindigkeiten mit den 
von Apple ab Werk eingebauten 
Laufwerken darf man aber nicht 
erwarten, da diese auch den lang- 
sameren Modus nicht auslasten. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Macbook Air SMC 
Update 1.2 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update für alle Modelle 
des Macbook Air macht die Rech- 
ner kompatibel mit den neuen 
Austausch-Akkus, die Apple seit 
kurzem eingeführt hat. Diese 
weichen in der Kapazität von den 
bisher ab Werk installierten Mo- 
dellen ab. Es schadet nicht, das 
Update jetzt schon zu installie- 
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ren, auch wenn in absehbarer Zeit 
noch kein Akku-Wechsel ansteht. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


Update-Empfehlung: Installieren 


Nach der Installation des Updates 
arbeitet die mit Safari 4 einge- 
führte neue Java-Script-Engine 
Nitro stabiler als bisher. Zudem 
hat Apple zwei Sicherheitslöcher 
in Webkit geschlossen. Diese hät- 
ten für ein Cross-Site-Scripting 
und zum Einschleusen von Schad- 
code auf den Rechner ausgenützt 
werden können. 

Info: Apple, www.apple.com/safari/ 
download/ 


Indesign/Incopy CSA 6.0.3 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update für Indesign CS4 und 
Incopy CS4 behebt ein Problem 
mit der dynamischen Recht- 
schreibprüfung. Dieses hatte dazu 
geführt, dass die Prüfung immer 
langsamer wurde oder das Pro- 
gramm abgestürzt war. Außerdem 
wird ein Fehler mit der deutschen 
Silbentrennung korrigiert, der 
ebenfalls zu einem Programmab- 
sturz geführt hatte. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Weitere Updates 


- 4D 2004.8 

- Amadeus Pro 1.4.2 

- Annotation Edit 1.7.8.1 

- Annotation Transcriber 1.5.4.1 
- Band-in-a-Box 15.0.5 
ZBBZEdI 21 

- Bookends 10.5.5 

- CD/DVD Label Maker 1.4.6 
- Curio 5.4.4 

- Curio Pro 5.4.4 

- Disc Label 6.0.1 

- Disco XT 5.4 

- Discus 4.24 

- DVD Remaster 5.1.5 


iPhoto 8.0.4 
Update-Empfehlung: Installieren . 
Mit diesem Update behebt Apple 
ein nach eigenen Angaben selten 
aufgetretenes Problem mit der 
Programmstabilität, das durch 
Bilder verursacht wurde, die man 
in früheren Versionen von iPhoto 
importiert hat. Außerdem wurden 
einige Angaben in der Ortsnamen- 
liste korrigiert. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Die neue Lightroom-Version be- 
hebt einige Programmfehler und 
erweitert die Liste der unter- 
stützten Raw-Formate. Behoben 
wurden Probleme mit Webga- 
lerien, beim Beschneiden von 
Bildern, mit den Bildvorschauen 
beim Import per USB und beim 
DNG-Export. Außerdem hat 
Adobe Lokalisierungsfehler be- 
seitigt. RAW-Bilder werden nun 
auch von folgenden Kameras 
und Rückteilen unterstützt: Ca- 
non EOS 500D, Canon Powershot 
SX1 IS, Epson R-Dix, Hasselblad 
(nur 3FR-Dateien) CF-22, CF- 
22MS, GF-39, CF-39MS, CFH-22, 
CFH-39, GFV, 503CWD, H2D-22, 
H2D-39, H3D-22, H3D-31, H3D- 
39, H3DII-22, H3DII-31, H3DII- 
39, H3DII-39MS und H3DII-50, 
Kodak Easy Share Z980, Nikon 
D5000, Olympus E-450, Olympus 


- Encore 5.0.4.1 

= aan) 5.3.1 

- Foto Magico 3.0.5 

- Igor Pro 6.1.0 

- IP Net Monitor X 2.4.2 
- Lightworks 8.1 

- Mac Stammbaum 5.6 
- Mac-Habu 10.2.2 

- Mail Steward 8.2.3 

- Maple 13.0.1 

- Merlin 2.7.1 

- Nisus Writer Pro 1.3 

- Omni Graph Sketcher 1.0 
- Page Sender 4.5.1 


E-620, Panasonic Lumix DMC- 
GHl, Pentax K-7, Sigma DP2, 
Sony A230, Sony A330 und Sony 
A380. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Camera Raw 5.4 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Plug-in für Photoshop CS 4, 
Creative Suite CS 4 und Photo- 
shop Elements 6 unterstützt jetzt 
weitere Raw-Formate. Die Liste 
der neu hinzugekommenen Ge- 
räte ist identisch mit derjenigen 
von Photoshop Lightroom 2.4. 


Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Final Cut Pr06.06 


Das Update behebt Probleme 
beim Playback in Echtzeit auf den 
aktuellen Mac-Pro- und Xserve- 
Rechnern. 


Info: Apple, www.apple.com/ 
finalcutstudio/download/ 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier ge- 
nannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates09 


Stand: 14. Juli 2009, 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


ZPDEIBENZANS 

- PDF Pen Pro 4.1.5 

- PDF Toolbox 4.3 
Photo Rescue 3.1.11 
Photo to Movie 4.2.5 
Photomatix Pro 3.2 
- Quickeys 4.0.1 

- Real Basic 2009.3.0 
Retrospect 8.1.148 

- Slideshow 9.5 

- VMware Fusion 2.0.5 
- Xcode 3.1.3 

- Xsan 2.2 


UPDATES AKTUELL 


Shareware & 
2 Freeware 


- 1Password 2.9.21 


- A Better Finder Attributes 
4.34 


- A Better Finder Rename X 
8.24 


- Adium 1.3.5 

- AIM for Mac 1.5 

- Airfoil 3.3.1 

- Backup Loupe 1.5 

- Bookpedia 4.5 

- Camino 1.6.8 

- Capture It 1.3.0 

- CD Pedia 4.5 

- Cocktail 4.4 (Leopard Edition) 
- Default Folder X 4.2.1 
- DVD Pedia 4.5 

- Easy Find 4.5 

- Easy WMA 3.0.2 

- Easy WMV 1.4.4 

- Firefox 3.5.1 

- Fruit Menu 3.7.2 

- Gamepedia 4.5 

- Houdah Geo 2.2.8 

- Houdah Spot 2.5.6 

- iCab 4.6.1 


- iPhone Configuration Utility 
2.0 


- iPod Access 4.2.5 

- Stat pro 4.9 

- Keyword Manager 1.5.2 

- Leopard Cache Cleaner 4.0.26 
- Neo Office 3.0 Patch 5 

Pod Works 2.9.5 
RAW Developer 1.8.4 
- Sea Monkey 1.1.17 

- Senuti 1.1.2 
- Shockwave Player 11.5.0r600 
- Silverlight 3.0.40624.0 

- Sync Two Folders 1.4.1 

- Thunderbird 2.0.0.22 

- Tinkertool System 1.9.1 

- True Crypt 6.2a 

- Tune Aid 3.21 

- Virtual Box 3.0.2 

- VLC Media Player 1.0 

- Yasu 2.6.1 


Kostenpflichtige Updates 
- Crossover 8.0 

- Interiors Pro 4.1 

- Maple 13.0 

- Portfolio Server 9.0 

- Quickeys 4.0 

- Strata 3D CX 6.0 

- Tinkertool System 2.0 
- Ulysses 2.0 

- Ulysses Core 2.0 
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Art. Nr. 1403-373 Apple MacBook Pro 13,3 Zoll 2,26 GHz 1.099,-€* 

Art. Nr. 1403-374 Apple MacBook Pro 13,3 Zoll 2,53 GHz 1.339,- € * 

Art. Nr. 1403-375 Apple MacBook Pro 15,4 Zoll 2,53 GHz 1.529,-€* In dem MacBook Pro ist eine Batterie integriert, die 
Art. Nr. 1403-376 Apple MacBook Pro 15,4 Zoll 2,66 GHz 1.689,-€* wesentlich länger durchhält, und zwar ohne, dass das 
MacBook Pro deshalb größer oder schwerer wurde. 
Eine voll aufgeladene Batterie hält bis zu 7 Stunden und 
schafft bis zu 1.000 Ladezyklen. 


FEATURES: 
> Display: 13,3/15,4 Zoll Breitformat-Hochglanz 
> Prozessor: 2,26/2,53/2,66 GHz Intel Core 2 Duo 
> Arbeitsspeicher: 2/4 GB 
> Festplatte: 160/250/320 GB 
> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M/NVIDIA 
9400M + 9600M GT 
> Funk: AirPort Extreme 802.11n, Bluetooth 2.1 + EDR 


ab 1.099,- €" 


Mit QuarkXPress 8 können $ie einfacher, schneller und leichter Seitenlayouts 
gestalten und Designs entwickeln. Quark führt mit der neuen Version eine moderne 
und intuitive Benutzeroberfläche ein, über die Sie ganz einfach auf häufig genutzte 
Werkzeuge zugreifen können. Schneller arbeiten mit weniger Klicks. 


* Preis zzgl. MwSt. und Versand 


FEATURES: 

> Einfache Seitengestaltung per Drag & Drop 
> Import nativer Illustrator-Dateien 

> Neue Zeichenwerkzeuge 

> Integriertes Flash-Autorenwerkzeug 


Art. Nr. 8420-334 QuarkXPress 8 ml. Mac/Win (Schulversion) 149,90 € * 
Art. Nr. 8420-333 Upgrade QuarkXPress 8 ml. Mac/Win (von 3.x/4.x/5.x/6.x/7.x) 474,90 € * 
Art. Nr. 8420-332 QuarkXPress 8 inkl. ID2Q-Gutschein ml. Mac/Win 1.599,-€* 


DroboPro: DroboPro vereint bis zu acht SATA-Festplatten und ist das erste Speichersystem, 
das sich selbst verwaltet. DroboPro vereinfacht Storage und verfügt über hochentwickelte 
Selbstüberwachungs- und Selbstreparatur-Funktionalitäten. Ihr wachsender Speicher- 
bedarf kann mit höheren Festplattenkapazitäten kontinuierlich gedeckt werden. 


Drobo: Im Gegensatz zu anderen RAID-Systemen können Sie den preisgekrönten Drobo mit 
jeder SATA-Festplatte Ihrer Wahl erweitern, unabhängig von Hersteller, Geschwindigkeit 
und Kapazität. 


FEATURES - DroboPro: 
ab 309 on I * > Bis zu acht Festplatten 3,5 Zoll SATA 
y > Doppelte Festplattenredundanz 
— > Festplattenkapazitäten und -typen beliebig kombinierbar 


> iSCSI (Gigabit Ethernet), FireWire 800, USB 2.0 
> Beyond-RAID-Technologie 


FEATURES - Drobo: 


Bis zu vier Festplatten 3,5 Zoll SATA 
H ’ a dropo | > Rack-Montage möglich Art. Nr. 3F42-001 DroboPro 1.399,- € 


> Einfache Festplattenredundanz 

> FireWire 800, USB 2.0 

> Automatische Problembehandlung 

> Zertifiziert für Time-Maschine Art. Nr. 2A35-112 Drobo 392,90 € 


Legen Sie das Apple LED Cinema Display und den 
Elgato DVB-T Stick in den Warenkorb und geben Sie 
bei Ihrer Bestellung den Gutscheincode 

an. Sie erhalten dann beim Kauf eines neuen LED- 
Displays kostenfrei den Elgato DVB-T Stick dazu. 


FEATURES: ’ Pa ET NUTZE 02T TEN 
> Display: 24 Zoll Breitformat-Hochglanz « 
> Auflösung: 1.920 x 1.080 Pixel 


Art. Nr. 6101-215 Art. Nr. 4007-160 
Apple LED Cinema Display 24 Zoll Elgato EyeTV DIT TV-Stick 
139,-€ für DVB-T + EyeTV 3 Software 


*Preisangabe inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. 


oO Zertifiziert für 
ne sicheres 
Online-Shopping 


www.cyberport.de NOTEBOOK | APPLE | TV & AUDIO 
0351 33 95 60 


Cyberport 


(Mo-Fr 8-22 Uhr, Sa 10-20 Uhr) M Und weitere 25.000 Elektronikartikel 
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Top-Produkte des Monats 
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_ © v D os oo. 285 us u2 
Mobilrechner j Merkmale [6] - < I Su an <uo [©] 
Desktop-Macs/Server u Taktfrequenz 
Als Nachzügler erreicht .. Mac Mini Core 2 Duo 2,0 GHz, 320 GB 


0:0 


uns das aktuelle 17-Zoll  &: : 2,320 0B 
12 


acbook Pro mt 2,8 
Gigahertz Takt. Von der 
Leistung her liegt es mit 
dem gleich schnell ge- 
akteten 15-Zoll-Modell 
gleichauf, doch auf Grund 
des höheren Stromver- 
brauchs und vor allem Mobile Macs 1] Taktfrequenz 
wegen der lauten Lüfter LEE EL 7 
reiht es sich nur im Mit- 
elfeld ein. 


5. Macbook Air 13,3" LED 2.13 GHz Fu: Weel 21 Bis e 1700€ (8/09) 


DVD- und Bluray-Brenner 
1; 


uray) 
(Bluray) 


LG BE- 


3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 


Digitalkameras und Camcorder | Auflösung 
1. Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 15,1 MP 1,7 ‚A ‚8 ‚8 2,0 v 760 € (7/09) 


n 


DVB-T-Empfänger 57Nikan DO Gehäuse una BEMB. 18 
Elf DVB-T-Empfänger 6. ....; 5 any Alpha 350 Kit (18-70 mm) 
hab in der praxd 7 Canon Legria HVAO Full-HD (AVCHD). 
8 = MIEIISEE RAR 8. Panasonic HDC-SD300 Full-HD (AVCHD) } H ß 
und im Labor gemessen. ee en — 


Entscheidend ist neben 

dem Empfangsgebiet 

hauptsächlich die ver- 

wendete TV-Software 

und hier entscheidet Drucker %$ Tintensystem 
: Tintenstrahldrucker 

nicht zuletzt der Ge- 


Nikon D60 Kit (18-55 mm) 


h k zwischen d (7/09) 
sc mer ZWISC en en 12/08) 
beiden ausgereiften (3/09) 
Programmen Eye TV : (8/08) 
und The Tube. Kräftig 5 HP Officejet HA7Owbt Einzelpatrone . 2 Ho - u - 320 € W (8/08) 

achholbedarf hat Aver 
mit seiner noch jungen Multifunktionsdrucker &% 

ac-Software. dafür bie- 2; HP Officejet 6500 Wireless Einzelpatrone 2,3 25 2,0 DAR . 190 (6/09) 
et der Stick eine ordent- 2; NEU: HP Photosmart Premium Einzelpatrone 2,4 1,8 2,0 28 . 285 € (S. 41) 
iche Qualität. - 

Q Seitendrucker Te | 
1; HP Color Laserjet CP2025n Singlepass Farblaser 2:3 2,0 25 2,0 28 . 340 € (3/09) 
Fernsehempfänger Anschluss 
I... NEU: Elgato Eye TV Diversity. USB eeenennnnsesessseennnnn rn... 16 WE ..:.... 10) < 
ER IENALEE 13 IROeR..):) ROREREEEN RR En .22 15 Wem». Be 6.28), 
3... NEU: Elgato Eye TV Hybrid oa U SOBIIKININEEDIEHNENEN En.22 1 en... Be 6.28, 
4 NEU: Hauppauge WinTV Nova-T USB 2:3 2,2 212 1,6 2,0 . 50€ (S. 48) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


c 
[5] 
on 
"} wc 2 
g us Ba: ee: 
S "} E 2 Eu3 ei o2 Fe) 
= ce = © ° =} =2c oQ 
E 5 RS = eu > os 58 
o 7 17} ad =) on 
Be > Me 5 MG s5 Ber 3 
Merkmale {6} en < 2 82Sü äR <a o< 
Festplatten extern Kapazität 
1. Lacie D2 Quadra Hard Disk v2 ..S00CB nn... ...b2....143.. . 120 € 
. 1570 € 
50008. 350 € 
n ER 25 
Festplatten intern A Kapazität/Bauform 
1. Samsung Spinpoint M6 500 GB/2,5 Zoll a 2,0 1,0 2,0 25 . 90€ (9/08) 
2. NEU: WD Caviar Green 2TB N nee 21. 20 m... Bl 5.20), 
3.,„„uper Talent STIETM2BGX2SH u. 128 GB SSD/2,5 Zoll, En .: We 2: ee Be (6/09, 
4. Kingston SSD Now M-Series 80 GB SSD/2,5 Zoll 22. 1,6 2,6 2:5 28) v 300 € (6/09) 
Flachbett- und Filmscanner j Optische Scanauflösung 
2, FVlltsu Sean Snap S300M u... OO Den 20. em 10 ve (09, 
2: Epson Perfection V300 Photo 4800 ppi 2 2,0 2 1,9 165) v 115€ (8/09) 
Monitore ea Bilddiagonale 
1. Eizo CG301W SZ u. al = = = . 3800 € (4/08) 
2. Apple Cinema HD (Alu) ae en ....:..... ER .......... ER .....°... OE (12/02). 
NEU: NEC Spectraview Reference 3090 30 Zo ala 1,3 1,8) 2 2,8 . 3600€ (S. 31) 


1. Apple Airport Extreme 270 Mbit/s il.2) 11 1,3) 20 . 160 € (8/09) 
2... „pple Time Capsule SOOGB u. 270, Mbil/S nn Mi 1.5 Wi 12. 8 m... 5/09, 
3; Apple Airport Express 270 Mbit/s 22 - = - - . 90€ (6/08) 


layer 
pie iPod Touch 


Kapazität 


iPod und iPhone Zubehör 
1. NEU: Parrot Minikit Slim HER 14 | 12 14 14 21 © 80€ (5) 


Fa man Tube Carbon 2, . . . . 
"Waida 170i Transport = IkS; . 1,2 18) 2,0 


Squeezebox Boom 30 Watt e j 
‚NEU: Gear4 Car Dock FM ; 5 2 We ’ 1 | f 54). 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 17.07.2009 


TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


TEST 


64 Produkte 
im Test 


Hardware 
Apple Macbook Pro 171 30 


Brodit KFZ- Halterung 42 
Eigato Eye TV DDT Deluxe 48 


Elgato Eye TV Hybrid. 48 
Equinux Tubestick 48 


Hama UKW Transmitter 54 
Hauppauge my TV- 600T 48 


Lexar Firewire Reader 43 
Logic 3 Station 25 43 


Navigon Mob. Navigator 32 
NEC Sp. Reference 3090 31 


Terratec H5 48 
Ter atec 13/75 48 


Software 
Anxiety 58 


c 

Deep ill 
Ebern 48 
Elgato Eye TV Lite 48 


Ragtime 6,5 37 
PD & Shareware 
Camera 1.0 44 


True Preview 1.0 45 
iPhone Apps 

Brawn GP 46 
Crazy Machines 46 


X2 Football 2009 46 


TEST 


PORTABLER MAC 
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17-Zoll Macbook Pro 


Überraschend hat Apple auf der WWCD die komplette Macbook- 
Pro-Reihe erneuert. Auch das 17-Zoll-Modell steht im Apple Store 
als neu. Wir testen das aktuelle Modell mit 2,8 Gigahertz Takt 


Teurer High-End-Mac mit 
hoher Rechenleistung 


Apple 
Preis: € 2300, CHF 3100 


Note: 2,0 gut 


Leistung (50%) 1,0 el 


Ausstattung (15% 1,6 ne 
Handhabung (10%) 2,0 en 


Ergonomie (25% 43 «e 


Gutes Display, lange Akku-Lauf- 
zeit, viele Anschlussmöglichkeiten, 
großer Farbumfang des Displays 


8 Starke Spiegelungen durch Glas- 
scheibe, hoher Preis, kein Firewire 
400, diskreter Grafikchip nicht mehr 
auf dem Stand der Technik 


Alternative: Macbook Pro 15-Zoll 
Unibody Alu 


www.apple.de 


pple hat das 17-Zoll-Mac- 

book-Pro im Gegensatz zum 
13- und 15-Zoll-Modell nur mar- 
ginal verbessert. Neue Ausstat- 
tungsdetails wie den SD-Karten- 
steckplatz sucht man vergebens. 
Verbessert hat Apple den CPU- 
Takt und die Speicherkapazität 
der Festplatte. 2,8 Gigahertz Takt 
sind nun Standard, optional be- 
kommt man gegen einen Aufpreis 
von 270 Euro 3,06 Gigahertz. 

Die Festplatte fasst nun ab 
Werk 500 Gigabyte. Das stellt 
derzeit das Maximum im Bereich 
der 2,5-Zoll-Notebook-Laufwerke 
dar. Für 45 Euro mehr erhält man 
ein schnelleres Laufwerk, das mit 
7200 Umdrehungen pro Minute 
arbeitet. Wer noch mehr Ge- 
schwindigkeit will, kann aus einer 
von zwei SSD-Optionen wählen. 

Im Benchmark-Vergleich gibt 
es keine Auffälligkeiten. Die Stei- 
gerung der Taktfrequenz auf 2,8 
Gigahertz lässt sich in allen re- 
chenintensiven Tests ablesen. Be- 
sonders profitieren CPU-lastige 


Mobile Macs Leistungsvergleich 


Mac Leistung Multithread iTunes MP3 
gesamt! Praxistest kodieren 

Einheit Prozent Sek Sek 

Macbook weiß 2,13 GHz 

13 Zoll Nvidia Geforce 9400M n_ 10 32 

Macbook Pro (SD Card) 

2,53 GHz 13 Zoll Nvidia 380 112 3,0 

Geforce 9400M 

Macbook Pro (SD Card) 

2,8 GHz 15,4 Zoll Nvidia 11,8 

Geforce 9600M GT 

Macbook Pro 2,8 GHz 17 Zoll 

Nvidia Geforce 9400M —_ 02 12 

Macbook Pro 2,8 GHz 17 Zoll ; 

Nvidia Geforce 9600M GT ERE ; 109 3 

Referenz-Mac? 100 as) 19,7 


Anwendungen wie 3D-Rende- 
ring in Cinema-4D. Auch bei der 
Grafikleistung messen wir keine 
Überraschungen. Kein Wunder, 
denn das GPU-Duo aus Geforce 
9400M und 9600M GT ist iden- 
tisch zum Vormodell. Allerdings 
ist die Grafikleistung des diskreten 
Chips aktuellen Belastungen ge- 
wachsen und für Mac-OS X 10.6 
gerüstet. Die neue Technologie 
„Open CL“, mit der recheninten- 
sive Aufgaben auf den Grafikchip 
ausgelagert werden, unterstützt 
die GPU bereits. Das Display ist 


nach wie vor Spitzenklasse. Ein 
anderes Bild ergibt sich bei den 
Lautheitsmessungen. Der hohe 
CPU-Takt erzeugt mehr Abwärme 
und so springen die Lüfter früher 
an und drehen schneller hoch. 


EMPFEHLUNG Die Technik des 
Macbook ist top, nur der diskrete 
Grafikchip könnte eine Erneue- 
rung vertragen. Auch wenn Apple 
den Preis um 200 Euro gesenkt 
hat, bekommt man derzeit im PC- 
Lager mehr Ausstattung. cm 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Doom 3 Cinebench Core Image, Final Cut Pro : Photoshop, 
Timedemo : Rendern Imaginator Rendern Macwelt- 
Demo 1 i Benchmark 
Bilder pro CB-Punkte Sek Sek Sek 
Sekunde 

39,7 4536 11 74 16 

46,5 5474 10 70 13 

1:12) 6185 5 12 

47,2 SIE: 10 50 h2 

[121275] 6190 5 50 h2 

5,8 3678 183 104 49 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Das Referenzsystem besteht aus einem Macbook 2x 2,0 GHz 13 Zoll Intel GMA 950 
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30-ZOLL-MONITOR 


NEC Spectraview 
Reference 3090 


Mit dem ersten Spectraview Reference Monitor hat 
NEC vor Jahren Maßstäbe gesetzt. Nun löst ein 30-Zöller 
den Druckvorstufen-Klassiker ab 


30-Zoll großer, sehr farbtreuer High- 
End-Monitor für die Druckvorstufe 


NEC 
Preis: € 3600, CHF 5222 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (80%) MS men 
Ausstattung (5% 19 + . 
Handhabung (10% 1,2. 
Ergonomie (5%) 2,8 ee 


Exzellente Homogenität, sehr 
großer Farbraum 


© Lange Kalibrier- und Profilum- 
schaltzeiten 


Alternative: Eizo CG301W 


Technische Angaben: Diagonale: 30 
Zoll; Auflösung: 2560 mal 1600 Pi- 
xel; Anschlüsse: 2x DVI 


www.nec-display-solutions.de 


® Auf Macwelt-CD 


Die ICC-Profile für den Monitor 
finden sich auch diesmal wieder 
auf der Heft-CD. Wir haben sie 
für die Weißpunkte D50 und D65 
erstellt. 


Im Farbraumvergleich mit dem 
Apple Cinema LED Display (farbiger 
Körper) zeigt sich der NEC Spectra- 
view (transparenter Körper) deut- 
lich überlegen. 


ut 3600 Euro für einen Moni- 
€ tor, da scheint die Zielgruppe 
klar: Profis. Beim Spectraview 
Reference 3090 von NEC wird die 
Zielgruppe noch spitzer, denn er 
wendet sich an professionelle Ar- 
beitsplätze in der Druckvorstufe. 
Der japanische Hersteller be- 
nutzt spezielle handselektierte 
TFT-Panels, die nach der H-IPS- 
Technologie gefertigt sind. Das 
soll Farbverschiebungen mit dem 
Blickwinkel vermeiden. Ganz ver- 
schwinden diese Effekte allerdings 
auch mit dem Spectraview Refe- 
rence 3090 nicht. Im Vergleich zu 
anderen LCD-Displays bleiben die 
Farben jedoch auch bei spitzem 
Blickwinkel weit gehend stabil. 
Anders als beim 21-Zoll-Vor- 
gänger verwendet NEC kein LED- 
Backlight sondern CCFL-Röhren. 


Messungen aus dem Testlabor 
Wir kalibrieren den Monitor im 
Labor auf den in der Druckvor- 
stufe üblichen Weißpunkt D50. 
Dazu benutzen wir die beilie- 
gende Software und ein USB-Pho- 
tometer von X-Rite (Eye One Pro). 
Der Monitor arbeitet mit einer 
Hardwarekalibrierung. Farb- und 
Helligkeitsanpassungen werden 
direkt im Monitor vorgenommen 
und gespeichert. Die Steuerung 
findet dabei über den DDC-Kanal 
des DVI-Ports statt. So kann man 
auf ein separates USB-Kabel zum 
Monitor verzichten, die Kalibrier- 
prozedur dauert dadurch aber we- 
sentlich länger. Wir warten bis zu 
zehn Minuten, und auch das Um- 
schalten zwischen fertigen ICC- 
Profilen dauert gut eine Minute. 


Bestnoten bescheinigen wir 


dem Monitor bei der Helligkeits- 
verteilung. Die Standardabwei- 
chung der Helligkeit bei zwölf 
Messpunkten liegt bei unter drei 
Candela pro Quadratmeter und 
ist damit vom menschlichen Auge 
nicht mehr wahrnehmbar. 

Die maximale Helligkeit liegt 
bei 180 Candela pro Quadrat- 
meter. Das erscheint wenig im 
Vergleich zu herkömmlichen Mo- 
nitoren, die teilweise bis zu 400 
Candela pro Quadratmeter lie- 
fern. Doch in der Druckvorstufe 
arbeitet man meist an speziellen 
Arbeitsplätzen mit gedämpftem 
Licht. Zudem liegt dem Monitor 
eine Blendschutzhaube bei, die 
Streulicht aus der Umgebung ab- 
hält. Die Helligkeit des Monitors 
reicht daher vollkommen aus. 
Viele Anwender reduzieren sie so- 
gar noch weiter auf etwa 100 bis 
130 Candela pro Quadratmeter. 


TEST 


Der Farbraumvergleich zeigt, 
dass sich der Spectraview Refe- 
rence 3090 seinen Namen ver- 
dient. Im Vergleich zu Apples 24- 
Zoll-LED-Cinema-Display stellt 
er wesentlich mehr Farben dar 
und auch das 30-Zoll-Display von 
Apple wird klar distanziert. 

Auch bei Bewegtbildern zeigt 
der Monitor gute Resultate. Wir 
messen eine Reaktionszeit von 
16,8 ms (SWS), was ein guter 
Durchschnittswert ist. 


EMPFEHLUNG Wer Farbtreue bei 
Standbildern sucht, ist mit dem 
Spectraview Reference 3090 sehr 
gut bedient. Bei einer Diagonalen 
von 30 Zoll liefert er ein exzellent 
homogenes Bild und einen extrem 
großen Farbraum. Mit gut 3000 
Euro Straßenpreis liegt er zudem 
im Rahmen der Investitionsmög- 
lichkeiten seiner Zielgruppe. cm 


DI christian.moeller@macwelt.de 


31 


TEST 


NAVIGATIONSSOFTWARE 


Navigon Mobile 
Navigator 


Mit Mobile Navigator Europe stand kurz nach der Vorstellung von 
IPhone-OS 3 eine Software im App Store zur Verfügung, die aus dem 
iPhone ein vollwertiges Navigationssystem macht 


Klasse Navi-Lösung für iPhone 36 
und 3G S (DACH oder Europa) 
Navigon . 
Preis: € 100 (Europa), € 70 (DACH) 
Pas PORN 


Leistung (50%) NM Neem 


Ausstattung (20%) 2,0 me 
Handhabung (20% 1,5 + e 
Ergonomie (10%) 15 


Einfache Bedienung, Integration 


der iPhone-Kontakte, Routenpla- 
nung, Radarwarner, Fahrspur-Assis- 
tent, schnelle Routenberechnung, 
Neuberechnung bei Fahrfehlern 

8 Stauumfahrung über TCM erst für 
den Spätsommer angekündigt 


Alternative: Tomtom für iPhone, 
Mobile Maps Europe 


Platzbedarf Europaversion: 1,67 


Gigabyte; Platzbedarf DACH-Version: 


378 Megabyte 


32 


eben Mobile Navigator Eu- 
N rope mit Kartenmaterial für 
ganz Europa hat das Unterneh- 
men inzwischen mit Mobile Na- 
vigator DACH auch eine Software 
im Angebot, die Deutschland, Ös- 
terreich und die Schweiz abdeckt. 


iPhone wird zum Navi 

Das Paket benötigt für die Europa- 
version 1,67 GB Speicherplatz im 
iPhone. Die DACH-Version belegt 
378 MB. Wer schon mal ein Navi 
des Herstellers benutzt hat, wird 
sich sofort zurechtfinden. Mo- 
bile Navigator lässt sich auch im 
Querformat betreiben. Das enorm 
Praktische an Lösungen von Navi- 
gon, Tomtom und anderen, ist die 
Tatsache, dass das Kartenmaterial 
auf dem iPhone gespeichert ist. 
Das belegt zwar viel Platz, dafür 


„al. T-Mobile 3G 19:32 


Mehr Optionen 


Darstellung der Karte 


3D-Navigationskarte 
Nachtmodus 
Mehr... 


Route 


Routenprofil 


GPS 


GPS-Info 


Standort speichern 


Mobile Navigator bietet diverse 
Optionen zur Darstellung, dazu lässt 
sich optional noch ein Warnton kon- 
figurieren, werden Höchstgeschwin- 
digkeiten überschritten. 


„all T-Mobile 3G 
Abbrechen 


Hannover Bremen 


er 


Lüneburg 
Seevetal-Maschen 
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Cu: 


Optionen 


Flensburg Kiel 
Hamburg(West) 


A1 Seevetal 


muss man unterwegs und bei der 
Nutzung des Systems keine Da- 
tenverbindung in Anspruch neh- 
men. Das GPS-Signal kommt ohne 
Datenverbindung auf das iPhone. 
So entstehen im Ausland keine 
Kosten für Daten-Roaming. 


Komfortable Bedienung 
Wie beim Navigationsgerät im 
Auto lässt sich ein Ziel über seine 
Adresse eingeben. Dabei wählt 
man per Klappmenü das Land und 
tippt die ersten Buchstaben einer 
Stadt. Navigon zeigt passende 
Fundstellen live beim Eintippen 
an. Ist die Adresse vollständig, 
kann man sie als Favoriten spei- 
chern und sofort die Navigations- 
funktion starten. Über „Kontakte“ 
bietet das Programm Zugriff auf 
im iPhone gespeicherte Adres- 
sen. Mit einem Fingerzeig ist die 
Adresse als Ziel ausgewählt. 
Startet der Benutzer, bietet Mo- 
bile Navigator die Kartendarstel- 
lung in der Vogelperspektive oder 
in 3D. Ist man auf der Autobahn 


unterwegs, ändert sich die Dar- 
stellung, sobald man sich einem 
Autobahnkreuz nähert: Fahr- 
spuren und Richtungshinweise 
bringen den Anwender sicher 
auf die richtige Spur. Navigons 
Lösung bietet auch eine gut ver- 
ständliche Sprachausgabe. 

Kurz vor Redaktionsschluss hat 
Navigon bereits das erste kosten- 
lose Update 1.1 vorgestellt. Es bie- 
tet jetzt die von den Navis her be- 
kannte Routenplanungsfunktion, 
zu den Points of Interest (POI) ge- 
hören jetzt Radarwarner, erwei- 
terte 3D-Kartendarstellung und 
zusätzliche Sprachunterstützung. 
Für den Spätsommer sind Sprach- 
eingabe und TMC-Unterstützung 
angekündigt.. 


EMPFEHLUNG Eigentlich muss der 
Benutzer nur klären, ob er über- 
haupt ein Navigationsgerät benö- 
tigt. Ist das der Fall, bietet Navi- 
gon eine sehr gute Lösung. 

Volker Riebartsch 

OD christian.moeller@macwelt.de 
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DIGITALE SPIEGELREFLEXKAMERA 


vmpus E-30 


Mit der E-30 bekommt man die derzeit beste Kamera für das 
E-System von Olympus. Allerdings bieten ihre Konkurrentinnen nicht selten 
bessere Ergebnisse bei der Bildqualität - zum Teil auch günstiger 


ass die Olympus E-30 auf 

die Bedürfnisse semiprofes- 
sioneller Fotografen zugeschnit- 
ten ist, merkt man gleich: Trotz 
Kunststoffgehäuse ist die Kamera 
sehr gut verarbeitet und bietet an 
den wichtigen Haltepunkten aus- 
reichend gummierte Flächen. Au- 
ßerdem sind die Abdeckungen für 
die Anschlüsse gummiert. Wie die 
E-620 bietet auch die E-30 ein zur 
Seite ausklappbares und schwenk- 
bares 2,7 Zoll großes Display, das 
besonders in Kombination mit 
dem Liveview-Modus ihre Stärken 
gegenüber der Konkurrenz aus- 
spielt. Allerdings arbeitet der Au- 
tofokus im Lieveview-Modus lang- 
samer, dafür bietet die Anzeige 
unter anderem ein Gitternetz und 
sogar eine digitale Wasserwaage. 


Gut ausgestattet 

Abgesehen von der fehlenden Vi- 
deofunktion besitzt die Kamera 
alle professionellen Ausstattungs- 
merkmale wie einen großen hel- 
len Sucher mit austauschbarer 
Einstellscheibe, eine Drahtlosblitz- 
steuerung sowie eine Blitzbuchse 


an der Vorderseite. Gut gefallen 


zudem die Bracketing-Funkti- 
onen: Bis zu fünf Reihenaufnah- 
men für Fokus, Weißabgleich, ISO 
und Belichtungsstufen lassen sich 
erstellen. Schnell und präzise ist 
der Autofokus, den die E-30 von 
der E-3 übernommen hat. Im Ge- 
gensatz zu kleineren E-Modellen 
von Olympus arbeitet der Autofo- 
kus auch bei geringem Licht flott 
und zuverlässig, ohne dass die Ka- 
mera Blitzsalven aussenden muss. 
Der Serienbildmodus schafft 
knapp fünf Bilder pro Sekunde. 
Neben einem Staubschutz bietet 
die E-30 einen Bildstabilisator, 
der wie das Autofokussystem auch 
in der E-3 arbeitet. Zwei Speicher- 
karten lassen sich verwenden: 
xD-Picture-Card sowie Compact- 
Flash-Card. Die Panormafunktion 
verlangt eine xD-Picture-Card, 
alle anderen Funktionen eine 
Compact-Flash-Card. 

Mit vielen Motivprogrammen 
ist die E-30 auch für Fotografen 
interessant, die der Kamera die 
Aufnahmeeinstellungen überlas- 
sen wollen. Über das Wahlrad 
lassen sich fünf Motivprogramme 
direkt wählen, über den Modus 


„ART/SCN“ kann man elf weitere 
Motivprogramme sowie sechs 
Artfilter ansteuern. Die Artfilter 
bieten etwa einen Pop-Art-Effekt, 
einen Softfokus oder einen Mo- 
nochromefilm, der sogar die Kör- 
nung von Analogfilm simuliert. 


Bildqualität 

Das gute Kit-Objektiv Zuiko Digi- 
tal 14-54 mm macht sich bei un- 
seren Tests nach DC Tau positiv 
bemerkbar: Die Auflösung der 
12,2-Megapixel-DSLR verläuft in 
allen Bildbereichen fast identisch 
und lässt zum Bildrand hin nur 
wenig nach, die Bildauflösung ist 
somit sehr gut. Den Liveview-Mo- 
dus sollte man indes meiden, hier 
verschlechtern sich die Messer- 
gebnisse deutlich. Die Aufnahmen 
liegen im Format 4:3 vor. 

Bis auf die sehr gute Auflösung 
der Kamera kann die E-30 bei der 
Bildqualität nicht mit Konkurren- 
tinnen wie Canons EOS 50D oder 
der Nikon D300 mithalten. Die 
Eingangs- und Ausgangsdynamik 
der E-30 ist noch gut, doch die 
anderen Kameras können Auf- 
nahmen etwas kontrastreicher 
und mit feineren Farbabstufungen 
wiedergeben. Das Rauschverhal- 
ten ist bei der E-30 deutlich aus- 
geprägter als bei der EOS 50D, da- 
für verteilt sich das Farbrauschen 
gleichmäßig über die Helligkeits- 
stufen und ist in hellen Bildteilen 
weniger ausgeprägt. 


EMPFEHLUNG Die Olympus E- 
30 ist gut durchdacht und lässt 
sich leicht bedienen. Die Ausstat- 
tung ist sehr gut, die Bildqualität 
könnte für den Preis besser sein. 
Besonders die Eingangsdynamik 
ist niedrig aber bei hohen ISO- 
Werten besser als bei der E-3. 
Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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Sehr gut ausgestattete DSLR-Kamera 
mit mittelmäßiger Bildqualität 


Olympus 
Preis: € 1400, CHF 1130 


Note: 2,1 gut 

Leistung (50%) 22 . 
Ausstattung (20% 1,9 m, 
Handhabung (20% 1,9 +. 
Ergonomie (10%) 2,0 -- . 


Einfache Bedienung, schwenk- 
bares Display, gutes Kit-Objektiv, 
gute Verarbeitung 


8 Mittelmäßige Bildqualität, teuer 


Alternative: Canon EOS 50D, Nikon 
D300, Pentax K-7, Sony Alpha 700, 
Fujifilm Finepix S5 Pro, Sigma SD14 


Bildsensor: Four Third, Live-MOS, 
13,1 MP; Speicher: Steckplatz für 
Compact-Flash- und xD-Picture- 
Card; ISO: 100 bis 3200; Verschluss: 
1/8000 bis 60 s, Bulb; Display: 2,7 
Zoll, 230 000 Pixel 


www.olympus.de 
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TEST 


OFFICE -SUITE 


Mac Office 2008 
Service Pack 2 


Office ist am Mac wenig geliebt aber viel benutzt. Die wichtigsten Kritik- 
punkte will Microsoft mit dem zweiten Servicepack aus dem Weg räumen. 
Dabei hat der Software-Riese alle Office-Bestandteile angefasst 


Empfehlenswertes Update für die 
Mac-Office-Suite 


Microsoft 

Preis: kostenloses Update 

Note: 17 EU —— 
Leistung (50%) DE, 
Ausstattung (20%) 2,5 2 


Handhabung (20%) 2,0 - 
2,0: 


Ergonomie (10%) 


Drastischer Geschwindigkeitszu- 
wachs, Zusammenarbeit über Win- 
dows Live und Sharepoint 


B Nach wie vor kein VBA 


Alternative: Apple iWork, NeoOffice, 


Open Office 


www.microsoft.com 


@e0® 


u m 


Speicherort hinzufügen Aktualisieren 


m 20. Juli 2009 stellte Micro- 

soft - nach verschwörerischer 
Geheimhaltung - um 19:00 Uhr 
mitteleuropäischer Sommerzeit 
das zweite Servicepack der aktu- 
ellen Bürosuite Mac Office 2008 
zum Download zur Verfügung 
— kostenlos. Knapp 320 Megabyte 
muss man auf den Mac schaufeln. 
Das eigentliche Update ist dann 
allerdings in weniger als vier Mi- 
nuten ohne weiteres Zutun über 
die Bühne gebracht. Sicherheit, 
Stabilität und Geschwindigkeit 
sind die drei Bereiche, auf denen 
der Fokus liegen soll. 


Flotter Start 

Ein großer Kritikpunkt, insbe- 
sondere bei der Textverarbeitung 
Word, ist unter Mac-OS X stets die 
Performance gewesen. Mit dem 
zweiten Servicepack legt Micro- 
soft nun deutlich an Geschwin- 
digkeit zu. Zwar dauerte der erste 
Start von Word nur unwesentlich 


Document Connection 


[) 


Neue Datei Datei hinzufügen : 


kürzer als vor dem Update, bei 
jedem weiteren Mal braucht es 
jedoch durch geschicktes Caching 
nur halb so lange. Beim Testsys- 
tem, einem aktuellen iMac mit 
vier Gigabyte RAM und 2,66 Giga- 
hertz Prozessor messen wir knapp 
zwei Sekunden, die zwischen dem 
Klick und den ersten Texteinga- 
ben vergehen. 

Auch beim Laden der Doku- 
mente zeigt sich im Schnitt eine 
knapp 30 prozentige Zeiterspar- 
nis. Noch extremer ist das Verhal- 
ten bei Excel. Dort hat sich der ei- 
gentliche Programmstart ähnlich 
beschleunigt wie in Word. Das 
Speichern und neue Berechnen 
unserer Testtabelle mit 100 000 
Formeln vollführt Excel nach dem 
Update in einem Drittel der Zeit. 


Verbesserte Kompatibilität 

Die Daseinsberechtigung von Of- 
fice 2008 für den Mac beruht zu 
einem großen Teil auf der Kompa- 


Es x up 


| Auschecken Einchecken : 


DATEIEN 


# Entwürfe Dateiname 4 | Größe | Geändert am | Modifiziert von | Ausgecheckt + 
m 
2 Favoritendatelen ., Sonnenweg 12.docx 37 KB 22.07.09 11:31 email:peer.sonne... 
SHAREPOINT 
ARBEITSBEREICHE Bi | 
— 
[°) workspace.office.... 
+ | - in) 


Mit der eigenständigen Anwendung „Document Connection“ verwaltet man seine Office-Dokumente im Internet. 
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tibilität mit der Büro-Suite unter 
Windows. Dort ist insbesondere 
Word der klare Marktführer und 
als Quasi-Standard zu betrachten. 
Dies allein ist ein Grund für viele 
Mac-User, mit dem Office-Paket 
von Microsoft zu arbeiten, in der 
Annahme, nur so sei die Kompa- 
tibilität zu wahren. Tatsache ist, 
dass sowohl iWork von Apple als 
auch die kostenlosen Pakete Open 
Office und Neo Office in großen 
Teilen die Kompatibilität zur Win- 
dows-Welt herstellen. 

Probleme gab es aber dennoch 
immer wieder. Bisher gingen bei- 
spielsweise Seiteneinstellungen, 
die unter Excel für Windows ge- 
macht wurden, am Mac verloren. 
Oder Rahmen eines Word-2007- 
Dokuments wurden unter Mac-OS 
X völlig ignoriert und gingen nach 
erneutem Speichern ebenfalls ver- 
loren. Auch hier setzt das Service 
Pack 2 an und soll laut Microsoft 
die Kompatibilitätsprobleme lö- 
sen. Bei sämtlichen bekannten 
und von uns nachgeprüften Bugs 
ist dies tatsächlich der Fall. Dane- 
ben verschwinden auch einige läs- 
tige Redraw-Probleme in Word. 

Wer allerdings auf die hundert- 
prozentige Layoutkompatibilität 
zur Windows-Welt angewiesen 
ist, ist immer noch besser beraten, 
eine native Windows-Version von 
Office in einer virtuellen Umge- 
bung, wie etwa Parallels Desktop 
oder VMware Fusion zu verwen- 
den. Bei allen anderen Varianten 
- egal ob von Microsoft oder den 
Mitbewerbern - kann und wird 
es immer wieder zu Problemen 
kommen. 
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Leistungsvergleich Office 2008 


Einheit 
Start von Word 


.docx laden 


doc laden 


Start von Excel (2. Start) 


Excel-Tabelle .xIsx laden 


Neue Funktionen im Update 


OFFICE -SUITE 


Mangelware 

Fairerweise muss man sagen, dass 
es sich schließlich nur um ein Ser- 
vicepack handelt und nicht um 
eine ganz neue Version. Daher ist 
es nicht verwunderlich, dass echte 
Neuerungen nur spärlich zu fin- 
den sind. Übergreifend über alle 
Anwendungen ist dies etwa der 
Zugriff auf Share-Point-Inhalte 
oder den kostenlosen Office Live 
Workspace. Auf diese Art können 
mehrere Benutzer über einen ge- 
meinsamen Speicherplatz im In- 
ternet an Office-Dokumenten ar- 
beiten. Die günstigste Möglichkeit 
hierfür ist der kostenlose Platz bei 
Live.com, dem Online-Service von 
Microsoft. Mitarbeiter am selben 
Projekt können auf diese Weise 
über E-Mail-Freigaben auf Word- 
Texte, Bilder oder Excel-Tabellen 
zugreifen. 

Die gesamte Organisation der 
Online-Dokumente geschieht 
unter Mac-OS X mit dem Service 
Pack 2 nun über das Programm 
Document Connection. Brauchte 
man zuvor unter Mac-OS X den 
Mozilla-Browser Firefox, greift 
mittlerweile auch Safari auf Live. 
com zu. Grundlegende Ände- 
rungen an Dokumenten können 
somit direkt im Browser vorge- 
nommen werden. 

Die zweite große Änderung be- 
trifft die Präsentationssoftware 
Power Point. Von professionellen 
Designern eher mit einem Nase- 


rümpfen kommentiert, war die 
Animation von Objekten an be- 
nutzereigenen Pfaden nach Aus- 
sagen von Microsoft ein häufig 
gewünschtes Feature. Sehr viel 


nützlicher in der täglichen Praxis 
ist sicher, dass nun Zeichensätze, 
Farbschemata und Folienlayouts 
als Standardvoreinstellung ge- 
speichert werden können. 


TEST 


Bedauerlich ist hingegen, dass 
die Makro- und Programmierspra- 
che Visual Basic for Applications 
(VBA), die insbesondere zur Wei- 
terentwicklung von Excel immens 
wichtig ist, am Mac immer noch 
nicht unterstützt wird. Zwar hat 
Microsoft angedeutet, den Fehler, 
VBA aus dem Paket zu entfernen, 
wieder wettzumachen. Allerdings 
wird man da wohl noch bis zur 
Version 13 warten müssen. 


EMPFEHLUNG Alleine der Ge- 
schwindigkeitsvorteil der einzel- 
nen Anwendungen ist Argument 
genug, auf das neue, kostenlose 
Servicepack aufzuspringen. Denn 
hier zeigt sich der größte Nutzen 
für den Anwender. Die geschlos- 
senen Sicherheitslücken und zu- 
sätzlichen Funktionen runden 
das Ganze ab, sind aber in letzter 
Konsequenz lediglich Nachbesse- 
rungen. Peer Sonne 

DI christian.moeller@macwelt.de 


e®® 


Dokumente - Office Live Workspace 


(le) ap) Br 8 _. mn mn ‚office.live. ud a3 (Qr Google n 


..itteilungen“ 


Ingor 


Meine Arbeitsbereiche A Meine Arbeitsbereiche » 
Dokumente 
“> Neuer Arbeitsbereich ä 
Für mich freigegeben A 7 Neu ” |. Dokument hinzufügen v X Löschen % Ausschneiden 3 Kop 
SUREE Einfügen 83 Freigeben 
Gelöschte Objekte ||] |name + B Geändert | Geändert von Größ 
ja} en} Sonnenweg 12 vor 1 Minute peer.sonne@®live.de 37 
D Wow vor 1 Minute peer.sonne®live.de 134 
Willkommen bei Microsoft Office Live Workspace 
Mit Office Live Workspace können Sie online Dateien von jedem Ort aus speichern, 
zugreifen und für andere Benutzer freigeben. So legen Sie los: 
[& Hinzufügen von Dokumenten $8 Freigeben eines Dokun 
» Klicken Sie oben auf Dokument ' Klicken Sie auf den Nameı 
hinzufügen. Weitere Dokuments, und klicken S$ 
Informationen auf Freigeben. Weitere 
Mehrere Informationen 
Dateien auf 
einmal hochladen 
al 
Klicken Sie auf „Dokument 
hinzufügen“. 
WEITERE NFORMANIONEN. 
ZZ ZZ cc — r nr 
© 2009 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbehalten. | Barrierefreiheit | Support | Sprache » | (2) Hilfe | 
Rechtliche Informationen | Datenschutz Community | Feedback 


Dank der Live.com-Anbindung kann man jetzt auch vom Mac aus auf Office-Dokumente im Internet zugreifen. 
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BROWSER 


Mozilla Firefox 3.5 
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Die Mozilla-Entwickler haben Firefox spürbar schneller gemacht und in 
Sachen Datenschutz nochmals nachgelegt. Bei der Bedienung muss man sich 
aber nicht umstellen, da alles beim Alten geblieben ist 


Flotter Browser mit guten Erweite- 
rungsmöglichkeiten 


Preis: Kostenlos. 

Note: 1,6 gut nn 

Leistung (30%) ee 3 
Ausstattung (40% 1,5 
Handhabung (20%) 1,5 : 
Hilfe (10%) Jean h 


Gute und differenzierte Einstel- 
lungen zum Datenschutz, gute Er- 
weiterbarkeit mit Add-ons, schnell 


B Keine Integration in Systemfunk- 
tionen wie Schlüsselbund oder Wör- 
terbuch, ERUN: Acid3-Test richt ganz 


Alternative: Safari, Opera, iCab, 
Camino 


An Mac-0S X .. 


www. v.mozilla- “EUFDpe: ors/de 


nders als Safari-Anwender 

müssen sich Firefox-Benut- 
zer nicht an eine neue Bedienung 
gewöhnen: Alle Bedienungsele- 
mente sind dort geblieben, wo sie 
in der Vorgängerversion waren. 


Mehr Speed 

Die meisten Neuerungen in Fire- 
fox 3.5 dienen der Beschleunigung 
des Programms sowie der Anpas- 
sung an neue Webstandards wie 
HTML 5. Wie bei Safari haben die 
Programmierer die Java-Script- 
Engine (Trace Monkey) neu ge- 
schrieben, so dass der Browser bei 
allen Operationen, die Java Script 
verwenden, deutlich schneller ge- 
worden ist als sein Vorgänger. 

In den synthetischen Browser- 
Tests wie Sunspider oder Peace- 
keeper kommt Firefox aber nicht 
an Safari 4 heran. Bei unseren 
eigenen Tests, bei denen es im 
Wesentlichen um das Öffnen und 
Darstellen von Webseiten geht 
und die wir auf einem aktuellen 
Mac Mini durchführen, relativiert 
sich dieser Abstand, denn Fire- 


Browser Geschwindigkeitsvergleich 


 Adobe.ce com SZ 
Tagesschau 2 
: a SR 
Apple Movie Trailers 
Youtube Startseite £ 
Macwelt-Browsertest ; 
Standardformate : 
Interlaced JP JPEG Be, 
"Rendering 
_Grafiktest. 


Tabelle : 


Cache 


Alle Angaben i in Eeonden. 
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Privater Modus 


Mozilla Firefox - (Privater Modus) @) 


Browser-Chronik, Sucheinträge, Download-Chronik, Formulardaten, Cookies 


und temporäre Internetdatelen. Allerdings werden alle Lesezeichen, die Sie 
anlegen, oder Dateien, die Sie herunterladen, beibehalten. 


Um den privaten Modus zu beenden, wählen Sie Extras > Privaten Modus beenden, 


oder beenden Sie Firefox. 


@ während auf diesem Computer keine Spuren Ihrer Browserchronik gespeichert 
werden, kann ihr Internetprovider oder ihr Arbeitgeber trotzdem 
nachverfolgen, welche Seiten Sie besuchen. 


Weitere Informationen 


P er The Browser Benchmark from F... 
http: //service.futuremark.com/peacekeeper/index.ac 
Firefox wird keinerlei Chronik für diese Sitzung anlegen. 
Im privaten Modus wird Firefox keinerlei Chronik anlegen. Das beinhaltet die 
rn 
r 


Im privaten Modus zeichnet Firefox 3.5 keine Informationen auf. 


fox 3.5 erledigt viele Tests gleich 
schnell oder sogar schneller als 
Safari 4. Auch im Vergleich zur 
Vorgängerversion hat Firefox 3.5 
in den meisten Fällen zugelegt. 


Mehr Kontrolle 

Firefox 3.5 verfügt nun wie Sa- 
fari über eine Option für das pri- 
vate Surfen. Aktiviert man diesen 
Modus, sichert der Browser alle 
momentan geöffneten Fenster 
und Tabs, 
speichert anschließend keine In- 


blendet sie aus und 


formationen über die danach be- 
suchten Webseiten. Beendet man 
das private Surfen, kehrt Firefox 
zum gesicherten Zustand zurück. 

Neu ist auch die Möglichkeit, 
die Chronik nicht nur komplett zu 
löschen, sondern auch stunden- 
weise (1, 2 oder 4 Stunden) be- 
ziehungsweise nur den aktuellen 
Tag. Dabei lässt sich außerdem 
festlegen, ob nur der Verlauf oder 
auch Cookies, Cache und Website- 
Einstellungen entfernt werden 
sollen. In der Lesezeichenver- 
waltung kann man zudem ganz 
gezielt Einträge mit der Option 
„Diese Website vergessen“ aus 
dem Verlauf tilgen. 


Mehr Einstellmöglichkeiten als 
bisher gibt es bei den Vorgaben für 
den Datenschutz. Hier lässt sich 
angeben, welche Daten (besuchte 
Seiten, Downloads, Suchbegriffe 
und Formulardaten sowie Coo- 
kies) Firefox speichern darf und 
welche nicht. Außerdem kann 
man die Chronik generell deak- 
tivieren und festlegen, ob Firefox 
Chronik und Lesezeichen für Vor- 
schläge beim Eintippen einer URL 
verwenden darf oder nicht. 


EMPFEHLUNG Vor allem wegen 
der differenzierten Optionen zum 
Datenschutz und der höheren 
Geschwindigkeit lohnt sich das 
Update auf Firefox 3.5. Lediglich 
wer auf ein noch nicht kompatib- 
les Add-on angewiesen ist, sollte 
warten, bis es auch für dieses ein 
Update gibt. 

Thomas Armbrüster 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


® Browsertest 

Mit dem Macwelt-Browsertest 
kann man jeden Browser verschie- 
denen Benchmarks unterziehen. 
Der Test ist zu finden unter 


www.macwelt.de/browsertest 
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Ragtime 6.5 


Irgendwo zwischen iWork, MS Office und einer DTP-Software sucht das 
integrierte Programmpaket Ragtime einen Platz. Die Software kann viel, 
manches sogar besser als die Konkurrenz, aber birgt auch Schwachstellen 


Sehr komplexe Bürosoftware mit 
Layoutfunktionen 

Ragtime 

Preis: € 868, CHF 1280, Update von 
Version 6: € 297, CHF 470 


Note: 2,0 gut 
Ausstattung (50%) 2,0 
Leistung (20%) 2,0 
Dokumentation (10%) 2,2 +... 
Bedienung (20%) Dane 


Layoutfähigkeiten, großer Funkti- 
onsumfang 

8 Kein Thesaurus, keine eigenen 
Funktionen definierbar, hoher Lern- 
aufwand 


Alternative: iWork, MS Office, Open 
Office 


ADMac-0SX10.4 


www.ragtime.de 


Schrittvorlage | Sanderdschrin « 


ür Ragtime-Fans muss es ein 
Bi Schock gewesen 
sein, als die Ragtime GmbH im 
Juni 2007 Insolvenz anmeldete. 
Mit dem Erscheinen der ersten 
Betaversion der jetzt aktuellen 
Ausgabe 6.5 war aber endgültig 
klar, es geht weiter. Auch die neue 
Mannschaft hat die grundlegende 
Funktionsweise von Ragtime nicht 
geändert. Auf einer Seite beliebig 
platzierte Grafikobjekte (Vier- 
ecke, Ellipsen, Bezier-Kurven und 
mehr) lassen sich mit Inhalten 
füllen (Texte, Bilder oder Rechen- 
blätter), was Ragtime sowohl Lay- 
out- als auch Office-Funktionalität 
verleiht. So betätigt sich das Pro- 
gramm seit seiner Erstvorstellung 
1986 als Wanderer zwischen den 
Welten. Mal pries der Hersteller 
die Bürofunktionen, ein anderes 
Mal die Gestaltungs-Werkzeuge. 
In der aktuellen Version 6.5 domi- 
niert das Zwitterdasein von Rag- 
time noch stärker. Das Programm 
präsentiert sich als Werkzeug zur 


fivortage | Senwarze Füllung + 
4 Druckend 
Farbe 


Diener 


1: 
a EEE] 
— ir ® 


nvenverlage far Umerstreichungen | Stangarduntersweichung "| 


Text kann jetzt entlang einer Kurve fließen. Doch nach wie vor hat Ragtime 
Probleme mit der Bildschirmaktualisierung. 


BÜRO- UND LAYOUTSOFTWARE 


Gestaltung komplexer Dokumente 
mit einer alternierenden Folge 
von Texten, Tabellen, Bildern 
und/oder Geschäftsgrafiken. 


Verbesserungen 

Von vielen Neuerungen der jetzt 
erschienenen Ausgabe profitieren 
Anwender nur indirekt. So ist bei- 
spielsweise die Entwicklungsum- 
gebung komplett umgestellt. Dies 
soll kürzere Entwicklungszyklen 
für künftige Versionen ermögli- 
chen. Als direkte Folge davon steht 
Ragtime jetzt als Universal Binary 
zu Verfügung, was sein Geschwin- 
digkeitsverhalten spürbar verbes- 
sert hat. Laut Angabe des Herstel- 
lers ist, abhängig vom Dokument, 
eine bis zu sechsfache Steigerung 
möglich. Wir können jedenfalls ei- 
nen deutlich flotteren Programm- 
start feststellen, und ein rechen- 
intensives Dokument ist deutlich 
schneller aktualisiert als mit der 
Vorversion. Parallel zur Umstel- 
lung erfolgte eine Durchforstung 
des Programmcodes, was das Pro- 
gramm stabiler machen soll. Zu 
den „unsichtbaren“ Neuerungen 
zählen weiterhin die Anpassung 
des Drucksystems und der ODBC- 
Schnittstelle an Leopard. 


150 neue Funktionen 

Deutlich an Umfang zugelegt hat 
die Funktionsbibliothek. Sie ist 
um insgesamt 150 neue Funkti- 
onen aus den Bereichen Technik, 
Statistik und Finanzmathematik 
ergänzt. Die für den Nutzer auffäl- 
ligste Neuerung ist das Werkzeug 
„Text auf Pfad legen“. Es gestattet 
es, Text entlang einer beliebigen 
Kurvenform verlaufen zu lassen. 
Beeinflussbar sind dann aber le- 
diglich die Schrifteigenschaften, 
die beteiligte Kurve bleibt bezie- 
hungsweise wird beim Zusam- 
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menlegen von Text und Kurve 
unsichtbar. Das Öffnen eines Do- 
kuments mit einem solchen Ob- 
jekt führt übrigens reproduzierbar 
zum Absturz der Version 6. 


Was noch fehlt 


Nach wie vor vermissen wir ei- 
nen Thesaurus, der heutzutage 
einfach zur Standardausrüstung 
eines Office-Programms gehört. 
Für dessen Fehlen gibt der Her- 
steller vor allem lizenzrechtliche 
Gründe an. Auch die Basic-Va- 
riante der Erweiterung Connect 
taucht in der neuen Version nicht 
mehr auf. Es war wohl doch zu 
einfach, deren Beschränkung auf 
drei Layoutseiten zu umgehen. 

Mit der neuen Ausgabe hat der 
Hersteller auch sämtliche Erweite- 
rungen aktualisiert. Insbesondere 
Filetime und Connect, die den di- 
rekten Zugriff auf Datenbanken 
ermöglichen, kommt im Rahmen 
der Neupositionierung erhöhte 
Bedeutung zu. 


EMPFEHLUNG Die Neuerungen 
von Version 6.5 sind weder zahl- 
reich noch spektakulär. Viele als 
Neuheit gepriesene Funktionen 
wie der Textsatz auf Kurven gehö- 
ren im Jahr 2009 zum Standardre- 
pertoire von Software. Interessant 
ist Ragtime 6.5 sicherlich für An- 
wender einer Vorversion, die sich 
von der Geschwindigkeitssteige- 
rung des Updates ein flotteres Ar- 
beiten erhoffen. Horst Grossmann 
OZmarkus.schelhorn@macwelt.de 


DAS IST NEU 


- Universal Binary 

- Erweiterte Funktionsbibliothek 

- Text auf Pfad legen 

- Anpassungen an Leopard (Druck- 
system, ODBC Schnittstelle) 
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FESTPLATTEN-TOOL 


Macwelt 9/2009 


Prosoft Drive Genius 2.1.1 


Für alles, was man mit einer Festplatte anstellen kann, bietet Drive Genius 
eine Funktion. Es prüft, optimiert und repariert Festplatten und richtet sie 


ein. Doch nicht jeder benötigt einen so umfassenden Werkzeugkasten 


Programm mit umfassenden Funk- 
tionen zur Pflege von Festplatten 


Prosoft 
Preis: € 99, CHF 144 
Note: 1,9 gut 


Leistung (30%) 
Ausstattung (40%) 
Handhabung (20% 1,5 - 
Dokumentation (10%)2,0 


Umfassende Funktionen, Üüber- 
sichtliche Programmoberfläche 


8 Update nicht lokalisiert, Duplizie- 
ren des Startlaufwerks nicht möglich 


Alternative: Techtool Pro 5 
Ab Mac-OS X 10.4.9 


www.brainworks.de 
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rive Genius ist auf das Ein- 
Be Pflegen und Testen 
von Laufwerken spezialisiert. Man 
kann mit dem Programm Fest- 
platten initialisieren, Partitionen 
anlegen, vergrößern, verkleinern 
und verschieben, Volumes dupli- 
zieren sowie Dateiverzeichnisse 
reparieren und die Zugriffsrechte 
prüfen. Darüber hinaus gibt es 
Funktionstests, die Schreib- und 
Lesezugriffe ausführen und nach 
defekten Blöcken suchen, einen 
Benchmark-Test sowie die Mög- 
lichkeit, eine Festplatte zu de- 
fragmentieren. Die Option „Drive 
Slim“ sucht unter anderem nach 
Duplikaten von Dateien, länger 
nicht mehr verwendeten Cache- 
Dateien und nach Programmen, 
die sowohl PPC als auch Intel- 
Code enthalten. Nicht benötigte 
Daten lassen sich dann löschen. 
Auch das sichere Löschen eines 
Laufwerks übernimmt das Pro- 
gramm, und für mutige Anwender 
gibt es einen Editor, um Sektoren 
einer Festplatte zu bearbeiten. 


Praxistest 

Drive Genius wird mit einer start- 
fähigen DVD geliefert, die jedoch 
den Nachteil hat, dass sich mit 
ihr keine Macs starten lassen, die 
ein neueres System benötigen als 
dasjenige auf dem Medium. Man 
kann sich zwar gegen Gebühr 
eine aktuelle DVD zusenden las- 
sen oder ein Disk-Image aus dem 
Internet laden, eine externe Fest- 
platte mit einem startfähigen Sys- 
tem ist aber flexibler. 

Nach der Programminstallation 
lädt die Software das aktuelle 
Update aus dem Internet, dass je- 
doch nicht deutsch lokalisiert ist. 
Mit Ausnahme des Sektor-Editors 
testen wir alle Programmfunkti- 
onen mit zwei externen Festplat- 


Viele Funktionen bietet Drive Genius, die Oberfläche bleibt dabei dank der 
grafischen Darstellung immer übersichtlich. 


ten (Firewire und USB) sowie 
einer Partition auf der Festplatte 
eines Mac Mini. Zu einem Daten- 
verlust kommt es dabei weder 
beim Vergrößern, Verkleinern und 
Verschieben einer Partition noch 
beim Defragmentieren und beim 
Löschen von PPC-Programmcode. 
Da bei diesen Aktionen, wie auch 
bei Funktionsprüfungen, die Da- 
ten auf eine Festplatte schreiben, 
immer ein Risiko des Datenver- 
lustes besteht, warnt Drive Genius 
jeweils und empfiehlt, zuvor eine 
Sicherungskopie zu erstellen. Das 
sichere Löschen mit drei Durch- 
gängen ist ebenfalls erfolgreich. 


Probleme 


Kleinere Probleme treten aber auf. 
So weigert sich das Programm, die 
einzige auf dem Testlaufwerk vor- 
handene Partition auf 100 GB zu 
verkleinern, trotzdem nur knapp 
7 GB Daten vorhanden sind. Drive 
Genius kann manchmal auch ein 
Volume nicht deaktivieren. Been- 
den wir das Programm, lässt sich 
dies im Finder einwandfrei durch- 
führen, anschließend kommt auch 


Drive Genius wieder zurecht. Es 
gelingt Drive Genius, eine de- 
fekte Festplatte, die das Festplat- 
ten-Dienstprogramm nicht mehr 
erkennt, neu zu initialisieren. 
Der anschließende Oberflächen- 
Scan bleibt aber hängen und wir 
müssen das Programm beenden. 
Hier wären der Hinweis auf einen 
Hardwaredefekt sowie die Mög- 
lichkeit angebracht, den Vorgang 
abzubrechen. 


EMPFEHLUNG Drive Genius ist 
kein Programm, das standardmä- 
Big auf jedem Rechner vorhanden 
sein sollte. Denn grundlegende 
Funktionen wie das Initialisie- 
ren, das Prüfen von Volumes, das 
Partitionieren und das Duplizie- 
ren beherrscht auch das Festplat- 
ten-Dienstprogramm. Wer aber 
viele Festplatten und Rechner zu 
betreuen hat und daher weiter- 
gehende Optionen benötigt, be- 
kommt mit dem Programm eine 
umfassende, aber nicht ganz per- 
fekte Werkzeugsammmlung. 
Thomas Armbrüster 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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PC Tools IAntivirus 1.35 


Englischsprachige Virenschutzsoft- 
ware mit Fehlern 
PC Tools 


Preis: € 30, CHF 44 (private Nutzung 
kostenlos) 


Note: 3,6 ausreichend 


Leistung (50%) Soja, h 
Ausstattung (20%) 4,0 . 
Handhabung (20% 4,0 . 
Lokalisierung (10%) 5,0 ++ 


Schneller Virenscan, Deinstallati- 
onshilfe 
8 Englische Oberfläche, erkennt 
bestimmte komprimierte Dateien 
nicht, Fehler bei Zugriffsrechten und 
Dateinamen 


Alternative: Clamxav, Symantec 
Norton Antivirus, Intego Virusbarrier 


www.iantivirus.com 


er Virenschützer iAntivirus 
D ist für Privatpersonen kosten- 
los, auf dem Büro- oder Firmen- 
rechner ist eine Lizenz für rund 
30 Euro notwendig. Direkt nach 
der Installation prüft die Soft- 
ware alle Ordner und Dateien auf 
Viren. Das geht ziemlich schnell, 
da die Software lediglich 108 
bekannte Mac-Schädlinge sucht 
(www.iantivirus.com/threats). 
Im Test bemerken wir, dass iAnti- 
virus die Zugriffsrechte ignoriert, 
sprich: Dateien in Quarantäne 
(= Verschieben einer infizierten 
Datei in einen zentralen Ordner) 
kann jeder Benutzer sehen und 
löschen - ein klarer Verstoß gegen 
die Zugriffsrechte von Mac-OS X. 
iAntivirus kann innerhalb kom- 
primierter Dateien (ZIP und SIT) 
suchen; allerdings ignoriert die 
Software zum Beispiel SITX-Ar- 
chive (Stuffit Deluxe 2009). Da- 
teien, deren Namen Umlaute oder 


= 


VIRENSCHUTZSOFTWARE 
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& iAntiVirus 


Select an Action 


| o 
| =S 
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Status and Summary 


Version is current 


Last scan was at: 2009/07/20 18:02 


Last update check: 2009/07/20 17:33 


Click here to manage Quarantined 


Registered to: Mac Welt 


Smart Update 


Scan my Mac 


Protect my Mac: ON 


Product Version: 2008 

Engine Version: 1.0.0.10 
Database Version: 2.0.28 
‚Click here to view history 


iAntivirus 1.53 hat eine ungewohnte, aber schlichte Oberfläche. 


Sonderzeichen enthalten, kann 
iAntivirus prüfen, doch wenn man 
sie in Quarantäne verschiebt, wird 
das Sonderzeichen ersetzt, so dass 
sie sich nicht mehr aus der Qua- 
rantäne zurückholen lassen. 


EMPFEHLUNG iAntivirus erkennt 
nur Mac-Viren; Windows-Schäd- 
linge gehen unerkannt durch. Die 
englische Oberfläche und die Feh- 
ler bei Zugriffsrechten führen zur 


Abwertung. wm 


Braucht NoteBook. Hat NoteBook. 


Stickies, Papierschnitzel, Web-Clippings, Besprechungsnotizen, Gedächtnisstützen - Nehmen Sie das Heft in die eigene Hand mit Circus Ponies 
NoteBook, der preisgekrönten Anwendung für die Verwaltung von Informationen. Bringen Sie Ordnung in Ihre Aufzeichnungen mithilfe einer vertrauten 
Notizbuch-Oberfläche, mit Seiten und Registerkarten, Abschnitten und Unterabschnitten. Heften Sie Informationen und Links aus dem Internet, E-Mail- 
Nachrichten und andere Inhalte zum späteren Nachschlagen an Ihre Notebooks an. Erstellen Sie Notizen mit Sprachanmerkungen, und gehen Sie sie an 
Ihrem Computer oder iPod nochmals durch. Erstellen Sie Diagramme und Skizzen, wo Worte allein nicht ausreichen. Finden Sie das Gewünschte im Nu 
mithilfe des patentierten Multidex’“ von NoteBook. Geben Sie Ihre Notebooks anderen Personen als PDFs oder Websites zur Ansicht frei. Und vieles 
mehr. NoteBook bietet alles, was Sie brauchen, um sich zu organisieren. 


Laden Sie NoteBook jetzt herunter, und probieren Sie es 30 Tage lang KOSTENLOS aus. 
www.circusponies.com/trialmwde 


© 2009 Circus Ponies Software, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Circus Ponies, NoteBook, das NoteBook-Logo und Multidex sind Marken 
von Circus Ponies Software, Inc. Alle anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. 
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MULTIFUNKTIONSGERÄT / FESTPLATTE 


HP Photosmart Premium 


Super ausgestatteter Multifunktions- 
drucker mit guten Mac-Treibern 


Hewlett-Packard 
Preis: € 285, CHF 414 


Note: 2,2 gut 
Leistung (40%) 2,4 mann . 
Ausstattung (20%) 18 ne 


Handhabung (15% 2,0 --- 
Verbrauch (25%) 


Üppig ausgestattet, guter Druck, 
sehr gute Mac-Unterstützung 


& Langsamer Scanner 
Alternative: HP Officejet 6500 W. 


Papierzuführung: 125 Blatt bis A4, 
20 Blatt bis 13 x 18 cm; 50 Blatt 
Dokumentenzufuhr Scanner; Strom- 
verbrauch (eigene Messung): Ein 8,4 
W, Standby 7,0 W, Aus 0,7 W 


Ab Mac-OS X 10.4, USB oder WLAN 


www.hp.com/de 


eben Drucken, Scannen, Ko- 
N pieren und Faxen kann der 
Photosmart Premium Fotos di- 
rekt ausgeben, zudem bedruckt 
er Blätter doppelseitig. Auch CDs 
kann man bedrucken, der CD- 
Schlitten dafür lässt sich unterhalb 
des Papierfachs verstauen. Beim 
zweiten Papierfach für Fotopa- 
pier bis 13 x 18 cm Größe erleben 
wir bei Druckjobs von mehreren 
Fotos des Öfteren einen Papier- 
stau. Außer USB bietet das Gerät 
Verbindungsarten per Ethernet, 
WLAN und Bluetooth. Die WLAN- 
Einrichtung gelingt leicht, zudem 
lässt sich das WLAN-Netz auch 
direkt am Gerät konfigurieren. 
Die Druckgeschwindigkeit ist gut. 
Der Drucker nutzt fünf einzeln 
tauschbare Tinten und erreicht 
eine gute Druckqualität. Mit XL- 
Patronen kostet der Druck einer 
Textseite 3,75 Cent, eine Farbseite 
rund 7,2 Cent. Der Scanner ist 
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langsam und eignet sich dank au- 
tomatischen Dokumenteneinzugs 
gut für Büroaufgaben. Die Mac- 
Unterstützung ist sehr gut, unter 
anderem lassen sich die Faxkurz- 
wahltasten am Gerät vom Mac aus 
konfigurieren. 


EMPFEHLUNG Der üppig aus- 
gestattete Photosmart Premium 
eignet sich gut als Allround-Mul- 
tifunktionsgerät für zu Hause, 
wenn man nur gelegentlich Fotos 
druckt. Wirkliche Schwächen 
zeigt das Gerät nicht. mas 


Toshiba Portable External Harddrive 500 GB 


Handliche und robuste externe 
USB-Festplatte mit hoher Kapazität 


Toshiba 

Preis: € 100, CHF 146 
Note: 1,6 gut 

Leistung (50%) 14 
Ausstattung (220% 2,5 


Handhabung (20% 1,2- 
ee, 


Ergonomie (10%) 


Hohe Kapazität, schickes Design, 
robustes Gehäuse 


© Keine externe Stromquelle an- 
schließbar, kurzes USB-Kabel, kein 
Firewire 


www.storage.toshiba.eu 
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ngeschlossen wird die 500 GB 

fassende Portable External 
Harddrive per USB. Das mitgelie- 
ferte Kabel ist nur 25 Zentimeter 
kurz. Ein separates Netzteil gibt es 
nicht, ein Y-Kabel, zum Anschluss 
an zwei USB-Ports fehlt ebenfalls. 
Sollte die USB-Spannnungsver- 
sorgung nicht reichen (das kann 
bei älteren Powerbooks oder 
iBooks vorkommen), kann man 
die Platte nicht benutzen. Im Test 
messen wir Datenraten von gut 
33 MB/s beim Lesen und 28 MB/s 
beim Schreiben. Hier ist die USB- 
Schnittstelle der Flaschenhals, mit 
Firewire 800 wären rund 60 MB/s 
drin. Die Zugriffszeit liegt bei ge- 
messenen 18,3 Millisekunden. Ein 
guter Wert für eine 2,5-Zoll-Fest- 
platte. Am Mac arbeitet das im 
FAT-Dateisystem vorformatierte 
Laufwerk ohne Probleme. Mit 
HFS Plus lässt sich der Speicher 
auch für Time Machine benutzen, 


Intel-Macs können sogar davon 
booten. Die Platte arbeitet sehr 
leise, wir ermitteln in der Schall- 
messkammer 0,1 Sone. Das liegt 
an der unteren Schwelle des Hör- 
vermögens. Auch bei extremen 
Zugriffen, hört man kaum mehr 
als ein leises Rauschen. 


EMPFEHLUNG Die Portable Ex- 
ternal Harddrive ist ein robuster 
Datenspeicher für unterwegs. 
Vor allem als Backup-Medium für 
Macbook- oder Mac-Book-Pro- 
Modelle bietet sich das Gerät an. 
Anälteren Mobilrechnern kann es 
zu Problemen kommen. cm 
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RECHNUNGSPROGRAMM / INTERNE FESTPLATTE 


HR-Buro 2.8.1 Advanced 


ür Freiberufler, Selbststän- 

dige und Gewerbetreibende 
eignet sich das übersichtlich ge- 
gliederte Rechnungsprogramm. 
Die Standardversion besteht aus 
Modulen für die Verwaltung von 
Benutzern, Mitarbeitern, Kunden, 
Adressen, Produkten, Angebo- 
ten, Lieferscheinen, Rechnungen, 
Mahnwesen und Einnahmen/ 
Ausgaben. Die von uns getestete 
Advanced-Version bietet zusätz- 
lich eine Projektplanung, ein Auf- 
gabenmodul und ein Kassenbuch. 
Positiv fällt die gute Verknüpfung 
der einzelnen Module unterein- 
ander auf. Im Kundenfenster hat 
man gleichzeitig einen Überblick 
aller Angebote, Lieferscheine und 
Rechnungen zu einem ausgewähl- 
ten Kunden. Praktisch ist auch, er- 
stellte Angebote mit einem Maus- 
klick in einen Lieferschein oder 
in eine Rechnung umzuwandeln. 
Alternativ kann man die Doku- 


WD Caviar 


it der Caviar Green liefert 

Western Digital die erste 
Zwei-Terabyte-Festplatte für den 
Markt. Das Laufwerk dreht mit 
5400 Umdrehungen pro Minute. 
Im Test erweist es sich daher als 
sehr leise. Wir messen lediglich 
0,1 Sone im Betrieb wenn keine 
Zugriffe stattfinden und 0,6 Sone 
bei ständigen Zugriffen, unser Re- 
ferenzlaufwerk ist 2,0 Sone laut. 
In puncto Datenraten liegt das 
Laufwerk im Mittelfeld. Mit einer 
durchschnittlichen Transferrate 
von 72 MB/s beim Lesen und 76 
MB/s beim Schreiben ist die Platte 
wesentlich schneller als unser Re- 
ferenzlaufwerk (48 MB/s und 52 
MB/s), kommt aber an die Da- 
tenraten von SSD-Laufwerken bei 
weitem nicht heran. Fin Manko ist 
die lange Zugriffszeit von über 17 
Millisekunden. Hier ist sogar das 
knapp zwei Jahre alte Referenz- 
laufwerk von Seagate überlegen 


Ya 2 N = 


02.06.2009 


7] 
Summe 
2 “ ’ wecht 
Teisartiert HR-Comouterservice Rainer Woilt 

v Are ? ar 

Merr Rebert Hermann Rechnung 


Bet 
Wir berechnen Ihnen nachtolgend wie vereinbart: 


HO-Computmnervicn Mard«, Boltıwane und Datenbanden. Kunden. 10000, KIUD Inumtuch 


HR-Compuderservice 
Hard-, Software und Datenbanken 
&. Hd. Herr Robert Hermann 


2 FR Rechnung 


mente auch als PDF an das vorein- 
gestellte E-Mail-Programm über- 
geben. Überfällige Rechnungen 
werden beim Programmstart an- 
gezeigt. Das Programm lässt sich 
einfach und intuitiv bedienen, die 
Bedienungsoberfläche ist jedoch 
wenig spektakulär. Zu deutlich 
erkennt man die Filemaker-Her- 
kunft. Grafische Auswertungen, 
die insbesondere das Rechnungs- 


Green 2 TB 


(13 Millisekunden). Wir messen 
einen vergleichsweise geringen 
Stromverbrauch von 8,0 Watt im 
Betrieb und 9,4 Watt bei Zugrif- 
fen. Besonders der Zugriffswert 
ist deutlich unter dem des Refe- 
renzlaufwerks (13,4 Watt). 


10% F 


2.000,00 EUR 2.000,00 Eum | 


wesen veranschaulichen, fehlen 
gänzlich, ebenso bietet das Pro- 
gramm keine klassischen DATEV- 
oder GDPdU-Schnittstellen an. 


EMPFEHLUNG HR-Büro ist ein 
unkompliziertes Rechnungspro- 
gramm, das sich auf die wesent- 
lichsten Funktionen zur Fakturie- 
rung von Kundenaufträgen kon- 


zentriert. rw 
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EMPFEHLUNG Wer viel Platz 
braucht, für den ist die Western 
Digital Caviar Green 2 TB interes- 
sant. Bei einem Mac Pro lässt sich 
zudem die interne Festplatte sehr 
leicht tauschen. Allerdings ist die 
Platte nicht die schnellste. cm 
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Solide Fakturierung mit überschau- 
barem Funktionsumfang 

Robert Hermann 

Preis: € 179, CHF 270 


Note: 2,9 befriedigend 


Leistung (30%) 2,8 - h 
Ausstattung 30% 3,2 re 
Bedienung (30%) DI euere Io 


Dokumentation (10%) 4,5 + 
Einfach zu bedienen, Üübersicht- 
liche Gliederung, gute Verknüpfung 
der Module 


8 Kein Handbuch, geringer Funk- 
tionsumfang, wenig Schnittstellen, 
keine grafischen Auswertungen 


Alternative: Diverse Fakturierungen 
Ab Power Mac G3 oder höher, ab 
Mac-OS X 10.3.9 


www.robert-hermann.de 


Leise 3,5-Zoll-Sata-Festplatte mit 
extrem hoher Kapazität 


Western Digital 
Preis: € 250. CH 36387—n 
Note: 1,9 gut 
Leistung (35%) 
Ausstattung (50%) 


Handhabung (5%) 
Ergonomie (10%)/ 


Extrem hohe Kapazität, sehr leise, 
geringer Stromverbrauch 


© Mäßige Datenrate 
Alternative: WD Raptor, SSD-Fest- 
platte 


www.wdc.com/de 
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TEST KURZTESTS 


Wireless Mouse mit Ban 


Komfortable N Maus für große Menschen 
Verbatim, www. verbatim. de 

Preis: € 33, CHF 48 

Note: 1,8 gut 

8 Maus wird per USB geladen, ergonomisch 
=) Nur für Rechtshänder und für große Hände 


Alternative: Diverse drahtlose Mäuse 


ür Anwender mit großen Händen liegt die 

Maus angenehm in der Hand. Überdies 
bietet sie einen flüssigen Betrieb am Mac und 
lädt sich über die Dock-Station. Ein funktio- 
nierender Treiber lässt sich von der US-Seite 
von Verbatim laden, mit ihm lassen sich zwei 
Schalter auf der linken Seite der Maus konfi- 
gurieren. An der Maus lässt sich die Auflösung 
auf 800 dpi, 1200 dpi (unsere Empfehlung) 
und 1600 dpi ändern. mas 


iPhone KFZ-Halterung passiv 


Gute KFZ- Halterung für das iPhone 3G 

Brodit, www.aiv.de 

Preis: Beflockt: €s5, CHF 61 

Note: 1,5 gut 

8 viele Ausführungen, gut verarbeitet, super Halt 
8 Große Bautiefe, nicht für Querformat geeignet. 


Alternative: Diverse iPod- und iPhone- Halter 


on Brodit, dem Spezialisten für KFZ-Zube- 

hör, gibt es mehrere Halterungen für iPho- 
nes mit oder ohne Hardcase sowie mit und 
ohne Dock-Anschluss. Die von uns getestete 
Halterung ist beflockt und sorgt so dafür, dass 
keine Kratzer entstehen. Die Halter für die 
Hardcases haben verstellbare Backen, ideal für 
eine Vielzahl von festen Schalen. Die Halter 
sind robust und lassen sich dank Kugelkopfge- 
lenk sehr gut positionieren. tb 
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Wristee Black & White 


Angenehme und "bequeme Handgelenkauflage 
Wristee, www.wristee.com und www.me- e-first, ay 
Preis: € 12, CHF 21 - 
Note: 1,3 sehr gut 

[+] Angenehme Auflage, entspannt das Handgelenk 
e Ein Objekt mehr auf dem Schreibtisch 


Alternative: Andere Handauflagen. 


as Wristee soll einer Sehnenscheidenent- 
D zündung am Handgelenk vorbeugen. Das 
Kissen ist gefüllt mit einem Mix aus Materi- 
alien wie Buchweizen und Kirchkernen. Das 
65 Gramm schwere Kissen schmiegt sich gut 
an und lässt sich bei der Arbeit auch gut be- 
wegen. Außerdem schwitzt die Haut nicht auf 
dem Obermaterial. Das Kissen gibt es in vielen 
Farben, man kann es auch als Werbegeschenk 
individuell bedrucken lassen. mas 


Mini Display Port auf pn 


Empfehlenswerter HDMI- -Adpater 
Higoto, www. higoto. de 

Preis: € 20, CHF 27 

Note: 1,5 gut 

fe} Guter Halt yerenldkieil HDMI- UNE 
=} Keine 


Alternative: Keine 


ank des Higoto-Adapters lässt sich der 

Mini-Displayport an Flachbildschirme 
mit HDMI anschließen. Der Stecker und die 
Buchse bieten einen guten Halt ohne Spiel 
oder kraftraubendes Anstecken. Am Ende des 
neun Zentimeter kurzen Kabels sitzt in einem 
großen Gehäuse die vergoldete HDMI-Buchse. 
Der Adapter schafft eine gute Verbindung ohne 
Bildfehler. Systembedingt werden nur die Bild- 
signale, und kein Audiosignal übertragen. tb 


Macwelt 9/2009 


Magneat 


Nützliche Kabelhalterung für IPodr Köpihörer 


Magneat. www. magneat. de 

Preis: € 13, CHF 13 

Note: 1, 8 gut 

[+] Guter Halt für Kopfhörerkabel 

8 Magnet kann verloren gehen. teuer 


Alternative: Smartwrap, Artwizz Sportelips 


er unterwegs die Ohrhörer des iPod ab- 
NE möchte, kennt das Gefummel 
mit den Kabeln. Diese unfreiwilligen Slapstik- 
Einlagen kann man sich mit Magneat sparen. 
Die runde Kabelhalterung hält dank eines 
Magneten, den man auf der Rückseite der Klei- 
dung befestigt, gut an der Kleidung. Das Kabel 
lässt sich auf die gewünschte Länge aufwickeln 
und in einem Schlitz fixieren. Magneat gibt es 
in neun Farben und mit Motiven. mas 


> 


SDI iHome iP47 


Üppiges Soundsystem mit guter Freisprecheinheit 


SDI, www. macland. de 

Preis: € 200, CHF 22 

Note: 2, 1 gut 

8 Sehr gute Ausstattung, gutes Freisprechen 
8 Klang ohne Tiefgang Au wenig ara 


Alternative: Diverse iPod- Lautsprecher 


as iHome iP47 ist ein iPod-Lautsprecher 

mit einer Bluetooth-Freisprecheinrich- 
tung fürs iPhone. Die Freisprecheinrichtung 
zeichnet sich durch guten Klang und Bedie- 
nung - auch remote - aus. Eine Tastatur lässt 
sich zum Wählen ausfahren. Überzeugen kann 
auch die Weckfunktion mit Softstart und zwei 
Weckern für iPod und Radio. Dem Klang hin- 
gegen fehlen etwas Freude und Tiefgang. Der 
Radioempfang ist mäßig. tb 
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Kensington Power Booster 


Leichter ARBU für eine Ladung von iPhone & iPod 


Kensington, WWW. kensington. de 


Preis: € 50, CHF 73 

Note: 16 gut 

Einfache Handhabung, Kapazitätsanzeige 
8 Kapazität reicht nur für eine Ladung 


Alternative: Akkus von Speedlink, Kensington 


in Aufladen des kompakten Lithium-Ionen 

Akkus für iPod und iPhone ist sowohl über 
einen Computer als auch mit einem Netzste- 
cker möglich - passende Kabel und das Ste- 
ckernetzteil gehören zum Lieferumfang. Über 
den Standard-USB-Anschluss ist ein iPhone in 
knapp zwei Stunden geladen. Die Kapazität 
ist anhand von fünf LEDs gut abzulesen und 
reicht, um das iPhone auf etwa 97 Prozent zu 
laden. tb 


UDMA Dual-Slot USB Reader 


Flottes Lesegerät mit cleverem Steckplatzschutz . 
Lexar. WWW. Iexar.com/de 5 
Preis: € 35, CHF 48 

Note: 1, 4 sehr gut. . 


8 Gute Datenraten, geschützte Kartensteckplätze 


-] Keine 


Alternative: Diverse Kartenleser 


ür SD Card und Compactflash eignet sich 

dieses Lesegerät, das an die USB-2.0- 
Schnittstelle kommt. Zum Schutz klappt man 
es zusammen. Die Verarbeitung macht einen 
sehr guten Eindruck, den eine Anti-Rutsch- 
beschichtung auf der Unterseite abrundet. 
Ebenso überzeugen können die sehr guten Da- 
tenraten mit einer 300x CF-Karte (13,1/15,5 
MB/s Schreiben/Lesen) und einer 133x SDHC- 
Karte (13,1/15,9 MB/s Schreiben/Lesen). tb 


TEST 


KURZTESTS 


Logic 3 iStation 25 


Gelungener kleiner Lautsprecher für das iPhone 
Logic 3, www. Iogica. de 

Preis: € 90, CHF 130 nn 

Note: 1,7 gut u 

O Guter Klang, gute Ausstattung 

a Teuer 


Alternative: Diverse iPod-Lautsprecher 


er Sound des Lautsprechers ist angesichts 
D seiner Größe ordentlich und daher gut ge- 
eignet für Küche, Schlaf- sowie Arbeitszimmer 
oder auf Reisen. Zudem lässt sich die iStation 
mit vier AA-Batterien (nicht mit dabei) unab- 
hängig vom Stromnetz betreiben. Gut gefällt 
die funktionsreiche Fernbedienung, die zuver- 
lässig reagiert. iStation 25 funktioniert auch 
liegend, etwa zum Betrachten von Filmen. Der 
Stromverbrauch ist sehr gering. mas 


Deep 1.1.1 


Praktische Bildersuche per Farbanalyse 


Ironic Software, www. ironicsoftware, com 

Preis: € 28, Sl 41 

Note: 1: 6 gut 

© Gute Suchergebnisse, leichte Bedienung 

8 Manchmal etwas zähe Reaktion, nur in EN leh 


Alternative: Image Sorter (Freeware). 


eep fahndet nach zueinander passenden 

Fotos auf der Festplatte und sortiert sie 
entsprechend. Über eine Farbpalette oder den 
Geniusschalter kann man nach farblich ähn- 
lichen Bildern suchen lassen und die Ergeb- 
nisse mit anderen Farbnuancen eingrenzen. 
Ebenso sucht Deep nach Schlagwörtern und 
Bewertungen, diese kann man den Bildern 
auch direkt zuweisen. Deep führt Bildergale- 
rien auch automatisch vor. tha 


UDMA Firewire 800 Ber 


Sehr schnelles Speicherkartenlesegerat 

Lexar, www.lexar.com/de 

Preis: € 73, CHF 108 

Note: 1,4 sehr gut 

[+] Sehr flott, stapelbar, ut ausgestattet 

-] Hoher Kraftaufwand fürs Einlegen der Karten 


Alternative: Sandisk Extreme Firewire-Reader 


er Wert auf maximale Geschwindigkeit 

legt, wählt die Firewire-800-Schnitt- 
stelle. Hier bietet Lexar den Professional Rea- 
der für die schnellen UDMA-Compactflash- 
Speicherkarten an. Das Gehäuse ist robust, bis 
zu vier Lesegeräte lassen sich stapeln und mit- 
einander verbinden. Die Geschwindigkeit von 
34,1/39,8 MB/s (Schreiben/Lesen) mit einer 
Lexar-UDMA-Karte überzeut. Für das Einlegen 
der Karten braucht man jedoch viel Kraft. tb 


rs 


Moshi iLynx 

Schicker und praktischer USB- und Firewire- -Hub 
Moshi. www. moshimonde. com 
Preis: € 50, CHF 73 

Note: 1.3 sehr gut 

2 Cute Verarbeitung, gut ausgestattet 

e Kein Firewire- 800- ul 


Alternative: Diverse Hubs 


ngeschlossen wird der Hub für 4-mal USB 
An 2-mal Firewire 400 an den Mac mit 
einem USB- und einem Firewire-400-Kabel, für 
neuere iMacs ist ein Adapter auf Firewire 800 
beigelegt. Im Lieferumfang sind je ein Meter 
lange Verlängerungen für USB und Firewire. 
Im Test klappt es sogar sehr gut, Firewire von 
einer Firewire-800-Festplatte durchzuschlei- 
fen. Der Hub ist aktiv, wenn man sowohl USB 
als auch Firewire mit dem Mac verbindet. mas 
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TEST 


PD & SHAREWARE 
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[disc -r 1]-Itrack -r 2]. [artist] - [title] (Iyear -1 2 -r 1) ® 


ID Normalize 
Lower Case 
U]No Whitespace 


Remove Characters: |? 2] 
Replace with underscore: |: 2] 


Apply settings to: @ Entire file name 
OÖ Tags only 


’ kr} ä 2 so 
Abiuadiieren Akne murunden Anden Mumsakt augen {Alk sonen Ennsslhengen Hits. 
Aeyehı sareiuem. „16 Oryent, „CA tunen. u _ 


Clochette 1.0b2 


Ab Mac-0S X 10.4 


nter Mac-OS X muss man festlegen, wel- 
U ches Programm sich beim Anschluss einer 
Kamera öffnen soll. Wer mit mehreren Pro- 
grammen arbeiten will, dem hilft Camera, das 
eine Systemeinstellung für die Verwaltung von 
Kameras installiert. Über diese kann man fest- 
legen, dass etwa beim Anschließen der DSLR 
Aperture, beim Anschließen des iPhone iPhoto 
starten soll. Camera lädt auch Bilder einer be- 


stimmten Kamera in vorgegebene Ordner. sw 


Ab Mac-OS X 10.4 


lochette kann iTunes-Songs umbenen- 
e Das Tool startet über ein Skript im 
iTunes-Skriptmenü und kann neue Namen an 
ausgewählte Dateien vergeben. Grundlage bil- 
den dabei die Metainformationen einer Datei. 
Über Tags steuert man die Namensgebung, 
verfügbare Tags listet die Hilfefunktion auf. 
Dafür muss man aber die Option „iTunes-Mu- 
sik-Ordner verwalten“ in den Voreinstellungen 
von iTunes deaktivieren. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


it Fritzzix erhalten Besitzer einer Fritz- 

box Fon mit aktueller Firmware nützliche 
Zusatzfunktionen. Die Freeware zeigt mit Hilfe 
von Growl alle ein- und ausgehenden Anrufe 
auf dem Bildschirm an. Per Adressbuch oder 
Rückwärtssuche kann sie Nummern Personen 
zuordnen, das Adressbuchbild eines Anrufers 
sowie die Anrufliste anzeigen. Sie stoppt bei 
Anrufen Eye TV, iTunes und DVD-Player und 
bietet eine Wählhilfe. sw 


Tue narın Türe Madifcamiandase | | File name Sie  TModincation dane 
mwed_2 Img Alp EMO omas @ 
ne 1a ma D 

© mmi.2Mm au  DEORBBIANSE 


> Recordings 
“iTunas_Contrel 

» Artwork 

"Music D) 


iPhone Explorer Alpha 1.0 


@ Riskant, gewöhnungsbedürftige Oberfläche 


Ab Mac-OS X 10.5, Intel-Mac 


um Datenabgleich zwischen Mac und USB- 

Stick dient fSync. Das Tool vergleicht erst 
die Inhalte zweier Ordner und gleicht dann 
die Daten ab. Neue Daten listet das Tool auf 
und markiert sie mit einem grünen Punkt. Mit 
einem Mausklick lässt sich eine Datei löschen. 
Die Farbe des Punktes ändert sich dann in Rot. 
Soll es eine veränderte Datei nicht übertragen, 
genügt ein Mausklick. Negativ: Der Abgleich 
großer Datenmengen dauert viel zu lange. sw 
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Ab Mac-OS X 10.5 


as Tool iPhone-Explorer zeigt Daten eines 
D angeschlossenen iPhone oder iPod Touch. 
Man kann über den Dateibrowser auf Fotos 
und iPod-Daten zugreifen und beliebig Daten 
auf ein Gerät kopieren. Auch blendet das Tool 
zur Sicherheit alle Systemdateien aus. Trotz 
Alpha-Stadiums bietet es alle grundlegenden 
Funktionen. Vorsicht: Das Minussymbol des 
Browsers dient dazu, Daten auf dem iPhone zu 
löschen. Nutzung also auf eigene Gefahr. sw 


aan 


«|» | Ale einblenden ü 
arme Anna 

Sat pansword... Password changed. T Start on Iogin suop 
Aue, 

I snow Menulstra Marker OR Cm 

F Show Disch ke Ihamsann un unedumen Kar iemdnne ht pen vernen 
[ern 

F 5nam mhen weisching sorwen Many 7 Tun 


Red Hand 1.2 


Ab Mac-OS X 10.5 


as nur 1,50 Euro teure Red Hand schützt 

den Rechner vor fremden Zugriffen und 
eignet sich als Alternative zum Passwortschutz 
des Bildschirmschoners. Aktiviert man das Pro- 
gramm über ein Menüleistensymbol oder eine 
Tastenkombination, sperrt es den Bildschirm. 
Nur nach Eingabe eines Kennwortes hat man 
wieder Zugriff auf den Rechner. Fehlgeschla- 
gene Anmeldeversuche protokolliert das Tool 
und hält diese mittels iSight als Foto fest. sw 
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PD & SHAREWARE 


A slip-box is really just this: a loose collection of slips 
stuffed into a box. Each time you have an idea that 
seems worth remembering you scribble down a note on 
an (electronic) slip and put it into the box. Then you can 


forget about it. When the time comes thht you need your 
ideas, the functionallty of the program helps you to 
quickly find relevant slips and, what is more, relations and 
links between different slips by associative searches. 


My implementation of this conception (SlipBox) provides a | 
plug-In architecture to establish Interfaces to other 
orograms. eq to BibDesk, Bookends (programs to 


Ab Mac-0S X 10.5 


as bewährte Tinker Tool System ist kos- 
D tenpflichtig und richtet sich an Profis. Ver- 
sion 2 hat eine neue Oberfläche und viele neue 
Funktionen. Während Tinker Tool Mac-OS X 
optisch verändert, konfiguriert diese Share- 
ware Systemfunktionen. Zu den neuen Funk- 
tionen gehören Routinen, die Probleme beim 
Mounten von Festplatten beheben, Cache-Da- 
teien vor dem Löschen deaktivieren und mehr 


programmspezifische Caches löschen. sw 


Slip Box 0.9.1 


Ab Mac-0S X 10.5 


as funktionsreiche Slip Box verwaltet 

Texte und Notizen mittels einer Suchfunk- 
tion und einem Schlagwortsystem. Sammelt 
man Informationen zu einem Projekt, kann 
man jeder Notiz ein frei wählbares Schlagwort 
zuordnen. Quelle und Typ lassen sich ergän- 
zen. Später lassen sich alle Notizen zu einem 
Schlagwort auflisten und als Baumdiagramm 
anzeigen. Spotlight wird unterstützt, Daten 
importiert man über das Dienstemenü. sw 


Dass management mode 
Cum a copy ai dann In m cache folder 


Trash Magic 1.1 


Ab Mac-OS X 10.4 


it Trash Magic kann man das versehent- 

liche Löschen von Dateien verhindern. 
Das im Hintergrund aktive Programm erstellt 
automatisch Datensicherungen des Papier- 
korbinhalts und löscht diese erst nach einigen 
Tagen. Will man eine versehentlich gelöschte 
Datei wiederherstellen, kann man diese aus ei- 
ner übersichtlichen Liste auswählen. Um Fest- 
plattenplatz zu sparen, gibt man Trash Magic 
vor, sehr große Dateien sofort zu löschen. sw 


_ To sei a cusiam delay for ane or mare ascaums, check she Custam check bax fur ıhe desired 


True Preview 1.0 


Ab Mac-0S X 10.5 


uft man eine E-Mail im Vorschaufenster 
Rio. Mail auf, wird sie sofort als gelesen 
markiert. Das ist zum späteren Bearbeiten 
unpraktisch. True Preview sorgt dafür, dass 
Mail eine aufgerufene E-Mail erst nach einigen 
Sekunden als gelesen kennzeichnet. Das Tool 
installiert sich als Mail-Erweiterung und wird 
über die Voreinstellungen von Mail konfigu- 
riert. Zur Deinstallierung entfernt man es aus 
dem Ordner „Library/Mail/Bundles“. sw 


brainworks 


Training GmbH 


Autorisiertes Training Center für 


Apple - FileMaker- 
Quark 


Und wieder bringt brainworks ein brand- 
neues Seminar! Nach der Sommerpause 
starten wir mit unserem neuen Seminar 
“Parallels Server for Mac Administration”. 
Geeignet ist dieses Seminar für alle, die 
unterschiedliche Serverplattformen (inkl. 
Mac OS X Server) virtuell betreiben. 


erster Seminartermin 
15.10.2009 in München 


brainworks ist Spezialist für hochkarätige 
Mac OS X Kurse. Unsere Seminare vermit- 
teln nicht nur einmaliges Know-how, son- 
dern sind immer aktuell! Deshalb werden 
wir mit Erscheinen von 


Mac OS X 10.06, 


das für September angekündigt ist, einen 
deutschlandweiten Updatekurs durchfüh- 
ren sowie unsere Seminare sukzessive auf 
die neue Betriebssystemversion umstellen. 
Auf unserer Webseite werden Sie aktuelle 
Informationen hierzu finden! 


Ob Aperture, Logic oder Final Cut Studio, 
Apples Pro Applications werden immer 
populärer. brainworks bietet die Seminare 
zur jeweiligen Software. Unsere beliebte- 
sten Themen sind: 


An Introduction to Aperture 


A Comprehensive Study of 
Final Cut Pro 


An Introduction to Logic Pro and 
Advanced Techniques 


Fordern Sie weitere Informationen an: 
Nymphenburger Str. 14,80335 München 
Mail: training@brainworks.de 
www.brainworks-training.de 
Tel.089/326764-50, Fax 089/326764-51 


Apple Autorisierter Service Provider 


TEST 


Preis: € 8, ur u 


Note: 1 5 gut 


Alternative: Asphalt 4 


eal Racing soll eine echte Simulation sein. 

Cockpitansicht, Rundkurse und ein Karri- 
eremodus machen klar: Hier geht es um Zehn- 
telsekunden, nicht um den Spaß. Die Karriere 
ist das Zentrum des Spiels. Hier kann man Au- 
tos und Strecken freischalten. Insgesamt gibt 
es zwölf Rennstrecken und mehrere Autos in 
unterschiedlichen Klassen. Leider rempeln die 
virtuellen Gegner oft sehr. Anspruch, Spiel- 
spaß und Abwechslung passen gut. pw 


Kreativ- och IRUgAIe mit Kettenreaktionen 
Dip Entertainment, www. ‚crazymachines- game. de 
Brei 238.0 3 IR EERERE TREE ERBENTEPARRCREHBEG 
Note: 1, 3 sehr gut a 


E Abwechslungsreich, knifflig ne 


Alternative: Keine bekannt 


ustige Apparate, die aus lauter Kettenreak- 
Be bestehen, haben Kinder schon bei 
der Sendung „Löwenzahn“ geliebt. In Crazy 
Machines muss man Aufgaben mit ganz ähn- 
lichen Kettenreaktionen lösen. Im Laufe der 
Zeit gibt es immer kniffligere Wege mit immer 
mehr unterschiedlichen Utensilien wie Lauf- 
bändern, Raketen oder Zahnrädern. Dazu gibt 
es einen Baukasten, mit dem man sich frei aus- 
toben kann. Unterhaltsam und fordernd. pw 
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IPHONE-SOFTWARE - NEUE SPIELE 


Sims 3 


Alltagssimulation mit Langzeitmotivation 


Preis: € 8, CHF 12 
Note: 1,4 sehr gut 
Ban komplex, viele Freiheiten, Grafik 


Alternative: Virtual Villagers 2 


ei den Sims gibt es weder Story noch Ziel. 

Stattdessen muss man Wünsche seines vir- 
tuellen Charakters erfüllen. Mal möchte er eine 
Romanze finden, einen besonderen Fisch an- 
geln oder Ähnliches. Diese kleinen Zwischen- 
ziele sorgen für Motivation und Abwechslung. 
Im Vergleich zur Computervariante erscheint 
Sims 3 abgespeckt, bietet aber dennoch viele 
Möglichkeiten, besonders bei der Interaktion 
mit anderen Sims. pw 


© Gute Grafik, EOEKBIkARSieht 


- Reine Werbung nur eine Strecke Registrierung“ 
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Alternative: Real Football 2009 


it X2 Football ist eine neue Fußballsi- 

mulation auf das iPhone gekommen. 
Der Spieler steuert seine Spielfiguren über ein 
Steuerkreuz, das sich der Position des Fingers 
anpasst. So kann man nicht daneben tippen. 
Zur Auswahl stehen zahlreiche Nationalmann- 
schaften, Vereinsteams fehlen. Positiv fällt die 
Bewegung der Pixelspieler auf. Man kann Geg- 
ner überlupfen, in den freien Raum passen, 
Flanken schlagen oder wild grätschen. pw 


Aufgebohnear Handy- Klassiker 
DIG- Doc, WWW. ‚igdog- studio. com/ 
Preis: € 1, 59, CHF 2 


oO Hübsche Grafik, motivierend 


8 Kaum akustische Untermalung 


Alternative: Keine bekannt 


ie der Name andeutet, dreht sich bei 

Brawn GP alles um den gleichnamigen 
Rennstall. Statt Spiel bietet Upstream aber 
vor allem Werbung. Derzeit gibt es nur eine 
Strecke, außer Zeitfahren mit jeweils nur ei- 
ner Runde Länge gibt es nichts zu tun. Gegner 
treten nur als Rundenzeiten anderer Nutzer in 
Erscheinung. Um eigene Zeiten zu speichern, 
muss man seine E-Mail-Adresse verraten. Da 
bieten selbst Demos anderer Spiele mehr. pw 


Alternative: Original Snake 


ei dem vom Handy bekannten Lückenfül- 

ler füttert der Spieler eine Schlange, in- 
dem er sie über aufpoppende Leckereien steu- 
ert. Nach jedem Bissen wächst die Schlange ein 
Stückchen. Sobald der unaufmerksame Spieler 
das Reptil gegen ein Hindernis oder den eige- 
nen Körper steuert, ist die Runde beendet. Die 
Umsetzung auf dem iPhone ist hervorragend. 
Sowohl die Animation des Menüs als auch die 
Spielgrafik sind schick und ruckelfrei. jf 


Klick dich glücklich. 


ab 
£ 9,90 


114770 


114651 114579 113454 


Dr. Kawashima 


114691 


Without With 


nur 


£ 8.9 


> 1. 


€ B 
115068 


| 114433 rnus9 


Alle Preise in Euro inkl. USt. zzgl. Versandkosten, Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. Aktuelle Tagespreise bei arktis.de 


115072 
RadTech ClearCal Folie Jab NAB USB-Safe Adapter SwitchEasy RebelSerpent SwitchEasy RunAway 
Antispiegelfolie, erhältlich für alle Einfach, sicher und komfortabel Stabile doppelwandige iPhone 36S Jetzt können Sie das Nike+ Sport 


MacBook Modelle und iMac 24“. USB-Geräte switchen. Genial! Hülle mit umfangreichem Zubehör. Kit mit allen Schuhen nutzen. 


TEST 


® Auf CD und 
® Macwelt.de 


Auf der CD dieser 
Ausgabe finden Sie 
Testbilder der Darstel- 
lungsqualität sowie 
zusätzliche Software 
rund um TV am Mac. 
Online finden Sie die 
Testergebnisse sowie 
ausführliche Bildergale- 
rien zu den Programmen 
Eye TV, Eye TV Lite, The 
Tube und Aver TV sowie 
die Messergebnisse der 
Empfangsqualität. 
Webcode 366719 


Geräte im Test 


Wir testen elf DVB-T- 
Empfänger, die teilweise 
auch einen analogen 
Empfänger bieten: 


- Aver Media Aver 
TV Volar M 

- Elgato Eye TV DDT 
Deluxe 

- Elgato Eye TV Diversity 

- Elgato Eye TV DTT 

- Elgato Eye TV Hybrid 

- Equinux Tubestick 

- Hauppauge my 
TV-600T 

- Hauppauge my 
TV-900H 

- Terratec H5 

- Terratec T3 

- Terratec T5 
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DVB-T-EMPFÄNGER 


Ein DVB-T-Stick macht aus einem 
Macbook einen mobilen Zweitfernseher. 


Fast überall 
fernsehen 


Das Macbook als mobiler Zweitfernseher - kein Problem. 

Mit einem DVB-T-Stick wird der Rechner auch zum Festplatten- 
rekorder, zeitversetztes Fernsehen gehört ebenfalls zum 
Standard. Doch die Technik hat ihre Einschränkungen 


'V-Software installieren, Stick ein- 
5 Antenne anstöpseln und 
schon kann man nach einem kurzen 
Sendersuchlauf fernsehen - so stellt 
man sich im Idealfall Fernsehen am 
Mac vor. Tatsächlich funktioniert das 
bei allen von uns getesteten DVB-T- 
Sticks. Die Unterschiede machen sich 
erst in den Feinheiten bemerkbar 
— hier ist entscheidend, wo und wie 
man seinen TV-Stick einsetzen will. 


Welchen TV-Tuner brauche ich? 

Das digitale Antennenfernsehen 
DVB-T ist zwar die bequemste, aber 
auch die qualitativ bescheidenste 


Art, Fernsehen zu empfangen. Wer 
scharfe, ruckelfreie TV-Bilder in 
hoher Auflösung will, sollte einem 
Kabel- (analog oder DVB-C) oder Sa- 
telliten-Tuner den Vorzug geben. Erst 
wenn man mobil sein möchte oder 
keine andere Empfangsart möglich 
ist, empfiehlt sich ein DVB-T-Stick. 


Welchen Mac brauche ich? 

Der Mac selbst sollte für die best- 
mögliche Darstellungsqualität nicht 
zu betagt sein, ideal ist ein Rechner 
mit Intel-Prozessor. Auf unserem Test- 
rechner, einem 2,93 GHz schnellen 
iMac mit Intel-Prozessor, liegt wäh- 
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rend der Fernsehwiedergabe die Pro- 
zessorauslastung mit Eye TV und The 
Tube bei rund 20 Prozent. So bleibt 
genügend Leistung, um auch andere 
Aufgaben mit dem Mac zu erledigen. 
Nur Aver TV verlangt bei einem Intel- 
Mac rund 32 Prozent der Prozessor- 
leistung. 


Wie gut ist die Qualität? 

Entscheidend für die Qualität des 
Fernsehbildes ist die Empfangsqua- 
lität des DVB-T-Signals. Befindet 
man sich in einem gut abgedeckten 
Sendegebiet, reichen in der Regel 
DVB-T-Sticks mit einem einzelnen 
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Empfänger aus (Single Tuner). Bei 
schwachen DVB-T-Signalen gibt es 
zwei Maßnahmen. 

Man kann statt der bei allen Emp- 
fängern mitgelieferten passiven Stab- 
antenne eine aktive DVB-T-Zimmer- 
antenne verwenden, beispielsweise 
die Kathrein BZD30, die für rund 
30 Euro zu haben ist. Diese Antenne 
bezieht ihre Energie vom Antennen- 
signal des Empängers, einige andere 
Antennen benötigen jedoch eine zu- 
sätzliche Stromquelle. 

Eine bessere Möglichkeit bieten 
DVB-T-Sticks mit zwei Empfängern 
(Dual Tuner). Diese lassen sich im 
Verbund betreiben (Diversity) und 
schaffen so einen deutlich besseren 
Empfang als Sticks mit Single Tuner. 
Ein weiterer Vorteil der Dual-Tuner: 
Einzeln betrieben lassen sich zwei 
unterschiedliche Sender gleichzeitig 
wiedergeben. Der Nachteil dieser Lö- 
sung ist: Man muss zwei Stabanten- 
nen positionieren. 

Wer über einen Kabelanschluss 
verfügt, kann auch zu einem soge- 
nannten Hybrid-Stick greifen. Mit 
diesem lässt sich sowohl DVB-T als 
auch Kabelfernsehen empfangen, 
neben dem digitalen DVB-C auch das 
beim Kabelfernsehen noch vorherr- 
schende analoge Signal. Diese Emp- 
fänger können auch analoge Signale 
aufzeichnen und eignen sich so, um 
auf VHS-Kassetten gespeicherte Vi- 
deos zu digitalisieren. 

Es gibt aber noch einen dritten 
Faktor, der für die Qualität verant- 
wortlich ist: So liegt es an der ver- 
wendeten TV-Software, das digitale 
Signal in Bild und Ton umzusetzen. 
Bei Standbildern ist der Qualitäts- 
unterschied zwischen den verschie- 
denen TV-Programmen nur gering, 
kritisch sind aber vor allem schnelle 
Bewegungen im Bild. Am besten ge- 
lingt die Darstellung den Program- 
men Eye TV und The Tube, die eine 
vergleichbare Bildqualität bieten. 
Bei Aver TV bemerken wir bei den 
kritischen Bewegtbildern deutliche 
Qualitätseinbußen, die Bilddarstel- 
lung wird hier unscharf. 


Kann ich gleichzeitig Fußball 

schauen und im Internet surfen? 
Mit allen Tunern kann man gleichzei- 
tig am Mac arbeiten und TV laufen 
lassen. Allerdings: Beim Aufnehmen 
von TV-Signalen kommen Prozessor 


und Festplatte schon ins Schwitzen, 
prozessorintensive Arbeiten sollte 
man dann nicht durchführen. 


Welche Sender empfange ich? 
Bevor man sich einen DVB-T-Emp- 
fänger zulegt, sollte man prüfen, ob 
man im gewünschten Gebiet über- 
haupt einen Empfang hat. Am bes- 
ten kann man dies auf der Internet- 
Seite www.ueberallfernsehen.de. 
In großen Teilen von Deutschland 
werden per DVB-T nur öffentlich- 
rechtliche Sender ausgestrahlt. Nur 
in den Ballungsgebieten lassen sich 
bislang auch private Sender empfan- 
gen. Eine gute Übersicht der Sender, 
die man in seinem Gebiet empfangen 
kann, bietet Equinux auf seiner Inter- 
net-Seite www.equinux.de. Für Ös- 
terreich kann man sich unter www. 
dvb-t.at nach den Empfangsmög- 
lichkeiten erkundigen, die Schweizer 
finden unter www.broadcast.ch die 
entsprechenden Informationen. 


Kann ich die Sticks auch im 
Ausland einsetzen? 

Wer mit seinem Macbook und dem 
DVB-T-Stick unterwegs ist, kann 
DVB-T auch im Ausland empfangen. 
Voraussetzung ist, dass man am 
Zielort einen neuen Sendersuchlauf 
durchführt. Auf deutsches Fernsehen 
im Ausland über DVB-T sollte man al- 
lerdings nicht hoffen. 


Muss ich GEZ-Gebühren zahlen? 
Wer für seinen Fernseher bereits Ge- 
bühren an die GEZ überweist und 
den Mac ausschließlich als privates 
Zweitgerät nutzt, muss dafür keine 
zusätzlichen Gebühren zahlen. An- 
ders sieht es aus, wenn man den Mac 
mit TV-Tuner am Arbeitsplatz nutzt. 
Dann sind erneut Gebühren fällig. 


Kann ich auch zeitversetzt 
fernsehen? 

Dank Timeshift kann man mit allen 
getesteten Sticks Live-Sendungen 
stoppen und die Wiedergabe später 
zeitversetzt fortsetzen. Timeshift 
klappt bei allen Sticks komfortabel, 
nur bei Aver TV ist diese Funktion 
sehr umständlich zu bedienen. 


Kann ich TV aufnehmen? 

Mit allen Sticks kann man Fernsehen 
am Mac aufnehmen und auf der Fest- 
platte speichern. Jede TV-Software 


DVB-T-EMPFÄNGER TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Die Empfangsleistung aller DVB-T-Sticks ist auf 

> hohem Niveau, die beigelegte Software macht den 
Unterschied. Geräte mit Dual-Tuner sind für den Einsatz im 
Senderandgebiet interessant, wenn man keine Hausantenne 
verwenden will oder kann. Mit einem Hybrid-Stick wird der 
Mac im Wohnzimmer zum komfortablen Mediencenter, vor 
allen wenn man den Kabelanschluss verwendet. 


0 Gute Empfangsleistung Be allen Geräten, günstige Preise 


-} Nach keine flächendeckende Ausstrahlung von öffentlichen 
und privaten Sendern, Sendequalität schlechter als bei DVB-C 
und DVB-S 


ZWEITFERNSEHER Dank netter Zusatzfunktionen bieten sich 
Sticks mit The Tube gut für das Nebenbei-Fernsehen am Compu- 
ter an, auch die iPhone- Funktionalitäten gefallen. 


MEDIENZENTRALE Mit ‚den UrmEängreichen Funktionen von 
Eye TV zum Aufnehmen, Schneiden und Wiedergeben von Sen- 
dungen ist diese Software vor allem in Kombination mit den 
Hybrid-DVB-T-Empfängern Elgato Eye TV Hybrid und Terratec 
H5 eine interessante Wahl für einen Mac als Mediacenter im 


Wohnzimmer Markus Schelhorn 


.onnonnnee 


“onnonnnnnnnee .onsenonennnennennnene 


3sat 


Im Zaubergarten der Korallen 


13:15 - 14:00 


E gt: Die heiligen Tiere von 


Dank seiner sehr guten Aufnahme- Export- und Archivfunktionen 
eignet sich Eye TV am besten für eine Mediazentrale im Wohnzimmer. 


im Test kann zudem die vom Sender 
mit übermittelte Programmübersicht 
(EPG) darstellen. Zusätzlich bietet 
The Tube den kostenlosen und durch 
Werbeeinblendungen finanzierten 
Programmführer TV Movie an, Eye 
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TEST 


DVB-T-EMPFÄNGER 


DVB-T-Empfänger Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Testsieger ; Fa 


Hersteller 

Preis 
Gesamtwertung. 
Einzelwertung 
Leistung (40%) 
Ausstattung (30%) 
Handhabung (25%) 
Ergonomie (5%) 
Testurtel 


"Messwerte 
Empfansgsleistung 
Mittelwert in dBm ! 
Technische Angaben 
Receiver 


_Mitgelieferte Software 
Mac 


Mitgelieferte Software 
Win 
Mini-Stabantenne 


Fernbedienung 
mitgeliefert * 
Sonstiges 


Info: Aver Media www. avermedia. de, Elgato www. e 
‚Anmerkungen: 


Im Diversity-Modus emp- 
fangen der Elgato Eye TV 


Diversity und der Terratec 


T5 am Rand des Sende- 
gebietes die Programme 
besser als Single-Tuner. 
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Eye TV Diversity 


Elgato, j Terratec 

€ 100, CHF 146 € 90, CHF 131 

1, 7 gut 1, 8 gut 

en q Pe 
1,6- 


ri Besserer Empfang als 
Single-Tuner, sehr gute 


ee 


0 Besserer Empfang als 
Single-Tuner, gut ausge- 


Eye TV Hybrid 


und PC 
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WinTV-HVR-900 Mac H5 


Eigato "Hauppauge Terratec 

€ 130, CHF 189° € 80, CHF 117 € 95, CHF 138. 

a 8 gut 1,9 gut 1,9 gut 

De ! L ee L a L 


L-} Beste Lösung für 
Mediacenter, auch für 


8 Günstig, auch für 
DVB-C, Analogeingang 


f Auch für Analog und. 
DVB-C, gut ausgestattet 


Software, gut ausge- Stattet Analog und DVB-C, sehr 
stattet gute Software, gut aus- 
gestattet 
8 Ohne Windows- 8 volle Eye TV 8 Hoher Preis, ohne 8 An Kabelanschluss 8 Volle Eye TV 
Software Funktionen nur gegen Windows-Software ohne eigene Fernbedie- Funktionen nur gegen 
Aufpreis nung unkomfortabler Aufpreis 

Tuner 1: -88,5; Tuner 1: -89,5; -88,8 -89,0 -89,2 
Tuner 2: -88,7 Tuner 2: -89,3 
2X DVB T 2x DVB-T 1x DVB-T, 1x Analog 1x DVB-T, 1x Analog 1x DVB -T, 1X Analog 
Eye TV Eye TV light 2 Eye TV The Tube Eye TV light 2 

eine "Terratec Home Cinema eine win TV Terratec Home Cinema 


ja, 2x je mit Magnet- 
fuß und abnehmbaren 
Saugnapf 

ja 


USB-Verlängerung, 
Signalsplitterkabel, 
Antennenkabeladapter 


ja 


ia, 2x je mit Magnet- 
uß und abnehmbaren 
„sausnapf 


USB-Verlängerung, 
Antennenkabeladapter 


TV hat zusätzlich den Dienst von tvtv. 
de im Gepäck. Dieser ist im ersten 
Jahr gratis und kostet für jedes wei- 
tere Jahr knapp 20 Euro. Praktisch: 
Registriert man sich auf der Inter- 
net-Seite tvtv.de mit seinem Account, 
lässt sich auch via Webbrowser von 
einem beliebigen Ort aus eine Auf- 
nahme programmieren. Am Mac 
lässt sich einstellen, in welchen Inter- 
vallen nach der Programmierung via 
Internet gesucht werden soll. 

Eine Spezialität von Eye TV ist 
die Aufnahmefunktion, weshalb 
sich dieses Programm besonders gut 
als Festplattenrecorder eignet. Hier 
kann man Aufnahmen wie bei Aver 
TV auf einfache Weise wiederholend 
programmieren, beispielsweise jeden 
Sonntag die Lindenstraße. Zudem 


ja, mit Magnetfuß und 
abnehmbaren Saugnapf 


ja nein 


USB-Verlängerung, 
abelpeitsche für 


ja, mit Teleskopantenne“ 


USB-Verlängerung, 
Kabelpeitsche für 


abnehmbaren Saugnapf 


USB-Verlängerung, 
Kabelpeitsche für 


‚Analog- Audio und Video Analog- Audio und Video Analog- Audio und Video 


bietet Eye TV intelligente Aufnahme- 
listen, die man ähnlich wie bei iTunes 
nach diversen Angaben individuell 
konfigurieren kann. Komfortabel ist 
bei Eye TV zudem die Möglichkeit, 
Aufnahmen ähnlich wie in iTunes 
in eine eigene Playliste zu sortieren, 
auch hier sind intelligente Listen ähn- 
lich wie bei iTunes möglich. Eye TV 
ist die derzeit einzige TV-Software 
am Mac, mit der man die Sendungen 
auch schneiden kann: Anfang und 
Ende kann man entsprechend trim- 
men und die Werbung entfernen. 


Wie speichere ich Sendungen 
für später ab? 

Aufnahmen lassen sich mit The Tube 
und Eye TV in die wichtigsten For- 
mate exportieren, hier bietet Eye TV 


jgato. com, ENDE www. equinux. de, Hauppauge www. hauppauge. de, Terratec www. terratec. net/de 


die größte Formatwahl. Aver TV bie- 
tet bislang keine Exportmöglichkeit. 
Einen Vorteil gegenüber der Kon- 
kurrenz hat Eye TV zudem, denn es 
ergänzt sich mit anderen Produkten 
von Elgato. So kann man ohne lang- 
wieriges Konvertieren via Eye Con- 
nect den Mac zum UPnP-AV-Server 
verwandeln und im Wohnzimmer 
mit einem Player die aufgezeichneten 
Sendungen wiedergeben. Auch mit 
iTunes und Apple TV versteht sich 
Eye TV bestens. Will man beispiels- 
weise für Apple TV regelmäßig Auf- 
nahmen konvertieren, erledigt dies 
Eye TV automatisch. Mit dem USB- 
Stick Turbo.264 HD von Elgato lässt 
sich das Konvertieren zudem deut- 
lich beschleunigen. Auch das Bren- 
nen einer aufgenommenen Sendung 


ja, mit Magnetfup und 
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DVB-T-EMPFÄNGER 


TEST 


Eye TV DDT Deluxe 


Sehr kompakt, gu 
ausgestattet, bester 


Sehr gute Empfangs- 
leistung, gut ausge- 


WinTV-Nova-T-Stick 
Mac und PC 


Preistipp 


Günstig, funktions- 
reiche Software, gute 


Sehr guter Empfang, 
sehr gute Software 


Kompakt, günstig, 
funktionsreiche Soft- 


Günstig, gute 
Empfangsleistung 


© Unausgereifte Software, 
mäßige Wiedergabequali- 


tat, mäßig ausgestattet 


Empfang aller Single- stattet Empfangsqualität ware 

Tuner (mit Eye TV) 

8 Ohne Windows- 8 Volle Eye TV © Mäßig ausgestattet 8 Ohne Windows- © Mäßig ausgestattet, 

Software Funktionen nur gegen Software, mäßig schlechteste Empfangs- 
Aufpreis ausgestattet leistung im Test 

-91,7 -91,5 -88,7 -91,0 -84,7 


ja, mit Magnetfuß und 
abnehmbaren Saugnapf 


ja, mit Magnetfuß und 
abnehmbaren Saugnapf 


ja, mit Magnetfuß und 
abnehmbaren Saugnapf 


ja, mit Magnetfuß und 
abnehmbaren Saugnapf 


ja, mit Saugnapf und 
zwei Teleskopantennen 


SB-Verlä ge ng, 
Antennenkabeladapter 


Verlängerung, 
Antennenkabeladapter 


USB-Ve gerung, 
Antennenkabeladapter 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir messen für drei Frequenzen die Empfangsleistung der DVB-T-Sticks an einem Rhode und Schwarz SFU Broadcast Test System. 
Für die Praxistests verwenden wir zwei iMac mit Intel Dual Core Prozessor. 


Praxistests An einem zentralen Punkt mit sehr gutem DVB-T-Empfang sowie an einem Ort am 
Senderand für Zimmerantennen testen wir die DVB-T-Sticks. Zudem beurteilen wir die mitgelieferte 
TV-Software hinsichtlich Funktionalität, Bedienbarkeit, Wiedergabequalität und Stabilität. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich zusammen aus insgesamt vier Einzelnoten: 
EI Leistung (40 %), F" Handhabung (30 %), F Ausstattung (25 %) und Ergonomie (5 %). 


auf CD oder DVD geht ohne Konver- 
tieren, dazu braucht man lediglich 
das Brennprogramm Toast. 


Was sollte ich vor dem Kauf 
beachten? 

Während die Hardware meist tut, 
was sie soll, nämlich TV-Signale 
empfangen und an den Mac weiter- 
reichen, kommt es entscheidend auf 


die Software an. Elgato bietet den 
höchsten Komfort, wenn es um Pro- 
grammierung, Aufnahme und Wei- 
terverarbeitung von TV-Sendungen 
geht. Equinux hingegen punktet mit 
Community-Funktionen wie Live- 
Chat im Internet, wo auch angezeigt 
wird, welche Sender von anderen 
The-Tube-Besitzern angesehen wer- 
den. Man kann sogar automatisch 


den Sendern mit der höchsten „Ein- 
schaltquote“ folgen. Unter Webcode 
366719 findet sich eine Funktions- 
übersicht aller Programme. Da man 
mit seinem Stick an die zugehörige 
Software gebunden ist, sollte man 
sich vor dem Kauf überlegen, welche 
Funktionen einem wichtig sind. 
Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Unser Gratulant im August 


FReEEeCOM 


INNOVATIVE GERMAN QUALITY 


Clive Alberts, Team Manager Andreas Baumbach, Brand Manager 


Freecom ToughDrive Sport 500GB - INKLUSIVE RUCKSACK für 15,4” und 17” Macbooks! 
Exklusiv! - nur bei M&M:Trading! und mStore zum 20. Jubiläum! 


ohne Inhalt 


« Stoßgeschützte externe 2,5" SATA-Festplatte im sportiven Design » Gepolstertes Notebook-Sicherheitsfach 


« Hardwarebasierter Passwortschutz mit 256 Bit MD5 Verschlüsselung « Atmungsaktive, ergonomische Rückenpolsterung für optimalen Tragekomfort 

« Turbo USB 2.0 sorgt für bis zu 45% schnelleren Datentransfer (ca. 40 MB/s) - Bequeme Schultergurte mit Schock-Absorber-Funktion " 
- Überlebt Stürze aus bis zu 2m Höhe durch Anti-Schock-Mechanismus - Herausnehmbare Zubehörtasche = = 
« Ausklappbares USB 2.0 Kabel in origineller Kletterseil-Optik » Gepolstertes iPod Fach IVP II [) 
« Stromversorgung über USB-Anschluss - kein Netzteil erforderlich « Business Organizer & Quick PocketTM We u 
« Kein Lüfter - nahezu lautlos im Betrieb - Stabile Bodeneinlage für sicheren Stand Im Toı m 
« Bis zu 67% weniger Stromverbrauch als 3,5" Festplatten - Befestigung am Trolley möglich 5 ® m 
« Inkl. ausgezeichneter NTI Shadow Backup-Software für PC & Mac « Abmessungen: 21,6 x 35,6x 48,3 cm ra 


Abbildungen sind Symbolfe 


20 Jahre M&M!:Trading! 


Freecom Jubiläumsangebote 


Freecom Hard Drive Secure 1TB USB 2.0 


Professioneller Datenschutz durch RFID-Technolgie 


« Leistungsstarke, externe 3,5" USB 2.0 SATA Festplatte (bis zu 2TB erhältlich) 
« Höchste Sicherheit durch RFID-Technologie & 256bit AES-Verschlüsselung 
e 149, « Datenzugriff nur durch Verwendung des RFID-Schlüssels möglich 
uvp: Fa - LED-Zugriffsstatus-Anzeige (gesperrt=rot / entsperrt=grün) 
« Hochwertiges 2mm dickes Alu-Gehäuse mit optimaler Wärmeleitung 
- Kein Lüfter - nahezu lautlos im Betrieb 


« Inkl. 2 RFID-Schlüssel im Kreditkartenformat (User & Master) 
« Mit Ein-/Ausschalter & kompakten Maßen: 15,5 x 14,8x 4,2 cm 


© 


Aktionspreis 


€e 129,— 


Freecom Mobile Drive XXS 500GB USB 2.0 


Weltweit kleinste externe 2,5” Festplatte zum absoluten Mini-Preis 


- Ultra-kompakte 2,5" Festplatte im prämierten Design 

« Einzigartig: 27% kleiner als die üblichen 2,5" Festplatten am Markt 
« Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis 

« Besonders griffig dank Gummi-Ummantelung 

- 100% bus powered - kein extra Netzteil erforderlich 

« Kein Lüfter - nahezu lautlos im Betrieb d. _ Aktionspreis 


« Mit nur 155 Gramm ein echtes Leichtgewicht & 
€ 1 09,- 


- Bis zu 67% weniger Stromverbrauch als 3,5" Festplatten 


« Mini-Maße: Nur 10,98 x 7,95 x 1,35 cm ohne Stift 


Freecom Hard Drive Quattro 1TB 
USB 2.0, FireWire & eSATA 


Universelle Design-Festplatte für Profis 


- Leistungsstarke externe Festplatte für PC/Mac (bis zu 2TB erhältlich) 
« 4 Schnittstellen: USB 2.0, FireWire 400, FireWire 800 & eSATA 
- Hochwertiges Aluminium-Gehäuse mit optimaler Wärmeleitung 
UVP: 199, - Sehr leiser Lüfter & niedriger Stromverbrauch 
Akti 5 - Mit Ein-/Ausschalter 

pe - Ideal für Dateien mit großem Platzbedarf wie Grafiken oder Videos 


€ 1 79 ei; - Inkl. ausgezeichneter NTI Shadow Backup-Software für PC & Mac 
4 « Kompakte Maße: nur 15,5 x 14,8x 4,2 cm 


Kensington 
«99, | Ultra Portable 


ohne Stift 


5 4 B i Harman/Kardon Power Inverter 150 W 

< Griffin iTrip Auto LCD schwarz JBL On Tour XT schwarz Für MacBooks in Auto und Flugzeug 

Ri Senden Sie Ihre Musik einfach vom iPod direkt ins Portables aktives Lautsprechersystem mit USB- Mobile Stromversorgung unterwegs: Er wird an den 
a Radio! iTrip sendet FM-Signale aufs Radio und ver- Ausgang für Ladefunktion externer Geräte (z.B. Zigarettenanzünder Ihres Autos oder an den Empo- 
3 sorgt den iPod über den Zigarettenanzünder beim iPod / Handy etc.). IR-Fernbedienung für Lautstärke/ wer-Anschluss Ihres Flugzeugsitzes angeschlossen 
= Fahren mit Strom. Mute-Funktion und Easy to use Touch-Control und versorgt mobile Geräte mit einer Leistung von 
8 Nicht kompatibel mit iPods ab 09/2008 und dem iPhone 3G Lautstärkeregler am Gerät. Auch in weiß erhältlich bis zu 120 Watt kontinuierlich mit Strom. 

B 


! 10625 Berlin Bismarckstraße5 Tel.:030/3159130 Fax:030/315913 55 mStore 42105 Wuppertal Rathaus Galerie Tel.:0202/2831423 Fax:0202/2831470 
22085 Hamburg Herderstr. 46-48 Tel.:040/2274570 Fax:040/22 745717 mStore 44787 Bochum Drehscheibe Tel.:0234/64 05665 Fax: 0234 / 64.05 669 N) 
M&M: Trading! 28195 Bremen Hanseatenhof 9 Tel.:0421/1457802 Fax: 0421/1457805 mStore 45127 Essen Limbecker Platz 1a 01/2698941 Fax:0201/2698942 
mStore 13581 BerlinSpandau Spandau Arkaden Tel.:030/33001531 Fax:030/35 105199 mStore 47798 Krefeld Ostwall 54 151/3697579 Fax:02151/36 97650 &@ 


mStore 24103 Kiel Europaplatz 2 Tel.:0431 /64 76610 Fax: 0431/6476233 mStore 06254 Halle/Leipzig Im Nova Eventis 4638/36677 Fax:034638 / 36694 

mStore 26122 Oldenburg Achternstraße 17_ Tel.:0441/9984647 Fax:0441/9984648 mStore 74072 Heilbronn Kilianstraße 10 Tel.:07131/2045958 Fax:07131/2045957 

mStore 28869 Posthausen Dodenhof Technik Tel.:04297 /81 6423 Fax: 04297 /81 64 34 mStore 80337 München Lindwurmstraße 5a Tel.:089/24223524 Fax:089/24223525 Premium Reseller 
mStore 39104 Magdeburg Allee - Center Tel.:0391 /5446663 Fax: 0391 / 5446 67 1 mStore OnTour Weitere Informationen unter: www.mstore.de/schulbus 


© Antoine Lamour 


Geräte im Test 


Für den Test verwenden 
wir drei FM-Transmitter, 
eine Bluetooth-Frei- 
sprechanlage und einen 
Blue&Me-iPhone-Ad- 
apter. 


Testteilnehmer: 

- Fiat Blue&Me-iPhone- 
Adapter 

- Gear4 Car Dock FM 

- Hama UKW Funktrans- 
mitter 

- Logic3 MIP186KX 

- Parrot Minikit Slim 


54 


E 


Das IPhone Im Auto 


Als mobiles Gerät bietet sich das iPhone geradezu an, intensiv im Auto 
genutzt zu werden. In der täglichen Praxis stößt man jedoch immer wieder 
auf Hindernisse. Clevere Zusatzprodukte helfen, solche Stolpersteine aus 
dem Weg zu raumen. Wir haben einige von ihnen getestet 


usik, Video, Spiele, das alles 

kann man auf dem iPhone ge- 
nießen und die Qualität wird ständig 
besser. Ach ja, telefonieren kann es 
auch noch. Prima, wenn man diese 
Funktionsvielfalt auch unterwegs 
im Auto nutzen könnte. Natürlich 
soll dabei der Sound aus der Stereo- 
anlage des Autos kommen und sich 
nahtlos mit der Telefoniefunktion 
vertragen. 

Das sind viele Wünsche auf ein- 
mal, und wer schon mal probiert hat, 
ein iPhone mit dem Auto zu verbin- 
den, weiß ein Lied davon zu singen, 
es ist leider gar nicht so einfach. 


Stolpersteine beim Telefonieren 
Wir starten mit der Telefonfunk- 
tion. Das iPhone selbst bietet schon 
die Möglichkeit „frei zu sprechen“. 
Schaltet man es auf „Lautsprecher“, 
muss man das Handy nicht mehr 


ans Ohr halten. Das ist eine wichtige 
Funktion, denn tut man es dennoch - 
noch dazu während der Fahrt - kann 
es teuer werden. Laut Paragraph 23 
der Straßenverkehrsordnung muss 
der Fahrer beim Telefonieren wäh- 
rend der Fahrt eine Freisprechanlage 
benutzen, damit beide Hände am 
Steuer bleiben. 

Die im iPhone integrierte Frei- 
sprechanlage erfüllt grundsätzlich 
die Vorgaben der STVO, aber kaum 
die der Praxis. Selbst bei voll auf- 
gedrehtem Lautsprecher kann man 
während der Fahrt den Anrufer kaum 
verstehen. Auch das Mikrofon ist 
nicht dafür ausgelegt, den Sprecher 
aus größerer Entfernung aufzuneh- 
men. Verständnisprobleme sind die 
Regel. Hier hilft eine externe Frei- 
sprechanlage. Die einfachste Lösung 
wäre, die mitgelieferten Ohrhörer zu 
verwenden, die auch ein Mikrofon 


Praktische Bluetooth-Freisprechan- 
lange für das Auto 


Parrot 
Preis: € 80, CHF 117 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) iM es 
Ausstattung (20%) 1,4 
Handhabung (20%) 1,4 
Ergonomie (10%) 2,1 


Problemlose Koppelung mit 
iPhone, Adressbuchabgleich, ver- 
ständliche Sprachausgabe, gute 
Spracherkennung 


© Mäßige Akku-Laufzeit, Adressen- 
Übertrag gemächlich 


Alternative: diverse Bluetooth- 
Headsets 


www.parrotshopping.com 
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zum Telefonieren beinhalten. Doch 
wer fährt schon gerne ständig mit 
den weißen Stöpseln im Ohr herum? 

Viele moderne Autoradios bie- 
ten eine drahtlose Freisprechanlage 
via Bluetooth (zum Beispiel Fiat 
mit Blue&Me, siehe Kasten). Dabei 
nutzen sie die Autolautsprecher zur 
Tonausgabe und stellen ein eigenes 
Mikrofon zur Verfügung, das meist 
in Kopfhöhe, beispielsweise in der 
Nähe des Innenspiegels platziert ist. 
Manche der Geräte fragen sogar das 
Adressbuch des iPhone ab und spei- 
chern die Namen und Telefonnum- 
mern selbst. Auch eine Spracherken- 
nung wird hier manchmal geboten. 
Das iPhone unterstützt grundsätzlich 
solche Bluetooth-Freisprechanlagen. 


Bluetooth im Auto nachrüsten 
Falls das Autoradio keine eigene 
Bluetooth-Freisprechanlage bietet, 
kann man sie leicht nachrüsten. Zum 
Test erreicht uns dazu das Modell 
Minikit Slim der Firma Parrot. Es 
ist sehr flach gebaut und mit einem 
Klemmmechanismus versehen, mit 
dem man es an der Sonnenblende 
befestigt. Der eingebaute Akku reicht 
für etwa zwei Wochen Standby-Be- 
trieb, dann muss er per USB nachge- 
laden werden. Ein Adapter für den 
Zigarettenanzünder liegt bei. 

Per Bluetooth verbindet man das 
Gerät mit dem iPhone. Namen und 


iPhone-USB-Adapter für Fiats 
Blue&Me Audiosystem 


Fiat 
Preis: € 100, CHF 146 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) 2,5 nme 

Ausstattung (20% 1,4 ce 
Handhabung (20%) 1,0 ee 
Ergonomie (10% 1,0 - . 


Ermöglicht Audio-Ausgabe vom 
iPhone auf Blue&Me Autoradios 
(Siehe Kasten Seite 56) 


8 Videobildausgabe während der 
Wiedergabe gesperrt, benötigt 
Blue&Me-Firmware-Update, hoher 
Preis 


Alternative: FM-Transmitter 


www.fiat.de 


IPHONE IM AUTO TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Um das iPhone möglichst nahtlos im Auto zu betreiben, ist 
RE teilweise erheblicher Aufwand nötig. Leider bieten nur wenige 
Autohersteller eine lückenlose iPhone-Unterstützung direkt ab Werk. 


Besitzer eines Fiat, Lancia oder Alfa Romeo mit dem Blue&Me-System 
kommen durch einen Zusatzadapter schon sehr nahe ans Ziel. Viele andere 
müssen auf FM-Transmitter und separate Bluetooth-Freisprechanlagen aus- 


weichen. 


FM-Transmitter funktionieren in allen Autos mit allen Radios, guter Bedien- 


komfort durch RDS-Integration 


@ FM-Transmitter liefern nur eine eingeschränkte Soundqualität, Steuerung 


des iPhone per Lenkradfernbedienung nich 


EINSTEIGER Logic3 MIP168KX 


möglich 


PROFIS Gear4 Car Dock FM, Blue&Me-Adapter (nur für Fahrzeuge von Fiat, 


Lancia, Alfa Romeo) 


Adressen werden beim ersten Ver- 
bindungaufbau drahtlos übertragen, 
was je nach Umfang des Adressbuchs 
im iPhone einige Minuten dauert. 
Später gleicht das System neue und 
geänderte Adressen automatisch ab. 

Nach dem Adressabgleich kann 
man das iPhone getrost in der Hemd- 
tasche oder im Rucksack stecken 
lassen. Ein Knopfdruck am Mini- 
kit reicht und die Verbindung zum 
iPhone wird hergestellt. Will man 
jemanden anrufen, drückt man einen 
weiteren Knopf. Das Gerät erfragt 
nun in verständlicher, deutscher 
Sprachausgabe den Namen des Ge- 
sprächsteilnehmers. Auch die Spra- 
cherkennung funktioniert im Test 
gut, allerdings muss man sich bei der 
Aussprache an die Sortierreihenfolge 
halten, die im iPhone eingestellt ist. 
Wird hier nach Nachname sortiert, 
muss man zuerst den Nachnamen des 
Teilnehmers aussprechen und dann 
den Vornamen. Sind mehrere Num- 
mern unter demselben Teilnehmer 
gespeichert, fragt das Gerät genauer 
nach: Büro, Handy, zu Hause? Die 
Lautstärke und die Sprachverständ- 
lichkeit sind sehr gut. 


Der gute Ton im Auto 

Weitaus kniffliger als die Telefon- 
funktion gestaltet sich die Übertra- 
gung von Musik auf die Stereoan- 
lage im Auto. Fein raus ist, dessen 
Radio einen analogen, so genannten 
AUX-Eingang bietet. Hier reicht ein 
einfaches Miniklinkenkabel für ein 
paar Euro. Besitzer des originalen 


Christian Möller 


Der Car Dock FM von Gear4 steckt direkt im Zigarettenanzünder. 
Das klappt nicht bei jedem Auto problemlos. 
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TEST 


iPhone-Benutzer sind 
leidensfähig! Erst ein 100 
Euro teurer Zusatzadapter 
bringt die gewünschte 
Kompatibilität zu Fiats 
Blue&Me-System. 
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IPHONE IM AUTO 


Blue&Me von Fiat 
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Viele Autohersteller bieten inzwischen eine iPhone-Integration an. Wir testen exemplarisch die Lösung von Fiat. Der 
Fiat-Konzern hat in Zusammenarbeit mit Microsoft „Blue&Me“ entwickelt. Dabei handelt es sich um die Integration 
einer Bluetooth-Freisprechanlage in Kombination mit einem USB-Anschluss ins Autoradio. 


Der per USB angeschlossene Speicher durchsucht das System nach Audiodateien (MP3 und AAC), baut eine Liste dar- 
aus und kann sie per Lenkradfernbedienung abspielen. Die Freisprechanlage funktionierte dabei schon von Beginn an 
weit gehend problemlos mit den verfügbaren iPhone-Modellen. Musik konnte man aber bislang nicht vom iPhone über 
Blue&Me hören. Erst ein zusätzlicher Adapter, der seit einigen Wochen erhältlich ist, sorgt für Kompatibilität. 


MUSIK PER STREAMING 


Titelinformationen erscheinen dabei im Dispaly 
die Tonspur von Videos kommt über die Autolautsprecher. A 


it dem Adapter schickt nun das iPhone die Musik per Streaming auf das Autoradio. Die 
des Radios. Das gilt jedoch nicht nur für MP3 oder AAC-Songs, auch 
lerdings zeigt das iPhone dabei - aus Sicherheitsgründen 


- kein Videobild an. Auch in iTunes angelegte Playlisten erscheinen im Blue&Me-Bedienmenü. Die Steuerung per Lenk- 


radfernbedienung klappt insgesamt gut, reagiert aber teilwei 


se träge. Mit dem Adapter wird der Akku des iPhone nun 


auch aufgeladen. Einziger Wermutstropfen: Mit einem Preis von 100 Euro ist der Adapter kein Schnäppchen. 


iPhone (2G) müssen allerdings da- 
rauf achten, dass der Klinkenstecker 
mechanisch in die iPhone-Buchse 
passt. Hier muss man Stecker mit 
besonders kleinem Griffdurchmesser 
verwenden, da die Buchse im iPhone 
etwas versenkt ist. 

Eine Lösung für ältere Radios, die 
noch einen Kassettenspieler bieten, 
stellen die Kassettenadapter dar. 
Klanglich liefern sie allerdings keine 
so guten Resultate wie ein analoger 
AUX-Eingang, jedoch sind sie meist 
für wenige Euro zu bekommen. 

Der Nachteil der Kabel- und Kas- 
settenlösung: die Bedienung erfolgt 
direkt am iPhone. Man muss wäh- 
rend der Fahrt eine Hand vom Steuer 
nehmen, wird unter Umständen vom 


Verkehr abgelenkt und die Unfall- 
gefahr steigt. Eventuell vorhandene 
Lenkradfernbedienungen werden 
nicht genutzt. 

Manche Autohersteller bieten ei- 
nen speziellen iPod-Anschluss an, 
der auch die Lenkradfernbedienung 
einsetzt. In vielen Fällen ist dieser 
Anschluss jedoch nicht kompatibel 
zum iPhone. Der Grund: das iPhone 
verbietet den Zugriff auf seinen in- 
ternen Datenspeicher per USB. Die 
Folge: das Radio findet keine Daten. 

Lösungen, die die CD-Wechsler- 
Steuerung benutzen, haben mit 
ähnlichen Problemen zu kämpfen. 
Zudem sterben Autoradios mit CD- 
Wechsler grundsätzlich aus. Viele 
Autoradios, die ab Werk verbaut sind, 


verzichten schon heute komplett auf 
die Wechslersteuerung. 

Einige moderne Autoradios er- 
lauben Bluetooth-Soundquellen 
per A2DP (Hifi-Audioprotokoll via 
Bluetooth). Das ist eine praktische 
Lösung, und sie funktioniert ab dem 
iPhone OS 3.0. Die Soundqualität ist 
brauchbar und man bekommt sogar 
die Tonspur eines laufenden Videos 
auf die Lautsprecher übertragen. Vo- 
raussetzung ist allerdings ein iPhone 
3G, 3GS oder ein iPod Touch 2G. 
Auch hier muss man jedoch die Hand 
vom Steuer nehmen, um das iPhone 
zu bedienen. Eine Steuerung des 
iPhone per Bluetooth ist noch nicht 
möglich. Eine Ausnahme macht hier 
Fiats „Blue&Me“ (siehe oben). 


Dank RDS zeigt das Autoradio den laufenden Titel an. Auch Alternativfrequenzen unterstützt der Car Dock FM von Gear4. 
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IPHONE IM AUTO 


iPhone im Auto Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 

Preis 

Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Klangqualität (50%) 
Ausstattung (25%) 
Kompatibilität (15%) 
Bedienung/Ergonomie (10%) 


Testurteil 


Technische Angaben 
CE Zertifikat 
Frequenzbereich (MHz) 
Speicherplätze (Prasets) 
Anschlüsse 2 
Stromversorgung 


Besonderheiten 


Autoadapter 


Car Dock FM 


Testsieger 


Gear4 
€ 60, CHF 88 
2,3 gut 


Einfache Bedienung, Titelinformati- 
onen und Alternativfrequenzen über 
RDS, Ladefunktion auch für iPhone 
3G/GS 


© Hörbares Rauschen, bauartbedingt 
nicht in jedem Auto einsetzbar 


ja 
88,1 bis 107,9 
i area 
Dock 

Display, 3 Tasten 


linkeneingang, Adapterschalen für 
iPhone 2G/3G/GS, iPod Classic, Nano 
3G/4G, Touch 


10 


MIP168KX 


Logic3 
€ 35, CHF 51 
2,4 gut 


Wenig Rauschen, starkes Signal, 


Analog-Eingang, Ladefunktion auch für 
iPhone 3G/GS 


© Leichtes Dauerbrummen im Hinter- 


grund, LED-Frequenzanzeige zu hell 


ja 


88,1 bis 107,9 


Connector 


TEST 


Hama 
€ 30, CHF 44 
3,3 befriedigend 


Kompatibel zu allen Geräten durch 
Analog-Miniklinkeneingang, gut ables- 
bares Display 


© Starkes Rauschen und Störgeräusche, 


keine Ladefunktion für iPod/iPhone 


ja 
87,6 bis 107,9 
10 


analog 


Display, 2 Tasten, 


Batterie, Autoadapter 


kurzes Miniklinkenkabel, iPhone-Klin- 
kenadapter 


Info: Gear4 www.gear4.com, Hama www.hama.de, Logic3 www.logic3.de 


FM-Transmitter 


Wenn all die oben erwähnten Lö- 
sungsmöglichkeiten fehlschlagen, 
bleibt nur die Übertragung der Musik 
per UKW auf das Autoradio. Dazu 
sind in Deutschland seit etwa drei 
Jahren die so genannten FM-Trans- 
mitter zugelassen. Sie arbeiten wie 
ein Radiosender, allerdings mit we- 
sentlich geringerer Sendeleistung. 
Meist reichen sie nur zwei bis drei 
Meter weit. Das macht durchaus 
Sinn, denn an der Ampel will man 
schließlich nicht die Musik des Nach- 
barn sondern seine eigene hören. Die 
geringe Sendeleistung bringt jedoch 
vor allem klangliche Einbußen mit 
sich. Starkes Rauschen und andere 
Störgeräusche sind an der Tagesord- 
nung. Besonders in Ballungsgebieten 


wird es zudem immer schwerer, eine 
Radiofrequenz zu finden, die noch 
nicht durch einen lokalen Sender be- 
legt ist. 

Eine clevere Lösung bietet hier 
Gear4 mit dem Car Dock FM. Das Ge- 
rät istin der Lage, Titelinformationen 
des laufenden Liedes vom iPhone ab- 
zugreifen und per RDS auf das Dis- 
play des Autoradios zu übertragen. 
Daneben sucht sich der Transmitter 
per Sendersuchlauf nicht nur eine, 
sondern fünf freie Radiofrequenzen 
und speichert sie automatisch. Der 
Clou aber kommt beim Umschalten 
zwischen den Speicherplätzen. Dank 
der RDS-Funktion „Alternativfre- 
quenzen“ schaltet sich das Autoradio 
automatisch auf die neue Frequenz 
um. Im Test probieren wir dies er- 


folgreich in München in der Nähe 
des Funkturms aus. Die Region ist 
bekannt für außerordentliche Dichte 
von Radiosendern. 


Ladefunktion 

Nicht alle FM-Transmitter können 
den Akku des iPhone 3G oder 3G S 
aufladen. Im Test funktioniert die 
Ladefunktion mit den Geräten von 
Gear4 und Logic3 einwandfrei. Im 
Zweifel sollte man das jedoch vor 
dem Kauf ausprobieren oder auf das 
offizielle Apple-Logo „Works with 
iPhone“ vertrauen. In diesem Fall ist 
man auch vor den lästigen Audiostö- 
rungen durch die GSM-Datenüber- 
tragung des iPhone geschützt. 
Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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TEST 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie die im Test vorge- 
stellten Programme 

- Omnifocus (Demo) 

- Things (Demo) 

- Taskpaper (Demo) 

- Anxiety 
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SOFTWARE FÜR TASKMANAGEMENT 


>> 
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2 


© Mapoli 


Ordnung Ins Chaos 


So genannte Taskmanagementprogramme, also Programme, 
die der Verwaltung von Aufgabenlisten dienen, erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit. Macwelt versucht, ein Licht in den 
Dschungel der Anwendungen zu bringen 


it fortschreitender Digitalisie- 
M rung verlagern sich viele un- 
serer klassischen Arbeitsabläufe auf 
den Mac. Das papierlose Büro, vor 
langer Zeit noch ein Wunschtraum 
in den Amtsstuben, ist inzwischen in 
vielen Anwendungsbereichen Alltag 
geworden. Beinahe der komplette 
Arbeitsprozess von der Ideenfindung 
über deren Umsetzung bis zur Veröf- 
fentlichung lässt sich mittlerweile in 
vielen Berufsfeldern ausschließlich 
digital umsetzen. 

So verwundert es nicht, dass auch 
der Ursprung vieler Ideen, die klas- 
sische To-Do-Liste, in digitaler Form 
auf den Mac ausgelagert wird. Die 
Anwendungsbereiche sind hierbei so 
vielfältig wie unterschiedlich. Man- 
che Anwender verwenden To-Do- 
Listen, um spontane Eingebungen zu 
notieren, anderen dienen To-Do-Lis- 
ten zur strukturierten Abarbeitung 


von Projektabläufen, und wieder 
andere organisieren ihr komplettes 
Leben mit Hilfe solcher Listen. Dass 
To-Do-Listen mehr als nur eine Reihe 


Omnifocus 


Klassische und sehr komplexe Aufga- 
benverwaltung 


Omnigroup 
Preis: US$ 80 
Note: 2,2 gut 


Bedienung (40%) 2,8 me 

Funktionsumfang (30% 1,3 . 
Interoperabilität (10% 1,0 es 
Preis-Leistung (20%) 3,0 


Synchronisationsmöglichkeiten, 
Version für das iPhone 
8 Teuer 


www.omnigroup.com 


von Notizen auf einem Papierzet- 
tel sind, zeigt der Ansatz von David 
Allen namens GTD (Getting Things 
Done). Dieser sieht vor, dass man 


Things 

Übersichtliche und leicht zu erlernende 
strukturierte Aufgabenverwaltung 
Culturecode 


Preis: € 42 


Note: 1,7 gut 

Bedienung (40%) ans 
Funktionsumfang (30%) 2,0 e 
Interoperabilität (10% 1,0 me 


Preis-Leistung (20%) 2,3 Hmm 


Gute Verwaltung, Austausch mit iCal 
oder Mail, Version für das iPhone 
8 Nur sehr grobe Kategorisierung 


www.culturecode.com 
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seine Ideen und zu erledigenden 
Tätigkeiten aus seinem Kopf auf ein 
geeignetes System auslagert und sich 
voll auf die eigentliche Erledigung 
seiner Aufgaben konzentrieren kann. 
Allens Ansatz vermittelt hierbei klare 
Empfehlungen, in welcher Reihen- 
folge und auf welche Weise die er- 
fassten Punkte abzuarbeiten sind. 
Inzwischen gibt es auch auf dem 
Mac ein breites Feld an Programmen, 
die sich der Verwaltung von To-Do- 
Listen annehmen. Die Zahl der unter- 
schiedlichen Programme ist ebenso 
hoch wie die Zahl der verschiedenen 
Anwendungsfelder. So gibt es so- 
wohl Programme, die streng Allens 
GTD-Ansatz verfolgen, als auch Pro- 
gramme, die dem Anwender nicht 
viel mehr als das simple Auflisten 
und Abhaken von zu erledigenden 
Punkten ermöglichen. Wie so oft 
gilt jedoch: Jedes dieser Programme 
hat seine eigene Zielgruppe. Im Fol- 
genden stellen wir beispielhaft vier 
Programme zur Aufgabenverwaltung 
und deren Anwendungsbereiche vor. 


SOFTWARE FÜR TASKMANAGEMENT 


Omnifocus - Der Platzhirsch 


Omnifocus war eines der ersten 
Programme, die den GTD Ansatz 
verfolgten. Entsprechend ist das 
Programm hinsichtlich Umfang und 
Stabilität gereift. So bietet Omnifo- 
cus dem Anwender vergleichsweise 
komplexe Möglichkeiten, seine Auf- 
gaben in Projekten und Kontexten zu 
organisieren. Letztere sind vergleich- 
bar mit Kategorien für das Umfeld, 
in dem diese Aufgaben zu erledigen 
sind. Durch eine Seitenleiste lassen 
sich diese Gruppen direkt anwählen. 
Lobenswert hervorzuheben sind 
die Synchronisationsmöglichkeiten 
von Omnifocus. Neben der Syn- 
chronisation über einen Mobile-Me- 
Account ist es ebenfalls möglich, 
mehrere Versionen von Omnifocus 
über Bonjour, ein gemeinsam freige- 
gebenes Verzeichnis oder aber über 
WebDAV synchronisiert zu halten. 
Seit einigen Monaten steht eben- 
falls eine iPhone-Version von Omni- 
focus zur Verfügung. Auch wenn ihr 


„_. brany ® 


TEST 


Get started with Omnifocus 
© Miscollaneous Walch Ihe Omnifocus Ouich Start video Online 
I) Gt maned wen OmniFocus 
E) Lesen mars about Gnting, 
EI Berlin 
(E) Project Name 
” (Ü] Learn more about Getting Things Done 
Plerview Ihe information about Getting Things Done at Danid Allen's Online 
wetate 
mn kmrizasoe 
Order a copy ol Getting Things Dane Iram Amazon.com 
Gestng Trunge £ zage or Amazon com TER am. ArTakd ON GEILEN EZ 
Bockmar Merlin website about personal productwity Online 
un Sajtakgera aomy IS: " z 
” E Berlin 
Geburtstagskarte drucken Home 
Klamotten packen Home 
+ 0 0 m Bücher raussuchen Home 


Onmifocus erlaubt es, Aufgaben in Projekten und kontexabhängig zu 


organisieren. 


Funktionsumfang plattformbedingt 
nicht mit dem der Desktopversion 
mithalten kann, überzeugt sie durch 
einfache Bedienbarkeit und die Syn- 
chronisationsmöglichkeiten mit dem 
Mac. Einziger Wermutstropfen: Der 
Hersteller Omnigroup verlangt vom 
Anwender noch einmal fast 20 US- 


Die besten Tipps zur Projektplanung 


DELELELEETELIETEITEETERTETEETEEIITEETEETELTEELELEEEELEELERTELTESTELTELEELESTELEELEELEELETTELEELEEEELEETERTELEEELEIEEELELEEEELLELEELELIELEETEETELTELERTERTETERTET) 


Um Projekte nach dem Prinzip von Getting Things Done planen zu 
können, schlägt David Allen eine natürliche Projektplanung in meh- 
reren Stufen vor. Diese Stufen sind natürlich für viele Projekte völlig 
überdimensioniert. 


Es gibt aber zwei Sorten Projekte, die mindestens eine Minimalpla- 
nung verdient haben: 

— Projekte, die mehr Einzelheiten brauchen als nur den nächsten 
Schritt. 

- Projekte im Anfangsstadium, zu denen gerade die ersten Einfälle 
auftauchen. 

Erstere entsprechen am ehesten Projekten im herkömmlichen Sinn. 
Dort ist der nächste Schritt, die Planung für jeden Vorgang in Gang 
zu bringen. Solche Planungsschritte sind: 


1. BRAINSTORMING: Ein Brainstorming empfiehlt sich besonders 
dann, wenn man eigentlich nicht so genau weiß, was der nächste 
Schritt ist. Also steht auf einer der Kontextlisten: „Ideen zu X skiz- 
zieren“. 


2. ORGANISIEREN: Vielleicht hat man aber schon viele Notizen und 
Material gesammelt, muss sie aber noch sortieren und ordnen. Also 
ist der nächste Schritt: „Material zu X ordnen“. 


3. SITZUNG: Wenn man die Meinung anderer anhören oder ein ge- 
meinsames Brainstorming machen will, dann ist der nächste Schritt: 
„lerminumfrage für gemeinsame Sitzung starten“. 


4. INFORMATIONEN SAMMELN: Es kann sein, dass man zwar ein Pro- 
jekt gestartet hat, aber eigentlich noch zu wenig über die Thema- 
tik weiß. Dann sind die nächsten Schritte: „Bericht X durchlesen“, 
„Nach Y im Internet suchen“ usw. 

Wie generell bei GTD gilt auch hier: Lasst keine Ideen verloren ge- 
hen! Tragt also immer etwas bei Euch, wo Ihr die Ideen und Gedan- 
ken festhalten könnt (iPhone, Notizbuch oder -block, PDA). Das ist 
aber nicht der einzige Grund, warum man immer etwas zu schreiben 
dabei haben sollte. Denn Funktion folgt der Form, und das gilt auch 
bei der Ideenfindung: Hilfsmittel, die einem gefallen und an denen 
man Spaß hat, können „besseres Denken“ auslösen. 

Für das projektbezogene Denken ist entscheidend, ein gutes Ablage- 
system zu haben. Denn wer kein gutes System für schlechte Einfälle 
hat, hat auch keines für gute Ideen. Deshalb empfiehlt Allen, Ordner 
nach Bedarf anzulegen. Dort kommen für jedes Projekt die Notizen 
oder potentiell wichtiges Material hinein. 

Jede Projektplanung muss — genauso wie die nächsten Schritte - im- 
mer auf dem aktuellsten Stand sein. Zu Beginn fragt man sich des- 
halb: Was muss ich hier wissen und festhalten oder in Erinnerung 
rufen? So wächst die Planung von alleine. Entscheidend bei allem 
ist, dass Ihr Euch mit Euren Hilfsmitteln wohl fühlt: Während der 
eine ein möglichst großes Notizbuch braucht, hält die andere ihre 
Ideen viel lieber auf dem iPod fest oder diktiert sie in ihr Handy. Das 
spielt alles keine Rolle, solange man Spaß daran hat, das Hilfsmittel 
wirklich zu benutzen. 

Ausführen muss man das Projekt am Ende aber immer noch selbst. 
Ivan Blatter, mehr Tipps finden Sie auf http://imgriff.com 
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TEST 


Indor 
Be Aus Bemartung 
Sf Today ©| Iute antworten 
7 senesuld Sesam 
Di somenay DO Arukel Ierdgäteten zu om 
Ülmziens Recanung anscrucken Per 
van 

Laser 
Unten Löcher bohren 
Dun 

Zrsmer zufrumen 

Det euseuienen 

Marceli Homepage 

m 
m 

fasten Kurse 

VER Pr meu beantragen Pe 
Bu = 4 wt 5 + 
WE Tau New Lat Tosay fie Quick Entry Tags 
+-19- 20 Nam Q 


Eine Besonderheit von Things ist der Ordner „Today“, in dem alle 
ganz aktuellen Aufgaben nochmals aufgeführt sind. 


Eier 
Kekse 
Kuchen: 
- Backpulver 
Milch 
Joghurts 


0) taskpaper = 


ect = "Einkaufen" 


Taskpaper erkennt Aufgaben und Stichwörter in To-Do-Listen selbst- 
ständig und vereinfacht so die Eingabe erheblich. 


Y] 


Home: Zimmer aufräumen 
Arbeit: Artikel fertigstellen 
Home: Bett neubeziehen 
Jule antworten 


Uni: Fristen Kurse? 


[_] Arbeit: Rechnung abschi 


|] Home: Löcher bohren 
L_] Home: Marcels Homepage 
|] Quiz Bewerbung 


Uni: VSPL Pin neu beantr. 


Wer ein simples Tool 
sucht, ist bei dem kosten- 
losen Anxiety richtig. 
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Dollar für die iPhone-Version. Ein Ra- 
batt für Besitzer der Originalversion 
wäre hier sicherlich wünschenswert. 


Things - Der Newcomer 
Ebenfalls mit einer eigenen iPhone- 
Version wartet Things auf. Im Ver- 
gleich zu Omnifocus ist dieses Pro- 
gramm erst im Januar final erschie- 
nen und somit recht neu auf dem 
Markt. Dennoch konnte es bereits im 
Vorfeld viel Lob und eine große Fan- 
gemeinde für sich gewinnen. 

Im Gegensatz zu Omnifocus setzt 
Things weniger auf eine durchge- 
hende Kategorisierung und Einord- 
nung von Aufgaben. Stattdessen 
bietet es zur Kategorisierung ein 
System zur Verschlagwortung an. 
Die Einordnung von Aufgaben er- 
folgt chronologisch: Die unmittelbar 
bevorstehenden Aufgaben werden 
im Ordner „Today“ abgelegt. Weiter 
lassen sich verschiedene Zuständig- 
keits- und Projektbereiche anlegen, 
die allerdings nur eine grobe Kate- 
gorisierung vorsehen, zum Beispiel 
nach Arbeit und Freizeit. Lobenswert 
ist, dass Things die zu erledigenden 
Aufgaben im Mac-OS-X-internen 
Format verwaltet. Dies hat zur Folge, 
dass alle Anwendungen, die ebenfalls 


SOFTWARE FÜR TASKMANAGEMENT 


dieses Format benutzen, auf die Auf- 
gabenpunkte zugreifen können. Dazu 
zählen beispielsweise Apple Mail 
und iCal, in denen die Aufgaben aus 
Things ebenfalls angezeigt werden. 


Taskpaper - Freiheit für Nutzer 
Ein vollkommen anderes Konzept 
verfolgt Taskpaper. Diese Anwen- 
dung macht dem Benutzer nahezu 
keine Vorgaben, in welcher Weise er 
das Programm zu benutzen hat. 

Im Gegensatz zu anderen GTD- 
Programmen müssen neue Aufgaben 
nicht in einer eigenen Eingabemaske 
hinzugefügt werden. Stattdessen 
legt der Anwender eine klassische 
Liste mit Spiegelstrichen an, die das 
Programm automatisch formatiert. 
Überschriften für bestimmte Projekte 
innerhalb einer To-Do-Liste erkennt 
es zum Beispiel daran, dass ihnen ein 
Doppelpunkt am Ende der Zeile folgt. 
(„Arbeit:“) Jeder Aufgabe lassen sich 
Stichwörter zuweisen, die durch ein 
@-Zeichen gekennzeichnet sind. 

Ein Pluspunkt von Taskpaper ist, 
dass das eingesetzte Format ein of- 
fener Standard ist. Da die To-Do-Lis- 
ten nichts weiter als speziell forma- 
tierte Textdateien sind, lassen sie sich 
in andere Programme importieren, 
die das Taskpaper-Format unterstüt- 
zen, unter anderem der Texteditor 
Textmate. Hervorzuheben ist, dass 
mit To-Do-Paper auch eine entspre- 
chende Windows-Lösung existiert. 


Anxiety - Der minimalistische 
Ansatz 


Mit Anxiety steht ein Programm zur 
Verfügung, das einen überaus mini- 
malistischen Ansatz verfolgt. Es bie- 


Taskpaper 

Sehr flexible und offene Aufgaben- 
verwaltung 

Hogbay Software 

Preis: US$ 30 

Note: 2,3 gut 


Bedienung (40%) 2,5 ee 
Funktionsumfang (30%): 2,5 e 
Interoperabilität (10% 13 
Preis-Leistung (20%) 2,0 . 


Offenes Konzept, Version für Win- 
dows, keine eigene Maske für Aufgaben 
B Keine 


www.hogbaysoftware.com 
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tet nichts als eine Liste, auf der sich 
Aufgaben hinzufügen und abhaken 
lassen. Damit ist der Funktionsum- 
fang von Anxiety bereits zusammen- 
gefasst: Kategorien, Tags, Deadlines 
oder ähnliches sucht man vergebens. 

Anxiety lässt sich jederzeit durch 
ein Icon in der Menüleiste oder über 
das Dock aufrufen. In künftigen Ver- 
sionen soll ein Shortcut zum schnel- 
len Aufrufen der Anwendung zur 
Verfügung stehen. Genau wie Things 
nutzt auch Anxiety das interne For- 
mat von Mac-OS X zum Ablegen 
von To-Dos. Die Einträge sind somit 
ebenfalls in iCal, Mail und anderen 
Anwendungen, die dieses Format 
nutzen, verfügbar. Diese Tatsache 
ermöglicht zum Beispiel auch die in- 
teressante Kombination von Things 
und Anxiety: Man fügt in Anxiety 
seine Aufgaben hinzu, für eine tief- 
ergehende Verwaltung der Punkte 
kommt dann Things zum Einsatz. 
Noch eine erfreuliche Nachricht: An- 
xiety ist kostenfrei verfügbar. 


EMPFEHLUNG Eine klare Empfeh- 
lung hängt, wie so oft, von den An- 
sprüchen des Anwenders ab. Wer 
eine simple Aufgabenverwaltung 
ohne unnötigen Ballast sucht, dem 
sei Anxiety als Einstieg nahegelegt. 
Wird eine tiefergehende Verwaltung 
benötigt, so bietet Things eine über- 
sichtliche und schnell zu erlernende 
Bedienung. Wer Aufgabenverwal- 
tungsprogrammen auf Grund der 
fehlenden Flexibilität nichts abge- 
winnen konnte, dem sei ein Blick auf 
Taskpaper empfohlen. 

Philipp Klein 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


Anxiety 


Simple Aufgabenverwaltung ohne 
Ballast 

Anxiety 

Preis: Kostenlos 

Note: 1,6 gut 


Bedienung (40%) SU (@)- Hssxsennensciich 
Funktionsumfang (30%) 3,0 . 

Interoperabilität (10% 1,3 -—- he 
Preis-Leistung (20%) MO ne 


© Austausch mit iCal und Mail, kos- 
tenlos 


8 Geringer Funktionsumfang 


www.anxietyapp.com 


= host different 


Der g günstigste) seiner Klasse: 


www.hostdifferent.de 


ab 179,-€ 1GBit . 100GB Xeon" | infos und bestellen ) 


im Monat : Anbindung : Traffic : Prozessoren : www.hostdifferent.de 


Mieten statt kaufen 

Sie sind von Apples Server-Betriebssystem überzeugt? 

In unserem Rechenzentrum läuft Mac OS X 10.5 Server 
auf echten Xserve’"-Maschinen. Ab 179,- Euro im Monat 
inkl. Lizenz, Traffic und Hardware. Rechnen Sie nach! 


Warum Mac OSX Server? 

Mac OS X Server zeichnen sich durch höchste Stabilität und 
Sicherheit aus. Ob als Server für iCal’“-Gruppenkalender, 

Time Machine’, Filemaker’”, Daylite’“, Revolver'“, DevonThink’", 
für Ihre Webseite oder für Ihre E-Mails: Mit Mac OSX Server 
können Sie Ihre Dienste in Eigenregie managen, auch ohne 
Unix’“-Kenntnisse: Sie erhalten volle Administrationsrechte. 


Haben Sie noch Fragen? 


+49 (0) 30 288756 -40 
support@hostdifferent.de 


i I 
RIPE RIPE Member : k Grüner Strom, zertifiziert i hostdifferent'” ist ein Produkt der SysEleven GmbH 
seit 2009 Ps] durch EnergieVision e.V. ; %°sysEleven Rosenthaler Straße 34/35, 10178 Berlin 


SIEHE 


3 x Macwelt testen 
für nur 14,90 Euro 


acWw 


Neu: System, Macbooks, iPhone 3G5 


08/09 «5,9% 


Test Die neuen 
Macbook Pro 


“ansls | iPhone 3GS im 


star Härtetest 
= 100 Seiten zum "ao Don R 
s iPhone als E-Paper name 


auf Heft-CD ZZ 
Veriisigen arE 


l “ Praxis-Videos zu Mac-OS X, 
Iphone, VI uvm 


System-Dienste verw 
ausrelzen « Safari 


PROFI- erweitern » Photo‘ 
TIPPS itunes DJ nutzen » iv 


Macwelt gehört dazu 


Ihr Geschenk: 


Optical Mouse 
von Hama! 


Hama 3-Tasten Optical Mouse inkl. 4-Wege-Scroll-Rad 
« optische 3-Tasten-Maus 


« hochauflösender optischer 1000dpi-Sensor 
für genaue und sanfte Mauszeigersteuerung 


« praktisches 4-Wege-Scrollrad zum bequemen 
vertikalen und horizontalen Scrollen 


« Systemvorauss.:Mac OS-X 10.4.7 oder höher 
« USB-Anschluss 


Gleich bestellen! Online gehts am schnellsten: 


www.macwelt.de/shopcode ME... 


Oder hier bestellen: Ihr Geschenk-Gutschein 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Bestellhotline: M JA, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
a r9- 17 Uhr Macwelt für nur 14,90 Euro. Die Hama 3-Tas- 
F n r Name/Vorname Geburtsdatum 
0711 / 72 52 - 248 ten Optical Mouse erhalte ich gratis dazu. Wenn 
ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
Fax: dritten Heftes nichts von mirhören lasse, beziehe Straße/Postfach 
0711 / SD av], ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
iv Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
SWEIE men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach PLZ/Ort 
shop@ macwelt.de dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
Tel.-Nr. E-Mail 


gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 30.09.2009, innerhalb der EU und der Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 

Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der D bargeldlos und bequem per Bankeinzug Ü) per Rechnung 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 

Lieferung solange Vorrat reicht. 
D Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- KON" Bank/BLZ 
zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 
über interessante Vorteilsangebote informieren. - 
Preise inkl. Porto und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. Datum Unterschrift 9MWO66A00M 
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Wenn Software am 
Mac plötzlich lahmt 


Wenn der Browser nur eine halbe Seite zeigt oder Word eine größere 
Arbeitspause einlegt, hilft manchmal nur warten. Tritt das Problem aber 
regelmäßig auf, sollte man sich die Zeit für unsere Tipps nehmen 


m meisten leistet in einem Mac 

der Prozessor, der in allen aktu- 
ellen Rechnern von Apple aus zwei 
oder mehr Prozessorkernen besteht. 
Diese Kerne berechnen, wieviele Zei- 
chen in eine Zeile eines Word-Doku- 
ments passen oder prüfen, ob schon 
15 Minuten seit dem vorigen Abruf 
der E-Mails vergangen sind. Manch- 
mal aber wiederholen sie eine Be- 
rechnung immer und immer wieder, 
beispielsweise, wenn man im Inter- 
net ein Video betrachtet - denn dann 
wird jeder farbige Punkt im Videobild 
einzeln berechnet. 


Arbeit wird hörbar und sichtbar 
Wenn der Prozessor (englische Kurz- 
form: „CPU“) eines Mac über längere 
Zeit voll ausgelastet ist, kann man 
das hören: Die Kühlventilatoren des 
Rechners machen sich mehr oder 


minder gut bemerkbar. Wer präzi- 
ser wissen möchte, ob der Prozessor 
wirklich viel zu tun hat, kommt um 
die Aktivitätsanzeige (im Ordner 
„Programme > Dienstprogramme‘“) 
nicht herum. Diese Software zeigt 
viele Informationen zur Auslastung 
des Mac an (siehe Bild ganz rechts); 
speziell für die CPU kann man drei 
zusätzliche Fenster öffnen: Zwei zei- 
gen in einer Balkengrafik die aktuelle 
Belastung an, das dritte dagegen eine 
Liniengrafik mit zwanzig oder mehr 
Belastungswerten (einstellbar im 
Dienstprogramm Aktivitätsanzeige 
mit dem Befehl „Fenster > Verlauf 
der CPU-Auslastung‘). 


TIPP Ein aktueller Mac ist in der Re- 
gel nur schwach ausgelastet. Weniger 
als zehn Prozent der Maximalleis- 
tung sind etwa nötig, wenn man am 


Mac einen Text tippt. Das kann sich 
aber schnell ändern: Öffnet man eine 
komplizierte Internet-Seite mit vielen 
Animationen oder gar Filmen, fordert 
die Browsersoftware Maximalleis- 
tung, damit die Seite möglichst 
schnell vollständig sichtbar wird. 


PP Wenn ein Mac lahmt (spora- 
disch oder dauerhaft), empfehlen 
wir das Dienstprogramm Aktivitäts- 
anzeige in die Liste der Startobjekte 
aufzunehmen. Dann ist die Software 
aktiv und man kann mit einem Blick 
erkennen, wie stark der Prozessor 
gerade aktiv ist. Die Liste der Start- 
objekte findet man in den System- 
einstellungen („Apfel-Menü > Sys- 
temeinstellungen“) im Bereich „Be- 
nutzer“. In diesem Fenster wählt man 
links den Unterbereich „Startobjekte“ 
und klickt dann auf das Plussymbol 


Macwelt 9/2009 


unter der Liste. Nun wählt man Akti- 
vitätsanzeige im Ordner „Programme 
> Dienstprogramme“ aus und klickt 
auf den Knopf „Hinzufügen“. 


Die Analyse beginnt 

Wer das Hauptfenster des Dienstpro- 
gramms Aktivitätsanzeige öffnet (Be- 
fehlstaste-1) wird mit Informationen 
überschüttet. Am meisten Platz im 
Fenster belegt die Liste der laufenden 
Programme, die Apple in alter Unix- 
Tradition „Prozesse“ nennt. 

Für den Anfang reicht ein Blick auf 
den Bereich darunter, in dem in fünf 
Abschnitten weitere Informationen 
sichtbar sind: CPU, Speicher, Fest- 
platte und Netz. Im Abschnitt „CPU“ 
ist die wichtigste Information der 
Verlauf der „CPU-Auslastung“: Dort 
sieht man, wie stark der oder die Pro- 
zessoren in den zurückliegenden 25 
Sekunden belastet war. 

In sehr seltenen Fällen kann eine 
Software plötzlich eine enorme Zahl 
von Threads starten und den Rech- 
ner damit ziemlich lahmlegen. Ein 
Thread ist ein Programm, dass meis- 
tens eine einzige Aufgabe berechnet 
und die Ergebnisse dem Verantwort- 
lichen (alias „parent process“) lie- 
fert. Mail zum Beispiel startet einen 
Thread, wenn es gilt, E-Mails vom 
Server zu holen oder sie zu verschi- 
cken. Sind die Daten übertragen, 
wird der Thread beendet und Mail 
zeigt das Ergebnis an. 


TIPP Wenn die Zahl der Threads bin- 
nen Sekunden um Hunderte oder 
Tausende steigt, sucht man in der 
Liste der Programme jenes aus, das 
die höchste CPU-Last erzeugt (sicht- 
bar in Aktivitätsanzeige in der Spalte 
„% CPU“) und beendet es. Mac-OSX 
versucht automatisch, alle geöffne- 
ten Threads ebenfalls zu beenden. 
Klappt das, sollte die Prozessorlast 
schnell wieder sinken. Wenn nicht, 
muss man den Mac neu starten und 
künftig die Liste der Programme im 
Auge behalten, um zu sehen, welches 
davon für den plötzlichen Anwuchs 
der Threads verantwortlich ist. 


Arbeitsspeicher respektive ein 
Mangel desselben 

Mac-OS X basiert auf dem Betriebs- 
system Unix und dort kennt man seit 
langem „virtuellen“ Arbeitsspeicher. 
Das Wörtchen „virtuell“ bedeutet da- 


bei nur, dass dieser Speicher nicht in 
einem Chip (alias „Speicherbaustein“ 
oder „RAM-Chip“) untergebracht ist, 
sondern in einer Datei auf der Fest- 
platte (im unsichtbaren Ordner „/pri- 
vate/var/vm“). Wenn ein Programm 
etwas in den virtuellen Speicher aus- 
lagert, speichert Mac-OS X es dort 
in der Datei „swapfile“. Benötigt das 
Programm die Daten, werden sie von 
Festplatte gelesen und wieder in den 
Arbeitsspeicher geladen. 

Dieses Verfahren (Englisch „swap- 
ping“) bringt erstmal Vorteile: Man 
kann mehrere Programme starten, 
auch wenn diese — wie Photoshop 
- enorme Mengen Arbeitsspeicher 
belegen. Wenn der Platz in den Spei- 
cherchips knapp wird, dann lagert 
Mac-OS X automatisch Teile davon 
in den virtuellen Arbeitsspeicher aus 
und macht damit wieder Platz für die 
Daten und Befehle, die das gerade 
laufende Programm benötigt. 


TIPP Interessanterweise „denkt“ 
Mac-OS X anders herum: Daten im 
virtuellen Speicher gelten als „einge- 
lagert“ (Englisch „page in“), sie von 
dort zu holen, heißt „auslagern“. 
Kritisch wird es erst, wenn sich zu 
viele Programme und das Betriebs- 
system selbst um den Platz in den 
Speicherchips streiten. Dann ist Mac- 
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OSX (und letztendlich die Festplatte) 
damit ausgelastet, Teile des Arbeits- 
speichers auf der Festplatte zu spei- 
chern und sofort danach andere Teile 
von dort zu lesen und im Arbeitsspei- 
cher unterzubringen. Typisch für eine 
solche Situation ist, dass jedes aktive 
Programm nur noch in Zeitlupe rea- 
giert und (wenn die Festplatte laut 
genug ist) ständig Zugriffsgeräusche 
der Festplatte hörbar sind. 


TIPP In Aktivitätsanzeige ist dieser 
kritische Punkt nicht optimal er- 
kennbar. Man bekommt allerdings 
Anhaltspunkte, im Fenster „Aktivi- 
tätsanzeige“ unten im Bereich „Spei- 
cher“: Erstes Indiz ist, dass in der 
Tortengrafik rechts im Bild nur ein 
minimaler grüner Bereich sichtbar 
ist. Außerdem steigt bei Speicher- 
mangel die Datenmenge bei den bei- 
den Werten „Seiteneinlagerungen“ 
und „Seitenauslagerungen“ stark an. 

Wenn ein Mac zu wenig Arbeits- 
speicher hat (mit Mac-OS X 10.5 
empfehlen wir mehr als 2 GB Ar- 
beitsspeicher), reagiert irgendwann 
jede Software nur noch sehr behäbig 
und der Cursor in Regenbogenfarben 
ist häufig und über längere Zeit zu 
sehen. Wenn dann in Aktivitätsan- 
zeige sichtbar ist, dass sich die Zahl 
der Seitenein- und auslagerungen 


Aktivitätsanzeige 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD haben 
wir einen Artikel aus 
Macwelt 8/2008 im 
PDF-Format gelegt, der 
beschreibt, wie man 

bei Platzmangel auf der 
Festplatte am besten re- 
agiert. Ebenfalls im PDF- 
Format ist ein Artikel 

aus Macwelt 2/2009, der 
die besten Tipps zusam- 
menfasst, mit denen man 
überflüssige Dateien auf 
der Festplatte aufspürt. 
Um weitere Geschwindig- 
eitsbremsen ausfindig 
zu machen, haben wir 
ein Paket von Software 
auf die CD gepackt, das 
speziell für diese Zwecke 
geeignete Tools enthält. 
Die Beschreibung der 
Programme finden Sie 
wie gewohnt im Inhalts- 
verzeichnis der CD. 


Prozess-ID rozessname———___ #+| Benutzer %CPU| Threads| Physikal. 
7456 au 99,8 16 119,73 MB 
174 ArrPortBastsstattön... dau 0,0 3 3,65 MB 
7450 EB Aktivitätsanzeige dau 1,8 5 15,16 MB 
2128 aosnotifyd dau 0,0 2 2,26 MB 
970 AppleSpell.service dau 0,0 1 5,06 MB 
181 AppleVNCServer dau 0,0 2 2,16 MB 
177 ARDAgent dau 0,0 7 3,96 MB 
183 ATSServer dau 0,0 2 13,20 MB 
7379 Database Daemon dau 01 3 16,59 MB 
1043 BB DateLine dau 0,0 1 108,86 MB 
6059 Dock dau 0,0 3 13,33 MB 
217 & DragThing dau 0,3 2 15,04 MB 
220 DragThing Helper dau 0,5 1 7,11 MB 
190 % Finder dau 0,0 10 66,38 MB 
221 iChatAgent dau 0,0 “ 6,44 MB 
216 iTunes Helper dau 0,0 2 2,45 MB 


Virt. Speicher | Art | 


1,66 GB 
893,96 MB 
1.004,39 MB 
587,65 MB 
601,25 MB 
852,26 MB 
910,10 MB 
654,41 MB 
1.009,27 MB 
1,00 GB 
967,08 MB 
945,19 MB 
918,02 MB 
1,02 GB 
860,29 MB 
858,52 MB 


PowerPC - 
Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

PowerPC 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel 

Intel N 


Speicher 
% Benutzer: 11,46 u 
% System: 46,38 1 
% Nice: 0,00 = 
% Inaktiv: 42,16 = 


Festplattenaktivität 


Festplattenauslastung 


Netzwerk 


Verlauf der CPU-Auslastung 


Threads: 330 
Prozesse: 73 


A 


Wird ein Programm in Aktivitätsanzeige rot markiert, ist das in der Regel ein Anzeichen für ein ernsthaftes Problem. 
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Schritt für Schritt schneller 


ÜLEILEIEETERTEITERTELIEIEETEITERTEIEEIEELIE ERTEILT ELEELEELERLELLELERLIELELEELTEREELELTEELELTELTELLETEELEELEUTELLELEETEELELLERTELELLERLEETELEELEELEELEELERTEITETEELIEEEIEETEREEER 


Wenn eine Software lahmt, wechselt man in den Finder (Befehlstaste 
drücken und halten, dann so oft Tabulator drücken, bis der Finder aus- 
gewählt ist) und startet das Dienstprogramm Aktivitätsanzeige. 


1. CPU-Belastung 


Wenn die CPU-Belastung auffällig hoch ist (sprich: höher als üblich), 
sucht man in der Liste darüber das Programm, das diese Last verur- 
sacht (erkennbar am höchsten Wert in der Spalte „% CPU“). 


2. Bekanntes Programm beenden 


Der einfachste Fall ist, dass die CPU-Belastung von derjenigen Soft- 
ware verursacht wird, die man gerade nutzen wollte. Um sie zu be- 
enden, wählt man den Namen in der entsprechenden Liste aus und 
drückt darüber den Knopf „Prozess beenden“. Anschließend wählt 
man den Knopf „Beenden“ 

ACHTUNG Der Knopf „Sofort beenden“ macht zwar jeder Software so- 
fort den Garaus, allerdings ohne dass dabei Daten gesichert werden. 
Wer beispielsweise in einer Tabellenkalkulation stundenlang Daten 


Processes: 74 total, 4 running, 1 stuck, 69 sleeping... 315 threads 17:12:07 4 


Load Avg: 8.63, 8.34, 8.31 CPU usage: 5.14% user, 13.B88 sys, 81.788 id 
SharedLibs: num = 8, resident = SM code, 284K data, 4568K Linkedit. 


MenRegions: num = 16651, resident = 546M + 24M private, 361M shared. 
PhysMem: 3@06M wired, 16141 active, 419M inactive, 2341M used, 731M free. 
vM: 126 + 376M 252651(8) pageins, 17(8) pageouts 


jede Sekunde erhöht, bleibt nur ein 
Ausweg: Mehr Arbeitsspeicher ein- 
bauen (oder einbauen lassen). 


Wenn der Mac mit sich selbst 
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geändert hat, sollte diesen Knopf nur als allerletzten Notnagel anse- 
hen, da diese Arbeit verloren geht, wenn man die Tabellenkalkulation 
damit beendet. 


3. Unbekanntes Programm beobachten 


Schwieriger wird es, wenn die CPU-Belastung von einer anderer Soft- 
ware kommt. Wer sich gar nicht erklären kann, was das Programm 
tut, sollte den Namen der Software im Internet suchen — meistens 
findet man relativ schnell einen Hinweis auf die Aufgaben dieser 
Software. Wenn diese Software auch nach einem Neustart weiter zu 
enormer Prozessorlast führt, empfehlen wir, sich mit dem Hersteller 
in Verbindung zu setzen und zu klären, warum das Programm ständig 
den Prozessor belegt. Wenn der Hersteller um eine „Analyse“ bittet, 
wählt man die Software in Aktivitätsanzeige aus und startet die Funk- 
tion „Darstellung > Prozess analysieren“. Nach einer kurzen Verzöge- 
rung erhält man eine Textdatei, die einem Informatiker zeigt, welche 
internen Befehle die Software gerade ausführt. Diese Textdatei sichert 
man auf dem Schreibtisch und verschickt sie an den Hersteller. 


an - die entsprechende Zeile beginnt 
mit „VM“ (siehe Bild links). 

In dieser Zeile „VM“ wird die Zahl 
der Ein- („pageins“) und Auslage- 
rungen („pageouts“) genannt und in 


PID COMMAND &CPU TIME #TH #PRTS #MREGS RPRYVT RSHRD RSIZE VSIZE 
7681 top 6.7% 0:02.2 1 18 29 1760K 188K 2352K 18M = = 7 5 Mr r 
7590 bash 0.08 BO. 1 15 20 324K ABEK SEK 1aM beschäftigt ist Klammern die Veränderung in der 
7589 login 8.08% 8:00.03 1 17 55 316K 188K 1892K 19M & . 
7588 Terninal  B.4X B:BL.26 93 99 220 34E2K aa Am Saal Wer es ganz genau wissen will, muss vorigen Sekunde. Besonders wenn 
7586 backupd 15.88 0:06.56 2 57 57 7446K- 15M 12M-  42M- 
7564 mdworker 8.08% 6:86.11 3 51 32 672K 13M 3812K 35M 1 i n « 1 rn 1 a 
ee ae m De en im Dienstprogramm „Terminal“ den die Zahlen in Klammern in den zwei 
7451 pmTool 1.78 0:12.48 1 24 29 536K 3656K 1424K 25M [73 4 * + 1 5 4 
TABERTHISIT Nolan Miasiez fe Um as ven I) Miet Befehl „top“ eintippen und auf die oder dreistelligen Bereich hoch- 
7379 LaunchCFMA 8.18% 8:02.62 3 84 247 9472K 11m am  44aM . s “ 
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fort beenden“ gehen in dem Programm 
die nicht gespeicherten Daten verloren. 
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4. Arbeitsspeicher kontrollieren 


Wie vorher beschrieben (siehe „Arbeitsspeicher und Mangel dessel- 
ben“), kann zu wenig Arbeitsspeicher einen Mac kräftig ausbremsen. 
Die Information dazu findet man im Fenster „Aktivitätsanzeige“, wenn 
man unter der Prozessliste in den Bereich „Speicher“ wechselt. Ist fast 
kein grüner Bereich im Tortendiagramm erkennbar und wachsen die 
Werte bei „Seiteneinlagerungen“ und „Seitenauslagerungen“ stark an 
(um mehrere MB pro Sekunde), braucht der Mac dringend mehr Ar- 
beitsspeicher. 


5. Netz kontrollieren 

Nichts ist schwieriger zur analysieren als Verzögerungen im Internet 
oder beim Zugriff auf einen Fileserver. Im Fenster „Aktivitätsanzeige“ 
kann man unter der Liste den Bereich „Netzwerk“ öffnen. Dort wird 
links in einer kleinen Grafik angezeigt, wieviel Daten pro Sekunde 
über die Leitung fließen. Heftige Schwankungen (sprich: eine stark 
gezackte Kurve) sind normal. Ein Anzeichen für Leitungsprobleme 
dagegen ist, wenn in der Kurve immer wieder längere Aussetzer sicht- 
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bar werden, in denen keine oder nur sehr wenig Daten fließen. Dann 
sollte man sich mit dem Internet-Provider oder Verantwortlichen für 
das Rechnernetz in Verbindung setzen — möglicherweise muss etwas 
am Netz geändert werden, damit diese Pausen nicht mehr auftreten. 


6. Transferraten kontrollieren 

Wer selbst die Transferraten prüfen will, darf sich nicht im Einhei- 
tendschungel verirren. Ein Beispiel: „DSL 6000“ bedeutet, dass BIS 
ZU 6000 Kilobit pro Sekunde aus dem Internet zum Rechner fließen 
können. Aktivitätsanzeige nennt aber die Menge der übertragenen, 
nutzbaren Daten pro Sekunde in Kilobyte. Umgerechnet wird deshalb 
aus DSL 6000 eine maximale Download-Geschwindigkeit von 6000 / 
8 minus 10 Prozent (grob gerechnet) = 675 KB/s. Vor allem in den 
Abendstunden, wenn viele Privatpersonen über DSL im Internet un- 
terwegs sind, wird diese Maximalgeschwindigkeit nicht erreicht. 
Wenn allerdings die Transferraten dauerhaft und deutlich (beispiels- 
weise weniger als 100 KB/s bei DSL 6000) unter den Maximalwerten 
liegen, sollte man sich an den Internet-Provider wenden. 


senen Arbeitsspeicher, wenn zusätz- 
lich zu wenig Platz auf der Festplatte 
ist. Denn dann kann Mac-OS X einem 
Programm nicht genügend Arbeits- 
speicher zur Verfügung stellen: Man- 
che Programme verweigern dann 
einfach den Dienst. In der Regel er- 
hält man aber eine Fehlermeldung, 
die auf den Mangel hinweist. Andere 
arbeiten zumindest eine Zeitlang 
korrekt, stürzen aber ab, wenn man 
Befehle aufruft, die große Mengen 
an Arbeitsspeicher nötig machen. 

TIPP Wir empfehlen, regelmäßig ei- 
nen Blick auf den Füllstand der Fest- 
platte zu werfen, von der der Mac 


startet („Startfestplatte“). Zum Bei- 
spiel im Finder: Ein Doppelklick auf 
das Symbol dieser Festplatte öffnet 
ein neues Fenster, in dem man unten 
sieht, wie viel Platz noch verfügbar 
ist. Fehlt diese Information, wählt 
man im Finder den Befehl „Darstel- 
lung > Statusleiste einblenden“. We- 
niger als 5 GB sollten es für Mac-OS 
X 10.4 und 10.5 eigentlich nie sein 
- wir empfehlen sogar besser immer 
mehr als 10 GB Platz freizuhalten. 


Die weite Welt des Internet 


Wenn Browser oder E-Mail-Software 
lahmen (sprich: Safari respektive 
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Mail), ist die Ursachenforschung 
nicht einfach. Die meisten Probleme 
bleiben wahrscheinlich unerkannt, 
weil nach einem ein Neustart des Mac 
oder nach einem neuen Verbindungs- 
aufbau alles wieder funktioniert. 

Wenn aber die Daten im Browser 
nur tröpfchenweise ankommen und 
der Aufruf einer einfachen Seite wie 
www.google.com zum Geduldsspiel 
wird, lohnt sich die Analyse. 


Besondere Fallen in Funknetzen 


Juli 1999 war für den Mac die Ge- 
burtsstunde des Funknetzes, Eng- 
lisch: „WLAN“ oder mit Apples Mar- 


Das Programm Aktivi- 
tätsanzeige zeigt bei 
einem aktuellen iMac 
mit zwei Balken die 
Belastung der Prozes- 
soren an. 


Eine veraltete Software (hier: Adobe Acrobat 7) bringt selbst einen aktuellen iMac 
mit 2,8 GHz Taktrate und ausreichend Arbeitsspeicher ganz schön ins Schwitzen. 


Alternativ zu den 
Balken gibt es die 
Darstellung der CPU- 
Belastung in einem 
eigenen Fenster. 


NN 
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Systembremsen ausschalten 


Dass ein Mac mit der Zeit immer langsamer wird, liegt nicht nur am 
subjektiven Empfinden. Tatsächlich sammelt sich mit der Zeit einiges 
an, was das System ausbremst. Die häufigsten Bremser und Abhilfen: 


1. Netzwerkdienste abschalten 

Apple hat im Laufe der Zeit immer mehr Funktionen in Mac-OS X 
eingebaut, mit denen sich Ressourcen im Netz teilen lassen. Sei es 
die eigene Festplatte als Server, das CD-Laufwerk, der Drucker oder 
der Internet-Zugang. All diese Ressourcen sind in den Systemeinstel- 
lungen unter „Sharing“ aufgelistet. Hier kann es sich lohnen, einmal 
zu prüfen, ob nicht benötigte Dienste aktiviert sind. Braucht man sie 
nicht, sollte man sie ausschalten. 


2. Hintergrundprogramme vermeiden 

Programme, die im Hintergrund bestimmte Aufgaben erledigen, 
können zwar nützlich sein, brauchen aber CPU-Leistung. Wer einen 
Virenscanner ständig im Hintergrund arbeiten lässt, sollte sich über 
verminderte Leistung nicht wundern. Ebenso Programme, die Netz- 
aktivitäten überwachen oder Systemwartungen durchführen. Je we- 
niger dieser Programme man laufen lässt, desto besser. 


3. Browserfenster schließen 

Es mag einen auf den ersten Blick verwundern, dass ein offenes 
Fenster in Safari oder Firefox den Mac ausbremsen kann. Normaler- 
weise tut es das auch nicht, es sei denn, man hat gerade eine Seite 
geöffnet, die sich immer wieder neu lädt oder die Flash-Elemente 
oder Javascript-Programme ausführt. Je nach Größe der Elemente 
kann der Browser hier einiges zu tun bekommen. Muss er die Ak- 
tion immer wieder durchführen, kann dies im schlimmsten Fall den 
ganzen Mac lahm legen. Aufwendig animierte Webseiten sollte man 
deshalb besser schließen. 


4. Optimierte Software verwenden 

Es gibt sie noch - Programme, die in Power-PC-Code geschrieben 
sind. Sie laufen auf einem Mac mit Intel-Prozessor meist problemlos, 
so dass kein unmittelbarer Anlass besteht, sie zu erneuern. Dennoch 
sollte man nach Möglichkeit auf Software mit Power-PC-Code ver- 
zichten — die Emulationsumgebung Rosetta, die den Code auf Intel- 
Macs bearbeitet, benötigt nämlich unverhältnismäßig viel Arbeits- 
speicher und nagt an der CPU. Welche Programme im alten Code 
vorliegen, verrät das Programm System Profiler („Über diesen Mac“ 
im Apfel-Menü, dann auf „Weitere Informationen“ klicken). Unter 
„Software / Programme“ listet System Profiler alle installierten Pro- 
gramme mit Angabe der Code-Basis auf. 


5. Datenbanken entlasten 

Auch wenn man es nicht gleich merkt: Viele Programme und auch 
das System selbst arbeiten mit Datenbanken. Und für Datenbanken 
gilt: Je voller sie sind, desto langsamer arbeiten sie. Mail beispiels- 
weise oder iPhone kommen zwar mit zig Tausenden an Dateien zu- 
recht, sie bedanken sich aber fürs Aussortieren und Löschen nicht 
mehr benötigter Dateien mit höherer Geschwindigkeit. Auch der 
Finder, der mit hunderttausenden Dateien umgehen muss, wird 
schneller, je weniger Einzeldateien sich auf der Festplatte tummeln. 
Beim Ausmisten gilt übrigens: Viel hilft viel. 
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6. Programme beenden 

Open Office, Safari, Indesign, Photoshop, iPhoto und iTunes gleich- 
zeitig laufen zu lassen, ist bei den meisten Macs kein Problem — wes- 
halb man sich oft die Mühe spart, nicht benötigte Programme zu be- 
enden. Der Geschwindigkeit des Mac tut das aber gar nicht gut. Wie 
im Artikel beschrieben, spielt der Arbeitsspeicher irgendwann nicht 
mehr mit und schaufelt Daten zwischen sich und der Festplatte hin 
und her. Deshalb gilt: Programme beenden, wenn man sie in abseh- 
barer Zeit nicht benötigt. 


7. Programme komplett löschen 

Die meisten Programme hinterlassen, ohne dass man es merkt, an 
verschiedenen Stellen im System ihre Spuren in Form von Einstel- 
lungsdateien, System-Tools und vielem anderen. Und die wenigsten 
Programme verfügen über einen Uninstaller, also ein Hilfspro- 
gramm, das diese Dateien wieder entfernt. Löscht man also ein Pro- 
gramm, sollte man entweder ein Tool wie App Delete verwenden, 
das viele Hinterlassenschaften aufspürt, oder selbst im Ordner „Li- 
brary“ nach Überresten forschen. Typische Orte sind „Application 
Support“, „Caches“ und „Preferences“. Sind dort Ordner oder da- 
teien mit dem Namen des gelöschten Programms zu finden, sollte 
man diese auch gleich entfernen. 


8. Größenberechnung ausschalten 

Es ist eigentlich bekannt, dennoch sei es hier noch einmal erwähnt: 
Im Finder die Berechnung von Ordnergrößen einzuschalten (unter 
„Darstellung > Darstellungsoptionen einschalten“) ist ein gutes Mit- 
tel, den Mac in die Knie zu zwingen. In den Darstellungsoptionen 
sollte man deshalb die Option „Alle Größen berechnen“ als Standard 
immer ausschalten. Auch Mail ist schneller, wenn man die Anzeige 
der Größe von Mails deaktiviert. 


9. Seltener synchronisieren 

Daten synchron zu halten, ist eine sinnvolle Sache - die allerdings 
den Mac stark beschäftigen kann. Sei es der Abgleich zwischen Mac 
und iPod/iPhone/Apple TV oder zwischen zwei Festplatten oder gar 
zweier Macs in einem Netzwerk, der Mac ist mit dem Vergleichen 
und Kopieren der Daten schnell bis an die Grenze ausgelastet. Sol- 
che Synchronisierungen sollte man deshalb auf Zeiten verlegen, wo 
man selbst nicht arbeitet oder sie manuell durchführen. 


10. Neu starten 

Seit Mac-OS X gibt es eigentlich kaum einen Grund, seinen Rechner 
einmal auszuschalten. Der Schlafmodus ist energiesparend und es ist 
allemal praktischer, sein Macbook einfach zuzuklappen als es jedes 
Mal aus- und später wieder einzuschalten. Allerdings sollte man sei- 
nem Mac ab und an zumindest einen Neustart gönnen. Denn häufig 
genug melden sich Programme nicht komplett aus dem Arbeitsspei- 
cher ab. Startet und beendet man über die Zeit häufiger Programme, 
kann der Speicher mit immer mehr Code-Hinterlassenschaften zu 
kämpfen haben - und wird entsprechend langsam. Weiterer posi- 
tiver Aspekt beim Ausschalten: Die Umwelt freut sich über weniger 
Stromverbrauch. 

Sebastian Hirsch 
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kennamen: „Airport“. Funknetze un- 
terscheiden sich an mehreren Stellen 
von einer Kabelverbindung; unter 
anderem bei Empfindlichkeit gegen- 
über Störungen und metallischen 
Abschirmungen. Wenn eine Ether- 
net-Verbindung über Kabel Ausfall- 
erscheinungen zeigt, ist dafür meis- 
tens die Ursache ein Schnitt oder ein 
Knick im Kabel. 

In einem Funknetz dagegen sind 
metallische Gegenstände und alle 
anderen Funkgeräte wie schnurlose 
Telefone eine potentielle Störung. 
Daher kommt die Empfehlung, einen 
WLAN-Router bei der Einrichtung 
probehalber auf unterschiedliche 
Positionen zu stellen und auch die 
Höhe im Raum zu ändern - meistens 
ist es gut, wenn der WLAN-Router 
höher steht als der Rechner, damit 
eine hindernisfreie Verbindung per 
„Luftlinie“ möglich ist. 

Wenn Hindernisse zwischen Rou- 
ter und Rechner stehen, sollte man 
immer die Anzeige der Signalstärke 
im Auge behalten. Sie wird rechts in 
der Menüzeile angezeigt und besteht 
aus vier Kreissegmenten, wobei vol- 
ler Empfang mit vier schwarzen Seg- 
menten angezeigt wird. Sinkt diese 
Signalstärke auf zwei oder gar ein 
schwarzes Segment, sinkt auch die 
Übertragungsgeschwindigkeit, weil 
jetzt im Funknetz der Aufwand für 
die Fehlerkorrektur erhöht wird. 


TIPP Ein Nebeneffekt einer schlech- 
ten Funkverbindung ist eine erhöhte 
Fehlerkorrektur und die bewirkt, 
dass die Prozessorbelastung ansteigt. 
Manche Fehler in der Funkübertra- 
gung werden erst vom Prozessor 
erkannt, der dann Befehle an die 
Airport-Karte schicken muss, um die 
Übertragung zu wiederholen. Bei 
Notebooks bedeutet eine schlechte 
Funkverbindung deshalb häufig, dass 
nach kurzer Zeit die Kühlventilatoren 
hörbar zu arbeiten beginnen. 

Auf Dauer gibt es keine „einfache“ 
Lösung für Funkempfangsprobleme. 
Wenn sich die Position der beteilig- 
ten Geräte nicht ändern lässt, kann 
man „WLAN-Repeater“ einsetzen, 
die den Funkbereich erweitern 
(technische Bezeichnung: „WDS“, 
„wireless distribution system“). Eine 
Besonderheit von WDS ist aber, dass 
mit jedem Repeater die maximale 
Transferrate im Funknetz sinkt. Eine 


Basisstation mit einem Repeater re- 
duziert ein 100 MBit-Netz auf eine 
Maximalgeschwindigkeit von 50 
MBit/s, ein weiterer Repeater auf 33 
MBit/s und so weiter. Bei komplexen 
Funknetzen bleibt deshalb nur der 
Gang zum Fachmann. 


DSL aus- und wieder einsteigen 
Wenn die Funkverbindung einwand- 
frei ist, das Internet aber trotzdem 
plötzlich lahmt, sollte man die Ver- 
bindung trennen und neu aufbauen. 
Das kann etwas schwierig sein, wenn 
man über einen Router die Verbin- 
dung herstellt - das Modell Fritzbox 
7170 von AVM zum Beispiel hat viele 
Einstellmöglichkeiten, aber keinen 
expliziten Knopf zum Trennen der 
Verbindung. In einem solchen Fall 
trennt man den Router vom Strom- 
netz und - falls vorhanden - zusätz- 
lich das DSL-Modem. 

Denn besonders bei DSL-Ver- 
bindungen wird beim Neuaufbau 
der Verbindung die maximale Ge- 
schwindigkeit zwischen den Geräten 
„verhandelt“ und getestet. Speziell 
abends, wenn viele DSL-Teilnehmer 
aktiv werden, kann eine Neuverhand- 
lung zu deutlich höheren Geschwin- 
digkeiten führen. 


TIPP Die DSL-Geschwindigkeit lässt 
sich (relativ gut) testen, etwa über 
unabhängige Internet-Seiten wie 
www.speedmeter.de. Dort bekommt 
man außerdem einen recht guten 
Überblick über die Transferraten an- 
derer Kunden desselben Anbieters. 


Im Zweifelsfall zum Provider 
Wenn Safari oder Mail plötzlich nur 
noch sehr zögerlich ihren Dienst ver- 
richten und DSL beziehungsweise 
Funkverbindung allem Anschein 
nach einwandfrei arbeiten, bleibt fast 
nur der Kontakt zum Kundendienst 
des jeweiligen Internet-Anbieters. 
Es kommt zwar weiter vor, dass man 
als Mac-Benutzer merkwürdige Win- 
dows-Tipps bekommt, doch in der 
Regel sollte der Kundendienst in der 
Lage sein, zu prüfen, ob die grund- 
legenden Systeme wie E-Mail oder 
Internet-Verbindung am jeweiligen 
Standort einwandfrei funktionieren. 


TIPP Vorsichtige Naturen nennen das 
Wort „Mac“ erst gar nicht. Stattdes- 
sen helfen die allgemeineren Formu- 
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Hat ein Mac zu wenig Arbeitsspeicher, steigt die Zahl der Seitenein- 
und -auslagerungen stark an (hier mit Mac-OS X 10.4). 


Lädt man einen Film (hier HD-Vorschau auf den Kinofilm Ice Age 3) 
aus dem Internet, sollte ein aktueller Mac keine Lahmheiten zeigen. 


080,08 
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Die oben sichtbare Filmvorschau lastet einen älteren Mac (hier: Mac 
Mini mit Power-PC-Prozessor) bis an die Grenzen aus. 


lierungen wie „Ich kann die Internet- 
Seite xyz nicht aufrufen.“ oder „Ich 
kann keine E-Mails versenden. Der E- 
Mail-Server xyz ist nicht erreichbar.“ 


Fazit 


Das Programm Aktivitätsanzeige ist 
eine gute Hilfe, wenn Software plötz- 
lich träge wird. Damit kann man Pro- 
bleme zumindest einkreisen. Leider 
ist Software - selbst wenn sie einfach 
aussieht - ziemlich komplex und be- 
sonders ein Leistungsverlust kann 
zur sprichwörtlichen Suche nach der 
Nadel im Heuhaufen werden. Wir 
empfehlen bei größeren Problemen 
immer den Kontakt zum Hersteller. 
Vielleicht kann ein bereits verfüg- 
bares Update das Problem aus der 
Welt schaffen. 

Walter Mehl 

DZ walter.mehl@macwelt.de 
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Startklar für 
Snow Leopard 


Ab September 2009 ist Mac-OS X 10.6 im Handel. Das Update kostet 
regulär 29 Euro, so dass der Wechsel eigentlich nicht an den Kosten 
scheitern sollte. Trotzdem können wir das Update nicht blind empfehlen 


now Leopard ist Apples Name 

für Version 10.6 von Mac-OS X. 
Ausgeliefert wird das Betriebssystem 
wie bisher auf einer DVD. Doch es ist 
einiges anders, so dass die Installa- 
tion wahrscheinlich risikoloser ist als 
bisher. Trotzdem empfehlen wir eine 
gründliche Vorbereitung und insbe- 
sondere ein Backup mit Time Ma- 
chine oder einer anderen Software. 


Guter Preis, aber nicht für alle 
Der Preis des Updates von 29 Euro 
gilt für den wahrscheinlich häufigs- 
ten Fall: Besitzer eines Intel-Mac 
(siehe „Voraussetzungen“), die heute 
mit Version 10.5 des Betriebssystems 
arbeiten, erhalten für diesen Preis 
eine Lizenz für einen Mac. 

Günstiger kommt man nur an das 
neue Betriebssystem, wenn manin 


der Zeit zwischen 8. Juni 2009 und 
26. Dezember 2009 einen neuen Mac 
kauft, bei dem nur Version 10.5 in der 
Packung steckt. Dann liefert Apple im 
Rahmen des Austauschprogramms 
„Up-to-date“ für 8,95 Euro die DVD. 
Diese Austauschmöglichkeit gilt auch 
für die Serverversion von Mac-OS X. 
(Ausgeschlossen im Kleingedruckten 
ist aber dieser günstige Tausch, wenn 
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man einen gebrauchten oder general- 
überholten Mac („refurbished“) bei 
Apple im Internet-Handel erwirbt. 

Erheblich teurer (voraussichtlich 
169 Euro) wird der Wechsel, wenn 
man einen geeigneten Mac hat, dort 
aber noch mit Mac-OS X 10.4 arbei- 
tet. Denn dann muss man das „Mac 
Box Set“ erwerben, das neben dem 
Betriebssystem noch eine Lizenz von 
iLife 09 und iWork 09 enthält. Der 
Preis für diese Kombination steht 
noch nicht fest, aber wir gehen davon 
aus, dass er ähnlich hoch sein wird 
wie das gleichnamige Set, das heute 
die Lizenzen für iLife und iWork so- 
wie Mac-OS X 10.5 (siehe Bild rechts) 
enthält - eben jene 169 Euro. 

Wer in einem Haushalt mehrere 
Macs hat, kann eine Fünfer-Lizenz 
erwerben (69 Euro als Update von 
10.5); im Up-to-date-Programm ge- 
nügt es, eine DVD zu bestellen und 
bei Apple das „Kopierrecht“ für alle 
Macs zu beantragen, die auch nach 
dem 8. Juni 2009 gekauft wurden. 


64-Bit-Software braucht einen 
passenden Prozessor 

Quasi im Kleingedruckten hat Apple 
vermerkt, dass ein Teil der Beschleu- 
nigung, die Mac-OS X 10.6 bieten 
soll, nur erreicht wird, wenn der Pro- 
zessor 64 Bit pro Takt verarbeiten 
kann („64-Bit-fähig“). 

Apple hat aber einen Teil der Intel- 
Macs (zum Beispiel alle Macbooks 
und Mac Mini, die bis September 
2006 verkauft wurden) nur mit Pro- 
zessoren der Baureihe „Intel Core 
Solo“ oder „Intel Core Duo“ (Intel- 
interne Bezeichnung: „Yonah“) ver- 
kauft, die genau diese 64-Bit-Fähig- 
keit nicht haben. Das bedeutet, dass 
man auf diesen Rechnern zwar das 
kommende Betriebssystem installie- 
ren kann, aber nicht denselben Ge- 
schwindigkeitszuwachs bekommt, 
wie auf den aktuellen Intel-Macs. 
Denn die aktuellen Macs enthalten 
Intel-Prozessoren der Baureihe „Core 
2 Duo“ und erst diese Baureihe ent- 
hält die 64-Bit-Fähigkeit. 

Intel hat vor den Core-Prozessoren 
schon lange 64-Bit-Modelle verkauft; 
die meisten Pentium-Prozessoren 
zum Beispiel sind 64-Bit-fähig. Bei 
den Core-Prozessoren verzichtete In- 
tel kurzzeitig auf diese Fähigkeit und 
konnte deshalb besonders stromspa- 
rende Prozessoren anbieten. 
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Wer unsicher ist und prüfen will, 


MR. 


welcher Prozessor im Mac steckt, 
öffnet das Apfel-Menü und benutzt 
den ersten Befehl „Über diesen Mac“. 


Mac Box Set 


In diesem Fenster wird der Prozessor 


29S xog >ew R- 


genannt. Steht dort „Core 2 Duo“, 
ist der Mac 64-Bit-fähig. Nur dann 
kommt man in den Genuss der vollen 
64-Bit-Beschleunigung, die Snow Le- 


opard bieten wird. 


TIPP Wer alle Details zu seinem Mac 
wissen will, sollte auf Apples Inter- pje voraussichtlich einzige Update- 
net-Seiten nach „Technical Specifica- Möglichkeit für alle, die noch mit Mac- 
tions“ suchen (http://support.apple. 05% 10.4 arbeiten, wird wohl eine 
com/specs/). Links oben ist auf die- Neuauflage des Mac Box Sets bieten. 
ser Seite ein Eingabefeld für die Su- 


che in dieser Datenbank; tippt man 


Vom Update ausgeschlossen 


Die Installation von Mac-OS X 10.6 ist auf Macs mit Power-PC-Prozessor 
unmöglich; die bekannten Hintertürchen bleiben verschlossen. 


Der Test mit einer Vorabversion von Mac-OS X 10.6 zeigt, dass die Installa- 
tion lapidar scheitert, wenn der Mac die Voraussetzungen nicht erfüllt: Ein 
Mac mit Power-PC-Prozessor verweigert die Installation komplett „Sie kön- 
nen Mac-OS X Snow Leopard nicht auf diesem Computer installieren.“ (Wer 
unsicher ist, klickt mit der Maus auf das Apfel-Menü ganz links oben und 
wählt den Befehl „Über diesen Mac“ - dann wird ein Fenster mit der Infor- 
mation über den Prozessor sichtbar). 


Da wesentliche Teile des neuen Betriebssystems nur für Intel-Prozessoren 
geschrieben sind, gehen wir davon aus, dass es diesmal keine Hintertür gibt, 
durch die man das neue Betriebssystem auf einen „alten“ Mac bringen kann 
- es gibt keinen Weg, um Intel-Software auf einem Power-Mac zu nutzen. 


z 


dd MacOSX Installation 
e00o Mac OS X Install DVD ©] 


80 MB verf 


Mi 


Mac OS X Installation 


Sie können Mac OS X Snow Leopard nicht 
auf diesem Computer installieren. 


Für die Installation von Mac OS X Snow Leopard 
benötigen Sie einen Intel-basierten Mac. 


Knapp und deutlich. Mit dem abgebildeten Hinweis quittiert das Installations- 
programm von Mac-OS X 10.6 den Dienst, wenn die Hardwarevoraussetzungen 
nicht stimmen. 
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PRAXIS 


@® Heft-CD 


Sie finden auf der aktu- 
ellen Heft-CD drei wei- 
tere Artikel als PDF mit 
Tipps zum Update des 
Mac-OS sowie die beiden 
Kopierprogramme 

- Carbon Copy Cloner 

- Super Duper 
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Voraussetzungen laut Apple 
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Derzeit findet man nur auf den eng- 
lischsprachigen Internet-Seiten von 
Apple detaillierte Informationen zu 
Mac-OS X 10.6 


Auf den Internet-Seiten zu Snow Le- 

opard nennt Apple die Minimalforde- 

rungen für die Installation von Mac- 

OSX 10.6: 

- Mac mit Intel-Prozessor 

-1 GB Arbeitsspeicher 

-5 GB freier Speicherplatz auf der 
Festplatte 

- DVD-Laufwerk 

Wir empfehlen allerdings deutlich 


höhere Werte. Damit Mac-OS X ohne 
große Reibungsverluste läuft, sollte 
der Mac wenigstens 2 GB Arbeitsspei- 
cher haben (4 GB, wenn man Virtua- 
lisierungssoftware wie Parallels Desk- 
top oder Vmware Fusion nutzen will) 

und mindestens 10 GB (besser: 20 

GB) freier Platz auf der Festplatte. 

Im Kleingedruckten hat Apple weitere 

Hinweise gegeben: 

- Die Wiedergabe von H.264-Filmen 
ist mit allen Macs möglich; aber nur 
mit der Grafikkarte Nvidia 9400M 
wird der Prozessor von der Rechen- 
arbeit beim Entpacken befreit. 
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-Open CL (= die Auslagerung be- 
stimmter Rechenaufgaben vom 
Prozessor an die Grafikkarte) funk- 
tioniert nur, wenn im Mac eine der 
folgenden Grafikkarten steckt: 

- ATI Radeon 4850 

- ATI Radeon 4870 

- Nvidia Geforce 8600M GT 

- Nvidia Geforce 8800 GT 

- Nvidia Geforce 8800 GS 

- Nvidia Geforce 9400M 

- Nvidia Geforce 9600M GT 

- Nvidia Geforce GT 120 

- Nvidia Geforce GT 130 


dort die Seriennummer des Mac ein 
(die Seriennummer steht ebenfalls 
im Fenster „Über diesen Mac“, wenn 
man zweimal mit der Maus auf die 
Zeile mit der Versionsnummer, bei- 
spielsweise „Version 10.5.7“, klickt), 
erhält man die genaue Auflistung al- 
ler internen Komponenten des Mac. 
Ausgenommen sind aber Spezial- 
Macs, die vom Fachhändler oder von 
Apple mit besonderen Komponenten 
ausgestattet wurden. 


Neue Festplatte nicht nötig 

„Mac-OS X 10.6 wird sich schneller 
installieren lassen und weniger Fest- 
plattenplatz benötigen“, sagte Scott 
Forstall auf der Entwicklerkonferenz 


Mac OS X 


Version 10.5.7 


Softwareaktualisierung ... 


Prozessor 2.2 GHz Intel Core 2 Duo 
Speicher 2 GB 667 MHz DDR2 SDRAM 
Startvolume Minuspol 


Weitere Informationen ... 


TM & © 1983-2009 Apple Inc. 
Alle Rechte vorbehalten 


Das Fenster „Über diesen Mac“ gibt 
Aufschluss über den Prozessor. Dieser 
Rechner ist also 64-Bit-fähig. 


WWDGC Anfang Juni 2009. Tests mit 
einer Vorabversion scheinen diese 
Aussagen zu bestätigen und in ersten 
Berichten ist die Rede davon, dass 
eine Neuinstallation tatsächlich 3 
oder 4 GB weniger Platz auf der Fest- 
platte benötigt, als die Neuinstalla- 
tion von Mac-OS X 10.5. 

Wer das Betriebssystem seines 
Mac aktualisiert (sprich: alle bisher 
vorhandenen Dateien in den Ord- 
nern „System“ und „Library“ durch 
aktuellere ersetzen lässt), wird aber 
keinen großen Unterschied feststel- 
len. Wir rechnen damit, dass das Ins- 
tallationsprogramm einen großen 
Teil der vorhandenen Druckertreiber 
von Mac-OS X 10.5 entfernt und le- 
diglich jene auf der Festplatte lässt, 
die man tatsächlich braucht - sprich: 
jene Druckertreiber, die man für die 


Drucker nutzt, die in den Systemein- 
stellungen eingerichtet sind. 

Wenn das Installationsprogramm 
tatsächlich die anderen Druckertrei- 
ber löscht, nimmt Mac-OS X 10.6 
dann wahrscheinlich 1 bis 2 GB we- 
niger Platz auf der Festplatte ein. 


Dringend nötig ist ein Backup 
Allerdings empfehlen wir, vor dem 
Wechsel eine aktuelle Sicherungsko- 
pie aller Daten anzulegen - inklusive 
Betriebssystem. Denn wenn Apple 
nicht noch etwas deutlich ändert, ist 
die Installation ohne Backup nicht 
rückgängig zu machen. Wenn etwas 
schief geht, ist dieses Backup der ein- 
zige Weg zurück zu einem funktions- 
tüchtigen Mac inklusive aller Daten. 
Am einfachsten ist unter Mac-OSX 
10.5 das Backup mit Time Machine. 


> GERÄTE 
TFREIGABEN 
| nseries2 — 
® Alle kapsel_wm 
Verbunden als: dau 
» ORTE en = 


Trennen 
» SUCHE 


a) MW_iMac_...rsebundle 


Vor dem Wechsel auf Mac-OS X 10.6 ist ein Backup Pflicht - Time Capsule von 
Apple ist dabei eines der teuren Backup-Medien. Wesentlich günstiger ist es, eine 
externe USB-Festplatte am Mac anzuschließen. 
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Glücklich darf sein, wer eine Grafikkarte vergleichbar mit Nvidias Geforce 8800 GT im Mac hat. Denn mit High-End-Grafik 
kann Mac-OS X 10.6 einen Teil der Rechenaufgaben verteilen, so dass die Ergebnisse schneller sichtbar werden. 


Man schließt eine externe Festplatte 
an den Mac an (über USB, Firewire 
oder E-Sata) und wählt diese Fest- 
platte dann in den Systemeinstel- 
lungen unter „Time Machine“ aus. 
(Wer bisher noch nie ein Backup 
mit Time Machine erstellt hat, muss 
dann geraume Zeit warten - die Soft- 
ware sichert alle Dateien und Ordner 
der Startfestplatte, was vor allem 
bei USB-Festplatten mehrere Stun- 
den dauern kann. (Alle folgenden 
Backups mit Time Machine sind aber 
schneller.) Statt die Festplatte direkt 
mit dem Mac zu verbinden, kann 
man sie über Ethernet oder WLAN 
erreichen, sprich: eine Netzfestplatte 
oder „NAS“ verwenden. 


TIPP Empfehlenswert für das NAS- 
Backup mit Time Machine ist aber 
nur Apples Time Capsule; allen ande- 
ren NAS-Modellen fehlt ein spezieller 
Befehl (im AFP-Protokoll: „Flush Ca- 
che“), der sicher stellt, dass die Da- 
ten wirklich auf der NAS-Festplatte 
gespeichert sind. Deshalb führt die 
Datensicherung mit Time Machine 
auf eine Netzfestplatte eines anderen 
Herstellers nach einigen Tagen, Wo- 
chen oder Monaten zu Fehlern in den 
Dateien und Ordnern. Und das führt 
dazu, dass Time Machine die NAS- 
Festplatte nicht mehr lesen kann. 
Deshalb raten wir dringend davon 
ab, eine NAS-Festplatte eines ande- 
ren Herstellers als Backup-Medium 
für Time Machine zu verwenden. 


Eine Alternative zu Time Machine 
sind Programme, die eine Festplatte 
„klonen“ können - sprich: eine iden- 
tische Kopie einer Festplatte auf ei- 
ner anderen erzeugen. Super Duper 
und Carbon Copy Cloner haben sich 
bei uns im Test bewährt. Bei beiden 
ist aber Voraussetzung, dass auf der 
externen Festplatte genügend freier 
Platz ist. Wir empfehlen, eine neue 
beziehungsweise leere externe Fest- 
platte zu verwenden; dann entfallen 
alle Prüfungen, ob der Klonvorgang 
möglicherweise Daten auf der exter- 
nen Festplatte überschreibt. 


Kein Archivieren 

Interessant ist, dass Apple anschei- 
nend das Installationsprogramm ge- 
ändert hat - die Funktion „Archivie- 
ren und installieren“ fehlt. Mit dieser 


Weitsprung - Update von Mac-OS X 10.4.x 


Funktion konnte man Mac-OS X 10.5 
so installieren, dass wichtige Dateien 
im Betriebssystem (und auf Wunsch 
auch in den Benutzerordnern) nicht 
überschrieben werden, sondern 
lediglich in den Ordner „Previous 
System“ verschoben werden. Fehlte 
nach dem Update eine wichtige Da- 
tei, wurde man unter Mac-OS X 10.5 
meistens in diesem Ordner fündig. 
Da diese Option aber fehlt, hat man 
mit Mac-OS X 10.6 nur noch zwei 
Möglichkeiten: 

Die Testinstallation auf einer ex- 
ternen Festplatte oder die Aktuali- 
sierung der internen. Wir sprechen 
dabei von einer „Testinstallation“, 
weil dieser Weg bedeutet, dass alle 
Daten und Programme auf der inter- 
nen Festplatte erhalten bleiben. Emp- 
fehlenswert ist das, wenn man Snow 


Wer am Intel-Mac noch mit Mac-OS X 10.4.x arbeitet, kann nur mit der 
genannten Klonsoftware (siehe Absatz oben „Eine Alternative zu Time 
Machine...“) eine vollständige Kopie aller Daten erzeugen. 


Das Update läuft dann ähnlich ab, wie beim Wechsel von Version 10.4 auf 
10.5 - deshalb enthält die Heft-CD eine PDF-Datei mit allen Tipps für die 
Vorbereitung auf Mac-OS X 10.5, der aus Macwelt 11/2007 Seite 84 - 87 
stammt. Wer diesen großen Wechsel angehen will, sollte diese Tipps lesen, 
da alle dort veröffentlichten Empfehlungen heute weiter gelten. Unklar ist 
bisher, wie Apple prüft, ob man auf dem Mac 10.4 oder 10.5 installiert hat. 
Apple hat in der Vergangenheit immer auf Schutzmechanismen verzichtet 
und die Vorabversionen enthalten keine Prüfsoftware. 
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Cloning - Interne Festplatte auf externe kopieren 


Beim Klonen der Festplatte wird auf einem externen 
Speichermedium, in diesem Falle einer USB-2.0- oder 
Firewire-Festplatte, ein exaktes Abbild der internen 
Festplatte erzeugt. Jeder Intel-Mac lässt sich danach 


Carbon Copy Cloner 


Use CCC to clone one disk to another, selectively backup your files to a firewire hard drive or 
remote machine, backup to a disk image, or to create regularly scheduled backup tasks to have 
peace of mind. To learn more about how to use CCC, choose "CCC Help” from the Help menu. 


Source Disk Target Disk auch von der externen Festplatte booten. 
äHp [2] (8 >») | EI Backup J 


u: 
What is going to happen: 
"Backup" will be completely erased, then the entire contents of"HD" will be copied onto "Backup". 


Cloning options: Zum Cloning eignen sich die kostenlosen Programme 


| Copy everything from source to target [22] 


I Erase the target volume 


Super Duper oder Carbon Copy Cloner (beide auf der 
Heft-CD). Der einfachste Weg zu einem bootfähigen 
Backup des Volumes führt über die Cloning-Funktion 
des Programms Super Duper von Shirt Pocket. (Dazu 
reicht bereits die unregistrierte Gratisversion.) Des 
weiteren benötigt man die externe Festplatte - forma- 
tiert als Mac-OS X Extended (Journaled) — mit ausrei- 


chend Speicherplatz. 


Filevault muss ausgeschaltet sein 


Wer Apples Verschlüsselungssoftware Filevault nutzt, 


a Click the lock to make changes. muss zunächst einen neuen Benutzer (ohne Filevault) 


® 
& mit Administratorrechten anlegen und Super Duper 
von dort ausführen. Nach dem Start von Super Duper 


SuperDuper! muss als Quelle unter „Copy“ die Festplatte des Mac 


2 i ee 
to [ E Backup gewählt werden, als Ziel unter „to“ die externe Fest- 


platte. Unter „using“ wählen Sie die Option „Backup - 


all files“. Ein Klick auf „Copy now“ startet das Klonen. 
Geduld ist gefordert. Nach dem Klonen ist der Mac 
neu zu starten: Man hält dabei die Wahltaste gedrückt 
und bootet dann vom externen Volume. Nach dem 


What's going to happen? 
Pressing "Copy Now" will first erase Backup. 


"Backup - all files" will then be used to copy HD to Backup. All files on HD will be copied to 
Backup, except the temporary and system-specific files that Apple recommends excluding. 


(Options... ) (Schedule... ) (Copy Now ) 


Zum Cloning eignen sich die kostenlosen Programme Carbon Copy Cloner (oben) 
von Mike Bombich und Super Duper (unten) von Shirtpocket Software. 


Start führt man eine Funktionsprüfung des neuen 
Speichers durch, alle Programme und Daten sollten 


Click to allow copying without vorhanden sein. Geht nach der Installation von Snow 


password authentication. 


Leopard etwas schief, kann man von der externen 


Festplatte booten und hat Zugriff auf alle Daten. Das 


gilt aber nicht für Boot Camp: Wer damit Windows 
auf dem Mac nutzt, braucht eine eigene Sicherungs- 
software für die Daten von Windows. mz/wm 
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Leopard erst testen möchte, zum Bei- 
spiel die Kompatibilität mit Software 
anderer Hersteller wie Microsoft 
Word oder Adobe Photoshop. 

Die Regelinstallation dürfte aber 
die Aktualisierung sein, bei der ledig- 
lich die Dateien in den Ordnern „Sys- 
tem“ und „Library“ überschrieben 
werden. Sobald Mac-OS X 10.6 fertig 
gestellt ist, werden wir diesen Aktu- 
alisierungsvorgang testen, damit klar 
ist, welche Dateien erhalten bleiben 
und welche überschrieben werden. 


TIPP Apple hat mehrmals erwähnt, 
dass das Installationsprogramm von 
Snow Leopard prüft, ob auf dem Mac 


Software installiert ist, die „die Stabi- 
lität von Mac-OS X 10.6 gefährdet“. 
Wir vermuten, dass damit Brow- 
ser-Plug-ins wie Saft, Picture Lens, 
1Password und andere Software ge- 
meint ist, die eine Hintertür im Be- 
triebssystem nutzt. Unklar ist aber, 
wie das Installationsprogramm auf 
solche Software reagieren wird. Wir 
vermuten, dass Apple wahrschein- 
lich alle derartigen Programme 
deaktiviert. Wer solche Software 
verwendet, sollte unbedingt vor der 
Installation von Mac-OS X 10.6 den 
Hersteller kontaktieren und klären, 
ob die Software nach dem Update 
weiter funktioniert. 


Fazit 


Wir gehen davon aus, dass die Erst- 
installation von Snow Leopard gut 
funktioniert. Beim Update sind wir 
uns nicht sicher, ob danach Soft- 
ware wie Microsoft Word und Adobe 
Photoshop einwandfrei arbeitet. 
Wahrscheinlich ist, dass eine Reihe 
von Herstellern im September und 
Oktober 2009 Updates für ihre Pro- 
dukte anbieten und so die Kompatibi- 
lität mit Mac-OS X 10.6 sicher stellen 
- der Aufwand dafür soll sich (laut 
Apple) in Grenzen halten. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Daten schützen 


Macbook verloren oder geklaut, die externe Backup-Platte 
verschwunden? Für solche Fälle sollte man vorbeugen und 
sensible Daten durch Verschlüsselung schützen 
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s ist die Angstvorstellung der 

Computernutzer: Das Notebook 
liegen gelassen, die Backup-Fest- 
platte gestohlen bekommen oder 
den USB-Speicherstick verlieren. Es 
sind nicht die Werte der Hardware 
sondern der Verlust der persönlichen 
und vertraulichen Daten, der schlaf- 
lose Nächte bereitet. Mails, Adressen, 
eventuell Passwörter und Zugangs- 
daten zu Internet-Sites und so wei- 
ter befinden sich in der Hand unbe- 
kannter Dritter — mit allen Folgen. 


Daten schützen 


In den USA gibt es schon den Fach- 
begriff des digitalen Identitätsdieb- 
stahls, der beschreibt, dass sich ein 
Dritter die eigenen Daten und damit 
die „digitale Identität“ aneignet. Um 
es so weit nicht erst kommen zu las- 
sen, sollte man von vornherein die 
eigenen Daten so schützen, dass nie- 
mand anderes an sie herankommt, 
selbst bei Zugang zur Hardware. 

Der Zugriffsschutz des Systems 
(Passwortabfrage beim Start und 
Aufwachen aus dem Ruhezustand) 
ist eine wichtige Basis, die jeder un- 
bedingt verwenden sollte. Er schützt 
zuverlässig vor neugierigen Kollegen 
oder Familienmitgliedern, bietet aber 
keine 100-prozentige Sicherheit. 
Kann sich ein erfahrener Anwender 
oder ein professioneller Datendieb 
direkten Zugang zum Mac verschaf- 
fen, wird er ein Anmelde- oder ein 
Firmware-Passwort knacken. 

Sicheren Schutz gewährt nur die 
Verschlüsselung von Daten. Nur sie 
kann verhindern, dass ein poten- 
zieller Datendieb etwas mit den Da- 
teien anfangen kann, die er auf einer 
Festplatte oder einem Speicherstick 
vorfindet. Mac-OS X bietet bereits 
mit Bordmittel sehr effektive Mög- 
lichkeiten zum Verschlüsseln von Da- 
teien und Ordnern. 


Benutzer-Account verschlüsseln 


Mit Filevault bietet Apple eine sehr 
einfach zu bedienende Verschlüsse- 
lungslösung. Sie sichert den ganzen 
Benutzer-Account, indem es ihn auf 
ein verschlüsseltes Image packt. Da- 
mit sind die Daten des Benutzers 
auch dann sicher, wenn jemand die 
Funktionen des Zugriffschutzes über- 
windet. Die Daten des mit Filevault 
gesicherten Accounts werden mit 
einem 128-Bit-AES-Algorithmus und 
dem Account-Kennwort gesichert, 
das sorgfältig gewählt werden sollte. 

Filevault eignet sich gut für An- 
wender, die das Notebook beruflich 
unterwegs nutzen und somit wich- 
tige Firmendaten bei sich haben. Die 
Verschlüsselung der Daten verhindert 
bei Verlust oder im Fall eines Dieb- 
stahls, dass Unbefugte auf kritische 
Daten zugreifen können. 

Das Gleiche gilt für stationäre 
Rechner bei Diebstahl. Auch hier 
schützt Filevault zuverlässig seinen 
Inhalt. Schließlich sind die Geschäfts- 
unterlagen und E-Mails auf beruflich 
genutzten Macs sehr viel mehr wert 
als der Rechner selbst. Dagegen ist 
der leichte Komfortverlust durch den 
Aufwand für die Filevault-Verschlüs- 
selung absolut akzeptabel. 

Im privaten Bereich schießt man 
mit Filevault meist oft über das Ziel 
hinaus. Hier reichen kleinere Lö- 
sungen, die nur bestimmte Daten 
schützen, statt gleich den kompletten 
Account zu verschlüsseln. Allerdings: 
Alle fordern mehr Einsatz des An- 
wenders als das automatisch im Hin- 
tergrund arbeitende Filevault. 


Einschränkungen 

Das Aktivieren von Filevault bringt 
auch Nachteile mit sich. Sie können 
Anderen etwa nur Daten per Aus- 
tauschordner oder Filesharing zur 
Verfügung stellen, wenn Sie ange- 
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meldet sind. Das gilt auch für die 
gemeinsame Nutzung von Druckern 
oder DSL-Anschlüssen. Nach Abmel- 
den schließt Filevault den Account, 
so ist kein Zugriff mehr möglich. 

Auf älteren Macs kann es spürbare 
Performance-Einbußen geben, da 
alle Daten beim Lesen von der Platte 
zusätzlich entschlüsselt und umge- 
kehrt beim Schreiben verschlüsselt 
werden müssen. Für leistungshung- 
rige Aufgaben wie Videoschnitt und 
Bildbearbeitung sollte man deshalb 
besser einen zweiten, ungeschützten 
Account benutzen. 

Für den Notfall gibt es ein Haupt- 
kennwort für alle mit Filevault ge- 
schützten Accounts. Damit lassen 
sich das Benutzerpasswort zurückset- 
zen und der Account zugänglich ma- 
chen, falls man diese vergessen hat 
und sich selbst aussperrt. Wird ein 
Mac von mehreren Personen benutzt, 
ist üblicherweise ein Administrator 
im Besitz des Masterkennworts. 


Filevault aktivieren 

Die Konfiguration von Filevault 
findet in den Systemeinstellungen 
statt. Dort wechselt man in den Be- 
reich „Sicherheit“ und klickt auf den 
mittleren Reiter „Filevault“. Vor dem 
ersten Aktivieren der Funktion muss 
man das Hauptkennwort festlegen, 
mit dem sich die mit Filevault ge- 
schützten Accounts auch ohne das 
Benutzerkennwort wieder zugänglich 
machen lassen. Hierzu klickt man auf 
den oberen der beiden Knöpfe. 

Jeder Benutzer kann Filevault ein- 
zeln an- und ausschalten. Hat man 
mehrere zu schützende Accounts, 
muss man nacheinander folgende 
Schritte durchführen. Man meldet 
sich an dem Account an, der ver- 
schlüsselt werden soll. Dann öffnet 
man jeweils die Filevault-Einstel- 
lungen und klickt auf „Filevault akti- 
vieren“. Nun muss man zur Sicherheit 
zunächst noch einmal das Passwort 
des aktiven Accounts eingeben. 
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Sicherheit 


{ Informationen verloren. 


Wenn Sie FileVault aktivieren, werden Sie abgemeldet, während FileVault Ihren 
Benutzerordner verschlüsselt. Das kann einige Zeit dauern. Die Benutzung Ihres 
Computers ist während dieses Vorgangs nicht möglich. 


Nachdem Sie FileVault aktiviert haben, können Sie SMB-File-Sharing oder Printer- 
Sharing mit diesem Account nicht mehr verwenden. 


DL Time Machine ist aktiviert. Time Machine kann nur ein Backup Ihrer FileVault- 
geschützten Benutzerordner erstellen, wenn Sie abgemeldet sind. Sie können 
das Time Machine-Backup nicht nach einzelnen Objekten des geschützten 
Benutzerordners durchsuchen oder einzelne Objekte wiederherstellen. 


Sicheres Löschen verwenden 


M Sicheren virtuellen Speicher verwenden 
DL Sie müssen den Computer neu starten, damit die Änderung wirksam wird. 


ACHTUNG: Sie können FileVault jetzt aktivieren. Nachdem Ihre 
1 [%) " Dateien verschlüsselt wurden, müssen Sie Ihr Anmeldekennwort 
— oder das Hauptkennwort eingeben, um auf sie zugreifen zu 
| können. Wenn Sie diese Kennwörter vergessen, gehen Ihre 


® (Abbrechen ) (“FileVaultaktivieren ) 


ri 


= 


® 


Eine letzte Warnung vor dem Vergessen der Kennwörter - nach dem 
Aktivieren von Vilevault sind die Daten unwiderruflich geschützt. 


Verschlüsselung einschalten 


Nach der Eingabe des Passworts er- 
scheint noch ein Fenster mit zwei zu- 
sätzlichen Optionen. Hier lässt sich 
das sichere Löschen für den Account 
zur Standardeinstellung machen, 


Verschlusselte Notizen speichern 


Mit dem Programm Schlüsselbundverwaltung können Sie einen 
neuen Schlüsselbund für private Daten erzeugen. 


Manchmal muss man nur ein paar private Daten speichern, etwa 
die PIN einer Kreditkarte oder Zugangsdaten zum Online-Banking. 
Diese lassen sich am einfachsten direkt in einem Schlüsselbund 
ablegen. Hierzu öffnen Sie das Dienstprogramm Schlüsselbund- 
verwaltung und erzeugen mit dem Befehl aus dem Ablagemenü 
einen neuen Schlüsselbund. Geben Sie dem Bund einen Namen 
und speichern Sie ihn im Ordner „Library/Keychains“ (wie es in 
den Voreinstellungen festgelegt ist). Die vorhandenen Schlüssel- 
bunde sollten Sie nicht nehmen. Da diese unter Umständen bei der 
normalen Arbeit geöffnet werden, sind besonders sensible Daten 
in einem eigens für sie reservierten Bund besser aufgehoben. 


Text speichern 


Jetzt klicken Sie den neuen Schlüsselbund an und wählen im Ab- 
lagemenü „Neue sichere Notiz“. Alternativ dient auch das Kontext- 
menü. Der Notiz geben Sie einen Namen, der offen sichtbar ist und 
daher noch keine exklusiven Informationen preisgeben sollte. Im 
unteren Feld können Sie alle wichtigen Informationen in Textform 
eingeben. Letztere werden verschlüsselt gespeichert (256-Bit-AES) 
und sind nur nach Eingabe des Schlüsselbundpassworts zu lesen. 
Mit „Hinzufügen“ schließen Sie den Vorgang ab. Sie können den 
Inhalt auch später noch bearbeiten oder mehr Notizen anlegen. 


Daten sammeln 


Es empfiehlt sich in jedem Fall, sämtliche privaten Daten, die nicht 
unmittelbar für die Arbeit am Rechner gebraucht werden, aus 


& Schlüsselbundverwaltung Ablage Bearbeiten Darstellung Fenster Hilfe 


n0® Schlüsseibundverwaltung 
E 
hans here Name für Schlüsseibund-Entrag: Yy 
Seransreibunge PIN-Codes 
Anmeldung Geben Sie einen Namen für Basar Emtrag on 
Privat 
& num Ned 
tem-Rı EC-Kane 1234 
DI mum-non Türschioss 0000 
Schweizer Kork 1234 307 890. Kennwort: Onkel Diagobent veniunnettund 


Kategare 
N Alle Objekte 
wL. Kenmaorer 
© Apoleshare hosen) 
* Programme — nn nn 
© Imernet 
GI Zerifikane 
U Meine Zeritiiane 
® Schaussel 


 Skheme Norizen 


Kurze Notizen und Passwörter lassen sich auch im Schlüsselbund unter- 
bringen - allerdings sollte man nicht den Anmeldeschlüssel verwenden. 


dem Anmeldungs- oder dem Systemschlüsselbund in den privaten 
Bund zu verschieben. Hierzu öffnen Sie einfach den jeweiligen 
Bund und ziehen den betreffenden Eintrag mit der Maus auf den 
neuen Privatschlüsselbund. Beim Entfernen aus „Anmeldung“ 
oder „System“ fragt das Verwaltungsprogramm nach dem zuge- 
hörigen Passwort. So können Sie zum Beispiel auch das Passwort 
eines verschlüsselten Disk-Images, das standardmäßig im Bund 
„Anmeldung“ gespeichert wird, in den privaten Bund ziehen. Sie 
können mit dem Befehl „Schlüsselbund hinzufügen“ auch eine 
vorhandene Schlüsselbunddatei von der Platte importieren und 
daraus Daten entnehmen. 
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Mac OSX 


Geben Sie das Mauptkennwort ein, um das Kennwort des 
Benutzers zurückzusetzen und FHeVaulı aufzuheben. 


Merkhilfe für das Hauptkennwort: 


Anmeisen 


Mac 05 X 


R Matthias 


Filevault verfügt über 
einen Schutz durch ein 
Hauptkennwort - mit 
diesem lassen sich alle 
Accounts vom Passwort- 
schutz befreien. 


© Auf Macwelt-CD 


Ein komplettes Paket zur 
Datensicherung haben 
wir für Sie zusammen- 
gestellt. Die Beschrei- 
bung der Tools finden Sie 
ebenfalls auf der CD un- 
ter „Inhaltsverzeichnis“. 
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das heißt, gelöschte Dateien werden 
automatisch überschrieben, um eine 
mögliche Wiederherstellung zu ver- 
hindern. Zudem lässt sich die Ver- 
schlüsselung des virtuellen Speichers 
aktivieren. Damit verhindert man, 
dass aus den Daten der Auslage- 
rungsdatei Informationen gewonnen 
werden können. Um Filevault nun 
für den Benutzer zu aktivieren, klickt 
man auf den gleichnamigen Knopf. 


Geschützter Account 

Bei der Aktivierung von Filevault 
wird der Benutzer automatisch ab- 
gemeldet und sein Privatordner auf 
ein verschlüsseltes Image transfe- 
riert. Damit Filevault einen Account 
umwandeln kann, darf übrigens kein 
anderer Benutzer angemeldet sein. 
Das Anmelden an einem mit Filevault 
geschützten Account dauert etwas 
länger, da das verschlüsselte Volume 
mit den Benutzerdaten gemountet 
wird. Dass Filevault aktiv ist, er- 
kennt man am Tresorsymbol des 
Home-Verzeichnisses. Bei allen Plat- 
tenzugriffen werden die Daten nun 
automatisch (de)kodiert. Ohne die 
entsprechenden Passwörter kommt 
man an sie nicht mehr heran. 


Kennwort vergessen 

Hat man das Kennwort für einen ge- 
schützten Benutzer vergessen, kann 
man es mit dem Filevault-Haupt- 
kennwort zurücksetzen. Die entspre- 
chende Aufforderung erscheint nach 
der dritten Fehleingabe, aber nur, 
wenn man die Anzeige der Kenn- 
wortmerkhilfe in den Anmeldeopti- 
onen aktiviert hat. Nach Eingabe des 


Masterpassworts lässt sich ein neues 
Kennwort vergeben. Ohne Benutzer- 
oder Hauptkennwort bleiben die Da- 
ten unwiderruflich verschlüsselt. 


Masterkennwort vergessen 

Hat man das Hauptkennwort verges- 
sen, sieht Mac-OS X keine offizielle 
Möglichkeit zum Setzen eines neuen 
vor. Um das Hauptkennwort zu ent- 
fernen, beendet man die Systemein- 
stellungen und löscht die Dateien 
„FileVaultMaster.cer“ und „FileVault- 
Master.keychain“ in „/Library/Key- 
chains“. Dafür braucht man Adminis- 
tratorrechte. Danach setzt man über 
die Filevault-Einstellungen wie beim 
ersten Start ein neues Hauptkenn- 
wort. Mit diesem lassen sich jedoch 
früher erzeugte Filevault-Accounts 
nicht öffnen. Am besten deaktiviert 
man Filevault für alle betroffenen Ac- 
counts und startet es nach Setzen des 
neuen Masterpassworts erneut. 


Filevault deaktivieren 


Um Filevault für einen Benutzer zu 
deaktiveren, meldet man sich erst 
einmal als dieser an. Dann öffnet 
man die Sicherheitseinstellungen 
und wählt darin „Filevault“. Wenn 
die Verschlüsselung aktiv ist, steht 
auf dem unteren Knopf „Filevault de- 
aktiveren“. Diesen klickt man nun an. 
Danach muss man das Account-Pass- 
wort eingeben, anschließend infor- 
miert Filevault noch einmal, dass es 
bereit ist, den Schutz abzuschalten. 
Um die Umwandlung des Accounts 
in einen normalen, unverschlüssel- 
ten Benutzerordner zu starten, klickt 
man hier wieder auf „Filevault de- 


Verschlüsseltes Archiv 
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aktivieren“. Je nach Account-Größe 
braucht man jetzt lediglich noch ein 
bisschen Geduld. 


Gut verpackt 

Mac-OS X bietet von sich aus diverse 
Möglichkeiten, Daten zuverlässig 
zu schützen. Verschlüsselte Images 
und Notizen sind sichere Aufbewah- 
rungsorte, an denen Unbefugte sich 
die Zähne ausbeißen. Der gebräuch- 
lichste Weg ist das Erzeugen einer 
verschlüsselten Image-Datei. Ein 
Disk-Image wird einfach per Doppel- 
klick geöffnet und erscheint als Lauf- 
werk im Finder. Bei verschlüsseltem 
Image fragt das System beim Öffnen 
nach dem Passwort. Danach arbeitet 
es sich mit der virtuellen Platte ganz 
normal. Beim Schreiben werden die 
Daten automatisch verschlüsselt, wo- 
von man - je nach Leistung des Mac 
— bis auf eine kleine Verzögerung 
nichts merkt. Wirft man das Image 
aus, ist es wieder gesichert. 

Die Image-Datei kann man pro- 
blemlos auf einen Server legen oder 
per Mail verschicken, da ohne das 
zugehörige Passwort niemand etwas 
damit anfängt. Besonderer Vorteil: 
Selbst der Root-Benutzer, der die 
normalen Zugriffsrechte des Datei- 
systems übergeht und sämtliche Da- 
teien liest, ist nicht in der Lage, das 
verschlüsselte Image zu öffnen. 

Kurze Texte wie PINs oder Zu- 
gangsdaten lassen sich alternativ 
als verschlüsselte Notiz im Schlüs- 
selbund ablegen. Auch diese sind 
sicher, solange kein Unbefugter das 
Passwort des zugehörigen Schlüssel- 
bunds kennt. 


Will man den Inhalt eines Ordners verschlüsselt archi- 
vieren, kann man ihn auch direkt in ein Image umwan- 
deln. Das geht schneller, als wenn man erst ein leeres 
Disk-Image erzeugt und die Daten dann von Hand 
darauf kopiert. Außerdem kann man dabei auch gleich 
schreibgeschützte Archive erzeugen, damit diese später 
nicht mehr aus Versehen verändert werden können. 


Zum Erzeugen der Image-Datei wählt man im „Ab- 
lage“-Menü den Befehl „Neu > Image von Ordner“. 
Danach erscheint ein Fenster zum Auswählen des ge- 
wünschten Ordners. Diesen markiert man und klickt 
dann auf „Image“. Nun legt man die Einstellungen für 


das Image fest, wobei als Erstes wieder Dateiname und 
Speicherort einzugeben sind. Als Format empfiehlt 
sich „Komprimiert“, da es etwas Platz auf der Platte 
spart. Kommt es darauf nicht an oder sind die Daten 
bereits komprimiert, wählt man „Nur lesen“. Als Name 
für das virtuelle Volume übernimmt das Programm 
den Ordnernamen. Zum Schluss wählt man noch die 
Verschlüsselung, am besten 256-Bit-AES, und startet 
die Image-Erzeugung mit „Sichern“. Wie bei allen Ver- 
schlüsselungsvorgängen sollte man nicht vergessen, 
die Originale danach sicher zu entsorgen. Löschen 
reicht nicht, da es ein Wiederherstellen der Dateien 
erlaubt. Besser ist das sichere Leeren des Papierkorbs. 
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Verschlüsselte Disk-Images 
nutzen 


Die besten Tipps zu Filevault 


Zum Anlegen einer leeren Image-Da- 
Die Aktivierung von Filevault lässt sich mit einigen flankierenden Maßnahmen unterstützen, um die Da- 


ten optimal zu schützen und die Arbeit mit der Verschlüsselung zu erleichtern. 


tei öffnet man das Festplatten-Dienst- 
programm. In dessen Symbolleiste 
TIPP 1 Time Machine kann per Filevault geschützte Accounts nicht sichern, während sie aktiv sind. Das 
Backup startet erst nach dem Abmelden des Benutzers und umfasst den kompletten Account. Um nicht 


findet sich der Befehl „Neues Image“, 
alternativ kann man auch den ent- 


sprechenden Befehl im „Ablage“- immer wieder alle Daten zu sichern, sollten Sie große, nur selten veränderte Datenmengen außerhalb des 
Menü benutzen. Das Programm zeigt Benutzerordners lagern, wenn sie nicht besonders schutzbedürftig sind. Das Kann die iTunes-Sammlung 
nun ein Fenster zum Konfigurieren sein oder eventuell Film- und DVD-Projekte. 


der Image-Datei. TIPP 2 Prüfen Sie, ob nach Aktivierung von Filevault noch irgendwo unverschlüsselte Originale liegen, 
zum Beispiel in alten Backups. Um zu verhindern, dass jemand gelöschte Daten doch wieder hervorholt, 
der Datei und den Speicherort auf sollte man anschließend den freien Plattenspeicher mit dem Festplatten-Dienstprogramm löschen. 

der Platte fest. Der Name sollte nicht 


zu vielsagend sein, um keine Neugier 


Ganz oben legt man den Namen 


TIPP 3 Aktivieren Sie in den Anmeldeoptionen die Anzeige der Merkhilfe im Log-in-Fenster. Nach dreima- 
liger Falscheingabe des Account-Passwort erscheint dann mit der Merkhilfe (auch wenn kein Hilfstext ein- 


zu wecken. Anschließend gibt man 
den Volume-Namen ein, unter wel- 
chem das enthaltene Laufwerk später 
im Finder erscheinen wird. Wichtig 
ist noch die Volume-Größe, die man 
allerdings nicht zu klein wählen 
sollte, um genug Platz auf der virtu- 
ellen Platte zu haben. 

TIPP Wählt man unter „Image-For- 
mat“ ein „mitwachsendes“ Format, 
so ist die Image-Datei auf der Platte 
zunächst klein und belegt erst mehr 
Plattenplatz, wenn Daten darauf ab- 
gelegt werden. 


Verschlüsselung aktivieren 

Unter „Verschlüsselung“ hat man die 
Wahl zwischen 128- und 256-Bit- 
AES. Wenn der Fokus auf Sicherheit 
liegt, sollte man 256-Bit-AES wählen, 
auch wenn die Verschlüsselungspro- 
zedur dann etwas länger dauert. Mit 
einem Klick auf „Erstellen“ wird das 
Image erzeugt. Nun muss man noch 
das Passwort eingeben, wobei man 
anhand eines farbigen Balkens auto- 
matisch sehen kann, wie sicher die 


2 Eb & 
IN 
232,9 GB nnachı nrssa23 Sichern umar: Lager [62] | 
sn Ort | 0 Schresbeisch E] 
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getragen ist) die Möglichkeit zur Eingabe des Filevault-Hauptkennworts zum Zurücksetzen des Passworts. 


TIPP 4 Die maximale Größe des Benutzer-Accounts richtet sich nach dem zur Verfügung stehenden Platz 
bei der Aktivierung von Filevault. Wenn Sie den Account auf einen Rechner mit einer größeren Platte 
migrieren, ist es im Anschluss ratsam, Filevault einmal aus- und wieder anschalten, damit die maximale 


Größe neu bestimmt wird. 


Wahl ist. Bei 256-Bit-AES und einem 
Passwort mit Sonderzeichen, Zah- 
len und mindestens zwölf Zeichen 
Länge, ist das Image praktisch nicht 


mehr und mit keinem vertretbaren 
Aufwand zu knacken. 


Arbeiten mit Images 

Ein mitwachsendes Image belegt im 
leeren Zustand wenig Platz. Die Da- 
tei unserer virtuellen 500-MB-Platte 
ist zunächst nur etwas über 25 MB 
groß. Zum Mounten muss man das 
Passwort eingeben, wobei Mac-OSX 
die Möglichkeit bietet, dieses gleich 
im Schlüsselbund zu speichern. Mit 
dem Speichern des Passworts unter- 
gräbt man aber eventuell die Sicher- 
heitsbemühungen, da der Zugriff bei 


\ Pe Details 


Geben Sie ein neues Kennwort ein, um 


| Kennwort vergessen, 
Daten in diesem Image zugreifen, da vergessene 
nicht tel 


geöffnetem Schlüsselbund ungefragt 
erfolgt. Passwörter für kritische Da- 
ten sollten daher - wenn überhaupt 
-in einem separaten Bund gesam- 
melt werden (siehe Kasten). 


Fazit 


Die hauseigenen Sicherungsmecha- 
nismen von Mac-OS X sind mehr als 
ausreichend, um seine persönlichen 
Daten vor dem Zugriff Fremder zu 
schützen. Für Macbook-Besitzer und 
solche, die Backup-Platten auch un- 
terwegs mitnehmen müssen, sollten 
sie zum Pflichtprogramm gehören. 
Mac-OS X bietet alle Möglichkeiten 
—- nutzen muss man sie selbst. 
Matthias Zehden / sh 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Scherteitssüude des Kenmwarts; Set hoch 
Kennwort im Schlüsselbund sichern 


sp) —_) 


Sichern unter: Lager 


Ort: | @ Schreibtisch = 


vatımanamı 
Volumegröhe | 500 Mn a 
Volumaformat. | Mar 09 Extended = 


Versonüssehung 4 Ohne 


Partitkunen 


128-Bit-AR$-Verschlüssehumg termysfihler 
Image-Formal 


Sieht zwar erst etwas kompliziert aus, ist aber schnell gemacht: Das 
Anlegen eines verschlüsselten Images unter Mac-OS X. 


tree) Can) 


Sicher wie die Bank 
von England: 256-Bit- 
AES ist zwar etwas 
langsamer, hält aber 
besser. Zudem prüft 
Mac-OS X, wie sicher 
das Passwort ist. 


79 


PRAXIS 


BILDBEARBEITUNG IN iPHOTO 


Macwelt 9/2009 


14 Tipps zur 
Bildkorrektur 


IPhoto 09 hat von der Weiterentwicklung bei Aperture profitiert, da die 
eine oder andere Profi-Funktion auch im Einsteigerprogramm gelandet ist 
und so die Bildbearbeitung professioneller gemacht hat 


iefen und Lichter oder die Mit- 
er lassen sich in iPhoto 09 
gezielt bearbeiten, ohne die anderen 
Bildteile negativ zu beeinflussen, 
und bei der Erhöhung der Sättigung 
eines Bildes kann man die Hauttöne 
schützen. Außerdem kommt iPhoto 
mit RAW-Bildern gut zurecht, ohne 
aber einem RAW-Bearbeitungs-Werk- 
zeug wie Camera Raw, Aperture oder 
Lightroom Konkurrenz machen zu 


wollen und zu können. 
Thomas Armbrüster 


NZ thomas-armbruester@t-online.de 


Zerstörungsfreie Korrektur 


Die Bilder in der Mediathek lässt iPhoto grundsätzlich unange- 
tastet und berechnet die Bilder erst beim Export neu. 


weils zwei 


bild zurüc 


iPhoto wendet die 


Programm Qualitä 
JPEG-Bildern. Erst 
das exportierte Bi 


Bearbeitet man 

gramm immer ei 
et. Das macht zwar die Bildarchive größer, da das Programm je- 
Versionen ei 
derzeit über den Befeh 
kehren. 
extmenü eines Bildes. 
heißt der Befehl „RAW neu bearbeiten“. 


Man 


Bear 


auf ein Bild an, sondern merkt sie sich nur. So vermeide 


sver 


in iPhoto ein Bild, verwendet das Pro- 


ne Kopie, das Original bleibt unangetas- 


nes Bildes speichert, man kann aber je- 
„Zurück zum Original“ zum Ausgangs- 

findet ihn im Menü „Fotos“ und im Kon- 
Bearbeitet man ein Bild im RAW-Format, 


beitungsschritte außerdem nicht direkt 
das 
uste durch mehrfaches Speichern von 


beim Export werden die Einstellungen in 

d übertragen. Man erkennt dieses Verhalten 
unter anderem daran, dass beim erneuten Bearbeiten eines 
Fotos im Fenster „Anpassen“ alle Regler auf den vorherigen 
Bearbeitungspositionen stehen. Öffnet man ein beschnittenes 
Bild erneut mit dem Freistellungs-Werkzeug, ist das Originalbild 


weiterhin vorhand 
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en. Nur wenn man ein schon in einer älteren 
Programmversion bearbeitetes Bild nochmals verändert, rech- 
net iPhoto die Einstellungen sofort in das Bild ein. 


01 Freistellen 
Mit dem Freistellungs-Werkzeug rückt. 
man das Wesentliche ins Bildzentrum 


sich einige Standardgrößen auswäh- 


Im Aufklappmenü des Frei- 
stellungs-Werkzeugs lassen 


len, unten im Menü gibt es Einträge 
für die Umstellung zwischen Hoch- 
oder Querformat. Um die Größe des 
Auswahlrahmens zu verändern, zieht 
man an einer Ecke oder an einer 
Seite. Ist „Format“ angekreuzt, sind 
nur proportionale Größenände- 
rungen möglich. Der Beschneidungs- 
rahmen lässt sich mit der Maus im 
Bild verschieben. Ein Klick auf „An- 
wenden“ stellt das Bild frei, über „Ab- 
brechen“ oder mit der Taste Escape 
verlässt man den Freistellungsmodus, 
ohne Änderungen vorzunehmen. 


02 Ohne Rote Augen 
Bei Blitzaufnahmen kann iPhoto rote, 
Augen auch automatisch entfernen 


das gleichnamige Werkzeug. Um die 


Um rote Augen zu korrigieren, 
aktiviert man mit einem Klick 


Augen besser zu sehen, vergrößert 
man das Bild über den Schieberegler 


Im Aufklappmenü des Freistellungs-Werkzeuss lassen sich häufig benötigte Stan- 
dardgrößen für den Bildausschnitt auswählen. 
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BILDBEARBEITU 


NG IN iPHOTO 


RAW-Bilder 


— 


PRAXIS 


Die besten Ergebnisse erzielt man bei den Bildkorrekturen mit 
Bildern im RAW-Format. 


man mit von der 


Verwendet man RAW-Bilder, arbeite | 
C) Kamera nicht oder kaum veränderten Rohdaten und hat 


so mehr Einfluss auf d 


die schon von der Kamerasoftware optimie 


wird dies zum Beispie 
ser zeigt bei RAW-Bild 


nachträglich die Temperatur gemäß der Auf 
man bei JPEG-Bildern die von der Ka- 


stellen kann, während 
mera eingestellte Tem 


beim Regler für die 
ern den genauen We 


peratur nur mit positi 


as Ergebnis als bei Fotos im JPEG-Format, 


t wurden. Deutlich 
Lichttemperatur. Die- 
t an, so dass man 
nahmesituation ein- 


ven oder negativen 


Werten erhöhen oder vermindern kann. 


Bei kleineren Verunreinigungen im Bild hilft das Retuschier-Werkzeusg, iPhoto passt 


die bearbeitete Stelle an die Umgebung im Bild an. 


in der Werkzeugleiste und verschiebt 
dann bei gedrückter Leertaste den 
Bildausschnitt in die gewünschte Po- 
sition. Oft genügt es, auf „Autom.“ zu 
klicken, iPhoto korrigiert dann die 
roten Augen selbstständig. Funktio- 
niert das nicht, stellt man über den 
Schieberegler die Werkzeuggröße 
auf die Größe der Pupillen ein und 
klickt die Augen nacheinander an. 
Mit einem Klick auf das Kreuzsymbol 
schließt man den Arbeitsschritt ab. 


03 Begradigen 
Ein schiefer Horizont lässt sich mit u 
Hilfe des Gitters bequem ausrichten 


Klickt man auf „Begradigen“, 
[-J blendet sich über dem Bild ein 


Gitter und darunter ein Schiebereg- 


ler ein. Über den Regler richtet man 
das Bild aus. Ein Klick auf das Kreuz- 
symbol oder auf „Begradigen“ been- 
det den Arbeitsschritt. Um die Ein- 
stellung zurückzunehmen, drückt 
man Befehlstaste-Z, bevor man einen 
weiteren Arbeitsschritt durchführt. 


04 Retusche 


Staub, Kratzer oder Flecken entfernt 
man mit dem Retuschier-Werkzeug 


c 


Staub, Kratzer und Flecken aus einem 


Mit dem Retuschier-Werkzeug 
lassen sich kleinere Fehler wie 


Bild entfernen, iPhoto passt die retu- 
schierte Stelle an die jeweilige Umge- 
bung im Bild an. Um die schadhafte 
Stelle besser zu sehen, zoomt manin 
das Bild ein und legt dann die Größe 


Hat man die Kamera bei der Aufnahme nicht exakt gerade gehalten, lässt sich ein 
schiefer Horizont nachträglich in iPhoto schnell korrigieren. 


des Werkzeugs über den Schiebereg- 
ler fest. Anschließend klickt man auf 
die Stelle mit dem Fehler. Lässt sich 
dieser mit einem Klick nicht beseiti- 
gen, klickt man die Stelle mehrmals 
an. Man kann auch über die schad- 
hafte Stelle mit dem Werkzeug zie- 
hen, muss dabei aber aufpassen, dass 
iPhoto die Stelle nicht zu stark weich- 
zeichnet. Ein Klick auf das Kreuzsym- 
bol beendet das Retuschieren. 


05 Tonwertkorrektur 
Fehlende Weiß- und Schwarztöne kor- 
rigiert man mit dem Histogramm 

Mit den Reglern unterhalb des 
Histogramms (Tonwerte) stellt 
man den Schwarzpunkt (links) und 
den Weißpunkt (rechts) im Bild ein. 


Im Histogramm ist gut zu sehen, wenn in einem Bild die Weiß- und 
die Schwarztöne fehlen, was man dann mit den Reglern korrigiert. 
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Anpassen 


Helligkeit: 


Kontrast: 
Sättigung: 


Hauttonsättigung vermeiden 


Auflösung: . 
Licht: T 
Schatten: —® 


Schärfe: ® 


Rauschen 
reduzieren: 


Temperatur: ——ggu— 


F Färbung —— 


Zurücksetzen Kopieren Einsetzen 


Sind keine Details in den Lichtern und den 
Schatten eines Bildes zu sehen, kann man diese 
mit den gleichnamigen Reglern in vielen Fällen 


wieder sichtbar machen. 


Bearbeitungsmodus 
einstellen 


Bilder lassen sich in iPhoto 
entweder im Hauptfenster 
oder im Vollbildmodus bear- 
beiten. Welchen Modus man 
standardmäßig verwenden 
möchte, stellt man in den 
Vorgaben bei „Allgemein > 
Foto bearbeiten“ ein. 


Helligkeit: 
Kontrast: 
Sättigung: 


% Hauttonsättigung vermeiden 


Auflösung: ® 
Licht: ® 
Schatten: ® 


Schärfe: ® 


Rauschen m 
reduzieren: 


Temperatur: ——l 


Da sich Änderungen von Kontrast und F Färbung —e 


Helligkeit auf das gesamte Bild auswir- 
ken, sollte man diese Funktionen selten Zurücksetzen Kopieren Einsetzen 
und wenn nur sehr dosiert einsetzen. z 


82 


> 
Mu 


Kontrolle 


Um ein bearbeitetes Bild mit dem Original zu vergleichen, kann man 
beide Versionen nacheinander per Tastenbefehl einblenden. 


Um ein Ursprungsbild mit dem Ergebnis der aktuellen Bild- 
korrektur zu vergleichen, drückt man die Umschalttaste, die 
zur letzten Version des Bildes wechselt. Lässt man die Taste wieder 
los, blendet sich das bearbeitete Foto wieder ein. 
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Reicht die Anzeige im Histogramm 
nicht bis an den rechten beziehungs- 
weise an den linken Rand, verfügt 
das Bild über keine echten Schwarz- 
oder Weißtöne. Man zieht dann die 
Regler jeweils bis zu der Stelle, an 
der das Histogramm die ersten Werte 
anzeigt und setzt damit die dunkelste 
Farbe im Bild auf Schwarz und die 
hellste auf Weiß. Dadurch erhöht sich 
auch der Kontrast im Bild. Mit dem 
mittleren Regler hellt man die Mittel- 
töne im Bild auf (nach links) oder 
dunkelt sie ab (nach rechts), ohne 
die Schatten- und Lichtbereiche der 
Aufnahme ebenfalls zu verändern. 


06 Helligkeit / Kontrast 


Kontrast- und Helligkeitsänderungen 
wirken sich auf das ganze Bild aus 


Der Regler „Helligkeit“ dient 
der Belichtungskorrektur. Da- 
mit macht man das Bild entweder 
heller (nach rechts) oder dunkler 
(nach links). Stark über- oder unter- 
belichtete Fotos kann man damit aber 
nicht retten. Bewegt man den Regler 
„Kontrast“ nach rechts, erhöht man 
den Kontrast über das gesamte Bild. 
Verstärkt man ihn zu stark, gehen 
Bildinformationen in den Schatten 
und Lichtern verloren. Um den Kont- 
rast abzuschwächen, zieht man den 
Regler nach links. Dann wird das Bild 
flauer. Bewegt man den Regler „Sät- 
tigung“ nach rechts, werden die Far- 
ben im Bild kräftiger, zieht man ihn 
nach links, verlieren sie ihre Intensi- 
tät. Wenn sich der Regler ganz links 
befindet, erhält man ein Graustufen- 
bild. Um Hauttöne von der Farbver- 
stärkung auszunehmen, kreuzt man 
„Hauttonsättigung vermeiden“ an. 


07 Licht und Schatten 


Gezielte Korrekturen sind meist bes- 
ser als globale Änderungen 


Mit den Reglern „Auflösung“, 
„Licht“ und „Schatten“ nimmt 
man gezielt in bestimmten Bildberei- 
chen Korrekturen vor, ohne die üb- 
rigen Bildteile zu beeinflussen. Der 
Regler „Auflösung“ erhöht den Kont- 
rast nur in den Mitteltönen des Bildes 
und gibt ihm damit mehr Tiefe, ohne 
dass in den Lichtern und Schatten In- 
formationen verloren gehen. Sind in 
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den dunklen Bildstellen keine Details 
zu erkennen, kann man diese Be- 
reiche mit „Schatten“ aufhellen. Sind 
in hellen Bildstellen die Details kaum 
erkennbar, lassen sie sich mit dem 
Regler „Licht“ wieder hervorholen. 
Eine weitere Option für die Lichter 
gibt es bei Fotos im RAW-Format. Bei 
diesen werden manchmal sehr helle 
Stellen und Spitzlichter nicht ange- 
zeigt. Hält man die Wahltaste ge- 
drückt, verwandelt sich der Regler 
„Helligkeit“ in „Wiederherstellen“, 
um diese Details zurückzuholen. 


08 Farbstich 


Farbstiche lassen sich mit der Pipette 
schnell aus einem Bild entfernen 


Um einen Farbstich zu entfer- 


nen, aktiviert man am Besten 
die Pipette mit einem Mausklick und 
klickt dann an eine Stelle im Bild, die 
einen neutralen Weiß- beziehungs- 
weise Grauton haben sollte. Sehr 
helle Stellen im Bild wie Spitzlichter 
und Reflexionen eignen sich dazu 
aber nicht. iPhoto passt nun automa- 
tisch die Regler „Temperatur“ und 
„Färbung“ an. Alternativ entfernt 
man den Farbstich manuell mit Hilfe 
dieser Regler. Erhöht man die Tem- 
peratur (nach rechts), wird das Bild 
wärmer (gelblicher); verringert man 
sie (nach links), wird das Bild kälter 
(bläulicher). Analog arbeitet der Reg- 
ler „Färbung“. Beim Ziehen nach 
rechts verstärkt er Rot- und Grün- 
töne, beim Ziehen nach links fährt er 
sie zurück, was die Blauanteile im 
Bild stärker hervorhebt. 


09 Schärfe / Rauschen 


Bilder lassen sich mit iPhoto sowohl 
schärfen als auch weichzeichnen 


können, vergrößert man das Bild mit 
der Taste „1“ auf der Tastatur auf 100 
Prozent. JPEG-Bilder sind schon in 
der Kamera geschärft worden, man 


Um die Auswirkungen beim 
Schärfen besser beurteilen zu 


muss darum vorsichtig mit der Dosie- 
rung sein. Das gilt analog auch für 
„Rauschen reduzieren“. Mit dieser 
Option lassen sich Unregelmäßig- 
keiten in gleichmäßigen Flächen ver- 
ringern, die Weichzeichnung wirkt 
sich aber auf das gesamte Bild aus. 


BILDBEARBEITUNG IN iPHOTO PRAXIS 


Anpassen 


Tonwerte 


Helligkeit: 


Kontrast: 


Sättigung: LU} 


Hauttonsättigung vermeiden 


Auflösung: 
Licht: 
Schatten: 


1} Schärfe: 
Rauschen 


reduzieren: 
Temperatur: 
[4 Färbung: 

- 


Zurücksetzen 


Kopieren Einsetzen 
 - 
N 77} 


Weist ein Bild zu wenig Schärfe auf, erhöht man sie mit dem Schärferegler. Da JPEG-Bilder anders als Bilder im 
RAW-Format schon in der Kamera geschärft werden, muss man bei diesen mit der Dosierung sparsam sein. 


Mit Hilfe der Pipette lässt sich ein Farbstich in der Regel mit einem Mausklick entfer- 
nen, ohne dass man Färbung und Temperatur einstellen muss. 


Einstellungen zurücksetzen 


Die Einstellungen in der Palette „Anpassen“ kann man entweder insgesamt 
oder nur für die aktuelle Bearbeitung zurücknehmen. 


Alle für ein Bild in der Pale 


oniert auch, wenn man die Einstel 
durch den Wechsel zu einem ande 


te „Anpassen“ vorgenommenen Einstel- 


lungen lassen sich mit „Zurücksetzen“ rückgängig machen. Das funkti- 


ungen mit einem Klick auf „Fertig“ oder 
en Bild schon gespeichert und das Bild 


anschließend wieder im Bearbeitenmodus geöffnet hat. Um nur die aktuellen 
Bearbeitungsschritte zurückzunehmen, hält man die Wahltaste gedrückt. 
Dann erscheint „Letzte Version“ anstatt „Zurücksetzen“. Klickt man nun auf 


diese Schaltfläche, bleiben alle frü 


heren Einstellungen erhalten. 
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PRAXIS 


Camera Raw bietet vier 
Arbeitsfarbräume an. Ei- 
nen der oberen drei sollte 
man nur verwenden, 
wenn man konsequent 
Farbmangement bis zur 
Druckausgabe anwendet. 
Für alle anderen ist sRGB 
die sichere Wahl. 
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RAW-Bilder 
optimieren 


Mit jeder neuen Version gewinnen RAW-Konverter Eigen- 
schaften hinzu. Dabei reicht es jedoch in den allermeisten Fällen, die 
wichtigen Funktionen zu beherrschen, um eine RAW-Aufnahme optimal 
zu entwickeln. Vor allem, wenn man die richtige Abfolge beachtet 


ildregelungen in einem RAW- 

Konverter wollen richtig ange- 
wandt werden, sonst ist das Ergebnis 
schlechter als beim Ausgangsbild. 
Wichtig bei Korrekturen ist auch 
die richtige Reihenfolge, denn ein 
Bearbeitungsschritt kann einen an- 


deren beeinflussen. Wir zeigen den 


Farbraum Y Adobe RGB (1998) 
| ColorMatch RGB 


Tie ProPhoto RGB 
N sRGB IEC61966-2.1 \ 
Größ ehe Ak — 


optimalen Arbeitsablauf bei der 
Bildbearbeitung am Beispiel von 
Adobes kostenlosem Programm 
Camera Raw ab Version 5.x. Aber 
auch wer einen anderen RAW-Kon- 
verter wie Aperture oder Lightroom 
verwendet, kann die hier gezeigten 
Arbeitsschritte als Leitfaden ver- 


= Abbrechen 
> 
[4 ) 


Auflösung: 240 || Pixel/Zoll 


Schärfen für: | Ohne 


#9 zahl: | standard 


"In Photoshop als Smart Objekte öffnen 
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wenden. Der Praxis-Workshop startet 
konsequenterweise bereits bei der 
Aufnahme, denn je besser das Quell- 
material, desto besser die Ergebnisse. 
Auf der nächsten Doppelseite zeigen 
wir, wie man RAW-Daten verbessert. 

Mike Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Alleine mit den Grundreglern (und in 
der richtigen Reihenfolge) lassen sich 
die allermeisten RAW-Aufnahmen 
bestens optimieren. Die im Artikel 
aufgeführten Schritte gelten nicht nur 
für Camera Raw, sondern auch für 
Lightroom, das dieselben Einstellungs- 
Werkzeuge aufweist. 


Macwelt 9/2009 RAW-BILDER BEARBEITEN PRAXIS 


Richtig aufnehmen 


Wenn man im RAW-Modus fotografiert, nimmt man statt in der Kamera fertig entwickelter JPEG-Bilder ein 
„unentwickeltes“ Rohbild auf - daher stammt auch die englische Bezeichnung „raw“. Trotz mannigfacher 
Nachbereitung sollte man das Negativ mit einer guten Eingangsqualität erstellen. 


Aber auch wenn erst im RAW-Konverterprogramm aus diesem Format die endgültige Bilddatei entsteht, 
sollte man nicht den Fehler begehen, auf Grund der Korrekturmöglichkeiten am Computer weniger sorg- 
fältig zu fotografieren. Je besser die Eingangsqualität, desto besser geraten auch die Bildentwicklungen aus 
dem digitalen Negativ. Auf folgende Punkte sollte man beim Fotografieren achten: 


Belichtung 

Das RAW-Format bietet einigen Spielraum bei der nachträglichen Belichtungseinstellung. Je nach Kamera 
können dies bis zu zwei Blendenstufen sein, mindestens eine Blendenstufe Belichtungskorrektur per Soft- 
ware ist aber auf jeden Fall machbar. Auf Grund der Umverteilung des linearen Helligkeitsverlaufs einer 
RAW-Datei in eine gammakorrigierte Bilddarstellung, wie sie unserer Sehweise entspricht, ist eine Belich- 
tung auf die Lichter bis hin zu einer leichten Überbelichtung ratsamer als eine Unterbelichtung. In den dunk- 
leren Bildbereichen stehen nämlich nach der obligatorischen Gammakorrektur weniger aufgezeichnete Ton- 
werte zur Verfügung und diese Tonwerte werden bei einer Unterbelichtungskorrektur im RAW-Konverter 
gespreizt, was zu Abrissen in dunklen Bildbereichen führen kann. Ein zweites Argument für eine Belichtung 
auf die Lichter ist, dass Tonwertrekonstruktionen am Lichterende leichter gelingen. 


TIPP Die Belichtung lässt sich am Kameradisplay mit der Histogrammanzeige kontrollieren. Dazu sollte man 
jedoch wissen, dass die Histogrammanzeige aus der in der RAW-Datei eingebetteten JPEG-Vorschaudatei er- 


zeugt wird. Diese kann je nach Kameramodell eine etwas hellere oder dunklere Tonwertverteilung haben als Lightroom 


Die im Artikel aufgeführ- 
ten Schritte gelten nicht 
nur für Camera Raw, son- 
ISO-Einstellung : dern auch für Lightroom 
(siehe großes Bild), das 
dieselben Einstellungs- 
werkzeuge aufweist und 
mit derselben Entwick- 
lungsmaschine arbeitet 
wie Camera Raw. 


die RAW-Datei beziehungsweise die Standardentwicklung einer RAW-Datei. Solche Abweichungen lassen 
sich durch mehrere Vergleiche von Standard-RAW-Entwicklungen und entsprechenden JPEG-Aufnahmen 
(am besten im Modus Raw + JPEG aufgenommen) feststellen. 


Um bei schlechteren Lichtverhältnissen nicht auf kurze Verschlusszeiten zu verzichten, ist eine höhere ISO- 
Einstellung unbedingt erforderlich. Dabei droht die Qualitätseinbuße eines Bildrauschens, was sich bei 
RAW-Aufnahmen ebenfalls nicht optimal korrigieren lässt. In solchen Fällen ist abzuwägen, ob man die Bil- 


der nicht lieber mit einer leichten Unterbelichtung aufnimmt, die man im RAW-Konverter korrigiert, und so 
auf eine höhere ISO-Stufe verzichten kann. 


Weißbalance 

Im Prinzip ist es unerheblich, welche Weißbalance für eine RAW-Aufnahme eingestellt wird und in den meis- 
ten Aufnahmesituationen ist die Autoweißbalance (AWB) eine ausreichende Wahl. Der Spielraum für eine 
Weißbalancekorrektur beziehungsweise einen Weißabgleich im RAW-Konverter ist nämlich sehr groß und 
innerhalb dieses Spielraums lassen sich die allermeisten falsch geratenen Weißabgleiche korrigieren. In der 
Praxis empfiehlt es sich aber, einen festen Weißabgleich zu wählen, der dem Licht während der Aufnahmen 
entspricht oder nahekommt. Dazu reichen in der Regel die von der Kamera angebotenenen Weißabgleich- 
modi wie „Tageslicht“ oder „Leuchtstoff“. Mit einem solchen festen Weißabgleich lassen sich mehrere Auf- 
nahmen einer Serie zuverlässiger auf eine gemeinsame Weißabgleichkorrektur im RAW-Konverter synchro- 
nisieren als mit einer Autoweißbalance, welche die Kamera schließlich für jede einzelne Aufnahme ermittelt 
und die deswegen immer etwas unterschiedlich ausfallen kann. 


Was nicht beachtet werden muss 

Es gibt allerdings verschiedene Kameravoreinstellungen, die sich nicht auf RAW-Aufnahmen auswirken. 
Dazu ist als allererstes die Schärfeeinstellung zu nennen - diese wird ausschließlich auf JPEG-Aufnahmen 
angewandt. Geschärft werden RAW-Aufnahmen grundsätzlich bei der RAW-Entwicklung — mehr dazu spä- 
ter. Auch die Wahl eines Farbraums in der Kamera, sei es StGB oder Adobe RGB, spielt bei RAW-Aufnahmen 
beim Fotografieren keine Rolle. Wie die Kameraschärfung gilt der in der Kamera voreingestellte Farbraum 
nur für JPEG-Aufnahmen. 
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RAW-Fotos richtig bearbeiten 
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Schritt 1: Voreinstellungen 


Bevor man die Bilder im RAW-Konverter bearbeitet, sollte man über- 
prüfen, ob die Voreinstellungen passend sind, denn diese wirken sich 
auf das Aussehen der RAW-Aufnahmen aus. 

Beim RAW-Konverter Camera Raw sind dies die Arbeitsablaufopti- 
onen, die unterhalb des Bildfensters gelistet sind; per Mausklick öff- 
net sich der zugehörige Dialog. Einfach erklärt ist nun der Einfluss 
der Bildgröße: Abhängig von der gewählten Größe wird die 1:1-An- 
sicht, die für eine Detailbeurteilung wichtig ist, ausfallen. Camera 
Raw bietet vier Arbeitsfarbräume an. Wechselt man während der 
Bearbeitung den Arbeitsfarbraum, kann sich die Farbgebung än- 
dern, gerade bei gesättigten Farben, die in einzelnen Farbkanälen 
bereits eine Farbbeschneidung zeigen. Ein Rat zur Wahl des geeig- 
neten Arbeitsfarbraums: Hat man einen Arbeitsablauf mit Farbma- 
nagement bis zur Bildausgabe, wählt man einen der drei größeren 
Arbeitsfarbräume Adobe RGB, Color Match RGB oder Pro Photo 
RGB. Ist Farbmanagement kein Thema oder druckt die Bilder ein Fo- 
todienstleister, ist man mit sSRGB auf der sicheren Seite. Im Vorein- 
stellungen-Dialogfeld von Camera Raw sind zwei Optionen, die vor 
der Einstellungsarbeit überprüft sein sollten. Mit „Scharfzeichnen 
anwenden auf“ legt man grundsätzlich fest, ob die im Panel „De- 
tails“ vorgenommene Scharfzeichnung nur auf die Vorschaudaten 
oder auf zu exportierende RAW-Entwicklungen angewendet werden 
soll. Mehr zum Scharfzeichnen unter Schritt 6. Die Option „Auto- 
matische Farbtonkorrektur anwenden“ aktiviert einen Automatis- 
mus, der ohne Anwendereingriff das RAW-Bild optimieren kann, 
aber in Einzelfällen gegenteilig wirkt. In der Praxis bleibt diese Op- 
tion besser deaktiviert, auch weil die Optimierungen inkonsistent 
ausfallen.Die dritte wichtige Voreinstellung ist das Kameraprofil, im 
gleichnamigen Panel - gilt aber nur für das aktive RAW-Bild. Ändert 
man dieses, sollte man weitere Aufnahmen auf diese geänderte Farb- 
interpretation synchronisieren. Adobe liefert diverse Vorgaben mit 
und seit Version 5.3 gibt es für Kameras von Canon und Nikon auch 
Profile, die in etwa den JPEG-Bildstilen der Kamera entsprechen. 
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Ein Beispiel für das Versagen der Voreinstellung „Automatische Farbkor- 
rektur“. Bei dieser Studioaufnahme stellt sie ein deutlich zu dunkles Bild 
ein - man sieht das bereits beim Öffnen der Bildvorschau in Camera Raw. 


Schritt 2: Weißabgleich 


Camera Raw gibt die jetzt beginnenden Arbeitsschritte im Grundein- 
stellungenpanel bereits in ihrer logischen Abfolge von oben nach un- 
ten vor - los geht es also mit dem Weißabgleich. 

Bei einem stimmigen Weißabgleich mit dem Temperaturregler oder 
der Weißabgleichpipette erscheinen graue Flächen mit gleichen 
Werten für Rot, Grün und Blau und auch Farbstiche sollten nicht 
auftreten. Ist nach einem eigenen Weißabgleich noch ein Grün- oder 
Purpurfarbstich erkennbar, lässt sich dies mit dem Farbtonregler 
nachregeln. Der Weißabgleich sollte vor der Belichtungsanpassung 
erfolgen, da er einen Einfluss auf die Tonwertverteilung hat. Prin- 
zipiell kann eine Korrektur auf eine niedrigere Temperatur mehr 
Lichter- und Tiefenbeschneidungen bewirken und eine stärkere Be- 
lichtungsanpassung erfordern. 


Schritt 3: Belichtungsanpassung 


Neben dem Weißabgleich ist die Belichtungsanpassung die zweite 
wichtige Einstellung in Camera Raw. Der Hauptregler hierfür ist der 
Belichtungregler und nachkorrigiert wird mit dem Schwarzregler, der 
oft aber gar nicht eingesetzt werden muss. 
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Die gedrückte Wahltaste bei Anwendung des Belichtungreglers bewirkt 
eine Maskendarstellung des Bilds mit Beschnittwarnung. Bei in weiß 
dargestellten Bildbereichen sind alle drei Farbkanäle überbelichtet. 


Zur Kontrolle der Belichtungsanpassung dienen das Histogramm 
und die Beschneidungswarnungen. Sie zeigen beschnittene Ton- 
werte am Lichter- und Tiefenende mit Signalfarben im Vorschaubild 
an. Die beste Beschneidungskontrolle bietet die Wahltaste. Hältman 
diese gedrückt, während man den Belichtungregler bewegt, sieht 
man genau, in welchen Farbkanälen welche Bildbereiche beschnit- 
ten sind. Bei stärkeren Überbelichtungen hilft der Reparaturregler. 
Er stellt noch etwas mehr Lichterzeichnung wieder her. Erst wenn 
die Belichtung eingestellt ist, lassen sich Bildtiefen nachsteuern. 
Ein Bewegen des Schwarzreglers erzeugt mehr Kontrast und sattere 
Bildtiefen. Ist in den Bildtiefen nach der Belichtungregelung zuwe- 
nig Zeichnung, ist eine Korrektur mit dem Regler Fülllicht besser. 
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Schritt 4: Helligkeit, Kontrast und Gradation 


Eine passende Belichtung erfordert in der Regel keine weitere Hellig- 
keits- oder Kontrastanpassung, außer man will dies aus bildgestalte- 
rischen Gründen vornehmen. In Camera Raw sind die Helligkeit- und 
Kontrastregler daher auch abgesetzt von den Basis-Einstellungs- 
Werkzeugen platziert. 

Diese Korrektur-Werkzeuge könnte man genau so gut nach dem 
Bildexport in Photoshop einsetzen. Der Vorteil ihres Einsatzes in 
Camera Raw ist jedoch, dass im RAW-Konverter mehr Tonwerte 
bearbeitet werden als im üblichen Acht-Bit-Modus. Das gleiche gilt 
auch für eine Gradationskorrektur, die man in Camera Raw im Gra- 
dationskurvepanel vornimmt 


Schritt 5: Sättigung und Dynamik 


Streng genommen sind die weiteren Bearbeitungsschritte in Camera 
Raw keine Einstellungen mehr, sondern Bearbeitungsschritte, wie man 
sie auch in einem Bildbearbeitungsprogramm vornehmen könnte. 
Dennoch bleibt die Funktion „Klarheit“ eine Camera-Raw-Spezialität, 
die in Photoshop keine vergleichbare Alternative hat. 

Zwei Auswirkungen hat die Funktion „Klarheit“ auf das Bild: Sie stei- 
gert den Kontrast im Bereich der mittleren Tonwerte und hat gleich- 
zeitig einen Schärfungseffekt. Wendet man sie negativ an (Regler 
nach links), ergibt sich ein Gegeneffekt, bei dem das Bild abgesoftet 
wird. Das eignet sich gut für Portraits und Landschaftsmotive. 

Die letzten zwei Regler des Grundeinstellungenpanels beeinflussen 
die Sättigung. Der Sättigungregler hebt oder senkt die Sättigung für 
alle Farborte, während der Regler Dynamik sich nur auf weniger 
gesättigte Farben beschränkt: Während eine Anhebung der Gesamt- 
sättigung schnell einzelne Farben übersättigen kann, droht dies bei 
der Dynamikregelung nicht. Eine Alternative zur Sättigungssteue- 
rung findet sich im Panel HSL/Graustufen. Hier kann man gezielt 
nach Farbbereichen Farbton, Sättigung und Helligkeit (Luminanz) 


beeinflussen. 
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Klarheit andersherum: Eine negative Einstellung des 
Klarheitreglers eignet sich gut, um Portraitaufnahmen 
abzusoften. 
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Schritt 6: Schärfen und Rauschreduzierung 


Die abschließende Basiseinstellung ist für RAW-Aufnahmen dringend 
ratsam, nur hat man bei ihr die Wahl, ob man dies in Camera Raw oder 
in Photoshop erledigen will. Manche Anwender ziehen die Schärfung 
in Photoshop vor, jedoch hat Camera Raw seine Schärfungsfunktion 
deutlich verbessert. 

Bevor man die Schärfenregler des Detailpanels bewegt, sollte man 
mittels Doppelklick auf das Zoom-Werkzeug die Bildvorschau auf 
eine 1:1-Darstellung einstellen, um die Auswirkungen richtig be- 
urteilen zu können. Mit den Reglern Betrag und Radius wird ein- 
gestellt, wie stark die Scharfzeichnung wirkt und in welchem Pi- 
xelradius sie wirkt. Der Detailregler bekämpft eine unerwünschte 
Auswirkung der Schärfung, indem er Kantenhalos reduziert. Am 
besten stellt man also zuerst die Scharfzeichnung ein, bis man eine 
leichte Überschärfung feststellt und reduziert dann die Schärfungs- 
halos mit dem Detailregler. Mit dem vierten Regler „Maskieren“ las- 
sen sich homogenere Bildbereiche wie Flächen und Hautpartien vor 
einer Schärfung schützen - dabei erzeugt Camera Raw eine Maske 
(und benötigt mehr Rechenzeit bei der Anwendung der Schärfung). 
Übrigens kann auch im Detailbedienfeld die Wahltaste bei der Re- 
gelung eingesetzt werden. Sie bewirkt eine Graustufen- oder Mas- 
kendarstellung, um den Schärfungseffekt besser beziehungsweise 
anders beurteilen zu können. Auf die Rauschreduzierung in Ca- 
mera Raw sei nur der Vollständigkeit halber eingegangen. Es gibt in 
Photoshop bessere Alternativen, am besten sind jedoch Spezialpro- 
gramme oder Zusatzmodule wie Noise Ninja. 


Schritt 7: Speichern und nachbearbeiten 


Erst im letzten Schritt des Speicherns im TIFF-, PSD- oder JPEG-For- 
mat werden die Einstellungen von Camera Raw angewendet - und 
zwar nur auf das Exportbild. 

Die digitale Masterdatei, wie eine RAW-Aufnahme auch genannt 
wird, bleibt nämlich unverändert (und kann selbst auch nicht edi- 
tiert werden). Und: Jeder Bearbeitungsschritt ist aufgezeichnet (in 
der Camera-Raw-Datenbank oder Filialdateien) und lässt sich jeder- 
zeit abändern und anpassen. 


Die bessere Alterna- 
tive zu einer globalen 
Sättigungsregelung 
ist oftmals eine Sät- 
tigungsanpassung für 
einzelne Farbbereiche 
(hier der Himmel) im 
HSL/Graustufenpanel. 
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Indesign nutzen 


Indesign unterstützt auch in der Version CSA immer noch kein 
direktes Platzieren von RAW-Dateien. Mit einem Umweg über Photo- 
shop und Camera Raw kann man diese Einschränkung leicht umgehen 


icht nur professionelle Digi- 
N talfotografen arbeiten im RAW- 
Format, da es erlaubt, mit geschickten 
nicht-destruktiven Optimierungen 
verborgene Qualitätsmerkmale eines 
Fotos ans Licht zu bringen. Leider 
weiß Indesign CS4 mit dem RAW- 
Format nichts anzufangen. 
RAW-Dateien enthalten die nicht 
verarbeiteten, „rohen“ Bilddaten als 
Graustufen der Farbkanäle R, G und 
B (samt allen Metadaten, die die Ka- 
mera erfassen konnte). Die Formate 
RAW und DNG bieten unübertrof- 
fenes Potenzial für nicht-destruk- 
tive Optimierungen der Farbeigen- 
schaften von Fotos. Bei der Konvertie- 
rung von RAW-Daten in ein anderes 
Format wie PSD oder TIFF wechselt 
das Bild in den RGB-Farbraum und 
wertvolle Bildinformationen gehen 
unwiederbringlich verloren. Das 
Konvertieren von RAW-Daten in die 


Formate TIFF oder PSD beschneidet 
den ursprünglichen Datenumfang ei- 
ner RAW- beziehungsweise DNG-Da- 
tei und beraubt den Mediengestalter 
zahlreicher Möglichkeiten für effizi- 
ente Optimierungen, die eben diese 
Informationen voraussetzen. 

Mit dem in sieben Schritten ge- 
schilderten Workaround kann man 
einen nicht-destruktiven RAW-Work- 
flow direkt in Indesign CS4 aufbauen 
und das, ohne die unkomprimierten 
Camera-Raw-Dateien mit Qualitäts- 
verlust zu konvertieren. 


TIPP Beim Öffnen von RAW-Bildern 
aus Lightroom 2.3 kann man direkt 
den Befehl „Als Smart Object in Pho- 
toshop öffnen“ aufrufen. Der Befehl 
„Bearbeiten in > Adobe Photoshop 
CS4“ (aus dem Menü am Mauszei- 
ger) übergeht das Camera-Raw-Mo- 
dul und führt nicht ans Ziel. 


TIPP Jede Digitalkamera hat ein eige- 

nes, herstellerspezifisches RAW-For- 
mat (*.NEF bei Nikon, *.CR2 bei Ca- 
non). Damit diese RAW-Bilder auch 
in Zukunft genutzt werden können, 
sollte man sie im hardwareunabhän- 
gigen DNG-Format archivieren. 


Fazit 


RAW-Bilder können über einen Um- 
weg Indesign CS4 zur Verfügung ge- 
stellt werden. Der in wenigen Schrit- 
ten eingerichtete Workflow bedeu- 
tet nur eine kleine Umstellung und 
bringt messbare Vorteile: Man kann 
damit einen wirklich nicht-destruk- 
tiven Workflow unter Wahrung aller 
Qualitätsmerkmale des ursprüng- 
lichen Fotos mit Photoshop und Inde- 
sign fahren. 

Filipe Pereira Martins 

Anna Kobylinska 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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BILDBEARBEITUNG AUS DEM LAYOUT 


PRAXIS 


So geht's: RAW-Daten in Indesign platzieren 


1. Umweg über Photoshop 


Beim Öffnen eines RAW-Fotos in Photoshop wird das Modul Camera Raw 
aufgerufen. 
Der Benutzer kann hier die gewünschten Korrekturen ausführen. Sollen 
die ursprünglichen, unkorrigierten Daten erhalten bleiben, muss man die 
Korrektur in diesem Dialog vorerst unterlassen und bis zum Schritt 6. da- 
mit warten. 


2. Ein Smart-Objekt erzeugen 


Hält man die Umschalttaste gedrückt, verwandelt sich die Schaltfläche „Bild 
öffnen” in „Objekt öffnen“. 

Klickt man jetzt mit gedrückter Umschalttaste auf diese Schaltfläche, wird 
das Foto in ein Smart-Objekt konvertiert und in Photoshop geöffnet. 


| Dynamik 
‚Als normales Bild öffnen. Wahltaste und 


aktualisieren. Umschalttaste und Klicken 
öffnet als Smart Objekt. 


3. Datei neu absichern 


Das Bild wird in Photoshop im PSD-Format gesichert. 

Das in Photoshop geöffnete Bild wird jetzt mit dem Befehl „Datei > Spei- 
chern unter...“ im PSD-Format mit aktivierten Ebenen und eingebundenem 
ICC-Farbprofil abgespeichert. 
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- Öffnen und Speichern 
& P 

Im unteren Abschnitt des Dialogfensters von Camera Raw findet man die 
Schaltflächen „Bild speichern...“, „Bild öffnen...“, „Abbrechen“ und „Fertig“. 


it der Schaltfläche „Bild speichern...“ kann man die aktuelle Version des 
Bildes exportieren. Zur Auswahl stehen hier DNG, JPEG, TIFF und PSD. 

it der Option „Kameradatei einbetten“ kann man die Originalversion im 
Kameraformat in dem Dokument miterfassen. Nach dem Exportieren des 
Fotos gelangt man zurück in das Dialogfenster des Moduls und kann die 
Bilder weiter bearbeiten. 


it der Schaltfläche „Bild öffnen...“ wird das Foto samt aktueller Korrek- 
turen in Photoshop CS4 geladen. Bei gedrückter Shift-Taste kann man das 
Bild als ein Smart-Objekt öffnen. 


it einem Klick auf die Schaltfläche „Fertig“ werden die Einstellungen 
bernommen; die betreffenden Bilder werden jedoch in Photoshop CS4 
nicht geöffnet. 


G: 


4. Bild in Indesign platzieren 


Jetzt kann man das neu erstellte PSD-Bild in Indesign mit dem 
Befehl „Datei > Platzieren“ in einem Dokument ablegen. 
Indesign erkennt das Foto als ein PSD-Bild im RGB-Farbraum. 
Das macht aber nichts, denn die RAW-Daten sind in dem Smart- 
Objekt erhalten und lassen sich mit den Werkzeugen von Camera 
Raw bearbeiten. 
( & InDesign Datei Bearbeiten Layout Schmitt Objekt Tabelle Ansichh 
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5. Bild erneut an Photoshop schicken 


Mit einem Doppelklick auf das PSD-Bild in Indesign bei gedrückter 
Wahltaste kann man das Foto wie gewohnt zur Bearbeitung nach 
Photoshop senden. 

Alternativ führt auch ein Befehl aus dem kontextsensitiven Menü 
am Mauszeiger beim Anklicken des Eintrags im Bedienfeld „Ver- 
knüpfungen“ ans Ziel. Dadurch öffnet Photoshop das Bild. 


(_% InDesign Datei Bearbeiten Layout Schrift Objekt Tabelle Ansicht Fenster Hilfe 
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Erneut verknüpfen... 
Verknüpfung(en) kopieren nach... 
XMP-Dateilnformationen... 
Vollständigen Pfad kopieren 
Plattformstilpfad kopieren 


Gehe zu Verknüpfung 
Verknüpfung einbetten 


Original bearbeiten 
Bearbeiten mit 


im Finder anzeigen 
In Bridge anzeigen 
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Adobe Photoshop C54 (Standard) 
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6. Bildbearbeitung in Camera Raw 


Ein Doppelklick auf die Ebenenminiatur des „smarten Ob- 
jektes“ im Bedienfeld „Ebenen“ in Photoshop CS4 gewährt 
dem Benutzer wie gewohnt Zugriff auf seinen Inhalt. 

Da es sich hier um RAW-Daten handelt, wird das Bild in Ca- 
mera Raw aufgerufen und der Benutzer kann alle nicht-des- 
truktiven Werkzeuge und Bearbeitungsmöglichkeiten für 
RAW-Bilder nutzen. Nach Abschluss der Korrekturen verlässt 
man das Dialogfenster mit einem Klick auf die Schaltfläche 
„OK“. Alle Optimierungen in diesem Dialog lassen sich zu 
einem späteren Zeitpunkt immer noch nachbessern. 


Photoshop Datei Besbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse Ansicht Fenster Hille 
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7. Bild über Aktualisierung 
an Indesign zurückschicken 


Zurück in Photoshop kann man das Bild wie 
gewohnt bearbeiten, indem man zum Beispiel 


le 


zusätzliche (Einstellungs)Ebenen einfügt. 

Sobald die Änderungen mit dem Befehl „Da- 
tei > Speichern“ gesichert sind, kann Inde- 
sign die neue Version einlesen. Sollte die 
Aktualisierung der hier platzierten Grafik 
nicht automatisch erfolgen, kann man diese 
mit einem Klick auf die zugehörige Schalt- 
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fläche im Bedienfeld „Verknüpfungen“ ma- Finales Bild: Anwenden nicht-destruktiver Verlaufsfilter zwecks partieller Farbkor- 
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RAW unter der Lupe 


tur einer RAW-Datei. 


Der traditionelle Film und das menschliche Auge verarbeiten das Licht 
nicht-linear: Verdoppelt sich die Anzahl der einfallenden Photonen 
(also die Lichtmenge), ist das Bild, das durch die Iris erfasst wird, 
deutlich heller aber nicht doppelt so hell wie zuvor. 


So kann das menschliche Auge einen weiten Dynamikumfang erfas- 
sen ohne überlastet zu sein; es kann sich an alle Bedingungen vom 
Dämmerlicht in einem schattigen Raum bis hin zu intensivem Tages- 
licht leicht anpassen. Dem Sensorchip einer digitalen DSLR-Kamera 
fehlt aber die Fähigkeit, die einfallende Lichtmenge nicht-linear zu 
komprimieren. 


Abstufungen 

Arbeitet eine Kamera mit 12 Bit, kann sie 4096 Abstufungen der 
Lichtintensität erfassen. Bei der halben Lichtmenge lassen sich nur 
2048 Abstufungen erzielen. Man spricht hier also von einem „line- 
aren“ Gamma. Ein lineares Gamma hat also einen relevanten Ein- 
fluss auf die Belichtung. Nimmt eine Kamera beispielsweise sechs 
Dynamikbereiche auf, so wird die Hälfte der 4096 verfügbaren Ab- 
stufungen für den hellsten Bereich verwendet, die Hälfte vom Rest 
für den etwas dunkleren Bereich (also 1024 Abstufungen) und dann 
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wiederum die Hälfte der restlichen Abstufungen, also 512, für den 
wiederum dunkleren Bereich und so fort. Zur Erfassung der extrem 
dunklen Schatten stehen dann gerade einmal 64 Abstufungen zur 
Verfügung. 


Unterschied von Film zu Chip 

Seit dem Ende der Film-Ära in der Fotografie ist vielen Anwendern 
der fundamentale Unterschied zwischen traditionell auf Film auf- 
genommenen Fotos und digitalen Fotos gar nicht mehr so richtig 
bewusst. Traditioneller Film reagiert auf die Belichtung ähnlich wie 
das menschliche Auge: nicht-linear. Die Silikonchips in den DSLR- 
Kameras erfassen das Licht jedoch rein linear (auch bei Topmodellen 
wie der Nikon D3X oder D3). Wer digitale Bilder genau so wie einst 
traditionelle Fotos auf Film schießt, nutzt den Dynamikumfang der 
DSLR-Kamera nur teilweise. Mitteltöne und Schattenbereiche erhal- 
ten dadurch möglicherweise ein deutliches Rauschen. Bei digitalen 
Aufnahmen ist es daher enorm wichtig, die Lichter maximal auszu- 
reizen, ohne das Foto überzubelichten, da sonst in den Mitteltönen 
und Schatten ein Rauschen auftritt. Gerade diese Anpassungen kann 
nachträglich der RAW-Konverter in Lightroom, Photoshop und Ca- 
mera Raw erfüllen. 
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Professionelles 
Textlayout 


Wer Textmengen layouten möchte, muss auf viele Details 

achten. Je systematischer man vorgeht, desto weniger übersieht man. 
Was das für den Umgang mit Textspalten, Layout und Dokumentseiten 
in Indesign CS4 bedeutet, demonstriert dieser Beitrag in vier Schritten 


ei komplexeren Layouts geht 
B., darum, Funktionsbereiche 
miteinander zu koordinieren: den 
Modus der Textrahmenverkettung, 
die Seitenfolge inklusive der hierfür 
nötigen Musterseiten sowie die Art 
und Weise, wie sich Bildelemente 
auf den Textfluss auswirken sollen. 
Da beim Layouten unterschiedliche 
Befehlsbereiche angesprochen wer- 
den, kommt es nicht allein auf das 
Beherrschen der Techniken an, son- 
dern auch auf das richtige Vorgehen. 
Wie soll mein Layout funktionieren? 
Welche Elemente benötige ich? Und 
welche Techniken sind für die Umset- 
zung am besten geeignet? 


Schritt 1 Neue Dokumente 
anlegen 

Die grundlegenden Seitenparameter 
legt man beim Anlegen eines neuen 
Dokuments fest. Neben dem Seiten- 
format sind dies die Angaben zum 
Satzspiegel bei „Spalten“ und „Rän- 
der“. Für den Druck wichtige Para- 
meter lassen sich über den Knopf 
„Mehr Optionen“ einblenden. Hier 
wird der Zusatzbereich für ange- 


Vorgaben löschen 


Standardisierte Dokumentvorgaben für bestimmte Seitengrö- 
ßen und Satzspiegel lassen sich über den Dialog „Neu“ anlegen. 
Das Löschen ist etwas komplizierter. 


Die Funktion dazu findet sich versteckt unter „Datei > DokKu- 
mentvorgaben > Definieren“. Etwas schwieriger gestaltet sich 
das Zuladen der Dokumentvorgaben aus der Vorgängerversion. 
Dafür muss man in Indesign CS3 über den aufgeführten Dialog 
die dort vorhandenen Vorgaben speichern und anschließend die 
Vorgabendatei mit der Endung „.dcst“ in Indesign CS4 laden. 
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Urlaub in 
Südasien 


Textfluss lässt sich durch manuelles 

Anpassen der Textspalten steuern oder 
über die Anweisung, dass Bildelemente 
Text in Textrahmen verdrängen sollen. 


schnittene Bildelemente und Druck- 
Infoelemente definiert. Wichtig ist 
schließlich auch die Option „Dop- 
pelseite“ oder nicht. „Mustertextrah- 
men“ muss man nicht aktivieren, 
was diese Angabe bewirkt, erklären 
wir in Schritt 3. Künftig Arbeit spart 


eine letzte Option: die Möglichkeit, 
getroffene Einstellungen als Vorgabe 
abzuspeichern und später in der Auf- 
klappliste hinter „Dokumentvorgabe“ 
aufrufen zu können. 

Wichtig ist: Die getroffenen An- 
gaben sind zwar für das Dokument 
zunächst gültig, lassen sich aber im 
Nachhinein verändern. Allerdings 
teilen sich die Möglichkeiten zur 
Korrektur auf drei unterschiedliche 
Funktionsbereiche auf: Das Doku- 
mentformat kann man über den Be- 
fehl „Datei > Dokument einrichten“ 
verändern, (Tasten Befehl-Wahl-P), 
die Anzahl der Spalten sowie die 
Stegabstände dazwischen über „Lay- 
out > Ränder und Spalten“. Wenn 
ein bereits bestehendes Layout an ein 
neues Dokumentformat angeglichen 
werden soll, ermöglicht die Funktion 
„Layoutanpassung...“ im Menü „Lay- 
out“ das Festlegen von Komponenten, 
die nach Veränderung des Seitenfor- 
mats angepasst werden sollen. 


Schritt 2 Seiten und Muster- 
vorlagen 
Der zentrale Ort für das Steuern der 
Seitenabfolge ist das Bedienfeld „Sei- 
ten“ im Layoutmenü. Im Grunde lie- 
fert sie eine grafische Darstellung der 
Dokumentstruktur. Nach dem An- 
legen neuer Dokumente erscheinen 
die Dokumentseiten als Miniaturen 
im Bedienfeld (alias „Palette“) „Sei- 
ten“. Die Anordnung entspricht dem 
im neuen Dokument festgelegten 
Grundmuster. Einzelseiten werden 
einzeln angeordnet, Doppelseiten 
stehen nebeneinander. 

Auch die Platzierung ist stringent. 
Wie bei fertigen Drucksachen stehen 
Seiten mit ungeraden Seitenzahlen 
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rechts, Seiten mit geraden Seiten- 
zahlen links. Für Dokumente, die mit 
einer Doppelseite starten, ist das un- 
praktisch. Statt die erste Seite leer zu 
lassen, kann man die Links-Rechts- 
Abfolge über den Befehl „Numme- 
rierungs- und Abschnittsoptionen...“ 
im Menü „Layout“ verändern. Die- 
ser bietet nicht nur die Option, den 
Beginn der automatischen Seiten- 
zählung an das konkrete Dokument 
anzupassen. Wird für den Beginn 
der Seitenzählung eine gerade Zahl 
vergeben, ordnet Indesign die Seite 
konsequent links an. 

Auch für Leporellos, also gefaltete 
Flyer, die aus mehreren nebenei- 
nander liegenden Seiten bestehen, 
bietet die Seitenpalette die nötige 
Handhabe. Entweder schiebt man 
die Mustervorlagen aus dem Mus- 
tervorlagenbereich neben die Do- 
kumentseiten im Dokumentseiten- 
bereich oder verändert die Position 
bereits erzeugter Seiten manuell im 
Dokumentseitenbereich. Damit dies 
funktioniert, muss im Seitenbedien- 
feldmenü allerdings der Punkt „Neue 
Dokumentseitenanordnung zulas- 
sen“ deaktiviert werden - auch wenn 
das unlogisch klingt. Ist der Punkt de- 
aktiviert, lassen sich Leporello-Seiten 
problemlos aneinander reihen (siehe 
Abbildung nächste Seite). 


TIPP Praktisch sind Leporello-Anord- 
nungen auch dann, wenn man bei- 
spielsweise Einzelseiten überprüfen 
möchte, bei denen bestimmte Ele- 
mente stets auf der gleichen vertika- 
len Position angeordnet sein sollen. 
Grundregel beim Layouten in In- 
design ist, dass sich Dokumentseiten 
stets auf bestimmte Mustervorlagen 
beziehen. Satzspiegel, Spaltenanzahl 
und Spaltenbreite von Musterseiten 
können über den Befehl „Layout > 
Ränder und Spalten...“ modifiziert 
werden. Voraussetzung ist, dass die 
zu verändernden Musterseiten in der 
Seitenpalette markiert sind. Neben 
der Anordnung für den Satzspiegel 
enthalten Musterseiten üblicher- 
weise Textrahmen mit Marken zur 
Erzeugung der automatischen Sei- 
tenzahl (Tastenkombination „Befehl- 
Wahl-Umschalt-N“) sowie Elemente, 
die auf den Dokumentseiten stetig 
wiederkehren. Dies können nicht nur 
unveränderliche Elemente wie Logos 
oder tote Kolumnentitel sein, son- 
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Doppelseitige Dokumente: Mit der richtigen Anfangs-Seitenzahl kann man sich 


leere Seiten in der Seitenpalette ersparen. 


dern auch Elemente, die man später 
manuell verändert - beispielsweise 
lebende Kolumnentitel. 


TIPP Um Musterseitenelemente auf 
Dokumentseiten später bearbeiten zu 
können, muss ihre Sperrung aufge- 
hoben sein. Dazu markiert man den 
entsprechenden Rahmen, während 
man Befehl-Umschalttaste gedrückt 
hält. Nun kann man die gewünschte 
Veränderung etwa bei Text oder 
Farbwahl vornehmen. 

Ein Dokument kann unterschied- 
liche Mustervorlagen beinhalten 
—- mit jeweils unterschiedlichen 
Satzspiegeln, Spalten und Zusatz- 
elementen. Neue Mustervorlagen er- 
zeugt man entweder über den Befehl 
„Neue Mustervorlage“ im Menü der 
Seitenpalette oder durch Ziehen ei- 
ner bereits existierenden Mustervor- 
lage auf das Neue-Seite-Icon in der 
Fußleiste dieser Palette. Die Vorlage 
kann man im Dokument sowohl ma- 
nuell als auch per Befehl anordnen. 


TIPP Während das manuelle Vor- 
gehen intuitiveres Arbeiten erlaubt 
und sich vor allem bei kleineren, 
vergleichsweise überschaubaren Do- 
kumenten eignet, sollte man beim 
Einfügen großer Seitenvolumen, bei- 


spielsweise im Buchsatz, den Befehl 
„Seiten einfügen...“ im Menü „Layout 
> Seiten“ nehmen. 


Schritt 3 Text importieren und 
verketten 

Dass die Option „Mustertextrahmen“ 
beim Anlegen neuer Dokumente 
nicht aktiviert werden muss, hat 
seinen Grund. Anders nämlich als 
Xpress benötigt Indesign für das An- 
legen von Textboxen und Textverket- 
tungen nicht unbedingt vorgegebene 
Rahmen. Der Unterschied zwischen 
aktivierter und nicht aktivierter Op- 
tion zeigt sich beim Textimport. Ist 
die Option deaktiviert, legt Indesign 
neue Textrahmen spaltenbezogen an. 
Da sich der Textimport stets an den 
Rändern und Spalten der aktuellen 
Seite orientiert, ergibt das bei einem 
dreispaltigen Layout drei Textspalten 
pro Seite. Ist die Option aktiviert, 
nimmt Indesign den Satzspiegelrah- 
men als Referenz und erzeugt eben- 
falls ein dreispaltiges Layout - aller- 
dings in einem einzigen Rahmen. Die 
Unterteilung erfolgt intern - über die 
Spalteneinstellungen der Optionen 
des Textrahmens. Diese lassen sich 
über den gleichnamigen Befehl im 
Menü „Objekt“ steuern oder über Be- 
fehlstaste-B. 


PRAXIS 


Mehr zu Indesign 


Der Autor schreibt seit 
Ende der Neunziger 
Jahre zu den Themenbe- 
eichen Layoutsoftware, 
Bildbearbeitung, Gestal- 
ung und Typografie. 
Ausführlicher beschrie- 
ben sind die im Beitrag 
dargestellten Layout- 
echniken in dem 2008 
erschienenen Cleverprin- 
ing-Schulungshandbuch 
„Adobe Indesign - clever, 
verständlich, praxisnah‘. 
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PRAXIS 


LAYOUTEN IN INDESIGN 


|* Seiten 


A-3 Spalten 


B-2 Spalten 


, 20 Seiten auf 8 Druckbögen 


| 


Leporello: Um Seiten nebeneinander anzuordnen, muss die Option 
„Neue Dokumentseitenanordnung zulassen“ deaktiviert sein. 


94 


Die eigentliche Textverkettung 
lässt sich auf unterschiedliche Weise 
bewerkstelligen. Die mondänste ist 
sicherlich, das Erzeugen der Rahmen 
an Indesign zu delegieren. Hierbei 
legt das Programm beim Textimport 
selbsttätig die benötigten Rahmen 
an. Referenz dabei ist stets der Satz- 
spiegel - also die auf den Mustersei- 
ten vorgegebene Spaltenanordnung. 
Dabei lässt sich der Text manuell, 
halbautomatisch und vollautoma- 
tisch importieren. Bei der manuellen 
Vorgehensweise legt Indesign nach 
dem Platzieren der Textdatei über 
den Befehl „Datei > Platzieren...“ 
zunächst nur einen Rahmen an. Im 
Folgenden arbeitet man sich Rahmen 
für Rahmen weiter. 


TIPP Wenn man mit aktiviertem Ob- 
jekt-Werkzeug auf das rote Textüber- 
flusssymbol im Textrahmen unten 
rechts klickt, aktiviert man die Marke 
zum Einfügen von Text erneut, der 
Textimport lässt sich fortsetzen. 
Schneller ans Ziel kommt man 
mit den beiden anderen Methoden. 
Hierbei hält man während des Plat- 
zierens die Wahl- beziehungsweise 
Umschalttaste gedrückt. In Kombina- 
tion mit der Wahltaste legt Indesign 
zwar auch nur jeweils einen Textrah- 
men an. Der Cursor ist allerdings 
sofort wieder bereit für das Anlegen 
weiterer Spalten und muss nicht, wie 
oben beschrieben, aktiviert werden. 
Beim vollautomatischen Vorgehen 
mit gedrückter Umschalttaste plat- 


ziert Indesign den gesamten Text in 
einem Rutsch - inklusive Spalten und 
Textverkettungen. Da sich komplexe 
Spalten-, Rahmen- und Seitenabfol- 
gen nur schlecht automatisch steu- 
ern lassen, kann man zunächst leere 
Textrahmen aufziehen und diese ma- 
nuell miteinander verketten. Dafür 
erzeugt man einen Rahmen, klickt 
mit dem Auswahl-Werkzeug die Text- 
ausflussbox links unten an, klickt in 
den folgenden Textrahmen und dort 
wieder in die Textausflussbox und so 
weiter. Bei komplexeren Dokumen- 
ten erfordert diese Vorgehensweise 
zwar Konzentration, die Choreogra- 
fie der Spalten- und Seiten lässt sich 
aber bis ins Detail festlegen — unab- 
hängig davon, ob dem Dokument nur 
eine Mustervorlage zu Grunde liegt 
oder mehrere. Zum Textimport reicht 
es, den Textcursor einfach im ersten 
Rahmen der Kette zu platzieren und 
anschließend den Text über den Be- 
fehl „Platzieren...“ oder die Kombina- 
tion Befehlstaste-D zu importieren. 
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Schritt 4 Bilder und Konturen- 
führung 


Die meisten Layouts bestehen nicht 
nur aus Text, sondern zusätzlich aus 
Bilder und Grafiken. Layouttech- 
nisch gesehen, macht das Programm 
hier wenig Unterschiede. Bilder 
und Grafiken werden in Indesign 
ebenfalls platziert. Wer mit Bridge 
arbeitet, kann sich dabei etwas Zeit 
sparen. Seit Version CS3 kann In- 
design über den Befehl „Platzieren“ 
oder über Bridge mehrere Bilder auf 
einen Rutsch platzieren. Dabei mar- 
kiert man die vorgesehenen Bilder im 
Fenster „Öffnen“ oder in Bridge und 
öffnet sie anschließend oder zieht sie 
ins Indesign-Layout. Der Bildplatzie- 
rungs-Cursor bleibt so lange aktiv, 
bis das letzte Bild verarbeitet oder ein 
anderes Werkzeug ausgewählt ist. 


TIPP Dabei kann man die Reihenfolge 
der Bilder steuern, indem man sie 
mit den Pfeiltasten (nach rechts oder 


LEBENDER KOLUMNENTITEL | 


Programmfunktionen für die 


die Seitenfolge inklusive der 
7= Ir nötigen Musterseiten und 
chließlich die Art und Weise, wie 


dem Seitenformat sind dies vor 


usrung von Text- und Seite- allem die Satzspiegel-Angaben 
jumbruch anbelangt, ist Adobe inter Spalten und Ränder. Für 
InDesign recht gut ıckt Das d den späteren Druck sind auch die 


ster wichtig, die über den 
Button “Mehr Optionen" aktiviert 
erden können. Hier wird der Zu- 


sich ‚die Tatsache aus, daß getrof- 
ın als Vor; ab- | jete 
" gespeichert und in der Au! pliste, 

Dokumentvorgabe aufgerufen 


ante, die mit einer Doppelseite 


la Links-Rechts-Abfolge jedoch 
direkt über eine entsprechende 
inktions-Eingabe gesteuert 


besten erschließen sich diese 
ngen anhand konkreter 
Boioe Beispiel Buchsatz: In der 


E 


togel gestalten sich Umbrüche 
iier am einfachsten. Meist kommt 


zu sein - nicht nur aufgrund der 
zeitnahen Planung von Inhalten, 


gien möglich: Musterdokumente mit 
crab festgelegten Text-, Bild- und 


Beim Anlegen eines neuen Doku- 
ts area u eg hrel > 


erden können. 

chiig ist: Die getroffenen Anga- 
ben haben für das Dokument zwar 
erst einmal Gültigkeit. Allerdings 
sind sie nicht für die Ewigkeit 


teilen sich auf drei unterschiedliche 
satures auf. Das eigentliche Do- 
kumentformat kann über den Punkt. 


er Layout / Ränder und Spalten. 
uch für den Fall, daß ein bereits 
bestehendes Layout an ein neues 
Dokumentformat 


der er Seitenabfolge. ist in InDesign 
das Bedienfeld Seiten. Nach dam 
agen neuer Dokumente ers- 

int im Dokumentseiten-Bereich 


feil) die Anzahl der im Neu-Dialog 
ergegebenen Dokumentseiten. 
Die Anordnung entspricht ebenfalls 


Platzierung ist stringent. Wie bei 
ortigen Print-Drucksachen sind 
Seiten mit ungeraden Seitenzahlen 
Be Se III DPRGEn Seiten- 


Dokumentseiten-Bereich schieben 
oder die Position bereits erzeugter 
Seiten durch manuelle Anordnung 
im Dokumentseiten-Bereich verän- 


Zulassen deaktiviert werden. Funk- 
tionstechnisch gesehen klingt das 
gisch. Ist der Punkt allerdings 
‚aktiviert, können Leporello-Seiten) 


aporalio-Anordnungen auch dann, 
ın sie lediglich der internen Kon- 


El Aomente Slate auf der gleichen 
en Position angeordnet sein 


zahl (Tastenkürzel: Befehlstaste + 
Optionstaste + Umschalttaste + N) 


e Elemente sein wie zum Beispie| 
RR ‚oder D eg 


Textimport: Klickt man mit gehaltener Umschalttaste, legt Indesign die für den Text 
nötigen Rahmen selbsttätig an. 
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Neue Layoutfunktionen in Indesign CSA 


In Bezug auf grundlegende Layouttechniken scheint die aktuelle In- 
design-Version CS4 wenig Neuerungen zu bieten. Ein paar erleich- 
tern aber doch die Arbeit: 


BEDIENFELD „SEITEN“ Ebenso wie das Menü „Ansicht“ enthält auch 
das Bedienfeldmenü „Seiten“ die Punkte „Druckbogenansicht dre- 
hen“ und „Seitenübergänge“. In den Bedienfeldoptionen können 
die drei Anzeigeoptionen „Transparenz“, „Druckbogendrehung“ 
und „Seitenübergänge“ wahlweise an- oder abgeschaltet werden. 


KONTROLLE MIT VERKNÜPFUNGEN UND PFEFLIGHT Das für die 
Kontrolle der Bildverknüpfungen wichtige Bedienfeld „Verknüp- 
fungen“ hat Adobe für die Version CS4 generalüberholt. Es wartet 
nun mit Hyperlinks und kleinen Miniaturen auf. In eine ähnliche 


Richtung geht das neue Bedienfeld „Preflight“, das die Drucktaug- 
lichkeit eines Dokuments interaktiv überprüft und auf dem Moni- 
tor ständig präsent gehalten werden kann. 


AUTOMATISCHER ÜBERSATZTEXT Die beim automatischen Textim- 
port mithilfe der Umschalttaste aufrufbare Verhaltensweise lässt 
sich über die Voreinstellung fest einstellen. Wird in den Voreinstel- 
lungen unter „Eingabe“ die Option „Intelligenter Textumfluss“ ak- 
tiviert, fügt Indesign bei Textübersatz automatisch neue Seiten an. 


Neue Voreinstel- 
lung: Intelligenter 
Textfluss. 


Mm Intelligenter Textumfluss 


Seiten hinzufügen ar 


Auf Mustertextrahmg Ende des Abschnitts 


U] Doppelseitige Ba... ende ers Dokumene U 


Leere Seiten löschen 


links) anwählt. Kenntlich gemacht 
wird die aktuelle Auswahl durch die 
im Platzierungs-Cursor angezeigte 
Vorschau. 

Die Platzierung von Bildern sagt 
noch nichts darüber aus, auf wel- 
che Weise und mit welcher Art von 
Bildrahmen platziert wird. Für die 
Angleichung von Bildrahmen und 
Bildinhalt hat Indesign ein eigenes 
kleines Untermenü - die Befehle im 
Eintrag „Anpassen“ unter „Objekt“. 
Beim Platzieren kann man ebenfalls 
„frei Schnauze“ vorgehen oder über 
zuvor angelegte Bildrahmen. Bei 
der ersten Methode erzeugt Inde- 
sign neue Rahmen, bei der zweiten 
verwendet es bereits vorgegebene. 
Welche Vorgehensweise besser ist, 
hängt stark von der bevorzugten Ar- 
beitsweise ab. Vorgegebene Bildrah- 
men erfordern eine genaue Planung. 
Dafür bieten sie den Vorteil, dass sich 
Größe und zusätzliche Rahmeneigen- 
schaften wie Linienstärken bereits im 
Vorfeld festlegen lassen. Umgekehrt 
ermöglichen frei platzierte Bildele- 
mente einen freieren Arbeitsstil. 


TIPP Das Finetuning von Rahmen 
lässt sich jedoch bei beiden Vorge- 
hensweisen durch das Arbeiten mit 
Objektstilen immens vereinfachen. 
Objektstile können nämlich nicht 
nur Grundeigenschaften wie Hinter- 
grundfarbe, Konturstärke oder Kon- 
turfarbe beinhalten, sondern auch 
Festlegungen darüber, wie Indesign 
Inhalt und Rahmen aneinander an- 
passen soll. 

Eine weitere wichtige Grundsatz- 
entscheidung ist, wie sich Text- und 
Bildrahmen zueinander verhalten 
sollen. Konkret: Soll ein Bildrahmen, 
der einen Textrahmen überlappt, den 
Text im Rahmen verdrängen oder 
nicht? Solche Optionen legt man 
im Bedienfeld „Konturenführung“ 
(Menü „Fenster“) fest. Neben der Op- 
tion „Keine Konturenführung“ gibt es 
in Indesign vier unterschiedliche Ar- 
ten von Textverdrängung. 


TIPP Für Standardlayouts interessant 
ist vor allem die zweite: „Konturen- 
führung um Begrenzungsrahmen“. 
Über die Eingabefelder im zentralen 


‘Diese beiden Textrah- | | 
"men sind nicht mitei- 


+ 


'nander verkettet. Der 
Textfluß ist darum unter? 


d x 


Diese drei Textrahmen _ 


sind richtig miteinander . verkettet. 


Textverkettung: verkettete und nicht verkettete Rahmenfolge. 


Palettenbereich lässt sich bestimmen, 
wie viel Abstand Text zum aktuellen 
Bildrahmen halten soll. 


TIPP Da sich Konturenführungsattri- 
bute nicht nur für Bild-, sondern auch 
für Textrahmen vergeben lassen, sind 
sie nicht nur für Bilder, sondern auch 
für bestimmte Textrahmen sinnvoll — 
beispielsweise für Bildunterschriften. 
Stringent vergebene Konturenfüh- 
rungsattribute ermöglichen es, den 
Fließtextumbruch ohne große Ein- 
schränkungen zu lassen. Für Bilder 
oder Bildunterschriften vorgesehene 
Partien hält man über die Attribute 
der Konturenführung frei. 


Fazit 

Die vier Schritte liefern einen Über- 
blick der Layoutmethoden, die Inde- 
sign zur Verfügung stellt. Sinnvoll 
miteinander kombiniert, bieten Lay- 
outbefehle, die Infrastruktur der Sei- 
tenpalette, die Platzierungsmöglich- 
keiten für Text- und Bildelemente, 
die Möglichkeiten der Rahmenan- 
ordnung und -verkettung sowie die 
Konturenführung wirkungsvolle 
Möglichkeiten zur Feinteuerung. 
Deutlich effizienter lässt sich das 
Equipment zum Anlegen von Doku- 
menten einsetzen, wenn man es mit 
anderen Standardisierungsfunkti- 
onen kombiniert - Formaten für die 
Textdurchformatierung oder den im 
Beitrag erwähnten Objektstilen. 
Günter Schuler 


DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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TIPPS & TRICKS MAC-0S X 


Tıpps & 
Mac-OS 


Doppel-Öffner korrigieren 
Falsche Einträge im Menü „Öffnenmit'entfernen 
Eine Datenbank (,„launch services register“) tief verborgen in 
Mac-OS X enthält die Information, welches Programm welche 
Dateiarten öffnen kann. Diese Datenbank kann falsche Einträge enthal- 
ten, wenn man Programme installiert und wieder löscht oder die Soft- 
ware auf externe Festplatten verschiebt. Mindestens genauso tief ver- 
borgen gibt es deshalb einen Befehl, mit dem man die Datenbank lö- 
schen und neu aufbauen kann. 


cd-/System/Library/Frameworks/CoreServices.framework/Versi- 
ons/A/Frameworks/LaunchServices.framework/Versions/A/Support 


Isregister--kill--r--domain-local--domain system--domain-user 


Die mittig gesetzten Punkte stehen für Leerzeichen. Um die Eingabe zu 
erleichtern, haben wir diese Befehle auf Macwelt Online veröffentlicht. 
Dort kopiert man sie zeilenweise und fügt sie im Dienstprogramm Ter- 
minal ein. Damit alles funktioniert, muss man als Benutzer mit Verwal- 
tungsrechten arbeiten („Systemeinstellungen > Benutzer“). wm 


Tipps in dieser Ausgabe Maus schneller machen 


Mac-OS x . Über Terminal lassen sich die Sys- 
Die besten System-Tipps 96  temeinstellungen überschreiben 
Forum 


d Wem die Vorgaben in App- 


Safari 4, Indesign, Brigde 98 a les Systemeinstellungen 
ERERSRENE EL unter „Tastatur & Maus“ nicht rei- 
Keynote en dee . : 
Präsentationen im Griff 101 ° en; SE SAD SEINE Melle yıa 
ninzssinsnäenfäratpärserthskatdenrardushe ..... Terminal mehr Tempo verpassen. 
Video, Audio Man ruft dazu das Hilfsprogramm 


ALNEINALVE zu Genius im Ordner „Dienstprogramme“ 


104 
Foto auf und gibt dann folgenden Code 
Kameras mieten, DSLR-Umbau 106 ein: 

Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


108 defaults-write--g-com.apple. 


mouse.scaling-x.x 


Dabei ersetzt man die mittigen 
blauen Punkte durch Leerzeichen 
und die beiden x am Ende der 
Zeile durch eine Zahl zwischen 
1.0 und 5.0. Dabei bedeutet 1.0 
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Tricks 


einen langsamen Wert und 5.0 
den schnellsten. Die Änderung 
tritt jedoch erst nach einem Neu- 
start in Kraft. mbi 


Ordner der Fundstelle 
Tastenkombination funktioniert = 
auch bei der Spotlight-Suche 


wahrscheinlich schon den Trick 


Wer mit Spotlight nach ei- 
ner Datei sucht, kennt 


mit der Befehlstaste: Sucht man 
rechts oben im Finder über das 
Symbol mit der Lupe, erhält man 
direkt darunter die Ergebnisliste. 
Hält man dann die Befehlstaste 
gedrückt und klickt auf eine der 
gefundenen Dateien, öffnet Mac- 
OS X nicht diese Datei, sondern 
den Ordner, der diese Datei ent- 
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hält. Interessanterweise funktio- 


niert dieser Sprung in der Ordner- 
hierarchie auch bei der Suche im 
Finder: Tippt man in einem Fin- 
der-Fenster rechts oben einen 
Suchbegriff ein, muss man für den 
gleichen Sprung nach oben, eine 
der gefundenen Dateien auswäh- 
len und dann die Tastenkombina- 
tion Befehlstaste-Pfeil nach oben 
drücken. wm 


Dock-Automatik stilllegen 


akt kopieren 


Ordner) mit der Maus auf das 
Dock, um sie in einen dort vor- 


Zieht man eines oder meh- 
rere Objekte (Dateien oder 


handenen Ordner zu kopieren, 
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ringt man gelegentlich mit der 
Automatik, die diese Objekte als 
Alias im Dock speichern will - die 
Automatik schiebt alle vorhande- 
nen Symbole zur Seite und macht 
„Platz“ für die neuen. Wer sich an 
dieser Automatik stört, hält wäh- 
rend des Ziehens die Befehlstaste 
gedrückt. Diese Zusatztaste schal- 
tet die Automatik momentan aus. 
Wenn man die Taste wieder los- 
lässt, wird sie wieder aktiv. wm 


Wahl per Fernbedienung 


Auswahl der Startfestplatte mit 
Apple Remote beim Rechnerstart 


7 iMacs, Mac Mini und die 
a4 verschiedenen Notebooks 
von Apple haben einen Infrarot- 
Sensor eingebaut. Wer die dazu 
passende Fernbedienung „Apple 
Remote“ besitzt, kann bereits 
beim Rechnerstart damit die 
Startfestplatte auswählen: Sobald 
der Startton ertönt, hält man auf 
der Fernbedienung die Taste 
„Menu“ gedrückt. Danach kann 
man mit den Tasten oberhalb von 
Menu, nach links oder rechts zur 
gewünschten Startfestplatte sprin- 
gen. Mit einem Druck auf „Abspie- 
len“ startet der Mac dann von die- 
ser Festplatte. Funktioniert die 
Fernsteuerung nicht, ist entweder 
die Batterie leer oder der Sensor 
in den Systemeinstellungen unter 
„Sicherheit“ deaktiviert. wn 


Kalenderwoche in Unix 


Im Terminal kann man sich die Ka- 
lenderwoche anzeigen lassen 


Aus unbekannten Gründen 


zeigt Mac-OS X nirgends 
die Kalenderwoche an. Ein kurzer 
Befehl im Terminal hilft da aus, 
allerdings muss man (internatio- 
nale Unterschiede in der Berech- 
nung) immer eins addieren: 


date. +“%W*“ 


Redaktion: Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 


Ordner für Gruppen 


Ein Ordner für den Datenaustausch zwischen 
mehreren Benutzern eines Mac mit Hilfe einer 
Gruppe einrichten. 


zZ Unter Mac-OS X 10.5 („Leopard“) kann 
&) man die neuen Gruppen nutzen, um ei- 
nen Ordner für alle Benutzer eines Mac zu schaf- 
fen, in dem jeder Benutzer wirklich alle Rechte 
hat. Ab Werk ist Mac-OS X leider so eingestellt, 
dass ein Ordner immer einem Benutzer gehört 
und dass Dateien und Unterordner dort dann 
entweder diesem Benutzer gehören oder demje- 
nigen, der sie dort hinkopiert hat - beides behin- 
dert die Kooperation der Benutzer deutlich. Um 
einen gemeinsamen Ordner mit gleichen Rech- 
ten für alle zu schaffen, bieten sich unter Mac- 
OSX 10.5 die „Gruppen“ an, die man in den Sys- 
temeinstellungen unter „Benutzer“ anlegt. Die 
vollständige Einrichtung umfasst trotzdem meh- 
rere Schritte: 


1. In den Systemeinstellungen wechselt man in 
den Bereich „Benutzer“ und klickt mit der Maus 
auf das Plussymbol unter der links sichtbaren 
Liste der Benutzer. In diesem Fenster öffnet man 
ganz oben das Aufklappmenü „Neu:“ und wählt 
dort „Gruppe“ (siehe Bild auf dieser Seite). Der 
Name ist frei wählbar, darf aber keine Sonder- 
zeichen oder Umlaute enthalten, zum Beispiel 
„Teilhabe“. 


2. Anschließend legt man im Finder einen neuen 
Ordner an; wir empfehlen einen Unterordner 
von „/Benutzer/Für alle Benutzer“, zum Beispiel 
„Teilhabe“. 


3. Danach muss man für die genaue Rechte- 
vergabe mehrere Befehle im Dienstprogramm 
Terminal eingeben. Zuerst macht man einen 
Administrator zum Besitzer des Ordners und die 
Gruppe „teilhabe“ zum Mitbesitzer. 


sudo-chown- [admin] :teilhabe-/Users/Shared/ 
Teilhabe 


Statt „[admin]“ muss man den Kurznamen eines 
Benutzers mit Verwaltungsrechten eingeben und 
statt der mittig gesetzten Punkte Leerzeichen. 
Wer den gemeinsamen Ordner anders benannt 
hat, tippt nur den Anfang des Befehls bis „:teil- 
habe“ und das folgende Leerzeichen ein und 
zieht dann das Symbol des Ordners vom Finder 
auf das Fenster von Terminal. Das Programm 
Terminal fügt dann automatisch den korrekten 
Ordnernamen ein. 
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4. Anschließend räumt man der Gruppe „teil- 
habe“ alle Unix-Rechte an diesem Ordner ein: 


sudo-chmod-770-/User/Shared/ Teilhabe 


5. Zuletzt fügt man Sonderrechte ein, die bewir- 
ken, dass alle dort neu angelegten Dateien und 
Ordner diese besonderen Zugriffsrechte erben: 


sudo-chmod-+a:„group:teilhabe-allow-delete,re 
adattr,writeattr,readextattr,writeextattr,list,sear 
ch,add_file,add_subdirectory,delete_child,file_ 
inherit,directory_inherit“-/Users/Shared/Teil- 
habe 


Wie beim vorigen Befehl muss am Ende der 
korrekte Ordnername stehen; wer unsicher ist, 
zieht das Symbol des Ordners auf das Fenster 
von Terminal. Um Tippfehler zu vermeiden, ver- 
öffentlichen wir diese Anleitung ebenfalls auf 
Macwelt Online unter dem Webcode „Teilhabe“ 
(ohne Anführungszeichen). Von dort lässt sich 
der Befehl in die Zwischenablage kopieren und 
im Programm Terminal einfügen. 


WICHTIG Damit die Zugriffsrechte korrekt einge- 
stellt werden, muss man Dateien und Ordner im 
gemeinsamen Ordner neu anlegen oder sie dort- 
hin kopieren. Verschiebt man Dateien, behalten 
diese ihre bisherigen Zugriffsrechte, so dass 
andere Benutzer sie lediglich lesen, aber nicht 
verändern können. Um eine Datei im Finder zu 
kopieren, hält man beim Verschieben die Wahl- 


taste gedrückt. wm 
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BE a un 
Erster Schritt zum gemeinsam nutzbaren Ordner 
ist, in den Systemeinstellungen eine neue Gruppe 
anzulegen - diese Gruppe erhält später die nötigen 
Zugriffsrechte. 
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Kindersicherung aktivieren ( Kindersicherung öffnen... ) 


TIPPS & TRICKS FORUM 


Tipps & Tricks 


Forum 


Kleiner Master Boot Record 


Platz sparen bei der Neuformatierung eines USB-Sticks Ga 

-) Formatiert man im Festplatten-Dienstprogramm einen neuen 
USB-Stick (links in der Liste Stick auswählen, dann rechts im Be- 
reich „Partitionieren“ das Schema „1 Partition“ auswählen und über den 
Knopf „Optionen“ das Partitionsschema auswählen), sollte man nicht 
nur auf das Format, sondern auch auf das Partitionsschema achten. Die 
Optionen GUID und Apple-Partitionstabelle verbrauchen nämlich etwa 
hundert MB. Von einem USB-Stick mit 1,9 GB Kapazität bleiben dann 
nur 1,79 GB übrig. Wählt man Master Boot Record, bleiben dagegen alle 
1,9 GB frei. GUID und Apple-Partitionstabelle benötigt man nur, damit 
ein Intel-Mac von diesem USB-Stick starten kann - ein sehr seltener Ein- 
satzzweck. Als Volume-Format empfehlen wir für einen USB-Stick „MS- 
DOS-Dateisystem (FAT)“. Es beschränkt die maximale Größe einer Da- 
tei zwar auf zwei GB, ist aber für den Datenaustausch zwischen Macs 
und PCs am besten geeignet. sw 


Safari 4 Maus oben auf den Fensterrah- 
men klickt. Hier im Beispiel haben 
Anpassung ganz oben wir den Knopf für „Webinforma- 
IEEDRBRESETEISISEIEISUESTIRIELRIETETETETET GE LET EEE TEE tion“ rechts neben die Suchzeile 
Zusatzknöpfe im Fenster von 
Safari 4 einfügen 


zum Beispiel das deutlich verbes- 


von Google gesetzt. wm 


Apples neuer Browser hat 
schöne Zusatzfunktionen, 


Top Sites 


So fügt man eigene Seiten den 
Top Sites in Safari 4 hinzu 


serte Fenster „Webinformation“. 
Teilweise kann man diese Funkti- 


onen über die Symbolleiste steu- 
ern, mit Knöpfen, die sich einblen- 
den lassen, wenn man den Befehl 
„Darstellung > Symbolleiste an- 
passen“ wählt oder die Control- 
Taste gedrückt hält und mit der 


Safari 4 fügt die vom Be- 


suchten Webseiten den Top Sites 


nutzer am häufigsten be- 


hinzu. Möchte man selbst Seiten 
hinzufügen, ist das in der Hilfe be- 
schriebene Vorgehen jedoch sehr 


0er bamegen din den Vandarduatı ın de Iymbollanse. 


ale) Alam mer 
Bram ann 


" More Top St 
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In der Symbolleiste von Safari kann man weitere Knöpfe unterbringen; 
beispielsweise „Webinformation“ oder „In Dashboard öffnen“. 


98 


Macwelt 9/2009 


er 4 ) Pr " } 
3 143,1 ca ruyrmsu mHwz160 m nn TI 
3 Minuspol 
Baia e 
ITS CH Kingston OTVan rw. Schema Informationen 
LKINESTON Larwunen m — 
ÖMATSHITA DVD-R UJ-857E Forma: [13-009-0meyiemaarn  — 
Größe: 7 ca 
= biolia.dng 
Um die ausgewählte Festplatte zu partitlonieren. mählen Sie ein 
x Legen Sie Name, Format und Größe für 
‚jedes Vokurme fest und klicken Sie anschlielend auf „Anwenden‘ 
vs 
un neues Volume wird erstalit. 
Grobe: 7,508 
+ - (Optionen) (vetzte Verson ) (_ Anwenden 


Festplattenbeschreibung Kingston OTVault Prrwacy Media 
Verbindungs-Bus: USE 
Verbindungs-Typ: Extern 


Gesamtkapazität 7.5 C# (8.074.03$.200 Ayte) 
‚Schreibstarus: Lesen/Schreiben 
SMART.-Satus: Nicht unterstützt 


® VSB-Seriennummer: GOLBFCATZFCLSBIILFOSLOGE Parttionstabellen-Schema: Master Boot Record 


umständlich, da man ein neues 
Fenster für die hinzuzufügende 
Seite öffnen und in den Top Sites 
in den Bearbeitungsmodus wech- 
seln muss. Wesentlich einfacher 
ist es, wenn man das Symbol aus 
der Adresszeile einer Webseite 
(Favicon) auf das Symbol der Top 
Sites in der Symbolleiste oder in 
der Lesezeichenleiste von Safari 
zieht. Dann wird diese Webseite 
dauerhaft den Top Sites hinzuge- 
fügt. Leider lassen sich keine RSS- 
Feeds den Top Sites hinzufügen, 
ganz egal, welche Methode man 
anwendet. th 


Ohne Voransicht 


Lesezeichen ohne zeitraubende 
Vorschaubilder einblenden 

In den Lesezeichen von Sa- 
fari 4 befindet sich die Vor- 
einstellung, dass rechts jeweils 
Vorschaubilder der Internet-Sei- 
ten in der Ansicht „Coverflow“ 


sichtbar sind, die sich wie die Mu- 
sikalben in iTunes durchblättern 


lassen. Direkt ausschalten lässt 
sich die Voransicht nicht, aller- 
dings kann man diesen Bereich 
minimieren und damit mehr Platz 
für die Liste der Lesezeichen ge- 
winnen: Entweder verkleinert 
man den Bereich mit der Maus, 
indem man die drei waagrechten 
Striche mit der Maus „greift“ und 
nach oben schiebt. Oder man 
klickt doppelt auf diese drei 
grauen Striche - dann minimiert 
sich der Bereich automatisch. mas 


Indesign 


Pipette für Texte 


der Pipette aufnehmen 


Wer in Indesign Umbrüche 

bearbeitet, steht mitunter 
vor dem Problem, eine ganz be- 
stimmte Auszeichnung an ver- 
schiedenen Stellen im Umbruch 
zusätzlich anwenden zu wollen. 
Als Nicht-Grafiker hat man jedoch 
immer Sorge, nicht die korrekte 
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Flight 


Zeigt Flugdaten und Airline-Informatlonen 
Nibirutech www.nibirutech.comyIphane/Flignt 
Prais€ 3 

Note 26 usrekhend 

© Übarwacht mehrere Flüge 

© Daten oft nicht aktuell 

Altarnative: Filght Track 


Wer sich nicht sicher ist, den richtigen Bildausschnitt für sein Layout 
gewählt zu haben, kann sich durch eine kleine Modifikation das dahinter 
liegende Bild im Dokument anzeigen lassen. 


Auszeichnung zu treffen. Eine Me- 
thode vieler Korrektoren ist nun, 
ein wunschgemäß formatiertes 
Wort mit Copy und Paste an eine 
andere Stelle im Text zu setzen 
und zu überschreiben. Wesentlich 
eleganter geht das jedoch mit der 
Pipette. Dazu wählt man nach 
einem Doppelklick auf das Werk- 
zeug in den Voreinstellungen 
sämtliche Optionen mit Aus- 
nahme der Zeicheneinstellungen 
ab und bestätigt diese Auswahl 


mit einem Klick auf „OK“. An- 
schließend aktiviert man die Pi- 
pette und klickt auf ein Wort in 
der erwünschten Formatierung. 
Sobald die Pipette die Auszeich- 
nung aufgenommen hat, zeigt sie 
sich halbvoll. Jetzt kann man be- 
liebig viele Wörter formatieren, 
indem man sie mit der Pipette 
markiert. Sobald man absetzt, for- 
matiert Indesign den farbig unter- 
legten Begriff (oder Satz) wie ge- 
wünscht. mbi 


Positionierhilfe 
Komplettes Bild zueinem Aus- 
schnitt im Layout einblenden 


Hinter dem Icon „Direkt- 


Pfeil in der Werkzeugpalette von 


auswahl“ (dem weißen 


Indesign) verbirgt sich das Positi- 
onierungs-Werkzeug. Wer es mit 
der Tastenkombination Umschalt- 
Ain den Vordergrund holt und ei- 
nen Doppelklick darauf macht, 
sieht einen Dialog mit den Opti- 
onen für dieses Werkzeug. Wählt 
man nun in dem Auswahlfeld 
„Keine Verzögerung“ an und be- 
stätigt mit einem Klick auf „OK“, 
tut man sich künftig bei der Fein- 
justierung von Bildausschnitten in 
einem Layout leichter. Erhielt man 
bislang beim Anklicken eines Bild- 
ausschnitts in einem Indesign- 
Layout mit dem weißen Pfeil den 
Umriss des dahinterliegenden Bil- 
des durch einen gelben Rahmen 
angedeutet, zeigt Indesign nach 
der Modifikation das ganze Bild, 
so lange man die Maustaste ge- 
drückt hält. Einziger Nachteil ist 
jedoch, dass die Anzeige in der 
niedrigsten Qualität erfolgt, auch 
wenn man für die Ausschnitte 
„Anzeige mit hoher Qualität ein- 
gestellt“ hatte. mbi 
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Hardware 


UMTS-Software 


und Fehler 


Laut Nutzerberichten stürzt 

die Software „Dashboard“ 
der Vodafone-UMTS-Modems un- 
ter Mac-OS X gelegentlich ab oder 
lässt sich nicht mehr starten. Hier 
kann eine neuere Version der 
Software abhelfen. Diese findet 
sich allerdings nicht auf der deut- 
schen Webseite, sondern beim ös- 
terreichischen Anbieter Al. Dort 
kann man Version 3.04 herunter- 
laden, während Vodafone ledig- 
lich Version 2.11 anbietet. Die 
Adresse lautet http://software. 
al.net/vmc/Dashboard/VMC_ 
MAC_3.04.01.00.dmg. pw 


System-Profiler hilft 


Halbwegs brauchbare Schätzung 
des Stromverbrauchs ermitteln 


gie verbraucht, kann man dies bei 


Fragt man sich, ob eine be- 
stimmte Aktion viel Ener- 


mobilen Rechnern über den Sys- 
tem-Profiler erfahren. Unter der 
Rubrik „Stromverbrauch“ zeigt 


Importordner für iPhoto 


Gut versteckter Ordner, der als Sammelplatz für Bilder dient, die man 


in iPhoto importieren will. 

iPhoto ist die Bilddatenbank, die bei vielen Macs dabei ist (sie 
gehört zu den Softwarepaketen iLife 08 und iLife 09, die außer 
bei den Pro-Rechnern zum Lieferumfang gehört). Wer Bilder sam- 
melt, aber iPhoto nicht ständig im Hintergrund laufen lassen will, 
kann mit einem Trick einen Spezialordner erzeugen, dessen Inhalt 
beim nächsten Start von iPhoto automatisch in die Bilddatenbank im- 
portiert wird. Nötig ist dazu allerdings, dass man den Ordner findet, 
in dem die eigentliche Datenbank gespeichert ist - in der Regel ist das 
der Ordner „Bilder“ (hier im Beispiel „/Benutzer/waltermehl/Bil- 
der“). Dort steht ein Objekt (es handelt sich um einen Ordner, der im 
Finder als Datei oder „package“ dargestellt wird) mit Namen „iPhoto 
Library“. Hat man dieses Objekt gefunden, hält man die Control-Taste 
gedrückt und klickt auf das Symbol. Es öffnet sich das Kontextmenü, 
in dem man den Befehl „Paketinhalt anzeigen“ wählt. Dann wird ein 
neues Fenster im Finder sichtbar, das den Inhalt dieses Objekts zeigt. 
Relativ weit oben steht der Ordner „Auto Import“. Diesen Ordner 
klickt man mit der Maus an, drückt und hält die Wahl- und Befehlstaste 


und zieht ihn auf den Schreibtisch (siehe Bild auf dieser Seite). Damit 
erzeugt man ein Alias des Ordners auf dem Schreibtisch (eine Ver- 
knüpfung zu diesem Ordner), das man neu benennen kann; beispiels- 
weise „iPhoto Import“. Um Bilder in iPhoto zu importieren, kopiert 
man sie dann einfach in diesen Alias-Ordner. wm 
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Ein Alias des Ordners „Auto Import“ ist ein praktischer Ablageort für Fotos 
- beim nächsten Start von iPhoto werden sie automatisch importiert. 
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das Programm sämtliche verfüg- 
baren Informationen zu einem 
Akku, zeigt aber auch den aktu- 
ellen Stromverbrauch des Rech- 
ners an. Gemessen wird in Milli- 
ampere (mA), so dass ein Wert 
von „-1136“ einem Verbrauch von 
rund 1,1 Ampere entspricht. Der 
Akku eines Macbook Pro hat eine 
Kapazität von 5000 Milliampere- 
stunden (mAh) oder mehr, so dass 
der Rechner bei diesem Verbrauch 
rund 4,5 Stunden Laufzeit hat. 
Besitzer eines tragbaren Rechners 
können damit den Stromver- 
brauch bei bestimmten Konfigura- 
tionen überprüfen. Um die An- 
zeige zu aktualisieren, drückt man 
Befehlstaste-R - der Wert wird ge- 
räteintern allerdings nur einmal 
pro Minute aktualisiert. sw 


Bridge 


Bilderkarussell 


Präsentationsmodus und Überprü- 
fenmodus für eine schnelle Suche 


praktisch sich große Bildermengen 


Nach wie vor wird unter- 
schätzt, wie schnell und 


in Bridge sichten lassen. Ideal ist 
der Überprüfungsmodus im Menü 
„Ansicht“. Er präsentiert die Bilder 
eines Ordners in einer Art Karus- 
sel, in dem man sich über die Pfeil- 
tasten der Tastatur bewegt. Über 
die Taste Pfeil-nach-unten sortiert 
man das vorne stehende Bild aus 
und grenzt so die Auswahl immer 
weiter ein. Zum Überprüfen ein- 
zelner Bildstellen kann man mit 
den Tasten Befehl-Wahl eine Lupe 
aktivieren, die den Bildausschnitt, 
auf den der Cursor zeigt, vergrö- 
ßert. Mit den Tasten Befehl-U und 
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Befehl-Z kann man die Bilder im 
Karussell gegen und mit dem Uhr- 
zeigersinn drehen und die Tasten 
Befehl-O öffnen das Bild in Camera 
Raw. Wenn man mit all diesen 
Hilfsmitteln eine finale Auswahl 
getroffen hat, kann man diese mit 
einem Klick auf das mittlere Icon 
der kleinen Werkzeugleiste unten 
rechts als Kollektion sichern und 
beispielsweise an Photoshop über- 
geben oder im Web publizieren. 
Die im Überprüfungsmodus aus- 
sortierten Bilder bleiben natürlich 
im Originalordner stehen. mbi 


Final Cut Pro 


Alternativer Start 


Mit Hilfe der Hochstelltaste neues, 
leeres Projekt erzwingen 


dem Start das zuletzt bearbeitete 


Final Cut ist so eingestellt, 
dass die Software nach je- 


Projekt öffnet. Das ist oftmals um- 
ständlich, lange Ladezeiten oder 
unpassende Sequenzeinstellungen 
nerven. Abschalten lässt sich das 
in den Einstellungen unter „Allge- 
mein > Bei Programmstart letztes 
Projekt öffnen“. Eleganter ist es 
jedoch, diese Funktion aktiviert 
zu lassen und stattdessen beim 
Start von Final Cut die Hochstell- 
taste zu drücken. Damit öffnet Fi- 
nal Cut automatisch ein leeres 
Projekt und fragt die gewünschten 
Sequenzeinstellungen ab. hs 
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®) 10-B#-Material in Präzissons-YUV rendern 


Piegaiäfrhemgug. (soma 16) 


‚O Immer in RGB rendern a ee Ne iterstützen, können nur in RGB 
endern. VUV-fähige Codecs können auch in RCB rende, dabei können jedoch beim 
@& in 8-Bit Yuvrendern ‚gerenderten Material Farb- und Helligkeitsveränderungen auftreten. 


im Anwenden von mehreren Effekten oder BE En 
© Gesamtes YUV-Material in Präzisions-YUV rendern Ir Pin N end zu zu Ergebnissen von höherer Jas Rendern dauert 


He a nd 
Fe ee ee umgewandelt werden. Verwenden Sie diese 
‚Option. um Kameras anzupassen, deren Weiß „heller als normal“ ist (auch als „Superweil“ bezeichnet). 


Hiermit wählen Sie die Filterqualität aus, die beim Rendern von Bewegungseffekten im Titel „Bewegung“ 
verwendet wird. 


Wenn Helligkeitssprünge an Überblendungen auftreten, sollte die Super- 


weiß-Berechnung aktiviert werden. 


Helles Rendern 


Erzeugtes Superweiß über die Se- 
quenzeinstellungen verändern 


grenzen oftmals nicht auf die zu- 


Filmkameras, die nicht zum 
Profi-Segment gehören, be- 


lässigen Helligkeitswerte von 16 
bis 235, sondern erzeugen „Super- 
weiß“. Ob Final Cut das verarbei- 
tet, hängt von den Sequenzeinstel- 
lungen in den Einstellungen im 
Bereich „Audio/Video“ ab. Unter 
dem Punkt „Videobearbeitung“ 
findet man das Aufklappmenü 
„Hellstes Weiß behandeln als: 
Weiß/Superweiß“. Sollten sich die 
entsprechenden Einstellungen von 
Apple nicht verändern lassen, hilft 
es, sie vorher zu duplizieren. Übri- 
gens: Ob diese Einstellung Sinn 
ergibt, kann Final Cut direkt beim 
Schnitt anzeigen. Die Option 
„Luma-Überschuss anzeigen“ in 
den Fensteroptionen zeigt ähnlich 
wie ein Kamera-Zebra überweiße 
Bereich an. hs 


Mit den Pfeiltasten navigiert man in Bridge schnell durch volle Bilderordner, 
engt so langsam die Auswahl ein und sichert das Ergebnis als Kollektion. 


Automatische Einstellung 


Sequenz an Clip anpassen, ohne 
Final Cut zu konfigurieren 


hat, weiß oft nicht mehr so genau, 


Wer Teile seines Materials 
schon auf der Festplatte 


in welchem Codec oder in welcher 
Auflösung aufgezeichnet wurde. 
Man kann versuchen, sich die Da- 
teieigenschaften anzeigen zu las- 
sen und Final Cut danach entspre- 
chend konfigurieren. Nötig ist das 
nicht: Der erste Clip, der in die 
Timeline gezogen wird, wird von 
Final Cut überprüft. Stimmt er 
nicht mit den Sequenzeinstellun- 
gen überein, bietet Final Cut an, 
sie den Clipeigenschaften anzu- 
passen. Erst dann macht es Sinn, 
technische Vorspänne wie Farb- 
balken zu erzeugen. hs 


Navigieren und trimmen 


Tasten J, K,L sowie dynamisches 
In und Out 


® 


Die Tasten J (rückwärts), K 
(stopp) und L (vorwärts) dienen 


Final Cut lässt sich sehr gut 
mit der Tastatur steuern: 


der einfachen Navigation durch 
die Timeline. Dabei steigt die Ge- 
schwindigkeit, wenn man die Tas- 
ten J oder L mehrmals drückt; 
auch Slow-Motion ist möglich, 
wenn man gleichzeitig die Taste K 
drückt. Alleinstellungsmerkmal 
bei Final Cut: Mit der Einstellung 
„Dynamisches trimmen“ kann 
man mit den genannten Tasten di- 
rekt Ende und Anfang des Clips 
bestimmen. Es ist nicht nötig, die 
Punkte für In und Out mit zusätz- 
lichen Befehlen festzulegen. hs 
Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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KEYNOTE TIPPS & TRICKS 


Tipps & Tricks 


Keynote 


Ohne Programm 


Keynote-Präsentation in Quicklook anzeigen 
c> 


Keynote installiert sein muss. Dazu sichert man die Präsentation mit 


Die Folien einer Keynote-Präsentation (ohne Animationseffekte) 
lassen sich mit Quicklook ansehen, ohne dass auf dem Mac 


„Ablage > Sichern unter“ und kreuzt in diesem Fenster die Option „Vor- 
schau in das Dokument integrieren“ an. Sollen Präsentationen immer 
mit einer Voransicht gesichert werden, aktiviert man „Standardmäßig 
eine Vorschau in Dokumente einbetten“ in den Vorgaben unter „Allge- 
mein“. Ohne diese Option zeigt Quicklook die Vorschauen nicht korrekt 


Pr 
ei 
a 
= 
En 


Speichert man eine Präsentation mit eingebetteter Voransicht, lassen sich 


an und blendet auch keine Miniaturen ein. th 


Nicht zeigen 
Folien lassen sich von der Präsen- 
tation ausnehmen 


sprungen und nicht gezeigt wer- 


Soll eine Folie während ei- 
ner Präsentation über- 


den, markiert man sie in der Sei- 
tenleiste oder auf dem Leuchttisch 
und ruft „Folie überspringen“ aus 
dem Kontextmenü auf. Keynote 
blendet die Folie dann aus und 
zeigt nur noch ein schmales 
Rechteck. Um die Folie wieder in 
die Präsentation aufzunehmen, 
markiert man das Rechteck und 
ruft „Folie nicht überspringen“ im 
Kontextmenü auf. th 


Folienübersicht drucken 
Übersichten lassen sich auch blatt- 
füllend ausdrucken 

Keynote die einzelnen Folien sehr 
klein am linken Rand des Blatts 


Druckt man Folienüber- 
sichten aus, so druckt 


und lässt den restlichen Teil frei. 
Möchte man dagegen das ganze 
Blatt mit den Folienansichten fül- 


len, markiert man im Druckdialog 
„Einzelne Folien“, stellt dann das 
Aufklappmenü von „Keynote“ auf 
„Layout“ um und wählt im Auf- 
klappmenü „Seiten pro Blatt“ die 
gewünschte Anzahl aus. Beachten 
muss man, dass die Vorschau im 
Druckdialog dabei nicht an die 
Einstellungen angepasst wird. th 


Neue Folie anlegen 


lien an jede Stelle kopieren 


2. 


oder drückt die Zeilenschaltung, 


Klickt man auf das Plussym- 
bol in der Symbolleiste 


legt Keynote eine weitere Folie an, 
die dieselben Eigenschaften hat 
wie die momentan in der Seiten- 
leiste markierte Folie, und fügt sie 
direkt anschließend in die Liste 
ein. Um eine Kopie einer schon 
vorhandenen Folie an einer belie- 
bigen Stelle in der Liste anzule- 
gen, hält man die Wahltaste ge- 
drückt und zieht dann eine Folie 
an die gewünschte Stelle. Ein 
Plussymbol signalisiert, dass da- 
bei eine Kopie erstellt wird. Das 


die Folien mit Quicklook anschauen. 


funktioniert nicht nur in der Sei- 
tenleiste, sondern auch auf dem 
Leuchttisch. th 


Text im Rahmen 
Eine Form kann auch als Rahmen 
für einen Text dienen 
us 


„Formen“ auf einer Folie platziert, 


Jedes geschlossene Objekt, 
das man mit der Option 


lässt sich mit einem Text füllen. 
Das gilt auch für Objekte, die man 
mit der Zeichenfeder erstellt. Um 
den Text einzutippen, klickt man 
doppelt auf Objekte mit einer Fül- 
lung, sonst auf die Umrisslinie. 
Daraufhin aktiviert Keynote die 
Texteingabe und stellt die Einfü- 
gemarke in das Objekt. th 


Text anpassen 
Der Text in Platzhalterrahmen 
kann sich automatisch anpassen 


Titel und Text, kann man den 


Verfügt eine Folie über ei- 
nen Platzhalterrahmen für 


Rahmen die Eigenschaft zuwei- 


Tipps zu iWork 


Mit den Tipps in dieser Ausgabe 
schließt unser dreiteiliges Spe- 
cial mit Tipps zu iWorks. Hier 
nochmal alle Folgen 


- Pages, Macwelt 7/2009 
- Numbers, Macwelt 8/2009 
- Keynote, Macwelt 9/2009 


iWerk 
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sen, den Text automatisch anzu- 
passen. Dazu markiert man den 
Rahmen und klickt auf „Automa- 
tisch verkleinern“ in der Formatie- 
rungsleiste oder ruft „Text auto- 
matisch verkleinern“ im Kontext- 
menü auf. Fügt man nun Text ein, 
verändert Keynote die Schrift- 
größe (maximal 40 Prozent), falls 
der Text nicht in den Rahmen pas- 
sen sollte. Für normale Textfelder 
gibt es diese Option nicht. Fügt 
man mehr Text in ein Textfeld ein, 
als dort hineinpasst, vergrößert 
Keynote den Textrahmen automa- 
tisch in der Höhe. Die Breite lässt 
sich manuell einstellen. th 


Vorlage ändern 


Die Folien übernehmen die Ände- 
rungen an der Vorlage 


Um mehrere Folien zu än- 


dern, die auf derselben 
Vorlage basieren, blendet man in 
der Seitenleiste die Vorlagen ein. 
Dazu markiert man eine der Fo- 
lien und zieht dann an den beiden 
Strichen oberhalb des Scrollbal- 
kens der Seitenleiste nach unten 
oder wählt „Folienvorlagen ein- 
blenden“ im Menü „Darstellung“ 
aus. Die zur momentan markier- 
ten Folie gehörende Vorlage ist 
schon aktiviert und man kann sie 
nun wie eine normale Folie bear- 
beiten und beispielsweise Text- 


iPod 5 


Optionen 


Aktuelle... 


KEYNOTE 


‚arbeiten 


Um nur einen Bildausschnitt zu 
zeigen, maskiert man das Bild und 
platziert dann den Inhalt per Maus 
innerhalb der Maske. 


felder einfügen, die Schrift oder 
den Hintergrund ändern oder die 
Bildrahmen skalieren. Schon auf 
die Folien in Platzhaltern impor- 
tierte Objekte passen sich den Än- 
derungen der Vorlage an. th 


Bilder anpassen 


Bilder beim Import skalieren und 
Bildausschnitte erstellen 


halter für Bilder enthält, passt 
Keynote die Größe weitgehend an 


Importiert man ein Bild auf 
eine Folie, die keinen Platz- 


die Foliengröße an, wenn „Einge- 
setzte Bilder verkleinern und an 


16:33 


Folie 4 von 11 


Nächste... 


Mit Keynote Remote steuert man eine Präsentation mit dem iPhone oder 
dem iPod Touch, im Querformat ist immer auch die nächste Folie zu sehen. 
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Folien lassen sich in der Seitenleiste hierarchisch anordnen, um die Über- 
sicht zu verbessern, und dann jeweils ein- und ausblenden. 


Foliengröße anpassen“ in den Vor- 
gaben unter „Allgemein“ aktiviert 
ist. Um das Bild zu skalieren, ge- 
nügt es, an einem beliebigen An- 
fasser zu ziehen, da Keynote die 
Bilder immer proportional ver- 
kleinert oder vergrößert. Um nur 
einen Bildausschnitt darzustellen, 
markiert man das Bild und klickt 
in der Symbolleiste auf „Maskie- 
ren“. Den Maskierungsrahmen 
und den Bildausschnitt verschiebt 
man mit der Maus, über den 
Schieberegler vergrößert oder 
verkleinert man das Bild. Um das 
Bild mit einer anderen Rahmen- 
form zu maskieren, legt man eine 
entsprechende Form an, markiert 


Keynote Remote 


Bild und Objekt und klickt dann 
auf „Maskieren“. Alternativ zieht 
man ein Bild aus der Medienpa- 
lette oder aus dem Finder auf eine 
zuvor platzierte Form. Über 
„Maske entfernen“ in der Sym- 
bolleiste löscht man eine Maske 
wieder aus einem Bild. th 


Hierarchie 


Durch Gruppieren behält man die 
Übersicht bei vielen Folien 


zeige in der Seitenleiste „Vorlagen 


Hat eine Präsentation sehr 
viele Folien, wird die An- 


und Folien“ schnell unübersicht- 


Eine Präsentation mit dem iPhone oder iPod Touch steuern 


Kauft man im App Store die Anwendung Keynote Remote, 


ann man 


Präsentationen mit dem iPhone oder dem iPod Touch steuern. Voraus- 
setzung ist, dass die Firewall in der Systemeinstellung „Sicherheit“ auf 
„Zugriff für bestimmte Dienste und Programme festlegen“ eingestellt ist. 
Nun startet man Keynote, Öffnet die Vorgaben, klickt auf „Fernbedie- 
nung“ und kreuzt „iPhone und iPod Touch Remotes aktivieren“ an. Dann 


Startet man 


„Mit Keynote verknüpfen“ und dann auf 


eynote Remote auf dem iPhone oder iPod und klickt auf 


„Neue Keynote-Verknüpfung‘, 


woraufhin sich ein vierstelliger Zahlencode einblendet. In Keynote 
klickt man nun auf „Verknüpfen“ und tippt den Zahlencode ein. Auf dem 
iPhone oder iPod klickt man jetzt noch auf „Fertig“ und kann dann mit 
„Präsentation vorführen“ die Vorführung starten. Zwischen den Folien 
wechselt man durch Wischen mit dem Finger. Aktiviert man in den Vor- 
gaben von Keynote Remote das Querformat, sieht man jeweils auch die 
nächste Folie. Unter „Optionen“ kann man zur ersten Folie springen, die 
Präsentationen beenden und die Vorgaben öffnen. th 
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lich. In diesem Fall lohnt es sich, 
zusammengehörige Folien zu 
gruppieren und damit zu einem 
Untereintrag einer anderen Folie 
zu machen. Dazu markiert man 
die zu gruppierenden Folien und 
zieht sie entweder mit der Maus 
nach rechts, bis ein blaues Dreieck 
erscheint, oder drückt die Tabu- 
latortaste. Vor der nun übergeord- 
neten Folie erscheint dann ein 
Dreieck, über das man die unter- 
geordneten Folien aus- und ein- 
blendet. Um die Gruppierung 
rückgängig zu machen, zieht man 
die Folien wieder nach links oder 
markiert sie und drückt die Tasten 
Umschalt-Tabulator. th 


Mehrere Bilder 


Die intelligente Animation zeigt 
mehrere Bilder auf einer Folie 


| Um mehrere Bilder auf ei- 
ca ner einzigen Folie zu zei- 
gen, ruft man im Menü „Einfügen 
> Intelligente Animation“ auf und 
wählt dort aus dem Untermenü 
einen der Animationseffekte aus. 
Keynote platziert nun einen Platz- 
halter auf der Folie, den man auch 
skalieren kann, und blendet ein 
kleines Fenster ein, in dem ein 
Feld „Bild hier ablegen“ zu sehen 
ist. Auf dieses Feld zieht man nun 
ein Bild aus der Medienpalette 
oder aus dem Finder. Daraufhin 
legt Keynote ein neues Feld an, in 
das man das nächste Bild zieht, 
und setzt diesen Arbeitsschritt so 
lange fort, bis alle Bilder eingefügt 


sind. Um ein Bild zu ersetzen, 
zieht man ein neues Bild auf ein 
schon in dem Fenster platziertes, 
über die Pfeiltasten blättert man 
zwischen den Bildern vor und zu- 
rück. Die Option „Bilder auf glei- 
che Größe skalieren“ sorgt für 
eine einheitliche Bildgröße. Unter 
„Animation > Aktion“ lassen sich 
in der Inspektorpalette weitere 
Einstellungen für die Animation 
vornehmen. Hier kann man auch 
den Fffekt wechseln. th 


Übergang 
Ein Objekt auf mehreren Folien 
automatisch animieren 


u Hat man dasselbe Objekt 
auf mehreren Folien plat- 
ziert, jedoch jeweils an einer an- 
deren Stelle, kann man es mit dem 
Folienübergang „Zauberei“ auto- 
matisch animieren. Am besten be- 
ginnt man mit einer Folie, die das 
Objekt enthält, und dupliziert 
diese mit Befehlstaste-D so oft, 
wie man sie benötigt. Anschlie- 
ßend gestaltet man die einzelnen 
Folien und platziert das zu ani- 
mierende Objekt an der jeweils 
gewünschten Stelle. Alternativ ko- 
piert man das Objekt auf der ers- 
ten Folie und setzt es auf den an- 
deren ein. Nun markiert man alle 
Folien bis auf die letzte und wählt 
in der Inspektorpalette unter „Fo- 
lien > Übergang“ den Effekt „Zau- 
berei“ aus. Bei Abspielen der Prä- 
sentation bewegt Keynote das Ob- 
jekt an die neue Position. th 


Mit einer intelligenten Animation lassen sich mehrere Bilder auf einer Folie 
nacheinander einblenden, wozu mehrere Effekte verfügbar sind. 
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Hintergrundmusik 
und Vertonen 


Einer Folie oder einer Präsentation Musik oder Sprache oder einen 
selbst gesprochenen Text hinzufügen 

Soll während der Anzeige einer Folie Musik oder ein Ge- 
räusch abgespielt werden, so zieht man die Tondatei aus 
der Medienpalette oder aus dem Finder auf die Folie. Es erscheint 
dort ein Lautsprechersymbol, das während der Präsentation aber 
nicht sichtbar ist. Um den Sound zu entfernen, löscht man das 
Lautsprechersymbol. Man kann auch während einer gesamten 
Präsentation Musik abspielen lassen. Dazu öffnet man in der Ins- 
pektorpalette die Abteilung „Dokument“, klickt auf „Audio“ und 
zieht eine Tondatei aus der Medienpalette oder aus dem Finder 
in das Feld „Soundtrack“. Über das Aufklappmenü legt man fest, 
ob der Sound nur ein Mal oder in einer Schleife abgespielt wird. 


Um den Ton aus der Präsentation zu entfernen, zieht man die 
Datei per Maus aus der Palette wieder heraus. th 


Vertonen 

Um eine Präsentation zu vertonen, markiert man in der Seiten- 
leiste die erste Folie beziehungsweise diejenige Folie, an der 
man mit dem Text beginnen möchte, und klickt in der Inspek- 
torpalette unter „Audio“ auf „Aufzeichnen“. Nun blendet sich die 
Präsentation ein und man spricht zu jeder Folie den gewünsch- 
ten Text. Zur nächsten Folie gelangt man wie bei einer norma- 
len Präsentation per Mausklick. Nach dem letzten Klick kehrt 
Keynote wieder zur normalen Darstellung zurück und beendet 
die Aufzeichnung. Das besondere an diesem Verfahren ist, dass 
sich Keynote die Anzeigedauer für jede Folie merkt und dann 
während der Präsentation automatisch von Folie zu Folie wech- 
selt, wenn der Kommentar zur jeweiligen Folie zu Ende ist. Dazu 
stellt das Programm in der Inspektorpalette unter „Dokument“ 
das Aufklappmenü „Präsentation“ auf „Aufgezeichnet“ ein. 
Möchte man den automatischen Ablauf nicht verwenden, stellt 
man das Menü auf „Normal“ um. th 


Formen bearbeiten 
Größe, Aussehen und Position von 
Formen ändern 


"| Platziert man auf einer Fo- 
am} lie Sterne, Rahmen in Pfeil- 
form oder Sprechblasen, haben 
diese Objekte außer den Anfas- 
sern auch blaue Punkte. Durch 
Ziehen an diesen Punkten lässt 
sich das Aussehen der Objekte in- 
teraktiv mit der Maus ändern. Um 
eine Form in einer bestimmten 
Größe zu platzieren, hält man die 
Wahltaste gedrückt und wählt erst 
dann eine Form im Aufklappmenü 
„Formen“ aus. Es blendet sich ein 


Fadenkreuz ein, mit dem man das 
Objekt aufzieht. Hält man dabei 
die Umschalttaste gedrückt, erhält 
man symmetrische Objekte (Kreis, 
Quadrat, gleichseitiges Dreieck). 
Um Objekte zu drehen und zu 
spiegeln, aktiviert man in der Ins- 
pektorpalette die Abteilung 
„Maße“. Hier lassen sich Objekte 
auch nummerisch skalieren und 
positionieren. Hält man die Be- 
fehlstaste gedrückt, kann man 
Formen, Bilder und Textrahmen 
an einem Aktivpunkt fassen und 
mit der Maus drehen. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


NZthomas-armbruester@t-online.de 
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Tıpps & 
Audio/Video 


Alternative zu Apples 
Genius 


Automatische Playlisten je nach 
unterschiedlichem Musikstil 


Apples Genius-Funktion er- 

stellt Playlisten, die sich am 
Musikgeschmack der iTunes-Nut- 
zer orientieren. Es gibt jedoch 
noch eine ganz andere Herange- 
hensweise: Das Plug-in Mufin 
analysiert Musik auf technischer 
Basis und wertet die Stücke aus. 
Tempo, Rhythmus und andere 
Merkmale eines Liedes überprüft 
Mufin anhand eines Algorithmus. 
Insgesamt sollen es 40 Merkmale 
sein. Die Technik unter der Haube 
stammt ursprünglich vom Fraun- 
hofer-Institut. 
Damit der Dienst funktioniert, 
muss Mufin zunächst die Musikbi- 
bliothek analysieren. Der Nutzer 
kann in den Einstellungen festle- 
gen, ob das Plug-in nur jeweils 30 
Sekunden der Songs oder gleich 
alles überprüfen soll. Letzteres 
dauert länger, bringt aber bes- 
sere Ergebnisse. Wenn Mufin die 
Lieder in iTunes überprüft hat, 
kann man von nun an neue Play- 
listen anhand von Referenzliedern 
erstellen - ganz wie mit Genius. 


Zusätzlich nach Länge und Um- 
fang sortiert 

Erfreulicher Weise kann man bei 
Mufin nicht nur die Anzahl der 
Lieder für die neue Playlist fest- 
legen, sondern alternativ auch 
die gewünschte Spieldauer oder 
Größe in Megabyte. Dies kann 
sehr praktisch sein, wenn man 
beispielsweise einen iPod Shuffle 
mit Musik fürs Joggen befüllen 
will. Generell hat die technische 
Herangehensweise des Plug-ins 
Vor- und Nachteile gegenüber 
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Don't Upwen ine. O ame 
© ame er 


rend Q ame 


wo ame 
D esler I ala 


iTunes mit voller Ausstattung: Rechts die optionale Genius-Leiste, links das Mufin-Fenster, das der Nutzer auf 


Wunsch verkleinern kann. 


Genius. Zum Laufen oder für eine 
Party kann es sehr nützlich sein, 
wenn die Musik nach Tempo oder 
Rhythmus ausgewählt ist. 

Bei Genius verhindert der Ge- 
schmack von vielen, dass grobe 
Ausreißer zu finden sind. Mufin 
geht nach akustischen Gesichts- 
punkten vor, nicht nach ge- 
schmacklichen. Genius-Playlisten 
sind im Schnitt also abwechs- 
lungsreicher, weil hier auch Titel 
aus anderen Musikrichtungen 
vorkommen, die beispielsweise im 
Tempo vom Referenzlied abwei- 
chen. Findet Mufin nicht genü- 
gend Lieder, die dem Referenzlied 
entsprechen, kann eine Playliste 
unter Umständen auch nur zwei 
Lieder kurz sein. 

Bei bekannten Liedern zeigt Mu- 
fin in der Seitenleiste ähnliche 


In der iTunes Mediathek befinden sich 

535 nicht analysierte Audiodateien. 
Sollen diese Titel Jetzt mit 

mufin für Tunes analysiert werden? 


F] Diese Aktion immer ausführen 


Während iTunes die Genius-Daten über den 
iTunes Store vergleicht, analysiert Mufin die 
Musik und zeigt Online-Empfehlungen. 


Titel als „Empfehlungen“ aus der 
Mufin-Online-Datenbank. Hier 
sieht man auch Titel, die der Nut- 
zer nicht in seiner Bibliothek hat. 
Dazu überträgt das Plug-in den 
Titel des Liedes an den Webdienst 
des Unternehmens. Sprecher 
Martin Schmittberger verspricht 


gegenüber Macwelt, dass dies 
anonym geschieht. Besonders hier 
zeigt sich der Nachteil der tech- 
nischen Arbeitsweise. Ob Fans 
britischer Rockmusik tatsächlich 
auch „Pur“ hören würden, wie die 
Mufin-Empfehlungen vorschla- 
gen, ist sehr fraglich. 
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7 Apple TV 2.4 


Filme auf dem Apple TV als 
„gesehen markieren“. 

5 Die Software mit der 
_ Version 2.4 hat einige 
Veränderungen bei Apples 
Mediaplayer gebracht. So 
ann man Apple TV jetzt 
auch mit dem iPod Touch 
ernsteuern und die Sortie- 
ung ist neu. Außerdem kann 
man sich jetzt ausschließlich 
ungesehene Sendungen auflis- 
en lassen. Passend dazu hat 
Apple noch eine weitere 
euheit eingebracht: Wenn 
eine Sendung im Menü aus- 
gewählt ist, kann man ein 
Kontextmenü öffnen, indem 
man die Mitteltaste der Fern- 
bedienung einige Zeit lang 
gedrückt hält. Hier kann man 
Sendungen als „gesehen“ 
markieren. pw 


Mufin hat seine Stärken bei An- 
wendungen oder Nutzern, die 
möglichst ähnlich klingende 
Musik brauchen. Beim Joggen 
hilft ein gleichmäßiger Rhyth- 
mus, Rock nach Reggae stört 
hier. Gleichzeitig hilft die Heran- 
gehensweise von Genius dabei, 
versteckte Perlen in der eigenen 
Musiksammlung zu finden, die 
man lange nicht mehr gehört hat. 
Genius weiß schließlich, was an- 
deren Hörern mit dem gleichen 
Geschmack gefällt. 

Eines ist beiden Diensten ge- 
meinsam: Sie sind nur so gut wie 
die Musiksammlung es erlaubt. 
Kleine Musikbibliotheken machen 
es den intelligenten Playlist-Gene- 
ratoren äußerst schwer, passende 
Musiklisten zu erstellen. Mufin 
leidet zudem besonders, wenn der 
Nutzer eine Liste aus einem Refe- 
renzstück haben möchte, von des- 
sen Art es nur wenige gibt. Gibt es 
beispielsweise nur wenige Jazz- 
Stücke auf der Festplatte eines 
Metal-Fans, dann werden beinahe 
alle Stücke der fertigen Playlist 
von diesem Album stammen - zu- 
dem wird die Playliste sehr kurz. 
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VP191b 


LaL> JLAieeinbienden ß_ 9, 
| Monitor “Farben } 


Folgendes Profil verwenden: 


New Color Profile 


ProPhoto RGB 
ProPhoto RGB 


SMPTE-C 

sRGB IEC61966-2.1 
SRGB IEC61966-2.1 
ViewSonic VP191s D50 
ViewSonic VP191s D65 


Nur für diesen Monitor 
— passende Profile anzeigen 


Profil öffnen 


Profil löschen 


Für TV-Sendungen am Mac kann man das Monitorprofil PAL/Secam nutzen. 


Anwender können die Empfind- 
lichkeit des Algorithmus mit dem 
Regler „Konfidenz“ bestimmen. 
Je höher der Wert, desto genauer 
sind die Resultate. Zu hohe Ein- 
stellungen führen dazu, dass die 
Ergebisse nur noch aus sehr weni- 
gen Liedern bestehen. pw 


Eye TV 


Comskip 


Werbung automatisch erkannt und 
ausgeschnitten 


weitern und somit Aktionen auto- 


Die TV-Software Eye TV 
kann man mit Skripten er- 


matisieren. Zu den interessan- 
testen dieser Funktionen zählt das 


Prozessname 
comskip 


Ei Eyetv 


Prozess-ID 
1149 


Skript „Comskip“. Diese Erweite- 
rung analysiert Aufnahmen und 
erkennt Werbung automatisch. 
Dazu setzt das Tool Schnittmar- 
ken an den als Werbung erkannten 
Stellen. Dadurch kann man die 
Werbepausen beim Abspielen 
überspringen oder gleich im Edi- 
tor entfernen. Die automatisch 
gesetzten Schnittpunkte sitzen 
aber nicht an den idealen Stellen. 
Comskip hat etwa Probleme da- 
mit, Trailer oder Teaser zwischen 
Sendung und Werbeblock zu er- 
kennen. Das Plug-in wird von ei- 
ner Installationsroutine in den 
Ordner „Library Support“ gepackt. 
Dabei wird ein Start-up-Item an- 
gelegt, das die Aufnahmen über- 
wacht. Nach einer Aufnahme ana- 
lysiert der Prozess die Datei, dies 


Aktivitätsanzeige 
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dauert einige Minuten und sorgt 
für hohe Prozessorlast. Ein Skript, 
das Tool zu löschen, liegt der Ins- 
tallationsdatei bei. pw 


Hardware 


Gleiche Farben 


Monitorfarbprofil für Videos 
nutzen 


Auf dem Display eines Mac- 

book sieht ein vertrauter 
Spielfilm anders aus als auf dem 
Fernseher zu Hause. Das liegt an 
der unterschiedlichen Farbwie- 
dergabe. Gerade bei einer ver- 
trauten TV-Serie stört es, wenn 
etwa Gesichter dunkler und stär- 
ker gefärbt sind. Ändern kann 
man dies mit einem Wechsel des 
Farbprofils. Über die Systemein- 
stellung „Monitore“ wählt man 
dazu unter dem Menüpunkt „Far- 
ben“ das Profil „PAL/Secam“. 
Nutzt man den DVD-Player, kann 
man die Farben im Programm än- 
dern. Unter dem Menüleisten- 
punkt „Fenster > Farbgebung“ 
findet man ein Fenster mit Farb- 
reglern. Neben Helligkeit, Farbe, 
Kontrast und Färbung gibt es die 
Profile „Dunkler“, „Heller“ und 
„Kräftiger“. sw 
Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


Alle Prozesse 


Benutzer "%CPU| Threads 


patrick 87,0 1 
patrick 33,7 20 


Physikal. 
10,67 MB 
103,25 MB 


Virt. Speicher | Art 
655,18 MB Intel 
1,14 GB Intel 


Das Programm Comskip läuft im Hintergrund und analysiert fertige TV-Aufnahmen. 
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FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 


Fotografle 


Eine Lochkamera bietet die ursprünglichste Art des Fotogra- 


fierens. Statt eines Objektivs wird das Licht durch ein kleines 
Loch auf die Aufnahmefläche geleitet. Der Umbau einer DSLR ist so, 
als würde man an einen Porsche die Räder eines Kinderwagens mon- 


tieren, daher empfiehlt es sich nur für Tüftler: Statt eines Objektivs 


kleben wir einen Licht undurchlässigen Klebestreifen vor eine digi- 


tale Spiegelreflexkamera. Die Mitte des Klebestreifens schneidet 


man aus und setzt ein Stück Alufolie hinein, das man in der Mitte 


mit einer Stecknadel durchsticht. Fertig ist die digitale Lochkamera. 


Damit das Licht ausreichend gebündelt werden kann, muss das Loch 


möglichst klein sein, maximal einen halben Millimeter. Dadurch ver- 


längert sich die Belichtungszeit, die im Freien schon leicht eine Se- 


kunde dauern kann - man sollte also mit einem Stativ aufnehmen. 
Die Belichtung ist Handarbeit, das Wahlrad stellt man auf „M“ und 
wegen des nicht vorhandenen Objektivs gibt es auch keine Blenden- 


einstellung. Nicht alle Spiegelreflexkameras machen bei diesem 


Spiel mit, beispielsweise streikt die betagte Konica-Minolta Dynax 


Photoshop Elements 


Wasserzeichen 
Pinselspitze als Wasserzeichen 
verwenden 


© 


chen zu versehen, bietet das Pin- 


Eine schnelle Möglichkeit, 
Fotos mit einem Wasserzei- 


sel-Werkzeug. Dazu erstellt man 
in einem beliebigen Bild eine neue 
Ebene und erstellt - wie in un- 
serem Beispiel - einen einfachen 
Text mit möglichst fetter Schrift 
und wählt dann „Ebene > Ebene 
vereinfachen“. Übrigens erhält 
man das Copyright-Symbol mit 
der Tastenkombination Wahl-G. 
Nun zieht man einen Auswahlrah- 
men um den Text und blendet alle 
anderen Ebenen aus. Als letzten 
Schritt wählt man „Bearbeiten > 
Pinsel definieren“ und erstellt so 
eine eigene Pinselspitze, die man 
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später auswählen kann. Fotos las- 
sen sich nun mit dieser Pinsel- 
spitze leicht ein Wasserzeichen 
aufdrücken, dazu kann man den 
Modus für die Pinselspitze auf 
Multiplizieren stellen und die 
Deckkraft nach Belieben verrin- 
gern. Übrigens wird die Pinsel- 
spitze in Graustufen umgesetzt, so 
kann man bei einem Schriftzug 
mit Verlauf einen schönen Effekt 
erzielen. Über „Bearbeiten > Vor- 
gabemanager“ kann man die ei- 
gene Werkzeugspitze auch als Da- 


tei speichern, das ist ratsam. mas 
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Zwar unscharf aber mit einer eigenen Anmutung sind die Bilder von 
einer Lochkamera. 


5D, wenn man ohne Objektiv fotografieren möchte. Das fotogra- 


fische Ergebnis ist weit entfernt von einem scharfen Bild, doch es 


macht einfach Spaß zu tüfteln und zu entdecken, was man mit so 


einfachen Mitteln erreicht. Man muss nur aufpassen, dass kein Staub 


in das Kamerainnere dringt. Wer tiefer in die Materie einsteigen will, 


dem empfehlen wir die Internet-Seiten www.die-lochkamera.de und 


www.pinholeday.org beziehungsweise die Suche nach „Lochka- 


mera“ oder „Pinhole“. mas 


Mit dem Pinsel-Werkzeug Brief- 
marken basteln 


eine Briefmarke zu erstellen. Doch 


Die Post bietet einen Ser- 
vice, von eigenen Bildern 


was die Post kann, bekommen wir 
mit Photoshop Elements auch hin. 
Auch wenn man die Briefmarke 
nicht zum Versenden von Post 
verwenden kann, ist sie doch net- 
ter Hingucker oder Aufmacher. 
Wir haben uns ein Blumenmotiv 
ausgesucht und legen los: 


® Weitere Informationen zum Thema 


NEMTBCopyright_Markus 


1. Briefmarken-Rahmen bauen 

In unserem Beispiel verwenden 
wir eine sechs Megapixel große 
Aufnahme und wollen einen Rah- 
men mit 200 Pixel Abstand zur 
den Außenseiten erstellen. Dazu 
erstellt man eine neue Ebene und 
wählt das gesamte Bild mit Befehl- 
A aus. Dann wählt man „Auswahl 
> Auswahl verändern > Verklei- 
nern“ und gibt zwei Mal 100 Pixel 
ein. Dieser Schritt muss zweimal 
gemacht werden, da Photoshop 
Elements hier nur maximal 100 
Pixel als Wert akzeptiert. Danach 


Abbrechen 


Als Pinselspitze angelegt, lässt sich sehr leicht ein eigenes Copyright-Symbol 


in Bilder einfügen. 
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kehrt man die Auswahl um (Aus- 
wahl > Auswahl umkehren) und 
füllt den Rahmen mit Weiß. 

2. Briefmarke ausstanzen 

Nun kommt der Pinsel zum Ein- 
satz. Wir wählen eine runde, 
harte Pinselspitze und vergrößern 
den Durchmesser auf 100 Pixel. 
Würde man jetzt einen Strich zie- 
hen, wäre es eine durchgehende 
Linie. Wir wollen aber eine ge- 
punktete Line und dazu müssen 
wir den Malabstand ändern. Ist 
der Pinsel ausgewählt, erscheint 
in der oberen, horizontalen Werk- 
zeugleiste ein Pinselsymbol mit 
blauer Spitze. Klickt man darauf, 
lässt sich der Malabstand ver- 
stellen, wir wählen 110 Prozent. 
Übrigens lassen sich die Einstel- 


lungen später wieder zurückset- 
zen, dazu klickt man in selbiger 
Werkzeugleiste ganz links auf das 
kleine graue Dreieck und wählt 
den entsprechenden Befehl. 

Mit dem Pinsel klickt man in eine 
der Ecken, so dass der Pinselpunkt 
den Bildrand berührt. Dann hält 
man die Umschalttaste gedrückt 
und klickt in die gegenüberlie- 
gende Ecke. Der Pinselstrich wird 
so automatisch gezogen. Wenn 
man das Umranden mit dem Pin- 
sel abgeschlossen hat, wählt man 
mit dem Auswahlrechteck die 
überschüssigen weißen Stellen 
und färbt sie schwarz. 

3. Schrift einfügen 

Als Feinschliff kann man in das 
Bild noch eine Schrift einfügen, in 


FOTOGRAFIE 


unserem Beispiel als Erinnerung 
an einen Urlaub „Andalusien“ und 
„2009“. Als Schriftart haben wir 
Helvetica gewählt. mas 


Schnell gefüllt 


Flächen mit Tastenkombination 
einfärben 


sehr schnell: Ist die gewünschte 


Will man eine Fläche mit 
einer Farbe füllen, geht das 


Farbe als Hintergrundfarbe ausge- 
wählt, drückt man gleichzeitig die 
Tasten Befehl und Rückschritt. 
Möchte man die Fläche mit der 
Vordergrundfarbe füllen, verwen- 
det man statt der Befehlstaste die 
Wahltaste. mas 


Mit Hilfe des 


Fixieren 


Hintergrund 


Pinsels lässt 
sich schnell 
ein Rahmen im 
Briefmarken- 
Look erstellen. 


Deckkraft. 
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Pinselgröße ändern 
Per Tastenkombination Pinsel- 
größe ändern 


verkleinern, drückt man die Rau- 


Will man die Größe einer 
ausgewählten Pinselspitze 


tetaste. Hält man zusätzlich die 
Umschalttaste gedrückt, vergrö- 
ßert man die Pinselspitze. mas 


Aufgerüstet 


Zusätzliche Pinselspitzen 


Stichwörter „Photoshop“ und 


Wenn man im Internet in 
einer Suchmaschine die 


„Pinsel“ oder „Brush“ eingibt, er- 
hält man eine Vielzahl von Tref- 
fern, darunter beispielsweise kos- 
tenlose Pinselspitzen. Für Filter 
findet man ebenfalls entspre- 
chende Angebote. Schöne Zusatz- 
module werden darüber hinaus 
in der von Adobe ausgewählten 
Sammlung angeboten. Diese fin- 
det man unter www.adobe.com/ 
cfusion/exchange im Bereich 
„Photoshop“. mas 

Redaktion: Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Falls man sich im Bekanntenkreis einen Namen als talentierter Foto- 
graf gemacht hat und etwa als Hochzeitsfotograf angeworben wird, 
dann sollte für dieses Ereignis auch die Ausrüstung stimmen. 


Das bedeutet eine Vollformat-Spiegelreflexkamera, hochwertige 


Objektive und ein hochwertiger Aufsteckblitz. Eine solche Ausrüs- 


tung, immerhin ab rund 4000 Euro Wert, kann man sich mieten, 


falls man selbst „nur“ eine Einsteiger-Spiegelreflexkamera hat. Der 


Übersicht einiger überregionaler Anbieter 


Anbieter 


Internet-Adresse 


: Olympus 


: www.olympus.de H 


Unterschied macht sich spätestens auf den Fotos bemerkbar, denn 


gerade bei Hochtzeitsfotos hat man oft mit schwierigen Lichtver- 


hältnissen zu kämpfen. Ortsansässige Fotofachgeschäfte verleihen 


Kamera-Ausrüstungen, eine Alternative sind einige Anbieter, bei 


denen man Kameras per Internet bestellen kann. Auch Vermietpor- 


tale wie www.erento.de haben interessante Angebote. Einige Fo- 


tofachgeschäfte erlassen zudem den Mietpreis bei einem späteren 


Kauf, Nachfragen lohnt sich also. mas 


: Pro Photo Logistik 


www.ppl.de 


Bemerkung 


: und Nikon, viel Zube- 
: hör mietbar. Verleih 
: deutschlandweit 


fotografen, Kameras 

: nur von Olympus, Ob- 
: Jektive von Olympus, 
: Nikon, Sigma. Verleih 
: deutschlandweit 


: Olympus-eigener 

: Leihservice für das 
: E-System. Verleih 

: deutschlandweit 


Kameras: Canon, 
: Nikon und bis 
: Großformat, umfang- 
: reiches Zubehör. 
: Anrechnung des 
Mietpreises bei 
: späterem Kauf. Nur 
: in Berlin, Düsseldorf, 
: Essen, Hamburg und 
: München 


: Kameras: Canon, 

: Nikon und Hassel- 

: blad, umfangreiches 
: Zubehör. Anrechnung 
: des Mietpreises bei 

: späterem Kauf. Ver- 

: leih weltweit 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Stick statt DVD 


Die Installations-DVD lässt sich aufeinen USB-Stickloren ——— 


muss, benötigt man entweder das externe DVD-Laufwerk oder einen an- 


Problem: Um das System auf einem Macbook Air neu zu installie- 
ren oder um Probleme zu lösen, für die man von der DVD starten 


deren Mac, über den man eine entfernte Installation per Ethernet oder 
Airport durchführt. Unterwegs stehen diese Optionen aber häufig nicht 
zur Verfügung, die Netzoption ist zudem recht langsam. 

Lösung: Man kann die Installations-DVD des Macbook Air auf einen 
USB-Stick klonen und dann von diesem starten. Hierfür ist ein Stick mit 
8 GB Fassungsvermögen ausreichend. Man schließt den Stick an einen 
Mac mit DVD-Laufwerk an und richtet ihn im ersten Schritt mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm ein. Dazu markiert man das Symbol des 
Sticks im Fenster des Programms, klickt auf „Partitionieren“ und wählt 
„1 Partition“ im Aufklappmenü bei „Schema“ aus. Dann klickt man auf 
„Optionen“, markiert „GUID-Partitionstabelle“ und klickt auf „OK“. Mit 
einem Klick auf „Anwenden“ richtet man den Stick ein. Nun legt man 
die Installations-DVD des Macbook Air ein und wechselt im Festplatten- 
Dienstprogramm zu „Wiederherstellen“. Anschließend zieht man das 
Symbol „Mac OS X Install DVD“ in das Feld „Quelle“ und das Symbol 
des auf dem Stick angelegten Volumes (nicht das Symbol des Datenträ- 


System Ursache für das Problem ist, dass 
die iLife-Programme im System 
Kein Start installierte Daten (Frameworks) 


IRSGERESESETEZESERETESESESEEESESSEESESE LE re te Eee benötigen, die nicht Bestandteil 

Nach der Neuinstallation des 

Systems verweigert sich iLife 
4 


tallieren“ das System neu aufge- 


des Systems sind, sondern erst mit 
iLife installiert werden. th 
Problem: Hat man mit der 

Option „Archivieren & Ins- 


Signalstärke 


spielt, lassen sich die iLife-Pro- nenne 
Re, ; i Die Stärke drahtloser Netze 
gramme wie iPhoto und iMovie 


298,1 Ca Hirachs HTSSAI2321 


restplane 
Boaten 
EI A65.6 GB Seagate ‚Wenn Sie eıne Festptane kupieren wollen oder ein Image auf einer Festgkatze wiederherstellen möchten. 
Eikaau «anien Sie oe Queiie ie Festplane oder das Imagel. wählen dam Gas Zieimedium und kbchen auf 
ip „Wiedermersteßen" 
BRNESREEE m eine Quelle autzumänsen. wählen Sie eine der falgengen Optionen aus 
Brest = Lim ein Image wiederherzustäilen, das ICh auf einem Volume befinden, klicken Sie auf 
du, 


U 7,5 GB Verbatim STOREN CO 
u Stick 
ÜMONELR DVD-RW DVRTSOS 


* Lam en Image mieıterherzunieilen, das sich im Internet befindet, bewegen Sie es aus 
dem Web-Arawıer hieıhar oder gaben Yir dm entsprechende UML ein, beginnend mit 
Aata li". 

+ \um ein Volume zu kopieren. bemegen Sie e1 aus der Linse Anka hlecher. 


Quelle Üy Mac 05 X Install DVD Cme-) 
Lam ein Zufwotome Aus zumanen, bewegen Si es aut der Nkam Linie 
hisrher. 
Deimasium |) Stick 
M Zeimesium löschen (anna) 


Kapazität: 7,1 C6 (7.587.840.000 kyunı 
O5 Latendes Verfügbar: 29.2 MB (10.642.176 Bytar 
Beleg: 7.0 CH (7.557.197.824 Dyreı 
Anzahl der Dataian: 17.454 


Die Installations-DVD des Macbook Air klont man mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm auf einen USB-Stick. 


gers!) in das Feld „Zielmedium“ und startet mit einem Klick auf „Wie- 
derherstellen“ den Klonvorgang. Vom geklonten Stick kann man dann 
genauso starten wie von der Installations-DVD. th 


Kanal, die Signalstärke (RSSI) 
und die Senderate. Wählt man mit 


ein niedrigerer Wert (-60) besser 
ist als ein hoher (-100). Ein guter 
gedrückter Wahltaste einanderes Wert für die Signalstärke liegt 
Netz aus, öffnet sich ein gelbes meist zwischen -60 und -70. th 
Fenster, in dem die Signalstärke 
sowie der Verschlüsselungsmo- 
dus angezeigt werden. Airport 
zeigt den Wert für RSSI (Received 


Signal Strength Indication) mit 


Falsches Symbol 


e . . eine Reparatur der Startdienste 
einer negativen Zahl an, wobei 
Problem: Unter Mac-OS X 


nicht mehr starten. 

Lösung: Um das Problem zu be- 
heben, muss man die iLife-Pro- 
gramme vom Installationsme- 
dium (entweder der mit dem Mac 
mitgelieferten Version oder der 
separat erworbenen DVD) neu 
installieren. Anschließend bringt 
man die Programme entweder 
über die Software-Aktualisierung 
auf den aktuellen Stand oder ins- 
talliert die Updates von den aus 
dem Web geladenen Disk-Images. 
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anzeigen lassen 


nalstärke der sich in Reichweite 


Problem: Wie kann man 


sich am schnellsten die Sig- 


befindlichen Airport-Netze anzei- 
gen lassen? 

Lösung: Lässt man sich das Menü- 
Extra „AirPort“ in der Menüleiste 
anzeigen und öffnet das Menü 
dann mit gedrückter Wahltaste, 
sieht man für das aktive Netz vier 
Angaben: Die Mac-Adresse der 
Basisstation, den verwendeten 


AirPort: Aktiviert 
AirPort deaktivieren 
v Merlin > 
ına 
ssI 
enderate: 1 
flori & 


Mit anderem Netzwerk verbinden ... 
Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk“ öffnen ... | 


Hält man die Wahltaste gedrückt, 
kann man sich im Airport-Menü die 
Signalstärke anzeigen lassen. 


4 . 

a 10.5 haben ZIP-Archive 
nicht mehr die richtigen Symbole. 
Lösung: In seltenen Fällen ge- 
rät in der Datenbank der Start- 
dienste (Launch Services) etwas 
durcheinander, was dann unter 
anderem falsche Dateisymbole 
zur Folge haben kann. Diese Da- 
tenbank lässt sich mit Hilfe des 
Terminals neu aufbauen (siehe 
Seite 96) oder mit der Shareware 
Tinkertool Systems (auf der Le- 
ser-CD). Im Programmfenster ak- 
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Einstelungen Finstellungskarten Hilfe renarieren 


Imersetrung "andienste Benutrte Otuehte 


Startobjekte Info 


Startdienstedatenbank neu anlegen (Launch Services) 


Nach Drücken der Schaltfläche wird die Mac 05 X-Startdienstedatenbank neu angelegt. 

Dieser Schritt Ist hilfreich, wenn die „Öffnen mir“-Menüs des Finders ungültige Einträge 
anzeigen oder nicht richtig funktionieren. Die Startdienstedatenbank erfüllt ähnliche Aufgaben 
wie die Schreibtischdatenbank des klassischen Mac OS. 


Dat System wird das Vorhandentein von Programmen. dee sich 
aukerhalb eines Programme-Ordners befinden. .vergeisen” 
unbekannter 


Zuätzlich erfordert dar Starten 


Aktionen werden für den Benutzer Thomas wirksam. 


Programme üher ein. 
Dokument oder eine Internet-Adresse Ihre erneute Genehmigung. 


( Datenbank neu anlegen ) 


Passen die Symbole nicht zur Datei, hilft das Neuanlegen der Datenbank der 
Startdienste, was die Shareware Tinkertool Systems erledigt. 


tiviert man „Benutzer“ und klickt 
dann auf „Startdienste“. Nun 
klickt man noch auf „Datenbank 
neu anlegen“. Ein kleiner Neben- 
effekt der Maßnahme ist, dass 
alle nicht von Apple stammenden 
Programme nach dem Neuaufbau 
der Datenbank beim ersten Pro- 
grammstart nachfragen, ob man 


Lösung: Ursache für den lang- 
samen Start kann sein, dass an- 
statt der internen Festplatte ein 
Netzwerkstart in der Systemein- 
stellung „Startvolume“ eingestellt 
ist. Dann sucht der iMac beim 
Starten zuerst nach einem System 
im Netz, bis er schließlich auf die 
interne Festplatte zugreift. Des- 
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Macbook fehlt unter Mac-OS X 
10.5.7 die Option „Trackpad igno- 
rieren, wenn eine Maus ange- 
schlossen ist“. 

Lösung: Apple hat bei allen Mac- 
books mit Multitouch-Trackpad 
diese Option entfernt, um zu 
gewährleisten, dass selbst bei 
angeschlossener Maus noch alle 
Fingergesten auf dem Trackpad 
benützt werden können. th 


Blinken 


Bei Problemen mit dem Akku 
blinkt das Anzeigelicht mehrmals 


mit angeschlossenem Netzteil 


Problem: Nach dem Ein- 
schalten eines Macbook Air 


blinkt die Ruhezustandsanzeige 
vorne am Rechner mehrmals 
nacheinander. Das Blinken wie- 
derholt sich in kurzen Abständen. 
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Backup defekt 
Backup über Airport Extreme 
wird von Apple nicht unterstützt 


Problem: Für das Backup 
mit Time Machine wird 
ein USB-Laufwerk eingesetzt, das 
an eine Airport-Extreme-Station 
angeschlossen ist. Nach einigen 
Wochen verweigert Time Machine 
aber weitere Backups auf das 
Backup-Image. 


Lösung: Ein an die Airport-Ex- 
treme-Station angeschlossenes 
USB-Laufwerk wird von Apple 
nicht für das Backup mit Time 
Machine unterstützt. Man läuft 
daher immer Gefahr, dass die ge- 
sicherten Daten Fehler aufweisen 
oder nicht mehr zugänglich sind. 
Von daher sollte man auf eine 
solche Lösung für das Backup 
verzichten. Offiziell von Apple 
unterstützt wird - neben der 


sie aktivieren möchte. th halb prüft man die Einstellungen 
für das Startvolume und ändert 


sie entsprechend. th 
Langsamer Start 
Falsches Startvolume verzögert 


den Rechnerstart Nicht Ignorieren 


Trackpad lässt sich bei aktuellen 
Macbooks nicht mehr deaktivieren 


l Problem: Beim Neustart 

a lässt sich ein Macbook sehr 
lange Zeit, bis endlich das Anmel- 
defenster am Monitor erscheint. 


Problem: In der Systemein- 
stellung „Trackpad“ eines 


internen Festplatte von Time Cap- 
sule - ein an einen anderen Mac 
im Netz oder ein an die Time- 
Capsule-Station angeschlossenes 
externes Laufwerk. th 


Lösung: Das Blinken weist darauf 
hin, dass es ein Problem mit dem 
Akku gibt und dieser gegebenen- 
falls ausgetauscht werden muss. 
Mit angeschlossenem Netzteil 
sollte das Macbook Air aber wei- 
terhin zu benützen sein. Ausführ- 
liche Angaben über den Akku-Zu- 
stand sowie die Ladezyklen findet 


© Auf Macwelt-CD 


Das Programm Tinkertool System 
finden Sie auf der aktuellen Leser- 
CD im Ordner „Tipps“. 


man im System-Profiler unter 
„Stromversorgung“. th 


Das ABC des Macintosh: L wie Laufwerke 


ÜCKEEEIELTETEETERTELTELEELEELTELEELERTELEETERLIETERTELTELEELLILELTELTELERLEETERTELLELELTEELEELILLELEELIETEETELLEREELEELERTELTERTELTETLERTERLEETEETELTELTETIETERTIEEE DT 


Wie frühere Mac-Systeme stellt auch Mac-OS X 10.5 Speichermedien als 
Symbole auf dem Schreibtisch dar. Das Startlaufwerk des Mac erscheint 
dabei in der rechten oberen Ecke des Hauptbildschirms. 


Welche Medientypen auf dem Schreibtisch erscheinen und welche 
nicht, lässt sich im Finder festlegen. Dazu öffnet man die Einstel- 
lungen über „Finder > Einstellungen“ oder per Tastaturkurzbefehl Be- 
fehl-Komma. Dort kann man unter „Allgemein“ die Medienarten Fest- 
platten, externe Laufwerke, CDs, DVDs, iPods und Server auswählen. 
Die Speichertypen, die man per Checkbox markiert, erscheinen als 
Icon auf dem Schreibtisch. Alle Volumes sind über den Befehl „Gehe 
zu > Computer“ erreichbar oder indem man in der Titelleiste des Fens- 
ters bei gedrückter Befehlstaste auf den Namen klickt und im dann er- 
scheinenden Menü ganz unten den Rechnernamen wählt. 


Was ist ein Laufwerk? 

Die Bezeichnungen Festplatte, Laufwerk und Volume werden oft sy- 
nonym verwendet, was zu Verwirrungen führen kann. Der Begriff 
Festplatte meint normalerweise das Laufwerk, das im Rechner steckt. 


Es besteht, vereinfacht gesagt, aus den scheibenförmigen Speicher- 
medien, den Schreib-Lese-Köpfen und einigen weiteren Bauteilen, die 
uns hier jedoch nicht interessieren sollen. Es handelt sich aber um ein 
tatsächlich vorhandenes, reales Bauteil. 

Um eine Festplatte nutzen zu können, wird sie in Bereiche unterteilt, 
die Partitionen genannt werden. Einige Partitionen enthalten nur Ver- 
waltungsinformationen, die intern für den Betrieb der Platte notwen- 
dig sind, und werden nicht angezeigt. Andere enthalten System- und 
Benutzerdaten. Diese werden als Volume von Mac-OS X gemountet, 
also beim System angemeldet, und erscheinen dann als eigenständige 
Laufwerke auf dem Schreibtisch. Eine Festplatte kann mehrere Daten- 
partitionen und damit mehrere Volumes enthalten. 


Virtuelle Laufwerke 

Als weiteren Typ gibt es virtuelle Laufwerke (Disk-Images). Hierbei 
handelt es sich um spezielle Dateien, die die Datenstrukturen eines 
Volumes enthalten. Sie können vom System ebenfalls gemountet wer- 
den und erscheinen dann ebenfalls als Volume im Finder, das in der 
Regel genau wie ein echtes Volume behandelt werden kann. pn 
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Kein Fax-Versand 
Fehler in Mac-OS X 10.5.7 


blockiert das Modem 
Problem: Seit dem Update 
a auf Mac-OS X 10.5.7 lässt 
sich kein Fax mehr verschicken. 
Der Fehler lautet: „Gerät belegt.“ 
Lösung: Das ist ein Fehler von 
Apple. Der Versand funktioniert 
wieder, wenn man in den System- 
einstellungen den Empfang aus- 
schaltet. Dazu öffnet man die 
Systemeinstellung „Drucken & 
Faxen“ und deaktiviert die Funk- 
tion „Auf diesem Computer Faxe 
empfangen“. Nach dem Versand 
schaltet man diese Funktion dann 
wieder ein. wn 


Keine Installation 


Das aktuelle Java-Update lässt 


sich nicht installieren 
Problem: Bei der Installa- 
a tion des Java for Mac-OSX 
10.5 Update 4 meldet das Installa- 
tionsprogramm nach der Eingabe 
des Passworts, dass das Update 
nicht installiert werden konnte 
und ein Fehler aufgetreten ist. 
Lösung: Anwenderberichten zur 
Folge hilft es in diesem Fall, die 
Zugriffsrechte mit dem Festplat- 
ten-Dienstprogramm zu reparie- 
ren. Dazu startet man das Pro- 
gramm, wählt das Startvolume 
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links in der Liste aus und klickt auf 
den Befehl „Zugriffsrechte des Vo- 
lumes reparieren“. th 


iPhoto 


Absturz 
iPhoto stürzt nach einem Update 


beim Programmstart ab 


8.0.3 stürzt das Programm ab, so- 


Problem: Nach der Installa- 
tion des Updates auf iPhoto 


bald man es startet. 

Lösung: Man startet iPhoto mit 
gedrückter Wahltaste, um das 
Fenster zur Auswahl einer Media- 
thek zu öffnen. In diesem Fenster 
wählt man nun die iPhoto-Media- 
thek „iPhoto Library (Standard)“ 
aus und klickt auf „Auswählen“. 
Daraufhin aktualisiert iPhoto 
die Mediathek. iPhoto muss aber 
während der Aktualisierung im 
Vordergrund bleiben, weshalb 
man nicht in einem anderen Pro- 
gramm weiterarbeiten darf. th 


Kopieren 
Bilder aus einem Ereignis in ein . 
anderes verschieben 


ein anderes Ereignis verschoben 


Problem: Aus einem Ereig- 
nis sollen einige Bilder in 


werden. Lässt man sich jedoch die 


Bilder eines Ereignisses darstel- 
len, sind die anderen Ereignisse 
nicht sichtbar. 

Lösung: Eine Möglichkeit ist, zu- 
erst das eine Ereignis zu öffnen, 
die Bilder zu markieren und über 
den Befehl „Ausschneiden“ im 
Kontextmenü aus dem Ereignis 
zu entfernen. Anschließend öffnet 
man das andere Ereignis und ruft 
„Einsetzen“ im Kontextmenü auf. 
Alternativ ruft man für das Ereig- 
nis, aus dem man Bilder verschie- 
ben möchte, im Kontextmenü den 
Befehl „In separatem Fenster öff- 
nen“ auf. Aus diesem Fenster las- 
sen sich die Bilder per Maus auf 
ein anderes Ereignis ziehen. th 


Safari 


Mehrere Seiten 
So lassen sich beim Programmstart 


mehrere Seiten öffnen 


grammstart gleichzeitig mehrere 


Problem: In Safari gibt es 
keine Option, beim Pro- 


Webseiten öffnen zu lassen. 

Lösung: Man legt sich zuerst einen 
Ordner in der Lesezeichenverwal- 
tung an, der alle Links zu Web- 
seiten enthält, die beim Starten 
geöffnet werden sollen. Dann ruft 
man die Voreinstellungen von Sa- 
fari auf und wählt „Allgemein“ in 
der Symbolleiste aus. Nun wählt 


: Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard iTunes/Player- 
| Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


Macwelt 9/2009 


man „Tab-Ordner auswählen“ im 
Aufklappmenü bei „Neue Fenster 
öffnen mit“ aus und wählt den zu- 
vor angelegten Ordner aus. Star- 
tet man Safari anschließend neu, 
öffnet das Programm automatisch 
diese Webseiten. Einen Nachteil 
hat das Verfahren jedoch: Man 
kann nun kein neues, leeres Fens- 
ter mehr öffnen. th 


iPod 


Nur ein Mac 
Der iPod Shuffle lässt sich nur mit 
einem Rechner synchronisieren 
Problem: Schließt man ei- 
F nen iPod Shuffle, auf den 
man schon Musik übertragen hat, 
an einen weiteren Mac an, um 
auch von diesem Musik zu über- 
tragen, kann man jedoch nur den 
bestehenden Inhalt löschen und 
dann erneut synchronisieren. 
Lösung: Beim iPod Shuffle fehlt 
die Option, die automatische 
Synchronisation mit dem zweiten 
Mac abzubrechen und dann in 
iTunes die Option „Musik manuell 
verwalten“ zu aktivieren, um Titel 
manuell auf ein Gerät zu übertra- 
gen. Der Shuffle lässt sich daher 
nur mit einem einzigen Rechner 
synchronisieren. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
DI thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


II) 


Escape- 
Taste 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


I in 


I 


er Ere®2 
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Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Guide 


Anzeigeninfos: Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
Fax 0049-89-36086 124 unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


www. MaRIBRde Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 
Fragen stellen, lernen. 


cyberport (STORE 


cyberportSTORE Dresden Für Sie geöffnet 


Am Brauhaus 5 Mo-Fr 10-20 Uhr 
01099 Dresden Sa 10-16 Uhr 
www.cyberportstore.de Computersysteme GI=I1ET9 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 


immer am Puls der Zeit. = Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Apple | PC | Kommunikation. - 


Leasing und Finanzierung 
| | 
| u W | 
GRAVIS Store Leipzig GG 
u 


Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 
T 0341. 225 14 23 


Hier könnte Ihre 


Anzeige stehen! Computersysteme GmbH 


F 0341. 225 15 36 s- ee 
eV Gürtelstraße.42" Tel. 200 53 66 0 Filiale Kreuzberg 

Digitale Ideen erleben. D-10247 Berlin Eax 200 53 66 6 Hotline 

Sanzinihrer Näheundiim Pe) (U-/S-Bahnhof Mo-Fr 10-19 Uhr Markgrafenstr. 85 

Internet: www.gravis.de Frankfurter Allee) und Sa12-16 Uhr 089-360 86 108 10969 Berlin Kreuzberg 


Tel. 030/8270 19 71 
FAX 0830/8270 19 73 
info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 
« Finanzierung und Leasing 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


cyberport * STORE eRERTACE 


T 030. 3 90 22-333 


F 030. 3 90 22-339 ® * Service auch Vor-Ort, 
cyberportSTORE Berlin Für Sie geöffnet Digitafe Id eb u * eigene Werkstatt, 
Friedrichstraße 50-55 Mo-Sa 10-20 Uhr igitale Ideen erleben. ; 
« Annahme von Garantiereparaturen 
10117 Berlin Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) .s iallLö e 
Internet: www.gravis.de pezial LOSUNgen 


www.cyberportstore.de 


@ Autorisierter Händler 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Computersysteme GmbH 


Filiale Friedrichshain 


Gabelsbergerstr. 16 
10247 Berlin Friedrichshain 


MacHouse® 


Solution Expert Premium Reseller 


Hardware ° Software ° Service ° Beratung ° Schulung 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr Apple Premium Reseller in Berlin 


„Das Schloss“ - Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin Steglitz 
Tel: 030-7009617-0 Fax: 030-7009617-10 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 
« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

* eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


www.mac-house.de - info@mac-house.de 
Mo-Do 10:00-20:00 Fr-Sa 10:00-21:00 


& Autorisierter Händler 
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PL22 


DEELEELTETTELEELEETEITIILERTELTETEELLETEITERLEETERTERTELEETLELIETERTELTERTEILELEERLELTETERTESTERTERTENTEREELLETEETESTENTERLEITERTELEITERTEITELTEELIITERTEILETEETEETEETERT 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 


Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040.30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Ham 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 25 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 
F 040. 45 03 89 39 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im R > 
Internet: www.gravis.de 


4‘ 


Bleibohm | & 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


PLZ 3 


Shop Hannover 


o 
Digitale Ideen erleben. N) 


oO 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 F} 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Ihr Partner für Apple 


@ machilf,de 


Einrichtung, Konfiguration, Beratung | 


Apple, Windows, Server, Netzwerke 


Von-Bargen-Straße 46, 22041 Hamburg 


info@machilf.de 


http://machilf.de Tel. 040-236 240 81 


Lern-DVDs 
bfäche: 


Equipment 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 


23552 Lübeck 
T 0451. 308 04 10 


F 0451. 889 70 86 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Braunschweig 


. 
Digitale Ideen erleben. I 


oO 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 

Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 ® 


Digitale Ideen erleben. ‚@ 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4 


Store seld 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211. 3750 11 

F 0211. 37 69 34 0) 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 
Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231.14 50 44 Ü 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE 


PLZ 4 


Sosonennenenuenennenensenennnnennnnene 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 916 0214 U 


Digitale Ideen erleben. L 


O 


0 


GRAVIS Store Essen 


Huyssenallee 58-64 

45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 2 48 06 63 U 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Münster 

Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ.3 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 

F 0221. 9 54 02 31 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Store Aachen 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 

52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 

F 0241. 40 98 20 eo 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ? 


Soosnennnennnenn HEHE EEE REEL EEE REEL EEE EEE REEL LEER EEE LEERE E LEERE EEE EEE LER EEE LEERE EEE TEE EEE EEE LER ER EL EEE LEERE“ 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 6 


ELZEETEITIEITETEETEETEETERTEITERTEETETTERTETLETEELTERLETERTEITEETERTEITETEEITETERT 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 

Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 U} 
Digitale Ideen erleben. „u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de es) 
im Hugendubel 


Digitale Ideen erleben. 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 

Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611.91013 56 0} 


Digitale Ideen erleben. „u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de Ne) 
Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.41855 85 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Der Eintrag im Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 
5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108, Petra Beck 


€ 85,- 


“n0nnnnnnnnnnnnne 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


iAbo! 


Die iPhoneWelt 
der Macwelt gibt 


GRAVIS Store Freiburg 
Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.2 0857 41 

F 0761.2 025857 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS im Breuninger Freiburg 


GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089.55 02 7141 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


LEVEL 16 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


Kaiser-Joseph-Str. 169 | 79098 Freiburg Karlstr, 4 Tel.: 0821-3194936 
breuninger-freiburg@gravis.de 86150 Augsburg Fax: 0821-3195436 
www.leveli16.de info@leveli16.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 
..0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 
Programmierung für Mac + PC 
Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

AD-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

Betreuung und Service 


& 


Döring GmbH 
Schloßmattenstraße 12 
79268 Bötzingen 

Tel. 07663/947712 


Fax 07663/5383 ® 
info@doering.de e 7 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


music matters 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


wi Pte Ins Rack! 


GRAVIS Store Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


es auch im Abo! 


1, € 
Preisvorteil 


Ihre Vorteile: 


> 


Sie verpassen keine 
Ausgabel 


Sie erhalten ı,- Euro 
Preisvorteil pro Heft 


Die Lieferung ist für Sie 
versandkostenfrei 


Jetzt online bestellen: 
www.macwelt.de/ 
shopcode 


Pro Insertion erhalten Sie: Shop-Code 006 Shopcode merken für 
5 Zeilen für Ihre Anschrift und MINIMUM die Internet-Bestellung 
5Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Der Eintrag im Service Guide kostet nur 


en Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 
N Per E-Mail: shop@macwelt.de 


089-360 86 108, Petra Beck 
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unIMAll.de 


LTE TEE 


1) R SPIEGEL 1 ‚DamEn) 


DER 
JAHRHUNDERT- 
FEHLER 


Jie_die-PlEfte einer einzige 


SPIEGEL 3 


wie, Ban 
die Weltkrise auslöste 


MacBook Pro 2,26 GHz 


(regulärer Apple-Store-Preis) 
iPod touch 8 GB 
SPIEGEL-Abonnement (6 Monate) 


Summe 


Jetzt bestellen! 


1.149,00 € 


219,00 € 
68,90 € 


1436,90€ 


*Es gelten die Angebotsbestimmungen der Back to School Promotion unter www.unimall.de/spiegel. Alle Angaben und Preise ohne Gewähr. 


unimall.at 0800 88 66 08 | unimall.ch 0800 84 48 53 


macwelt0909 


Memory 
Eben 
GmbH 


DSL 


http://www.dsp-memory.de 


Pleiades FireWire 
Gehäuse rwusg sata 54,- 
Gehäuse use ınE/sara 39,- 
Gehäuse rwsoosara 70,- 


500GB  IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB_ Pieiades SATA Hitachi 112,- 
750GB Pieiades800 SATA Seagate 130,- 
1000GB Pieiades800 SATA Hitachi 146,- 
1500GB Pieiades800 SATA Seagate 187,- 


2000GB Pieiades800 SATA WD 288,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls erhältlich! 


N 2.5” Gehäuse 

N weitere Konfigurationen 
auf Anfrage 

500GB DaisyCutter FireWires00 147,- 

DaisyCutter SATA Leergehäuse _66,- 

DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 

Clearlight FW400 IDE Leergehäuse 40,- 


6 So Specials 


DVD-RW FireWire/USB2 slim 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 
Sonnet Tempo E34P 2xSATA 
Taurus 1000GB FireWire800 
Taurus 2000GB FireWire800 
Taurus 4000GB FireWire800 
Gehäuse Taurus R2 
Gehäuse Taurus R3 

Sonnet Allegro USB 2.0 
Gehäuse Hydra LAN 
Gehäuse HydraV2 FW800 


> Arbeitsspeicher 


512MB PowerMac 64 PC100/133 

1GB PowerBook 12/15/17” 

1GB PMac 65 / Mac mini DDR 

1GB PMac G5 DualCore DDR2 

2GB PMac G5 DualCore DDR2 

1GB MacBook / iMac / mini DDR2 

2GB MacBook / iMac DDR2 

4GB MacBook / iMac DDR2 

2GB MacBook DDR3 

4GB MacBook DDR3 

1GB Mac Pro FB-DIMM 667MHz 30,- 

2GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 43,- 

AGB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 195,- 

2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 40,- 

2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 190,- 
Apple-Rechner und Zubehör zu EDU- 
Konditionen finden Sie bei unserem 

Partner Unimall.de 

Aktuelle Preise finden Sie unter 

http://www.dsp-memory.de 

DSP Memory Distribution GmbH 

Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRADE 


beim Kauf eines Apple Rechners 


Parallels 
Desktop’ 4.0 
für Mac 


Meistgekauft. Bestbewertet. Erste Wahl. 


Fee 
eff. Jahreszins 


Y%, FINANZIERUNG 9% 


Angebot gilt bis zum 31. August 2009. Keine 


weiteren Bearbeitungsgebühren. Irrtümer und 
e Änderungen vorbehalten. Weitere Informati- = 20 M t 
bei 10 Monaten onen erhalten Sie unter www.mactrade.de oder KEN Ona en 


La ufzeit telefonisch über unseren Vertrieb. Laufzeit 


Höchstleistung gibt es jetzt in drei Größen. 


(E1] al a Lu A ’ „66 GHZ,3 GB, 640 GBHD, IX SD, € 2.169,- 


D, NVIDIA GeForce GT 120 -512MB  EDU2.060,5 


242.26 GHz, 6 GB, 640 GBHD,IxSD, € 2.829,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


id im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


Der neue, noch leistungsfähigere 
Mac mini 


13° MacBook Pro 15“ MacBook Pro 17" MacBook Pro Mae ml ZU0 ENZI el un Zn ER 


j 1GB, 120GB, SuperDrive, AirPort & BT 
ab € 1.099, ab € 1.539, ab € 2.169, Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 169,- 


13“ MacBook Air 2 68, 320 GB, SuperDrive, Airport, Bl Eum0s; 
— ab € 1.349,- BUIL = 70 AT — ? 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


© Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
=D] 0 212 NL REINE TITGEESFND] 


u 


AUF ALLE 
APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 
Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


GRATIS RUCKSAC 


Zu jedem Apple Notebook gibt es 
den exklusiven Spago Rucksack 
GRATIS dazu. 

2 Multifunktionstaschen 

+ Notebook-Fach. 


T-SHIR 


Zur jeder Bestellung 
erhalten Sie GRATIS 
das vierte Kult T- 


Leopard inside, 


Shirt von MacTrade 
„Leopard Inside“. 


Apple iMac 

Ihre Fotos und Filme kommen auf 
dem superflachen, 
Widescreen-Bildsc SiN 
noch größer und schöner zu 
Geltung. 

iMac 20“ Intel Core 2 Duo 2.66 GHz 
2. GB, 320GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 24“ Intel Core 2 Duo 2.66GHz 
4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 24“ Intel Core 2 Duo 2.93 GHz 
4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 


iMac 24“ Intel Core 2Duo 3.06 GHZ € 2.025,- 
AGB,1TB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 EDU 1.923,75! 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG’ 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


€ 1.059,- 
EDU1.006,05' 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 


€ 1.639,- 
EDU1.557,05' 


Apple MacBook 

Mit dem robusten Polycarbonatgehäuse 
und dem Hochglanz-Bildschirm 

ist. das MacBook ein absoluter 
Eyecatcher. 


€ 909,- 
EDU 863,55" 


MacBook 13.3” Weiß 2.0 GHz 
2.GB, 160GB, SuperDrive, weiß 


Apple MacBook Air 

Sein Präzisionsgehäuse aus 
Aluminium macht das MacBook Air 
unglaublich dünn und beein- 
druckend leicht, 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 


MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 


€ 1.39,- 
EDU 1.557,05" 


Wunschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook oder Mac mini) 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 
PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 

‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


Apple MacBook 
Jedes neue MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 
ausgestattet, die mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 
beim 17" Modell) durchhält. 
MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2.GB, 160GB, SuperDrive, Alu 


MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4 GB, 3206GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4 GB, 500GB, SuperDrive 


MacBook Pro 17” 2.66 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.099,- 
EDU 1044,05" 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 
€ 1,539,- 
EDU1.462,05' 
€ 1.699,- 
EDU 1.614,05 


€ 1.919,- 
EDU 1.880,05 


€ 1169,- 
EDU 2.060,55! 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/7 8532-20 
Fax 0941/78532-24 


vertrieb@mactrade.de 


Macwelt gehört dazu! 


Gratis-Vollversion zu Ihrem 
Macwelt Premium Account! 


Das Mehr für Premium-User: Mehr Informationen, mehr Tipps, mehr Downloads 


euttake SPRING _ Vollversion Spring 
CLEANING Cleaning 9.1 gratis” 


Keep Your Mac in Peak Condition! Deutsche Version für Mac-OS X 10.5. 


Enthält über 45 Funktionen! 


_ DNINVSTD \ x 
DNIUAAS 


BOOST PERFORMANCE 
REGAIN DISK SPACE Der Aufräumer für Ihren Mac: 
f AUTOMATIC CLEANING Mehr Leistung, mehr Festplatten- 


= 


KA- 


speicher, weniger Systemausfälle! 


* für jeden neuen Jahres-Account. 


Ihre Premium-Vorteile 


Morgenmagazin: Jeden Tag ab 8 Uhr » Ständig neu: News & Hintergrund- 
Infos « Aktuelle Tests: Neue Hardware und Software « Als Premium-User 


aktuelle Sonderhefte als PDF beziehen » Alle nicht mehr erhältlichen Mac- % f 
welt-Ausgaben als PDF im Archiv » Macwelt Weekly: PDF-Newsletter mit dem Premium bei macwelt.de 


Wichtigsten der Woche » Downloads: Über 7.000 Programme ausführlich in Für Heftabonnenten nur 25,- € 
deutsch beschrieben » Tipps und Tricks: Über 7.000 Kniffen & Lösungen im Jahr statt 39. €l 
Pi . 


(Preis für Nicht-Abonnenten) 


Jetzt online anmelden: 


www.macwelt.de/shopcode iii; 007 25.4; 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 
Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- Extensis Suitcase 10 79,- 
Adobe Acrobat 9.0 Pro 509,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
Adobe After-Effects 6.0 582,- Filemaker Server5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1598,- Filemaker Developer 7.0 369,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1798,- Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Adobe CS 4Design Prem. 2198,- Filemaker Server 7.0 Adv. 898,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2019,- Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Adobe Dreamweaver CS4 499,- Filemaker Server 9.0 898,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- Filemaker Pro8.5 319,- 
Adobe Framemaker 7.0 748,- Filemaker Pro9.0 339,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- EontlabFontExpert3. 0 95,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- Eontlab4. 539,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- FontibScanfontg1, „Plugin 95,- 
Adobe Illustrator CS 4 798,- Macr. Authorw: 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Maer. N 0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- Macr. FireworksMX 249,- 
Adobe Indesign CS4 849,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. Eraehand MX 419,- 
Adobe Photoshop 5.5 290,- Macr. Studio 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. Studio MX 2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 388,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 488,- MS once sh au 398,- 
Adobe Photoshop CS 2 558,- MS Office 409,- 
Adobe Photoshop CS 4 848,- MS Öice 2004 Es 538,- 
Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS 8. 1369,- 
Adobe gremlera 6:5, ar Silverfast für UMAX- tra 2,- 
obe Streamline - 

Apple Final Cutpro u) 7g8,. Sonderposten 
Apple MACOSY 25,- Toner für Tektronix Phaser 70; 
Apple MACOSX Mi 3 Server 01616570 cyan, 10000 S. 9,- 

10 User Lizenz 129,- 01616560 schwarz, 1000 S. 8 


unlim. User Lizenz 299,- 
Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 


+2° 


Die Grad-Wanderung 
unseres Klimas 


Wenn sich unser Klima um mehr 
als 2 Grad erwärmt, droht uns 
eine Kettenreaktion von 
Katastrophen. Die Folgen der 
globalen Erwärmung, wie z.B. 
Überschwemmungen, Wirbel- 
stürme und Krankheiten, sind 
dann nicht mehr unter Kontrolle 
zu bringen. Um knapp 1 Grad ist 
die Durchschnittstemperatur be- 
reits gestiegen. 

Höchste Zeit zu handeln! 
www.bund.net/klimaschutz 


Fordern Sie unser Infopaket an: 


Bund für Umwelt 
BUND und Naturschutz 
Deutschland e.V. 


FREUNDE DER ERDE = 2 
Am Köllnischen Park 1 


10179 Berlin 
Fax 030 275 86-440 


www.bund.net info@bund.net 


EHE ne 


\ 


\ 


Kleine Seelen - 
große Wunden 


Flüchtlingskinder 
brauchen unsere Hilfe 


REFUGLIO München unterstützt 
jährlich mehr als 600 trauma- 
tisierte Flüchtlingskinder aus 

über 30 Nationen. Viele von ihnen 

tragen Bilder des Krieges in ihren 

Köpfen. Wir helfen diesen Kindern 
durch Kunsttherapie den Weg 

zurück in ein normales Leben zu 
finden. Gefördert von der World 
Childhood Foundation. 

Ihre Spende: Förderverein 
Refugio München e.V., 
Bank für Sozialwirtschaft, 
Konto 8 827 800, BLZ 700 205 00. 


> www.refugio-muenchen.de 


MÜNCHEN 


REFUGIO 


auritius Images 
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PDFIX UND COLORMANAGEMENT 


AUSGABE 2009 _ EIN WORKSHOP 
FÜR DIE PERFEKTE 


ERSTELLUNG VON 
DRUCKDATEN 


CREATIVE SUITE 4 
ACROBAT 9 
QUARK XPRESS 8 
TESTFORM 2009 


7 f: 
EUR 


= e 
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PDFIX und = 
Colormanage- 
ment 2009 


Ein kompakter und verständ- 
licher DVD-Video-Workshop 
für die perfekte Erstellung von 
PDF-Druckdaten 


„Mein Fazit: die Cleverprinting-DVD 
ist das Beste, das ich je zum Thema 
PrePress gesehen und gehört habe". 
Wolfgang Dünkler, Designer 


„Sowohl DVD als auch Handbuch sind 
ein Muss für jeden, der sich mit Co- 
lormanagement befasst". 

Susanne Eller, ellerEBV 


„Pflichtlektüre für alle Mitarbeiter”. 
Marco Trutter, trumedia GmbH 


>> 6 Kapitel, 75 Filme, für MAC + PC 
>> 8 Stunden PrePress-Know-how 
>> (S u, XPress 8, Acrobat 9 

>> inclusive CP-Handbuch 2009 

>> Beispieldateien zum mitmachen 
>> clever, verständlich, praxisnah 
>> von Experten empfohlen! 


>> Kostenlose Demofilme unter: 


wwwv.cleverprinting.de 


Die Softwarebox ist Adobe 
Education Fachhändler. 
Education Boxen sind, 

im Gegensatz zu Student 


Editions, Bere N ed 
nutzbar! "Nachweis 
() 


Beispiele für S' ditions und Education Boxen: 
CS 4 Design Standard Student Edition* 206,- € 

CS 4 Design Premium Student Edition * 309,- € 

CS 4 Master Collection Student Edition* 514,- € 

CS 4 Design Standard EDUCATION Box* 499,- € 

CS 4 Design Premium EDUCATION Box* 719,- € 

CS 4 Master Collection EDUCATION Box* 1099,- € 


Design / Layout / Grafik: 

Adobe Photoshop CS4 Summer Promo 796,- € 
Photoshop Lightroom 2 256,- € 

Enfocus PitStop Professional 8 Key 669,- € 
Alien Skin Eye Candy Bundle 169,-€ 

Corel Painter X V10 299,- € 

QuarkXPress 8 Update ab V3 439,- € 
QuarkXPress 8 EDU 139,-€ 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue Infinite 7.5 829,- € 
Electric Rain Swift 3D 209,- € 
VR Toolbox VR Worx 2.6 269,- € 
Greenworks Xfrog 4.x 339,- € 
Maxon Cinema 4D EDU 96,- € 
Strata 3D CX 529,- € 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzai3D 459,- € 
Autodessys form.Z 6.6 1199,- € 
Autodessys form.Z 6.6 EDU 459,- € 
VectorWorks 2009 Int. engl.1429,- € 
Abvent Artlantis Render 2 499,- € 


Office / Tools / Zubehör: 

Apple iWork '09 Mac 68,- € 

Ergonis PopChar X 36,- € 

FileMaker 10 Pro 376,- € 

VMWare Fusion 2 69,- € 

Roxio Toast 10 Titanium Pro 126,- € 
Alsoft Diskwarrior 4.1.1 for Mac 99,- € 
Mark/Space The Missing Sync for iPhone 36,- € 
Booq Notebook Taipan Pack Schwarz 13”-15" 109,- € 
Mehr Software, Lizenzen und Zubehör Online! 

Preise inkl. MwSt. und evil zzgl. Versand. Preisänderungen vorbehalten. 


“ 


10,- Euro Gutschein Code: MW929 


19,.€ Gutschein einiöebar bei einer Bentelung ab 19, € brutto Warenwert. 
Güßig bis 30.08.09. 1x pro Kunde, nicht kombinierbar, keine Barauszahlung möglich. 


WwwWw.SOFTWAREBOX.DE 


Es ist genug 
für alle da 


Design 


Engagieren Sie sich 
mit uns. 
Jeder Euro zählt. 


(Gestaltung: Th. Knödi/Den 


Idee 


Spendenkonto: 500 500 500 
Postbank Köln- BLZ 370 100 50 


www.brot-fuer-die-welt.de 
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Macwelt" 


Mac-05 X Test & Kauf 


s Entertainment Downloads 


hone-Welt Dig 


iPhone, OS-X, 
Macs! 


Kostenlos und 
zuverlässig immer auf 
dem neuesten Stand 


mit dem 


newsletter von 
macwelt.de! 


| NEWSLETTER j 


| Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
SAmacwelt-Newsletter (HTML) 
BYmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
BMacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


M > Abonnieren | 
| Jetzt 
anmelden! 


www.macwelt. def 
newsletter 


terre des 


hommes 
Hilfe für Kinder in Not 


schenken! 


Es gibt viele Anlässe, not- 
leidenden Kindern zu helfen. 
Ein Jubiläum, ein runder 
Geburtstag, die Hochzeit, aber 
auch ein Trauerfall - all das 
können Anlässe sein, auch an 
Menschen in Not zu denken. 


Mit Ihrer »Anlass-Spende« 
sammeln Sie anstelle von Blu- 
men und Geschenken Spenden 
für Kinder in Not. Und Sie 
entscheiden, wo das Geld ein- 
gesetzt wird: Ob für Waisen 

in Mosambik oder Vertriebene 
in Kolumbien, Straßenkinder in 
Thailand oder Flüchtlingskinder 
in Deutschland - 

Ihre Hilfe kommt an! 


Weitere Informationen unter 
Telefon 0541/7101-128 


terre des hommes 

Hilfe für Kinder in Not 
Ruppenkampstraße 11a 
49084 Osnabrück 


Spendenkonto 700 800 700 
Volksbank Osnabrück eG 
BLZ 265 900 25 
www.tdh.de 


iPhone\Welt 


+iPODSPECIAL 


Test; 
iPhone 


365 _ 


Die iPhoneWelt gibt 
es auch im Abol 


Ihre Vorteile: 


« Sie verpassen keine Ausgabe! 


+ Sie erhalten ı,- Euro 


Preisvorteil pro Heft 


iPhone-053,0 


« Die Lieferung ist für Sie 


versandkostenfrei 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode 


optimal nutzen ) 5 


Ö, 
ig 


1,€ 
Preisvorteil 


Shop-Code merken für 
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VORSCHAU Macwelt 9/2009 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 2.9.2009 


Test 
Superzoom-Kameras 


Es gibt handtellergroße Digitalkameras, die bis an die Blütenpollen ei- 
EB ner Blume heranzoomen können und keine Probleme mit einem Grup- 
PowerShor EB penfoto haben. Doch bei der Bedienung, der Akku-Laufzeit und der 
5X200 % \ \ Bildqualität zeigen sich große Unterschiede und das Zusammenspiel 
mit dem Mac ist auch nicht immer so, wie man sich das wünscht. 


[Faser Te \ Publish 


PASTE THE TEXT u 


you WANT TO Sn Layout Im Internet 


Gemessen an Print-Produkten mag die Typografie im Internet simpel ge- 

strickt sein. Schlecht lesbar oder dilletantisch gestaltet ist sie allerdings 

iii Ferse a u Bunemnen heute kaum noch. Nicht nur bei der Entwicklung interaktiver Web-2.0- 

" € 3 - Portale hat die Internet-Technologie Fortschritte gemacht. Auch die 
Produktionstechniken für das Webdesign haben sich verfeinert. 


Praxis 
Die Tricks der DSL-Provider 


Wie man die Verbindung ins Internet prüft und Geschwindigkeit und 
Zuverlässigkeit seines Anbieters misst, zeigt der DSL-Ratgeber der 
nächsten Ausgabe. Außerdem stellen wir einige praktische Programme 
vor, um die Online-Zeit und das Transfervolumen zu überwachen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft 


. Macwelt Sonderheft 
iPhone\Welt iLife 09 


006 iIPhoneWelt 5/09 


& iPhone Nicht nur die aktuelle iPhone-Gene- Foto, Audio, Video, DVD - Apples iLife 
3G5 ce ration hat mit dem iPhone-OS 3.0 an hat kräftig zugelegt: Automatische 
N . Funktionalität gewonnen. Im Gegen- Gesichtserkennung, das Hinzufügen 
= z satz zu anderen Anbietern lässt Apple von Geodaten, leichterer Upload zu 
N | auch Besitzer älterer Modelle von den Facebook & Co und vieles mehr. 
iPhone-053,0 DR Verbesserungen profitieren. www.macwelt.de/shop 


optimal nutzen 


www.macwelt.de/shop 
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s und Events: www.cpn24.de/events 


Kompetenz und Service in Ihrer Region: 


6, Fon: 0351- 


2152 


enLenz, Grenzstr. 26, F 
Chemnitz - com.sup, Am Rathaus 8, Fon: 


Berlin - MacHo loßstr. 
Hamburg - Comspot, Rentzels! 


Hamburg - comlife, Willy-Brandt-Str. 30, Fon: 040-22630: 


Hamburg - Linetec, Geierstr. I1, Fon: 0. 


Lübeck - JessenLenz, Wahmstraß 


Fon: 


Kiel - JessenLenz, Knooper Weg 176, Fon: 043 


Gütersloh - Cross Media, Carl-Bertelsmai 


Bielefeld - MACSYSTEMS, Herforder St 


T. 22, 


Str. 33, Fon: 


Fon: 052! 


Düsseldorf - LEY! 

Düsseldorf - DTPdir 

Hilden - Guhl, Gerre: 

Neuss - Comspot, 

Essen - scNet, Rüttenscheider Stern 5, Fon: 

Bottrop - KGS, Gladbecker Str. 2. 

Münster - Melados, Friedrich-Ebert-Str. 

Mainz - proStore, Am Kronbei 

Aschaffenburg - FMS Computer, Hanauer $tı 
Darmstadt - Comspot, Wilhelminenstraße 2, Fon: 06151 


motion, Bouguenaisallee 10, Foi 
Nassaustr. 28, Fon: 0612-762 


Freiburg - BECS, Fuhrmannsgasse 


München - sbs, Blutenburgstr. 82, Fon: 089-120031-0 


München - The Task,Neumarkterstr. 90a, Fon 
Ingolstadt - REMUS, Am Stein 

Kempten - IT neubauer, Wie: 

Neu-Ulm - DTP Par! 

Forchheim - 4-systems, Zw 


www.cpn24.de 


Regensburg - most IT, Landshuter Stre 
Würzburg - comacs, Eichhornstr. 10, F 


cs, Friedrich-Bergius 


Schweinfurt - FMS Computer, Spitalstr. 
Bad Kissingen - FMS Computer, Columbiastr. 15, Fon: 


Für Händler, Hersteller und Lieferanten: 
Informationen zur CPN IT-Verbundgruppe 


Zentr. 
Email: in! 


Hamburg - Tel.: 040 / 22 7134-0 
cpn24.de 


Profitieren Sie von 
| VG 
unserem DRUCK! 


Rnrnare Sie Si Profitieren Sie von bis zu uber 707 Preisvorteil 
sparen sie Si ch | 5 
YA gegenuber Konventionellen Druckereien. 
2 en Weg zur 
SE ee Su en 
. Ju. - Dun ana m L 4 
ruckerei! Bestellen Sie Ihre Drucksachen aus £ 
LIE WUUNS | u reran Zrbe enhı a: 3 
wenigen Klicks sehr gunstig online: 


hneller & hochwertiger Druck auf. 
ww. diedetel kerei.de 


Am 
P4 
F > 4 
L 


Groß >; B 
+ Produkt Sa + bestellen 
vielfalt! „ bezahlen! / 


N Fi > > En, Ed \ een x 4 Ts, u 


ner. 
= 


Versandkostenfreie Lieferung: 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 
Niederlande, Italien und Luxemburg! 


Keine versteckten Kosten bei großer 
Auswahl an Bezahlmöglichkeiten! 


Druck nach Prozessstandard für eine 


konstante und überprüfbare Druckqualität! SERVICE-HOTLINE: +49 (0) 91 61 - 62 09 800 


